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. Dom Eonfifieriairard Sintenis zu Zerbſt. Zerbft, 
ben Fuͤchſel. 1795. 254 ©, fl 8. 16 8E. : 


.* 


E. kann nicht gefeuanet werden, daß das Chriſtenthum 
Ser die Sittenlehre Jeſu einzelne Säge und Vorſchriften 
mthalte, die für unſer Zeitalter nicht mehr paffend find, 
Jeder Religioneſtifter redet auch, zunächft für fein Zeitufter, 
den Seift künftiger Zeiten kennt er nicht einmal. Me weis _ 
ter nun Diejenigen, die nach ſolchen Moralgeſetzen fich richten 
fößlen, der Zeit nach von ihnen entfernt find, um fo viel uns 
verſtaͤndlicher, annöthiger, und nachthefliger müffen die ver⸗ 
alteten Lebensvorſchriften für fie werden. Die ſpaͤtern Lehrer 
des Chriftentyums haben. das offenbar Temporelle des 
Ehriſtenthus von deni Chriſtentbum für alle Seiten nicht 
genug abgefonderk. Unſer Jahrhundert bat zwar, von dem 
mir gedachten Grundſatze ausgehend, auf’ diefe fo nochwen« 
dige Scheidung mehr. Dedacht:genommen: doch iſt der dar⸗ 

aus erhaltene Nutzen im Ganzen mehr der chriftlichen Dogs . 
matit, als der chriſtlichen Moral zu ſtatten gefommen.- „Viel⸗ 
aleicht), fage der Werf., „weil man mehr Bedenken dabey - 
„fand, die Grenzen des freyen Thuns, als die Grenzen 
„des freyen Denkens, den Menſchen zu erweitern.“ Man 
Aber immer nach gewiſſen morafifden Vorſchriften, die jetzt 
offenbar nicht mehr verbindlich find, durch‘ eine gekünftelte 
Epegefe, eine fortdanernde Verbindlichkeit, anflatt geradezu 
du. geſtehen, fie verbinden ung nicht mehr. Aush der Eintheie 
lung, nach welcher inan die moralifchen Belehrungen Jeſu 


in folche eintheilt, die er nur den Apofteln, und infothe, / 


alles ankonmin. Bär man diefenige Art von Soͤtzen A * 


die er allen Chriſten gegeben, fehlt ei Slied, worauf hie! 
XL, 4. d. B. Anb. Abth. V. nu Br; 


\ 
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73°, Proteft, Oottengeloßrfelr 


‚ &hedie ſaͤmmtlichen Chriften des erften Beitalters anges 
den, mit der leßten, die die Chriſten aller Zeitalter bereit, 
noch immer in eins gerechnet hat, bringt den größten Theil derje⸗ 
nigen Widerſpruͤche hervor, in welche fich die cheiſtliche Moral 
mit der Moral ip unfern Tagen verwidelt ſieht. Um nun 
dasjenige, was In der Moral des Urchriſtenthums nur tem⸗ 
2 porelle Vorſchriſt war, von demjenigen zu unterſcheiden, 
wæeas auch Vorfchrift für uns iſt, giebt der Verf ſolgendes 
7 Mittelan: „Was für uns in unferer bärgerlihen Verfaßs, 
J „fung und geſammten Weltlage nicht mehr ganz paßt, dat 
W „wöüffen wir, dieſen gemäß, modifieiten, und was Ihnen gar 
pwiderſtreitet, Davon muͤſſen sie das Gegentheil thun.“ Es 
— ‚ " fgelst aber, daß vor dieſem Ve:fahren noch ein anderes vor⸗ 
hergehen muͤſſe, nämlidy nach Printipien ſeſtzufetzen, wel⸗ 
che von den chriſtlichen Lebensvorſchriften allaemein verbins “ 
dend, und welche es nicht find, weil es leicht dus Anſehen 
gewinnen koͤnnte, als wollte man die Grenzen der Sitten⸗ 
fehre nad) den Grenzen der bütgerlichen Verfaffung , die von | 
jener vielmehr Verfchriften annehmen muß, willkuͤhrlich bes 
Nimmen⸗Wwelches doch des Verf. Meinung ſelbſt nicht iſt. 


Er hat alles, was von ſolchen Vorſchtiften nach dem 
Geſichtepunkten einer zeitmäßigen Moral der Modification 
"zu bebärfen ſchien, unter funfsebn allgemeine Betrachtun- 
gen geordnet, die wir ſaͤmmtlich genaner durchgehen, und ei 
nige der trefflichften Stellen zur Probe vdriegen oder wenigſtens 
nachweiſen wollen, da die Schrift unter den nicht ſehr zahlrei⸗ 
chen Verſuchen einer populariſirten chriftlichen Oittenlehre | 
.. einen der.erfien Pläge, und insbefondere denjenigen, bie aid 
Lehrer hriftlicher Tugenden für das Volt aufgehellt find, 
recht fehr empfohlen zu werben verdient. Fuͤr dieſe kann ſelbſt 
manches allzukleinlich ſchelnende ſeinen guten Mutzen haben. 
Wir begnuͤgen uns uͤbrigens in dieſer Anzeige damit, daß 
wir die Gedanken und Urtheile des Verf. in allgemeinen Um⸗ 
rihfſen darlegen, ohne da, wo ir anderer Meinung find, 
unndthiger Weiſe dazwiſchen zu treten. 


= 1, „Göbere Wuͤrdigung der Erde und des Er⸗ 
ddenlebens.“ &. 1. Jeſus lebte unter einer Nation 
toelche ganz an der Erde Elebte, und fich mit ihren Hoffnun⸗ 
und Wuͤnſchen einzig und allein auf fie vinichränkte, 
Eine feine- Nation au der Erde niche mehr Alles fanden: u 
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Proteſt. Gottesgelahtheit. — f 


ſo mußt er fie Lichts an ihr finden lehren. Sollte Reform 
geſchehen: fo mußte von einem Ertrem zum andern gefchrite 
tert werden; durch Temperatur fie zu bewirken, war nicht 
gu hoffen. Mit Ber ißbeit aber war votauszufehn, Daß dit 
enfchen nach einer Dieihe von Jahrhuinderten auch vom an⸗ 
. bern Extrem zuruͤckkommen, und glädti die Mittelſtraße 
det würden, Seht wär daran gelegen, daß ber CAlaye 
e an die Ewigkeit auf dem Gerede ‚aß 
falee. Dazu kam, daß die Erbe für die erſten Chriſten 
n dei That keinen Lohn hatte. Sit waren zu 
beſtimmt, die durch den Verluſt des irdiſchen Lebens, dad 
Gluͤck des künftigen erfaufen follten : kelne Bande der Geſel⸗ 
ſchaft mußten ſie folglich von Ihrem Weärtyrektfum sm der 
Welt zurück ziehen. Ban anders verhält ſich die Gache mit 
und. Wir find micht berufen, für bie Religion zu. ſterben 
fondern für die Gefellfchafe zu leben. Wir mäffen alfo nicht 
mehr von der Erde zum Simmel gehoben, ſondern von Himmel 
zur Erde zuruͤckgebracht ſeyn. So bleibe die Lehre von 
künftigen Leben für unfern Geiſt die hoͤchſte Bernhigung 


ſeſden Fuß 


aber nicht die einzige, die ffaͤrkſte Ermunterung sur Cs 


end; aber der Glaube an fie darf nun nicht inebe die 


Eugend ſelbſt ſeyn. Auch muß die Tugend zu welcher fie 


ermuntert, nicht bloß eine leidende, ſondern eine wirkfane 
Tugend ſehyn. „Es muß,“ fagt der Verf. votttefflih,, „gar 
- „keine beföndere Vorbereitung Auf die Ewigkeit mehr gebems 
londern bie Leiftung unferer geſellſchaftlichen Pflichten muß 
Zugleich dieſe Vorbereitung felbft feyn, und jeder muB um je 
pvorderelteter auf vie Ewigkeit erklärt werden, je mehr er ditfe 











von einem kaͤnftigen Leben in unfern Tagen wohlthaͤtig ge⸗ 
macht werden. Eon wäre jle der Untergang jedes Staats, 


and Verufseifer jedes einzelnen Bürgers berubet, 


1. Maßigung der Blagen Aber die Keiden des 
oCbriſten.“ ©. 23 ff. In unfern chriſtlichen Staaten 
felden wir nicht darum, meil wit Ehrilten, fondern weil 
wir Menſchen find. Vielmehr iſt Jet zur irdiſchen und 


thum. Wozu alfo das Fortklagen über Die Leiden des Chri⸗ 
fen, wie zu Jeſu und fr Apoſtel Zeiten? Diefe Klagen 
ruͤhren in der That nicht vom ehrifienibume, fonbern 


\ 


deſſen allgemeines Wohl nur auf Arbeitdluft, Betriebſamkeit 


. „Pfligten erfältt hat.“ Nur auf diele Welle kann die Lehre. - 


&ußertichhen Städfeligkeir kein ficerer Weg als bas Ehrifkens 


[7 > [2 
— —— — — 


a, Protef. 
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Gottesgelahrheit. 

voni Arangel ai Thriſtenthume ber. „In. ihren Ans | 
ngen®, fagt ©. 29 der Verf. mir voller Wahrheit, „mag 

„eine neue Neligion mit ihren Glaͤubigen, immerhin Ungluͤckliche 


Zu, Märtyrer machen ;. ja fie kann, vermöge der Natur det 


Saͤche und des Widerſprijchs, welche fie von den ältern Res 


Reigionen &thäle? nicht anders. Syn det Folge aber muß fle 


Sehe müß fle Bald"thren Vorzug und ihre höhere Anneh⸗ 
mungswärdigtete Badurd-\beivelfen, daß fie den Üene 
ſthen mehr GSluͤckſeligkeit reicht, als fie ben den Ältern fans 
„den... Die Menſchen aber etwa nur mit Seligkeiten des 
Geiſtes beglücken und abfinden wollen, ſtreitet wider ihr 
„Welen, das: noch finnitich iſt te.“ Und fie gar erſt auf 
den Himmel vertröften wollen; iſt zu. weit ausſehend und 
geine Lehre, welche in unfeen Tagen nur Iprannen und Ty⸗ 
—— predigen können.“ Sollten jene Spruͤche 


Te ng und’ am allerwenigften ewig und immer. Viele 


von Kreut und Träbfat noch fortgelten: .fo twäre das Chris 
€ 


enthum Beine göttliche Religions Denn die geiftige Erlöfung 
ur Jeſum ſollte auch die leibliche zur unmitteibaren Fol⸗ 
haben, d: d. uns von allen den Uebeln befreyen, weiche 


e 
— rebeile und often nach fih ziehen. Durch die immer⸗ 


t 


pin den Gefangbächern die Rubrik von Areug und Träbs 
hin; man verkuͤrze diefe Rubrik, und werfe alle.die Lieder 


Ss 


- glauben, und jebem teligiofen Vorurtheile entgegen zu arbeiten, 


€ iſt wahrer Unſinn, wahre Gottesläfterung in den. meh⸗ 


jetwähtenden Kiggen’ aber, daß rin Chrift als Ehrift fo viel Ä 
u leiden häbe, wird Sefus nur als ein halber Seligmacher das 
kg und jeder unqluͤckliche Chriſt ſchiebt, ſtatt die Hand⸗ 


ungen, welche allein ihn ungluͤcklich gemacht, zu unterſu⸗ 


en und zu melden, die Schirld lieber geradezu auf ſein 


Chriſtenthumm. Der heutige Chriſt leider, nicht mehr für 


Chriſtum und mis Chriſfo. „Man citire,“@ ſagt dabre ° 
®. 36 der Verf, „folhe Stellen nicht mehr für Leidende | 
„unferer Tage, und fafle fie am allerwenigften den gemeinen | 
„Mann: von Jugend auf auswendig lernen. Man ftreiche. 








„fal und fchreibe dafür Leiden des’ menſchlichen Lebens 


nrorg , welche die Chriften noch iminer als Verfolgte und ale 
„Märtyrer, und die Erde als ‚ein Jammerthal vorftellen? 


„reften derſelben, und eine Lituraie, weiche dergleichen noch 
„dulſdet, bereitet nicht ſowohl eine chriftliche Gottesvetehrung, 
mals eine weinetliche ‚Romddie.*. Den Religlonsiebrern : 
macht es der Verf. baby zu einer Sanptflicht,: jedem Aber⸗ 


und 


Dip, gorrche it⸗n. 5 


ch zu ſchaͤmen, von Anfechtungen des Teufeft 
af oder gar vie geifllihe Rüftans zur Here 
ve ihm eftdegen ‚argangen merden muͤſſe. Bielme 

en fie jeden, endet auf fein eigenes Heri, als feinel 









yon ‚ob er nicht durch feine Schulb leide, anflatt den - 


wiege, als teide, er als ein Ehril,. - m 


in. brenvieg des Reich hum⸗.v © ” * 
| Di Bartat des Schaͤteſammeins iſt auf ans. ger nicht meht 
anweudhar. Die: Rate, wuͤſſen jur wis! mehr jun ame 
wein und. jun Neichwerdenwollen erh Acheitfammkelt md 
me Banskeitiguirmntert werdenAach iſt jehze der Soru 
*. mehr ſo ammendhar, daß es ſchewer ſey/ daß ein⸗Reichek 
In das Reich Gottes femme: : Werfteht man darunker, abs 
es eigentlich ferun:foßte, Da ehr Aicha on Chrifb werde i fe 
A für unſer Beigalite-garıı tein Bien Barici; Abenn er iſt es 
- fon durch die: Gehaun Auch her die; Nolchen ee 
wit teichteter Weiße ‚noch Immer. wicht! ng Neich Gottes tom 
WR . aufgdklähire Epriften:;wierden ats die Arineh, 
(Aber bier ſcheint der Werke nicht bedacht zu haben, daß die 





Feind zutäctfä been, und Jeden leidenden ahälten ſich 


- 


! 


duch Rekheäun ehhährte. Sihohunfniht und die Leichtigkeit, 


Aebetflaß jede felner: Lüfte. zu befriedigen, Den reiten 
brand) der. ihnen. freylich zu Geobore Meßenden Unterrichtss 
witrrl piht Genig erfdnvert:) Verſteht dar ader darunter. 
wdas ſogenanne Seligoerden: fe iſt nicht einzufehn, rosa 
am auch dirſes ia. nfern Tagen den Heiden ſchweter werben 
Llut, als den Arakem;.. So thoͤricht es daher it, einer: Mes 
den bloß eis Rerchen ſelig zu preiſen: To abſcheulich würde 

Wiebe: fen; zur Seligkeit des Meichen als Reichen, die 
Ackein zu ‚pilten. Diefe Vorftelungen beym Volke mehr hg, 
Sang ya Bringen „it nz fo nothwendiger, da der Arme ge⸗ 
woͤhnlich jeden: Beguͤlerten qls einen Menſchen Betrachter, 
her bir vom Schickſal abgeſunden iſt, um dort gepeinigt zu 

werden. Souach ‚hätte:aber Jeſus an die Stelle des einen 
trenſchenfeindlichen Vorurtheils nuteein anderen geſetzt, und 
ber ganze Wetsefhiedäbefände. darin, daß ma die Armen 
Feichen verdamuum tonnten⸗ wie chemals die Relchen 

eman verdammten. W 


IV. „pflicht faͤr die Zulunft sie ſorgen.“ Eur 
dp Bar Stelle wo das en ‚für den 


— 


B an Laſter leldenden ſo Ju tröften, daß er” ſich in beh Blau⸗ 


v 


w 


GE, Protefl@ottesgefaßrfeit. 


- 


 - 


Mag verboten vird, iſt weder von Ahgftlichen: Gorgen p 


- 


. sell fie Miobroͤuche Das Sefelfhaft mit diem Macbrade 
kat, die icumetr hertichender werden, und den Untergang fü 


„dad, würde allein ſchon Mittel genug geweſen ſeyn, fie 


verftehen, noch auf Die Apoftel allein zu ziehen: vielmehr 
g des Unterricht Jeſu ſaͤmtliche Seitgenoflen am. 
te Sorge für die Zukunſt war in den damaligen Zeiten 
allerdings eins der weientlichften Hinderniffe des Chriſten⸗ 
thums, nnd die erſten Bekenner beffelben, meint ber Berf., 
mußten bloß auf die Alleinfuͤrſorge einer außerordentlichen 
Providen; rechnen. Oo mie wir uns nun aber auf diefe 
nicht mehr verloffen dürfen: ſo kann auch das Berbet des 
Selb ſtiorgens nicht längere gelten s bene'nie dürfen wir und - 
etwas zur Pflicht anrechurn, wobund tale, wenn wir es 
ehhten, unfere — und unerlägtichkten Pflichten übers 
en. 










len bemuͤht iſt, N a — folgende S. 63 u. f. aus, 


mancher Jamilie, oder dich das ungtücktiche Leben fo manchen 


Ehegenoſſen unansbleiblich herbeyfuͤhren. „Ehen fo iſt die allanzı 


„halben immer-mehr eint eißende Gefellſchafts sund Spielſucht 
has leidige Gegentheil von chriſtlich redlicher Sorge für den an⸗ 
zdern Morgen, nnd eine heilloſe Plage fuͤr dio aͤbrige eingezogen 
„und arbeitſam ſebende Mation. Unſerr Vorfahren gierigen auch 
„in Seſellſchaft, ader wahrlich nicht taͤglich; auch wat ihr 
geſellſchaftliches Beyſammenſeyn nicht mit fe großen Aufwanbt 
„verfnäpfts vom. Spiel vollends. bieten fie wenig, Jezt 
„iebt man häufig mehr auferrats im feinent Kaufe, man 


Fkommt zuſammen, nicht um ſich mänwth zu anterhalten, 


„und das menfenlichfie Werghügen der Getelikhaft, vin-her 
„iehrendes: und erheiterndes Befpräci ju genleßen; fonkerw 
„um zu fpielen, und ſich am Spieltiſche gegenfeitig Atmer an 


‚ „Ropf, Herz und Vermögen zu machen. Darüber liegen 


„die Geſchaͤffte des Berufs; Amt, Stand und Hausweſen 
„werden niche- gehörig beſorgt, der Wohlſtand, verſchwindes 


- „und der Mangel tritt ein. Man kann ſich nicht uͤberwin⸗ 
„den, von der wuͤſten und koſtbaren Lebensart abzulaſſenz 
rman fethzt fie unbeſoennen fort, man borgt Arbolt, Waarte 


„und Geld, und:am Ende werden Hanbwerker und Kaufe. 
„iente und alle Krebitorem ohne Unterſchieb. betrogen. Der 
„einzige Gedanke ; mie will das werden ? oder forget für den - 
„andern Morgen, von Leuten dieſer Act oft und reiflich ge⸗ 


ihr 


_ 





- 
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Vernunft und Rechtſchaffenbeit zuruͤck m bringen. O 


— 
obaß bie chriſtliche Molizey dem geſellſchaftlichen Luxus Gren⸗ 


sjen run, daß fie ihre Aufmerkſamkeit ftarı anf Jacoblni⸗ 
oſche Sefpräche zu richten, lieber.auf die Spieltiſche richtete, 
„und licher Hazardfpiele und ofle haben Spiele des Verbots 


sun Der Abndiymg twerth hielte, als frepe Meshelle über Acke. ' 


aſtokratiſmus und Demokrariimus.“. 


V. „Oeterlands » und Weldiebet, S. 67 ff. Je⸗ 
fat ſelbſt übte Vaterlandsliebe in hoher Maaße aus; konnte 
Me aber doch den Seinigen nicht empfehlen, weil ihn und fie 
das Vaterland ausſtieß. Die Welt N wie fie damals war; 
hatte für die erſten Chriſten nichts als Verſucher, Verfuͤhrer 


Feinde und Verfolger. Cine folhe Welt, von der fie fih fe - 


wenig Gutes verfptechen konnten, mußte allerdings von ihren 
verlaffen werben, und da war an keine Vaterlande⸗ und Mits 
bürgerliche zu Banken. Unfere Staatsverfaſſungen ‚zielen auf 


unſer allgemeine Wohl ab, und jene Klagen über den Birken 


bieſer Welt und’ über die Maͤchte der Finſterniß Gaben ein 
Can; ik jetzt eine andre Welt, mit der und für die wir 
leben mäfen, : Tkür zuſammengeſetzte Menſchenkraͤſte wirken 
großes Gutes. Batettandsliebe und Mirbärgerliebe find das 


det fü uns wadres Chriſtenthum. So muß in den Schu⸗ 


im, fo muß in den Kirchen gelehrt werden; damit Gemein⸗ 
Ann entfiche, und die Menſchheit durch das Leben in Seſell⸗ 


R VL „Benuß finnlicher Vergnägungen“, GS. 120 f. 


Weils die Beſtimmung der erſten Chriſten, die Leidensſtaͤrke 
eiorderte, theils die Vorwuͤrſe be | 
von Juden, der Befreyung vom Geſet halber, gemacht wur⸗ 
den, mußten die Ehriften nöchigen, auf jede Sinnesfreude, 
anf jedes noch ſo tinichuidige Vergnügen um der Religion volle 

Deruiht thun. Uns, die weder bas erfle, noch das 


. —*7 verbindet, ſtehet es ſrey, jede unſchuldige 


Breube deg Lebens, welche ſich uns darbietet, mäßig und ohne 
Verſaumung mirtlicher Pflichten zu genießen. Vielmehr tft 


Sieht Alterchtiſtenthum, wenn wan Breuden, beten Duelle 
 ‚ünfer Außerlier Zuftand ift, blos als folde verachtet, und 


“ 


die Binnsichkeit" für fündiich Hält. Und wer ſich vollends auf: 


ne Enthaftung won finnlichen. —— — —* end 
‚Hiilten Halten sann, . 


den, und ſich deshalb für.ginen beſſern 
der verdiene meht Mitleid, als Beratung. Iſt das Ohr 
„PETE waeht ung 


Zügeflofigfeit, die ihnen 
feß be 


v 
t 


\ 


R - — \ . r 
8. Pros, Goctetaglahrhelt. 


fhenthum die Köche aller Anſtalten Gottes für uns: fe. min 

Fu % auch die Ser unfetet Natur auf ſtunliche Pe 

ben uns zur Ausdbung des Guten fo ſehr geftärke fühlen. 
VWM.Eheliches Reben“, &. 95 ff; : Wenn Iehre 

dm feines Namens willen die Verlaffing: det Weiber unde. 

| Kinder forderte, wenn er von Selbſtverſchneidung um des 
\ Bimmelreiche willen rach, . wenn: Danlas: Die Pörsöge 
lichkeit des, ledigen- Standes empfahl: ſo geſchah dieh Il⸗ 

les aus Ruͤckſichten des Beſchmerniſſe, die: eine Familie fie 

- = morhte- nun zus’ Mitengehne des Chriſtenthums berpit ſevn 
oder nicht, in den erften Zeiten des Chriſtenthums haben muß⸗ 

te. Sm unsern Tagen darf jeber Chriſt, der gefand iſt, und 
Srau und Kinder etnaͤhren kann, heyrathen.. Wie ſollte eing 

. wernönftige und göttliche Religion einen Grundtrieb der Na⸗ 
ur; den der Schöpfer uns ſelbſt einpfſanzte, aenftüren wollen ?: 

- Das Chrhſtenthum foll uns zu fo guten. und gJüglihen Men⸗ 

ſchen machen, ‚als möglih. Bpydes aber. konnen mir mad: 

im ehelichen, als im ledigen Stande perden,;. Des, R: 

und Water, fobald.er ein rechtſchaffener Warez ik Bann, abe 

ſolcher, ungleich mehr-und: ſchoͤnere Tugenden angüben, ufe, 
“gleich mehe und reinere Freuden genießen, als beydes der vers 
nehme Menfchenfreund im Coͤlibate. Dieß iſt ſehr leßrreich. 

- ansehe: Der Verf. kommt bier auf die Mrſachen des, „in, 
unfern Tagen im ‘Proteflantifmus“, wie ex fang, „bepnaße fp. 

fig werdenden Colibats,, als In, katholiſchen Staaten“, 

7 Weber die mißliche Lage des Manner im Amte, der von felz, 
2 ſetzten Defoldungen lebt, erlaubt er ſich folgende fregmäthfge 

\ Ans gerechte Aeußerung: „Beſonders iſt zu wuͤnſchen, daß 

Tnunſere Fuͤrſten mit Erhoͤhung der Gehalte nicht von oben 
„herab, ſondern von unten hinauf anfangen, und einen Blick 

„des Erbaͤrmens — ja wahrlich, fo muß man es bald nen⸗ 

„nen — 'befonders auf bie unteren und mitilern Diener 
Twerfen mögen.‘ Unter den obern'faͤnde ſtih toohl einer und 

„der andere,-der umfonff dienen, dder — Gar abkommen 
„fünnte, und deffen einstige Gehalt Hinreichen. wiirde, viele 
“untere, die die unentbehrlichſten und weſentlichſten Dienſte 
„dem Staate leiften, Keller und fo zu ſetzen, daß fie mit Weib 

„und Kindern leben koͤnnten“. Fuͤrwahr! auf foldhe Stellen 

teiffe man heut zu Tage, wie auf Alterthämer, nur in einet 
Koͤtkemannſchen Fürflenpredigel u var 


a, s 


/ 


Befeftigen ; zumal da wir durch den ſchuldloſen Genuß derfele ?: 


v 


N “ ” 


N | 
© Peoseh,-Ogttesgelaßrhein „9 


*.. vMI. „Loth ». und, Begenwebr., Seindesliebe*, 
©. ia ff. Leute, auf Die die härteften Werfolgungen warte 
‘ten, mußten nöoch vfelmehr gexingereg Unrecht zu erdulteht 
wiffen , um dadurch. die unausſprechliche Kraft der, Meliglon 


‘ 


auf Das. menſchliche Herz allen Ungläubigen Darzathun. Om 
poſte 


bes Meyſpiels wiſſen verboten Die fogat Proceſſe zyots 
ſen Chriſten vor weltlicher Öbrigkeit: Nun bleibt es freys 


ih. Chriſtenthum für alle Zeiten, daß wir Die Gegenmehe 


nicht übertreißen, baß roir ſanfimuͤthig, nachgebend, billig 


ind verſoͤhnlich find; aber Ber Charakter des Chriſten wuͤrde 


J der tächerlichfte and veraͤchtlichſte Charakter von der Welt feyn, 
wenn wir gegen angethanes Untecht von Detang und nice 
jur Wehr feßen duͤrften. Und wo wir dieſes durch’ die rechts 
mäßige Odrigkeit nicht können, da’ tritt das; Mecht der Noth⸗ 
.  wehr:ein. Gelbſt die Feindesliebe muß ſetzt ihre Schranken 
aben. Wereitwflllgkeit zum Vergeben, ohne Beſſerung des 
eleldigers, hieße dieſem den —— ——— erthellen, 
uns fo oft zu beleidigen; als er wollte. - Der muthwillige Bes 
leidiger · verdient ſegar poch fErenger von ung hehandelt zu wer⸗ 
den, ale zuvor, und-üt er. daB. Magß der Verttanlichkeit, da 
woir ihm nad geſchehener Ausſühnijng geftatten wollen, mu 
sicht Blog unſer Hetz fondern audinfer Verſtand entſcheiden. 
Bey dieſer Gelegenhelt wollen wir erinttern, daß der Verf, 
der im Jahr 1792 Teinzig, bey Schneider erfchienenen und 
nicht aach Verdienſt bekannt gewordenen . Predigtentwuͤrfe 
aber die Sonn⸗ und Feſttagsepiſteln des ganzen 
Jahras“ ©. 139 und 1.30. haar Belehrungen "Über die 
dutch das Epritemdum einpfobine eintestiede gegeben bat. ; 


7X. „Woblibätigteit“ ; &. 187 .' Bey unfern hrs 
erlichen Einrichtungen iſt es nicht nur unmögtid, jedem ges 
en zu fünnen, der uns bitter; es if auch unmöglich, immer 
Jeiben zu konnen, ohne dafür zu hoffen. Der Vorſchießende 
Bleibe ein guter Chriſt, wenn er auch fogar Sintereffen von ſei⸗ 
nem Darlehn und genäglihe Sicherheit über daſſelbe nimmt. 
and der Vorfchußenipfänger wird ein Unchriſt, wenn er jentz 
derweigert, oder dieſe ableugnet. Won dem aber, der nur 
am ſich her borgt, um fein wuͤſtes Leben fortſetzen zu Eonnen, 
darf auch der Reiche ſich getroſtf abwenden, wenn er ihm abe 
borgen will. Auch bey Austheilung eigentlich ſogenanntet 
Bohltgaten, deren Erſatz wir nie begehren, muͤſſen wir mit. 
weiſer Guͤte zu Werke geben: - Di Bettler und Tagediehe 
* .ı. un ern: 5 oo 


unferer 


_ 


\ 


de ‚Prötefl, Gettesgelahrhele 


unſerer Tage dürfen mit den afles verlaffennen Ehriften, de 
if die Gutthat der Gemeine oder des chriſtlichen Nruders 
Korg marhte, ſchlechterding⸗ nicht verglichen werden. 
qulus legte durch Die Ermahnung, fein ſelbſt verdientes 
rod zu eſſen, ſchon den Grund zum Eramen⸗ welches lege 
nicht hlos Über die Duͤrftigkelt, ſondern auch Aber bie Wuͤr⸗ 
digkeit der Armen angeficit werden muß. Wenn aber die, 
Apofel beym Wohlthun allermeiſt die Blanbensgenoflen 
„enpfehlen:_fo mäffen. wit’ dagegen jetzt den Nicht⸗Glau⸗ 
hensgenolfen am melften Sutes thun, da den eher zehn Er⸗ 
: Barmer finden, als bie legten einen. ieſe Betrachtung 
enthaͤlt ſo ſeht gegruͤndete Klagen und ſo manchen richtigen 
inf uͤber bie verkehrte oder erſchlaffende Thaͤtigkeſt in den 
mittlern und niedern Ständen, und über bie Oucht, ſich nur, 
yurd ein balbarbeitfames Leben zu naͤhren, daß gutgeſinnte 
brigfelten hier Weranlaffung nehmen konnen, ſolchen Behrens 


/ 


- x . M * 


wen / wo fie Fanny. Zeel und Maag au ſeben 


J. mDemutb“, S. 145 ff. Phariſdern und Zöllnerm,, 
Te, ſeloſt keinen merafifchen Werth hatten, konnte Jeſus au 
Rein Gefühl ihres Werthes zugeſtehen. Ein Jude mußte freye 
Ih ein Kind werden, das heißt, feinen ganzen empfangenen. 
Relisionsunterriäht vergeflen, wenn er ber größte. Im Dimmele. 
teich, das iſt, ein voͤllig aufgeklärter Chriſt ſeyn wollte. Un⸗ 
guͤtze Knechte waren: die Jünger wenigſtens zu der Zeit, mg 
fie nichts ohne Geheiß taten, und, dennoch fragen. fonnten ;- 
Herr, was wird uns dafür ? Endlich unter Männern, dig 
ſich mie Ausbreitung des Chriſtenthums befaſſen follten, dürfte 
weder. Rangſtreit, noch unsdler Ehrgeiz herrſchen, dieß will 
der Ausſpruch Jeſu:? der Vornehmſte unter euch ſoll euer Dire . 
er ſeyn, und die Handlung des Fußwaſchens andenten. ‚Bie 
nnen hun biefe fo ungleichen Belehrungen des Urchriſten⸗ 
ung Über. die Demuth no fo —A— fuͤr 
ung ſeyn7? Der wahrhaſtig rechtſchaffene Chriſt darf feinem 
ee Werth fühlen, und Bott für feine Tugend danken. 
Fr ſoll ib auch nicht minder zum Kinde erniedrigen; ſondern 
immer mehr Mann in feinen Einſichten zu werden ſuchen. 
Ein unnüger, oder vielmehr unwuͤrdiger Knecht iſt er ſchon 
darum nicht, weil er nicht nur feine eigentlichen Pflichten, 
.. “fondern noch außerdem jedes Gute, aus freyem Antriebe thut, 
ghne einen andern Lohn, als den Beyfall feines Herzens das 
für au erwarten, Eben ſo Darf der Chriſt andre feinen hd 
. . Ri - x en 


‚ andere, bie das Gern 


ul 
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Wüßlen faffens feine Werdienfe, ‚wenn fo werfaint. werb 
guseinander Toon ‚ feine richtige Meinung gegen Schwaͤtzer 
pertbeidigen, feinen Wohlſtand mit ſichtbater Zufriedenheit 


nießen „ feinen bürgerlichen Rang behaupten, und alentbale: 
ben pen Yplat ehaatingen, wider ihm gebührt, | 


XI. „Blaube an Gebetsfraft", S. 163 ff. Dief 
Abfchist gehoͤrt nad) unferer Heberzeugung unser die ve | 
\ihften des ‚anıen Duck, Wir wünfhen, dag er jedem 

ien und Nicht⸗Lalen, der aber Verheißungen und Gebets⸗ 

n noch dem alten Vorſtellungen anhaͤngt, zur Eräftigften 
Belehrung diene. Die uneingefchränt Hingende —— 

n9 der Apoßtel und allenfalls ihrer naͤchſten Nachfolger im 
Amte ſcheint fich nur auf ſolche Gegenſtaͤnde zu bezichen, die 

die eigentliche Fuͤhrung ihres Amts und die Ausbreitung des 
Chriſtenthums bettefen; durch die Verſetzung von Bergen 
wollte Jeſas Blog unter.einem überaus Rarfen Wilde feinen 
Apeſtein den hohen Beyſtand Gottes verfinntichen, deſſen fle 
ſich In Ihrem Amte zu getröften haben follten. Die morali« 

Sraft des Gebets, derentraegen auch die Chriſten allen 
zeiten das Gebet lleben und es ſich zur Pflicht machen follen« 
in den Morten ausgedrädt: Wachet und betet, u. f. w 
Seyd wacker allezeit und betet, u. f. w. . Hier folgt eine yore 
treffliche Auscinanderfegung der Wirkungen des Gebets auf 
bie Seele in —— Hinſicht, und &. 171 u. fi.'eing 
) ftigfte und Beſte enthält, was ih im - 
unfern Tagen über die Gebetskraft Sagen Jäft, Deſſen uns 
geachtet will der Verf. den Chrifken allen Troft der Bebeian, 
eebörung nicht. geraußt , -fondern Ale Vorſtellungen dawon 
nur richtiger beftiimme haben, Bey dein gerobhnlichen Sy⸗ 

m wird offenbar zu viel Ruͤckſicht auf, Gott, und zu wenig, 

ckſicht auf den Menſchen genommen: Gott erſcheint daben 
zur in Tätigkeit, an. die Thaͤtigkeit des Menſchen veird gar 
sicht gedacht, Gleichwohl belehrt uns ſchon die Erfahrung, 
daß in der Regel fohche Gebete erhört werden, Die GegenBände: 
enthielten,“ zu Deren Erlangung der Beter ſolbſt unmittelban; 
gder mittelkar. tn nicht Alſes, doch das Meiſte beytragen konnu⸗ 
te, und in der That beytrug. Auf die Einwendung, daß 
Bach Gebete erhhre worden, ohne daß der Beter das Seringfte 
dazu benaettagen, iſt die Antwort: daß dergleichen Bitten 
nihe (Host, fondern der Zufall, oder eine gänftiae Verim 
breung vom Umßaͤnden erhoͤrt, die auch ohne Das Sebn 1b = 


\ t 
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fo erelgnet und witkſam vezeigt haben wuͤrde. „Wenn nun“, 
fährt der Wert, fort, ſtatt eines folchen chriſtlichen Voltbimter⸗ 
„richte über Gebetserhoͤtrung lieber Öffentliche Gebete um Frie⸗ 


.- „den,-um woßlfelfe Zelt u. f. w. verordnet werden: fo iſt die 


Religlon za bedauern, zu deren Mißverftehung ganze Boͤlker 
zoerfeitet werden „. . . ..' „Um Brieden follte nicht Gͤtt, 


„denn diefer hat den Krieg ja nicht. angefangen, und iſt auch 
anady:der Belehruig · des Chriftenthums gar kein Kriegsgogt, 
Iwohl aber ein-Wott bes Friedens, ſondern die kriegfuͤhrenden 
Maͤchte follten Barum angreufen werden, in deren Händen 
= zedift, die ˖ Voͤlker mit Ruhe zu” ſegnen. Wenn biefe run 


ggriedensgebete verordnen, und während berfelben den Krieg 


Imit aller Macht ſortſetzen, in weiche Widerſpruͤche verwickeln 
„fie ſich und die detenden Voͤlter. Auch bey der chriſtuchen 
Fuͤrbitte für andere kommt Alles darauf an, ob der Ger 
Fenſtand, welchen fe hat, unmittelbar oder mittelbar in dern 


Wirtungskreiſe des Fuͤrbitters llegt. Liegt der Gegenſtand 


der Fuͤrbitte ganz außer dem Wirkungskreiſe Dre Fuͤrbitterz: 
fo’ it die Hoffnung auf Erhoͤrung vergeblih, Andere geſund 


beten zu koͤñnen, gehoͤrt wenigſtens unter die Gebersträfte uns 


ferer Tage mcht mehr; denn ein anders iſt, nach dem Ges 
bet gefund werden, ein andtes durch das Gebet. Wie 
aber die Fuͤrbitte ſuͤr Kranke in oͤffentlicher Gemeine, went 
- ätnfich der Krauke mir Namen genennt wird, fuͤr ihn nuͤtz 


lich, und ſogar ein weſentlicher Theil ımfers Gottesdienſtes 


werden könne, das iſt S. 181 ſehr praktiſch ausgeführt. 


0 KT, „gaflen una Bel&bde.* ein fl. Die Moral . 


Bes Virchriftenchums' empfahl allervings das Faſten; aber niche 
An altjuͤdiſchen Sinne, als ob Sort dadurch verfühne und vers 
dlente Strafen abgewendet werden koͤnnten; fondern als Mit 
tel der Selbſtverleugnung, worin die erſten Chriſten fich üben 
ollten, als Ertödtung des Fleiſches und der Sinnlichteit, und 
- di Vorbereitung zu den manntafaltigen Leiden, ummit Ber 
ſennenheit und Fiepmärhigkeit-fih ihnen entgegen zu. flellem. 


. Daß aften, als Faften, etwas Verdienffliches fey, konnte 
höchſtens Chriſten aus dem Judenthume anhängen. Jeſu— 


aber hatte fie durch ſeinen Unterricht uͤber das Faſten zu ders 

gieichen Ideen nicht verleitet: denn er ſprach dem Pharifäer, 

der zwier in der Woche faſtete, dennoch alles Verdienſt ab: 

Als Reltgionspflicht darf das Faſten von ung nicht mehr bes 

fachtet werden. Das Chtiſtenthum fordert ſolche Selbſtver⸗ 
40, Neon, 


':. „lage 
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leuanung nicht mehr von ung; welche es von feinen erſten Be, 
Zennern forderte... Zu. dem befrhaglichen Leben find die Chriſten 
{n unſern Tagen nicht mebr ohne Unterſchled berufen: Arbeis 
sen iſt jetzt Die Sache der mehreſten unter uns. Und la 
bensleiden haben wit nicht mehr zu fürchten. Zu Beläbdgn, 
auf welche die erſten Judenchriſten wirklich gehalten Haben 
it nicht Die serinafte Verbindlichkeit mehr gedentbar,, pr 
weniger wird ein Chrift, der dergleichen thus, dadurd) beſſer 
als andere. Die ganze Chriſtenthumsannahme ift fhon ;olg - 
ein algemeines Geluͤbde zu betrachten, fo viel Gutes zu thum, 
als wir fonnen. Liegen. bey. den Geluͤbden gar noch gervifie 
eraße Begriffe von Sort zum Stunde, als ob man, fo zu fag 
gen, von ihm Huͤlfe um baare Bezahlung erhalten, ihn beftes 
n, ‚täufchen, das Geluͤbde durch allerley Wendungen und 
usflächte zuruͤcknehmen tünne, und was. bergleichen wehry 
fo wird die Sache fogar im höchſten Grade unchriſtlich, 2 - 


* „N 


XUL „GBeiftliber Rampf“, & 202 f. Unten dem 
Rampie , welchen die erſten Chriften „, gegen ihre geiftlichen 
Feinde zu ſtreifen, aufgemüntert werden, kann nichts anders 
du verftehen feon, als die ſtandhafte Erduldung der d44 

“ maligen Religionsbedrüdungen ; ‚dena er. heißt: eig 
Kampf deg Glaubens, das heißt, der Deligjon - . Der-Wia 
derſtand feilte Durch Standbaftigkeir in» Blauben gen 
ſcheben. Wem man abet durch Standheftigteit im Etaußem 
widerſtehen foll, der muß barauf auggenangen feyn, den Öle - 
Sen wankend machen zu wollen. Unter den Feinden, gegen 
welche getämpft metden ſollte, mag man boͤſe Geiſter eder-nun 
böfe Menſcher ſich denten: ſo läuft doch, altes auf Anftiitung, 
der Berfolaungen binaus, und Infoferne. wäre der Verfols - 
gungsgeift der ‚eigentliche Beind geweſen, mit weldem die - 
erften Epriften zu tätapfen gehabt. Iſt dem num alſo, wie 
Eann-man-nody in unfern. Tagen die Chriften zu folchen geifte. _ 
lichen Kämpfeen machen? Das Chriſtenthum iſt hertſchende 
Religion. Der Feind iſt nicht mebr da. Unſere Obrigkeiten 
find nicht mehr Werkzeuge des Teufels oder der Verfelgung. 
Eine fireitende Kitche exiſtirt nicht mehr Einer Gemeine - 
der man nun noch jept von den Kampfe nit dem Fürften den, 
Kinfterniß vorredet, bleibe nichts übrig, -als an den. Teufel, 

bſt zu denken. „Da .wäten wir denn, ‘-- ſagt der Verf.⸗ 
wdurh das. Chriſtenthum nach. beynahe zwey Jahrtauſenden- 
„wirklich weit zek ͤmmen⸗VDie eiſten Chriſten haͤtten aus 
u u aalles⸗ 


| 


iS 


‘ 
4 


on 


2 Peotel, Eorresgeloßräee 
allenfalle — daß der Teufel fie durch Verfolgunge 


aber Ungtänbigen bedrucke; die jeßigen Chriſten aber geſt ͤn⸗ 
- „ben ihm das Vermoͤgen zu, fie unmittelbar auf AU mögliche 


[4 r 


. 
. 


‚ger Zeit Haben es mar mit ihren eigenen Leldenſchaften un 
mir den verfüßrerfichen Beyſpielen anderer zu thun. Auf diefe 
muß man. die Stellen vom geiflliheh Kampfe ber Apoftel gap 
wit anwenden. nie folgt wieder eine muſterhafte Aubeid⸗ 

. anderfeßung uͤber bie zu Begierden, Leidenſchaften und habi⸗ 


„Weiſe zu bedtuͤcken und zu ängfiigen ?“ Die Chrfften un 


: tuellen Gewohnheiten anwachſende Oinnlichkeit, (CS, 211 7.) 
und .Aber-die Macht und Einmirkung des Beyſpieis (&. 214 | 


.%#), die’ wir gewiſſenhaften und redliche Beſſerung beabſich⸗ 
tenden Boltöttgrern nicht genug 'tinpfehlen konnen. u 


xiv. „Ehrde wider den beiligen Beifl,“ G. 522 
: Die Sünte wider des Menſchenſohn beſtand in der Lie 
ng der Außerlichen Geſtalt Zeſu, welche ſich had dir vor | 
faßten Dieinung mis dem Dieffias niche verträgen Diele - 
äfferung blieb verzeißlih man Konnte nämlich durch ef 
Unterrlcht und Taten hernach eines beffern belehrt werden. 
Die Suͤnde wider den heiligen Geiſt, das heißt, wider Gott, 
den guten and reinen Geiſt, im Gegenſahhe des unteitien und 
üöbſen Geiſtes, beſtand, nach ber ausdruͤcklichen Bemerkung 
web Mareus, In der boshaften Verlaͤumdung, baß nicht Bott, 
ſondern der Keufel urch Jeſum tölrke, und dag alle feine ber 
Wunderhswärdige Thaten nichts als Zauberey wären } nur 
muß, wer ſich feet "Berläumbding fuldig Nacht, ein Au⸗ 
Kenseuge Dee Thaten Jeſu ſeyn. Dieß zeigt Alfo bon gaͤny 
cher Unverbeſſerlichkeit; dein wer gegen ſinnliche Bewelſe 
aAMub und blind iſt, auf ben wird nichts Eindruck machen; 


7 da hat ein ſolcher weiter keine Urſache Jeſum anzubdren, und 


fa konute er Auch nicht beſſer werden. Dieß dorausgeſeht, 
ieuchtet ein, "Haß. dleſe Sünde in unſern Tagen gar nicht meht 
degangen werden koͤnne, und daß folglich auch nicht mehr vor 
„abe gewarnt werden durfe. Der Verf, nimmt hierbey Gele⸗ 
ndeit, auf die Nachrichten von den fogenannten Beſeſſenen 

und auf die Wunder und Wunderkuren des Neuen Teftaments 
Aherhaupt zu fonımen. Jeſus, ſagt er, Handelt wie ein Elus 


| ix ger Arzt, der die Krankheit Heilt, und dem Kranken Überläfs 


fet, was er von feiner Krankheit denken will. Er uͤberließ es 
welſe der machlenden Natur⸗ und Koͤrperkunde fpäterer Zeiten, 


dwafaͤr den eigentlichen Namen zu finden, Cr Bat auch —* 
* » . . ' | de” 


Lk 





— 


Der. Sorctbelahhe. 15 


dagegen geelfett, daß man ſie nicht natuͤrlich zu erflären ſuche 
follte 3 ſondern nur damider, daß man ſeine Thaten nicht 
Teuflerwerk halten ſolle. Die Hauptſache find und bleiben 
e Facta. Findet nun der naturkundige Denker eine Ertid⸗ 
zung derſelben, weiche für ihn genugthuender iſt, als eine ana 
dere: fo iſt er es feinem Verſtande ſchuldig, ih an fle zu ha 
ten, und wird dadurch kelnesweges ein üngtändiger an die 
Thatſachen ſelbſt, daß er über ihre Beſchaffenheit andets, ale 
oͤhnlich, denkt. Folgende Vermuthung des Verfaſſers 
die Seite 230 u. f vorkommt, kbnuen wir nicht Äbergehen 
„Auffaliend muß es doc ſchon jedem Lefer des Esangeliume 
„kün,® fagt der Betfofler, „daB Jobannen nicht einer eis 
„ätgen Tenfelsauspreibung Erwähnung thut. Und bach tvar 
„er der Diann, welcher gern alles, mas felnen Seren und 
„Meifter verberrlichen konnte, am. und aufführte. Er muß 
walo nichts Verherrlichendes und Großes für Jeſum darig 
agefunden Haben, wenn Der gemeine Hanfe ihm nadfagte) 
„da er Teufel austriebe. Zugleich war et unter Allen Fand 
„äeen derjenige, welchen Jeſus alles wertrantes es iſt alfe, 
weil er gar keiner Teufelsaustreldung gedenkt, zu vermuthen, 
daß Ihn Jeſns ingeheim über die Sache aufgeklärt, und 
mm getazu gefagt Bade, daß das Teufelsäustreißen nur eln 
„Boltsausdru von Heilung gewiſſet Krankheiten fey®.;.. | 
eDie einzige Aeuberung Sein,“ ſo ſchließt ©. 240 diefer 
merkwuͤrdige Abfchnitt, „daß auch falſche Propheten bie 
Wunder mit ihm gemein haben konnten, dürfte vieleicht, 
„mit det Zeit Über das ganze Kapitel von Zelchen und Wuns 
„dern wel Licht verbreiten 0 


* Ze | 
XvV. „ſnde der Keibeidenichaft.* ©. agı f. Bbe 
gleich diefe Deaterle nicht elgentlich vor dem Michterftuhl der 


tzdevlogiſchen Moral gesögen Werden kannt ſo witd — 


Boch dem Verf. nicht verargen dürfen, Aber eihe die Men 
heit fo feße intereflirende Sache, in fo fern die Bibel dieſelde 
Berößet, ſich auch hier hetausgelaſſen zu haben. Schon der 
menſchlichete Moſes that einige Schritte zur Reform biefer 
wichtigen Angelegenheit, und gab der damals allgemeſn eins 
gefuͤhtren Leibeigenſchaft ein leidlicheres Anſehent Jeſus 
nahmes für ſeine Perſon zwar nicht eigentlich mit ber Leiß⸗ 
eigenſchaft auf; trug aber doch, wie man nicht undeutlich 
wahrnimmt, das Sutranen zu feier Lehre, baß diefe fle per 
wiß verdrängen wuͤrbt, Das Denchmen der Apeftel —* 
u i " ung 


/ 
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ſehung der einkial eiiigefüßttefi Lelbeigenſchaft, war auf.bie 
iobenẽwuͤtdigſte Klugheit gegründet. „ Sie verlangten Ihre 
Abſchaffung nicht; denn’ Dieb würde die Herrſchenden gerade - 
u zur Unterdrädüng des Chriſtenthums aufgebradt Gaben z 
aben aber keingsweges die Depbehaltung der Leibeigenſchaf Im 
heiftenehum auf ewige Zeiten dadurch gut heißen wollen. 
Kannſt du frey werden, fagte Paulus, [6 brauche Bi vi 
lieber, : Das Urchriftentgum giebt dennoch .tbeder ein Medie, 
Menſchen die noch frey find ..,erft zu Sklaven zu machen; 
noch legt‘ ee fegden Menſchen die Pflicht auf, ſich, es feg. uni 
er. welchem Vorwande es wolle, gutinillig zu Sklaven mar : 
de zu laſſen. "&o wie die hriltlihe- Keligion berrfipende 
Ländetreligion gefoorden iſt, und andere poplbdige ‚efpr? 
men in der politſſchen Lage der Menfchheit bewirkt hat, mit 
fen wit auch uͤber die Leibelgenfchaft Anders. denken; ums 
chriſtliche Obrigkeiten in Ländern, "wo das Ehriffenekunf 
Bereit, ſollten ſich jetzt werbunden fühlen, aus ſich ſelbſt 
die Leibeigenſchaſt mit ihrer Härte, als etwas. dem’ Eharakr 
ter eines chriſtiichen Volks Ungeziemendes, abzuſchaffen, und‘ 
‚nur, auf eine billige Unterwoürfigkeit. der Wenfchen, 'wodurdd - 
den weſentlichen Menſchentechten kein Abbruch. ges 
ſchiehet, zu halten, wie dieß mit den Worten eines anges 
fehenen fächflichen Theologen &. 247 und 48 beygebracht IR: 
Erzwang man.aus Noth in ben * Zeiten Vereinbarkeit 
der Sclaverey mit dem Chriſtenthum; wie kann man glau⸗ 
en, dah daſſelbe immer und ewig auf der ünter en Str 


einer erlöfenden und wohlthaͤtigen Einfläffe auf die Menihe 
heit ftehe bleiben folle? „Die wahre Darftellung der. Sa? 
aha,” ſagt der Verf. S. asu, „ift diefe: Religion und - 
 „Staatsverfaflung giengen Immer. Hand in Hanß. Abgoͤt. 
„terey Oder Heidenthum hatte auch Sklaverey zur Gelte, . 
„Denn wo man Holz und: Steine zu Sort macht, da bes 
„handelt. mar auch Menfchen, wie Steine und Helz. Ju⸗ 


. adenthum oder Verehrung des unfihtbaren einzigen Goͤttes 


ablos als Herrn, reſtringirte wenigfiene, Kan die Leibels . 
agenſchaft. CEhriſtenthum aber, oder Verehrung des: einzig. 
wahreh Gottes, als eines allgerneinen Vaters, hebt alle 


„Leibeigenfhafe auf. — nn 
Bey der durch alle Abſchuttte des Buchs bemerklichen 


leichten und klaren Darftellyngsgabe,; find mix nur Kit, out. 
.: 2 oo. * * .. , tele 
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Seellen gerathen, die wegen faßt- zu; ainbieiger Behantinag, 
, 0 etwas zu münden übrig liegenn. 
77 Sänfiger vielleicht widerfähre es dem Set, daß er, ben 
. Mm übrigens lodenswerthen Beſtreben J der | 
“md herzlich zu werden, beynaße ind Drollichte oder gar ind. 
Peſſiertice fälr.: 3,9. ©. 12: „Mofes feihh Hatte dald 
sein gelobtes Land diernleden verheißen; die Ewi, eit aber 
„für ſich behalten. S. 93; Ins Gelag binelnr einen 
andidaten nach dein andern sur Taufe ögzftellen.“ 
BS.137 von den gewbhulichen ſOlechtbeſtellten Schulen: „Ach 
a⸗vwenn doch unſer lieber Bert" Jeſus Ehriſtus eiſt in deine 
Rlaſſen eintebhtte, und Arhanaflus; Augaftinud und‘ 
Xonfotten aus ſelbtgen hetane gewieſen wären“ B. ec6 
Vy vemn chrifttichen Kartıpfe imd der-gefftiihen Waffe 
‚ Vie Rede war: Als das Chriſtenthum herrſchende 
Ward, als die Obeigkeiten auch chtiſtlich wurden, und ganze! 
a a na 
ader Verfolsunasqeiſt, zum Lande hinaus, ind man Eohnib 
|  Käfftanmer binter ibm Sufchließen,® .. ' 


dinen fhon hier und ba vorzugsipeiie be Bernänftiegen Re = 
*2* welche man, den. Axmen Botenebält, weit; 
en. d eebeRng Bemacht haben vl, Daß das ver 


“nünftigere Cbrifteitbam. beym geineihgier 
Man ne bisKebelltongfieben erschge," mi: 


vielleicht den Schlafenden Ingrimm wecken; wir wuͤnſchen abaf‘ 
And daß fin nicht Blog reige, londern auch hellen. · 
| \ 0 * J | \ “ Be “ J VRR. 
Weitweisheit. 
Eleinente Der llgenjeinen ‚Logik, nebſt elem Burgen 
: Abriffe der. Mexaphnyſtk, von D. Joh. Ehriftian: 
Gottiieb Schaumann ordentlichen: rofeſſor der 
xeptetiſchen und praktiſchen Vhlloſophle in Gießen.’ 
Gleßen, in der Kblegerſchen Buchhandlung 179353. 
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verielet: v wände (dom diefer — geleitet 

Hy der prattiſchen Vernun rheit zw 5* 
te ſchon für jeden Verſtand, der Kraft dazu bat 


— * Vewegungsgrund feun, * eine —X lg 


Dralis; bad einzige Mittel, Ba zu'finden, zu. etwer⸗ 
Ben: Schon hletaus geht hervor, A Logik ein Tb _ 


Bier prattifeien Phith ſorhie iſt; und deß ſie bios mit 
len gen uud Vorſchriſten von Handlungen fi beſagt. Wiefile 
woeohl geht der Be. ſogleich wieder daten ab, und Defihttt wie - 
Deatens RR ut 
sichaft des Denkens, * ſoſern damit nach dem 
gebrauche nichts aaders gemeint ſeyn Baht, alo eine 







ſchaft, die mit ber Natur und den Geſetzen des Denkens bee 
kannt macht, iſt fie unlengbar nicht; ſondern eine Wiſſen⸗ 


ſchaft, wie man denken fol. Aber auch dieß ſagt, unfeter 
Meinung nach, noch zu wertlos es olld cncich beißen, eine. 
— wie ie hd feine dentenden Kräfte auf-die hoͤchſte 
Stufe der A — ng ſo dafi.:fie in der Erkenen 
hm Umfaug, neh der atiüten Feſt 
keit; und ‘aller —— ee ‚verfhaffen. Pr 
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wie Die unffige, von ufteh ünfängt, ob ihre Wirkungen fo} 


n"Mißgelffen ansgefekt find; twilkn Mir nicht, und . 


en Daher ſehr vernanftig, wenn wit ung Aut am und. 
Mhumern, Me eeihe Lagib bon. det angewanhten abjufone 
MEN, wi es feit einiger Zofe Mode geworden iſt, ſcheint 
ene auch iche wohl gerhan.- Gier tehre man Begriffe 
Men ohne nei Seh ®hr 


et Bitten fol5 madir'thn Mafe dem Heobin ber Schlaff⸗ bei 


ne Obne-ihmn zu ſagen wie er ſich ben dazu erfotderlichen 
——W muß, Yaat Am alfo Taucer thrh Unbrauchb⸗ . 
3. md lehrt ihm faſt Nchto als eer⸗ Worte. Beym dgl 
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genden Kräfte von ſelbſt und.überall nimmt ? 


aurch zukonmendes 
on und nut In.foferm ettond, ais win ums defien beinußt finds 


bekannt gewordene. Es iſt alla eine nicht zu billigende Mei⸗ 
Grundhlage allet Philoſophle wieder verwirft. 


6 after [ol darıa nur logiſches „ober auch renies Gron bebaupteh 
- werden? 


. bierauf folgende. Definitten der Vorſtellung hürfte-einem anſ⸗ 
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der reinen Logik bem Anfang macht. Warum felgt man wide 
der Natur, und dem Gange, welchen die Bestens der Dems. 
Barum befolgt 
die kritiſche Philoſophie, mas fie.felbft ois richtig aner⸗ 
kennt, daß. alle unfere Erkenntniß von Erfahrungen anhebt ?; 
Warum läßt fie alſo Ihre Logik nicht zuerft die Methode riche. 
eig zu empfinden, Erfahrungen zu fammeln, Wechadtumgen , 
Verſuche zu machen, angeben, und daum . 


06 en ja made w 
*5 sie ans, diefem Gtaffe Begriffe, @äte und Chiäffe, 
gebild re, 


et werben muͤſſen? 


Er m. n . 0 
Neber ein paar Saͤtze der tranſcendentalen Logik weile, 
wis doch noch einige Anmerkungen anfügen, um den Gef, 

iefer Philoſophie kountlich zu machen. Dei Verf, ſtelit den 
u, ich bin, als Grundſah auf. Das aan-er-unfers Er⸗ 


.  adhtend, keinedwenes. ſeyn; denn bag Ich bin Welß ich nicht ums, 


Dingen, . 
äbicat ausdtuͤckt, Pas.ummeiteelbar Busch‘ 
Empfindung, oder Gefaͤhl nicht bekannt wird. Wir willen, 
von nichts, deſſen wis nicht bewußt find, und wiſſen 


mittelbar, weil ey en allgemeines vielen andern 
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alſo muß von dem tſeyn gusgegamgen werden, und dies, 

IR das einzige und unmitteſbar, und durch ſich ſelbſt allein 
nung, wenn ber Verf. dieſe, von andern ſag anfgeßeltd 
abe 

halt die Philoſophie In fo langen unhellbarer Verwirrung: 
hauptſachlich, daß jeder mas Eigenes haben will, und daher 
nicht felten wieder verwleft, (mas andere mit guten Gruͤn⸗ 
den, und nicht ohne große. Wiade anfgefeflt hatten. Aut if. 
dleſer Grundſatz mit. ener nicht zu verfennenden Vieldentiakeit 


Die Folgerung: ich weiß was ich mir unser Bow, 
ftellung vorftelle oder denke, alfo fan ich mir der der Merkmale 
der Vorftellungen bewußt werben, d. 8. die ‚Worfleflung. en 
Lläten, möchte wohl etivas zu Ühetelle erfunden. werden: 
Ich weiß auch, wag ich mir unter der weißen Farbe workelle). 
kann aber darum doch dieſe Farde nicht erklären. Die ſogleich 
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Acgeniſcdaſt den Röntginn daueite Flach ung 7. 


nd hielt ſich bald in Frankreich, 100: ihn deſonders 
—* ein gefhägter Meicftr we fines nn 
ters, in Schutz nahm, bald in — d 5 unter ‚einem & 
Jamen, auf. Erſt nach vollendett Mindetſaͤhrigken 
en — er es, ſich in einem —2 — vor —2 
dnig zu ige ward erkannt und * enommen; aber. 
5 ‚großer. von den ‚Dollande verfolet, daß er ka 
— kein andris eeahaemitl, alt die Flucht, vor ſich 
Karte, und, ſo lange er ſich noch in England um feiner An⸗ 
aglegenheiten” Biden berumſchlich, den Stammen fpichi”. 
naßre. - Eben da er de letztern Beſuch auf feinem dir nun 
ufe Bemacht hatte, und zuruͤck zu ſeinenr Lehrer 
Umer, det Inbefen Ein ſtedler zu —— gewor and 
gelten wollte, ward er von ——— tdern fe." 
Ki 





Tode, ſchon nehe/a ⸗ v 
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Deſchuͤtzers, des Hugo Calve vr Bererter 5 — 
verly hatte eine der ehewuͤrd ten ' tugend 
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tteu gegen feine Fanrifie, drey Tichter, Iſ— ie ältefte, 


Alm, _aber —5 und nach einer Minen Ur Ku 
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—95*8* hatte ſo ande auf dem eterbtin vaͤte 
des Johanne, Calvetitdhall/ in Ein Bey Ä 
un * Bis die ſonſt ehrwürdige Mutter eine durchaue 
ticht zu mißbilligenbe mit — Wuͤnſchen alcht uͤber⸗ 
nftimiiiende Hewnath ihres Sohns Idhann zu der Entſchlief⸗ 
dewsg, nit ihren zwey noch unverhehratheten Tochtern 


LEvirh und Mabel, daß ihr, ausgefehte Witthumsguth, No⸗ 


fenthal, zu bejichen. - "Rofenthal lag’ in einer romantlfcheib 


' gend; won dichten Waldungen umgeben, welche bie bei 


ywamaſies nechhangenbe Mabel oft nad gerne ahne die Bed 


—* Edith und deren 
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‚gelegenen dicht belaubten Hirt mitten im Walde, a ſprach 


Element von der Sefaßt, welcheb Re Ah an bi Orte aus⸗ 
Ku als fie plötzlich das Stoͤhnen eines Srerbenben oͤrten, 
kt weiteren —— —— einse Ritter, v dern 
tif. in feinem Dfute erblicten, De v- Rilter war 
Moget Slarendon , bet unter dem ahgendnnt eis Sarnen Res 
hut) and unter der Maske eines ei ſeine Beſuche 
England machte, und jetzi ein Opfer der Xache der Hol⸗ 
ie werden follte, Cletnent mit feinen weiblichen Gefaͤhr⸗ 
tinnen ließen den verwundeten Ritter, deſſen jebige. und fole 
gende Geſchichte Die liebenswuͤrdige Mabel im Traume gefes 







ben. BR nad) Mofenthal bringen, wo An die Lady Ealverly 


Theltnehenung aufnchun ua Ian bis zw feiner völligen 
Geneſung beherbergte und pflegte. Während feines Kranken⸗ 
lagerẽ entfpann ſich eine Liebe zwlfchen ihm und Mabeln, die : 
er det (eher erſt durch Pantomime, nach feltiet Geneſang/ 
als er mic ihr in einer Laude —— mit Worten, und 
Sen feiner Abtriſe in einem Hinterlaffenen Briefe eriäcte und 
auf erolg ya freie, Poser feßte den ——— mie 4 


te ſich den ohne duß 
Vutter nnd © after‘ etwas ahndeten, zu heimlichen 
nenthaften mit ihe duf einem Baurhöß nahe dey 
entfuhrte fe endlich, da bie run une 
ar; — fie aber nach zwey Tagen wieder zu ih 
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alufivarlien beſchloſſen wird. Jebech fell der Naͤckſtand, nad 
weiter er Entdeckung, und der genaveten Berichtigung, künfe 
eig erfolgen. Unter der nun mitgetheilten Anzahl finden fi 
Bereits zwanzig neue Gattungen. - Hide allein von dieſen, 
ſondern auch von allen Übrigen Sangſchwaͤmmen find die: 
Deſchreibungen der ſaͤmtlichen Theile tnit deſto größerer Ge⸗ 
nauigkeit abgefaßt, je ſchwerer es haͤlt, bey dem zahlreichen 
‚und in dar Geſtalt ſehr unbeftändigen Geſchlechte weſentliche 
Charaktere feſtzuſehen. Allgemein beſitzt daſſelbe, wie bes 
kannt, eine weit ſtaͤrkere Reyroduetions⸗Kraft, als die an⸗ 
dern Pflanzenthiere, und iſt aͤberhanpt einfacher gebaut, _ 
Daher folgen nut fehr wenige Seeſchwaͤmme In der Entwi⸗ 
ddtans ihrer Form einem gewiſſen Geſetze. Die mebrefien | 
veraͤndern ſich nad den Beſtandtheilen des Meerwaſſere, on 
nach dem Elima, vorzüglich nach zufälligen Umſtaͤnden wähs 
vend der Ausbildung des Wachsthums auf die mannigfaltigfte: 
Art. Nur die innere Oubſtanz, das Geflichte der Kibern, 
die Vergleichung ähnlicher Abarten geben “in zweifelbaften 
Vauen den ſichern Maaßſtad zu wichtiger Beſtimmung. Us⸗ 
verwandte Hinſicht hingegen anf das Aeußere erhoͤhete nie 
Selten Optslartem zu natuͤrlichen Gattungen, und vereinigte 
dann wieder Schwämme: unter gleichen: Benennung, welche 
zlich von einander verfchieden And, Sollte ſolchen Feh⸗ 
abgeholfen werden: fo trat bisweilen die Nochwendigteft 
ein, einige gangbare Merkmale und Namen gaͤnzlich umzu⸗ 
ändern 5 aber altdann feßen die bengefügten Gründe, inglei⸗ 
dien gehaue Abdräde, jeden unbefangenen Runftverfländigen 
fügtich.in den Stand, ſelbſt bieräßer zu urthellen. Dem 
eintgermanßen möglichen Irrthume beugt vollends bie ſorg⸗ 
fultigſte Anführung_der Synonymen vor, welche Aberhaupt, 
fo wie die Nachweiſungen auf ſaͤmtliche Schriften über dem 
verhandelten Gegenſtand, jedes Mal am rechten Drte einge . 
halter find, wenn jene nach Drisinalen entworfen, das 
* Sepräge der Wahrheit am fi Halten, diefe zur fernen Bes 
iehrung und zur Meberficht des Ganzen abzwecken konnten. 
"Alles zufammen genommen giebt diefes Werk feiner urfpränge 
Uchen Anlage gemäß fehr reichhaltigen Stoff zu einer mög 
lich ſt ausgebreiteten foftematiichen Kenntniß der Pflanzenthiere, 
Dagegen ungleich weniger für die Pältefonhie der. Naturge⸗ 
ſchichte. Indem die Unterfuchungen des Hru. Verf. ih nup 
auf getrocknete Serſchwaͤmme einſchraͤnken mußten, erfahren— 
wir, auch gegenwoͤrtig über Die eigentliche Beſchaffenheit 
VN. A.d. B. Di Abih,V. € das 
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ades auflertartiien Nederzages, über bie Ernahruag wid ga 


»flanzung diefer Geſchoͤpfe, über den Grad Ihter Verwandte 
de 


ft mir dern Thier⸗ und Pflanzenreiche natuͤrlicher Weiſe 
nicht viel mehr, als bereits nach den Entderfungen eines Dos 
matt, Marfigli, Ellis, Solander, Juͤſſien, Cavollini dekannt 
dt.“ Die.neulich erfchienene Zoologia adriatien hat noch nicht 


Hennbt werden tonuen. E 
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Deus. Magazin für die Boranik: in ihrem garen 


Umfange. Serausgegeben von J. J. Roͤmet, 
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M. P. Erſter Band. Zurich. 1794. 330 S. 8. 


4 Kupfertaf. | 2 
Byotraͤge zur deutſchen Flora, MM Ueotaditungen eintger 


> Jeitehen Pflanzen von Dr. M. B. Borkbauſen. Schere 
voliſtaͤndige Defchreibungen von 40 Pflanzen, weiche der fleife. 
Sige Verf. um Mainz, Darmftade, Dibutg, Arheiligen, Um⸗ 


kadt „auf den Zelfen des Frankenſteines, in den Thaͤlern des 
Bergſttaͤßer Gebirges und In den angrängenden Gegenden 


vorfand, worunter mehrere bisher noch nicht in bentichen Glos 
ren angeführt, wenigſtens nicht genau beſtimmt find. Einige 
Sheinen Flüchtlinge aus Gaͤrten zu feyn, als Coreopfis tripter 


zis, Rabus occidentalis L., der darum, doch nicht meit der 
Umsaufung feines Sisherigen Namens in tomentofus beftraft 
zu werben verdient, weil er gegenwaͤrtig and in dem Walde 


- am Darmſtadt angetroffen rind. „„Sarikraga ꝓecraoa hat 
doch zu viele Aehnlichkeit mic der groͤßern Varietaͤt der S. tri. 


— 
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dactylites, Hypericum anguſtifolium mit H. perforätum, 
lt M. ſativa. Auch moͤchte Rec. die hier beſchriebene Gy⸗ 


pſophila arvenſis ohne fernere Pruͤfung nicht zu einer beſon⸗ 


dern Art erheben, da dieſe Pflanze, wie bekannt, nach Wen 
ſchiedenheit bes Bodens in der Ausbildung ihres Wachsthums 


wannichfaltige Veraͤnderungen erleidet. . Dingegen; ſcheint 
Sirellaria No. 16, der Beſchreibuͤng nach „nicht eine dunch die 


Ipäte Jahreszeit bewirkte Vatietat von Sr. uliginola, ſondern 


—— — — ——— — — — 


- 


” Camganula fpicam mit C. glomerata, Moenchie amenfis’ 


alkrdings-hateifnla.zu fan. Meiſterhalt iſt der urerchr 


* 
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in den Merfmalen von Digitalis Intea, ambigaa und oehro⸗ 


| 


: Jeack entworfen, wofuͤr Hr ©: um fo mehr Dank verdient, 


r 


taram, e fched: manuff, | 


9a dfefe drey Arten nicht felten mit einander verwechſelt wor⸗ 


den find. — Fragmeritum — diſpoſitionis plan- 
loſ Gaertnor M. D. Odbgleich 
Vie Graͤſer und die angraͤnzenden Familien fehlen, auch mehe 


rere Klaſſen unvollendet find: ſo if Doch dieſer Nachtaß des . 


Kur zu fruͤh der Pflanenkunde entriſſenen verdienſtvollen Ver⸗ 
faſſers in mehrerer Hinſicht nicht unwichtig. — Hrn. Hofr. 
v. Ainhber’s Bemerkungen uͤber Die Wirkungen des Win⸗ 
ters ⸗791 — ya auf exotiſche, jedoch in unſerm Klitna meiſt 
wusdauernde Luſtgebuͤſchpflanzen. Der Verf. bedeckte den Bo⸗ 
den mit vielem Laube und Reifig, um die Kälte von den Wur⸗ 


Em abzuhaſten, befkphte and) die zarten Pflanzen nach Engli⸗ 


Art rumd umher mit Tannenzweigen, und Heß. daruͤber 
Nocknes Laub freuen, welches von den Tannennadein feſt ges 


halten wird. Unter diefer Decke blieben felbit die zarteſten / 


Gewoͤchſe, 3. B. Iuniperus lufitenica, die Azaleen, Kalmien, 
Rho: dron maximum, hirfutum, ponticum u, a.’ m, 


unverfebrt. Nicht fo gluͤcklich war der Verf. bey dem Froſt 


u Ende des Mayes und Im Anfange des Junius 1793. 
eber Hundert Pflanze, unter welchen Baͤume, die. ſonſt 
hurch die gewöhnliche Kälte unfeer Winter nichts leiden, als 
Toglans nigra, Acer dalyphyllum.Ehrh., Robinia pfeudo- 
Keacia, ſtarben entweder gänzlich ab; oder wurden dech In. 


| heilbar beſchaͤbiget. — Einige gaͤrtneriſche (zur Gartenkunſt 


Ä 


| bringen ohne künftlihe Befruchtung feinen Saamen. Er vers 


gehoͤrige) Beobachtungen. : Bon Hrn. Hofe. Moͤnch. Eins 
Baumensdicer Zweig von einer Bignonia radicans, bie notde 
Mertich an einer Mauer Hand, daſelbſt no nie Dlürhen ame 
t hatte, und daher. verfet werden follte, war fo-tief ls 
Mauer gedeungen, daß er nicht -geföfer werden fonnte, 
und abgehauen werden mußte. Im nähen Herbſt trug dien 


fer Zweig viele Blürhen. Won Zeyber, Gärtner zu Dafel: 


Teranium terragonum and mehrere Arten dieſes Geſchlechts 


muthet, daß F von Getan: nur von verfihiedenen Arten ent« 


fanden. find. Ger. quercifol, wurde mit G. glutinoſ. Jacq. 


[4 


defruchtet, and trug fehr guten Saamen, der eine dritte Ark . 


hervorbrachte. Aut dem Saamen des G. revolut, Jaeq. et⸗ 
fen Pflanzen, welche theils dem Ger. lacer. Ait., theils 


‚gem G, revol, aͤhnlich, doch beybr-eigenttih Abarten Waren, — 


— 7 


Kun 


N N 


m 


- 


Wer — Einfelung Dr Omi . 
| han Limegellund 


\ 


84: | Botanik. a 
Des aaflertartiien Vedbitznnen, über bie Ernährung ib Farbe 
ꝓflanzung diefer Geſchoͤpfe, über ‚den Brad Ihrer Verwandte 
daft mir dem Thier⸗ und Pflanzenreiche natuͤrlicher Wei - 

nicht viel mebr, als bereits. nach den Entberfungen eines Dos 


Marl, Marfigli, Ellis, Solander, Juͤſſien, Cavellini bekannt 
aiſt. Die neulich erſchienene Zoslogia adriatica hat noch nicht 
hbenubt werden tonuen., u Be 
Er. y 4 . 
| Böortanif 7 
Mexes Magazin für die Botanik in ihrem garen 
+ Mmfange, Serausgegeben von 3. J. Roͤmet, 
‘ M.D. Erſter Band. Zuͤrich. 179.335 _ 
4 Kupfertaix. 
WBeytraͤge zur deunſchen Flora, ME Bevbachtumen eiutger 
ſerltenen Dflanjen von Dr. M. ep Denbntene Sehr 
voliſtaͤndige Meſchreibungen von 40 Pflanzen, welche der fleif⸗ 
RKge Berf. um Mainz, Darmſtadt, Dibutg, Arheiligen, Um 
ſtadt, auf den Felſen des Frankenſteines, In den Thaͤlern des 
Bergſttaͤher Gebirges und In den angraͤnzenden Gegenden 


vpot fand, worunter mehrere bicher noch nicht in deniſchen Bier "| 
zen angeführt, wenigſtens nicht genau beſtimmt find. Einige 


ee 


m 
- - “ “no. 


scheinen Flüchtlinge aus Gaͤrten zu feyn, als Coreopſis tripter 

sis, Rabus occidentelis L., der darum, doch. nicht mit dee 
Umtaufung feines bisherigen Namens in tomentolus beftteft 
zu werben verdient, weil er gegenwärtig aud in dem Walde | 
- am Darmſtadt angetroffen wird. Saxifraga ;perraca bat 
doch zu viele Aehnlichkeit mit der groͤßern Warietät der S. tri» 
dactylites, Hypericum anguftifolium mit H. perforätum, . 
° Campanula [picara mit C. glomerata,. Moenchie amenfiz’ 
mit M. ſativa. Auch möchte Rec. die hier befchriebene Gy 
pfophils arvenlis ohne fernere Pruͤfung nicht zu einer befons 
dern Art erheben, da diefe Pflanze , wie bekannt, nach Be 
iedenheis bes Bodens in der Yusbitdung ihres Wadhsıhums ' 
mannichfaltige Veränderungen erleidet. Dingegen; ſcheint 
Siellatia No, 16, der Beſchreibung nach „nicht eine ducch die 
fpäte Jahreszait bewirkte Vatietaͤt von St. uliginola, ſondetn 
allerdings humifala.zu fspn, ¶ Meiſter hoft iſt age untetſkvd | 
— EP a — EL 
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_ bin Merkmalen von Digitalis latea, ambipnd und ochro« 


Jen entworfen, wofuͤr Hr B. um fo mehr Dank verdient, 


da dieſe drey Arten nicht felten mic einander verwechſelt wor⸗ 


den find. —  Fragmentum yRematicie difpofitionis plan- 


taram, e fched: manuſè. lof. Gaertneri, M. BD. Obgleich 
De Sräfer und die angränzenden Familien fehlen, auch mehr 


rere Klaſſen unvollendet find: . fo If doch diefer Nachtaß des 


har zu fruͤh dee Pflanzenkunde entriffenen verbienftvollen Ver⸗ 
faſſers In mehrerer Hinſicht nicht unmichtig. — Kirn. Sofe, 
v. Ainäber’s Bemerkungen über die Wirkungen Des Wine 

6791 — ya auf erotifche, jedach in unferm Klitna meiſt 
msdauernde Luſtgebuͤſchpflanzen. Der Verf. bededkte der Boa 
den mit vielen Laube und Reifig, um die Kälte von den Muss 

FXin abzuhalten, — auch Die zarten Pflanzen nach Enalts 

Per Art rund umher mit Tannenzweigen, und ließ daruͤber 
 Wones Laub ſtreuen, welches von den Tannennadeln feft ges 
halten wird. Unter dieſer Decke blieben ſelbſt die zarteſten 
Gewaͤchſe, z. B. Iuniperus luſitaniea, die Azaleen, Kalmien, 
Rhododendron maxiinum, hirſatum, ponticum u, a, m. 


unverfehrt. Nicht fo gluͤcklich war der Verf. dey dem Froſt 


| In Ente des Moayes und Im Anfange des Junius 1793. 
Uehet hundert Pfianzen, unter welchen Baͤnme, die ſonſt 
durch die gewöhnliche Kälte unſrer Winter nichts leiden, als 
 Inglanı nigra, Acer dalyphyllum Ehrh., Robinia pfeudo- 


Satin, ſtarben entweder gänzlich ab, oder wurden doch une. 


eillbat beſchaͤdiget. — Einige gärtnerifche (zur Gartenkunſt 
Fehoͤrige) Beobachtungen. Bon Hrn. Hofe. Moͤnch. Ein 
baumensdicker Zweig von einer Bignonia radicans, bie nord⸗ 
weſtlich an einer Mauer ſtand, daſelbſt noch nie Bluͤthen an⸗ 
eſetgzi hatte, und daher verſetzt werden ſollte, war fo-tief in 
die Maner gedrungen, daß er nicht gelöſet werden konnte, 
and abgehauen werden mußte. Im naͤchſten Herbſt trug dien 
fir Zwelg viele Wtürhen. Won deyber, Gärtner zu Baſel. 
Gerartiom tetragonnm und mehrere Arten dieſes Geſchlechts 


Bingen ohne tänftlihe Befruchtung feinen Saamen. Er vers 


Muthet, daß Z von Geran. nur von verſchiedenen Arten ent⸗ 
enden. find. Ger. quercifol, wurde mit G.-glutinol, Jacq. 


/ 


ee 
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tuchtet, and trug fehr guten Saamen, der eine dritte Ark . 


drachte. Aus dem Oaamen des G. revolut, Jacq. et⸗ 


wuchſen Pflanzen, welche thells dem Ger. lacer. Ait. theils 


WG, revol, ähnlich; doch behde eigenttich Abarten waren, — 
Wehe Verſuch zinze foftem 
- Yen . Si . 


n- f 


er. 


arifhen Linepellung des Grhwdnie - 
— Ca m 


m - { FR 


⸗ 


II eines volftändigen Belhihte der Schw. mittchellen, werc; 


—* x 


wu, von C. B. Perſoon. Nach Une fee | 

ſtellung der weſentlichen Theile an dioſen Gewaͤchlen, dar— 
gegründeten Wuͤrdigung der Merkmale zur Feſtſetzung nel 
Ucher Gattungen, folgt das Syſtem ſelbſt, deſſen Anlage u 

Ausarbeitung, den Kenntniſſen und dem FSleiße das bereitg 
ruͤhmlichſt bekannten Verf. Ehro macht. Non den bier auge⸗ 
führten grhßtentheils. nenen Arten werben bier zu Erſparung 







des Rauıns nut hie differentine fpecihicae mitgeteilt. Di 





eusthhrlicen Beſchreibungen ſowohl non dieſen, als von Dez 
(don bekannten, auch mehrern neuen Arten wis Hr. P. bey 


manche hier noch fehlende Gattung nachgeholn, die gebrauchte 
Zerminologis näher erklärt, zugleich. auf beſtimmte und -oglle 
Rändige Synonymie Nädfihs genonnnen werden fol. — 
Adumbrationes plantar, e fched. man, Ioſ. Gaertngrfi, mp 


‚BD. Norca, Prof. d. Bas..und Auſſeber des hot. Gartens ag 


Mantua, Oblervariop. boten. Bemerkungen über die Rei 
barteit Dre Mimoſ. fpeæeioſ. her die Verlängerung des 4 
bens einiger fonk nur jaͤhtlichen Pflanzen durch Verſetzung 


“ An friſche Erde nach vollbrachter Bluͤthe, und durch Wärme, — 
Roͤmer a bibſographiſche Bragmense zur Kenntniß der Engli, 


—2 


ſchen, Ftanzoͤſiſchen und Stolienifhen Literatur. Ein zmar 


nicht volftändiges, Jedvch zur Ueberſicht des Merkwürdigſten 


nuͤtzliches Titelverztichniß, welches durch den nicht ſelten beyg 


fenden Vemerkungen über den Gehalt der wichtigſten Werke . 
kungen auf einer Reife durch Nerwegen bis zu deſſen nachlig . 


10 vlt ey anfrchmun Al, m an landen Binden 


gefügten Preis, noch mehr durch die kurzen, aber fehr tree 
She den Sammier belchrend feye wird, — Voblis Benes 
chem Theil Caus den Okrift. af mat. Selxtab. ©. 2. 2. 1.) 


berichtigen manchen in das Linn. Gmel. Pf, Oyſtem, in die 
Flor. Damie. und in andere Werke yon nicht geringerer Beidps 
tigkeit eingeſchlichene Fehler in Beſtimmung der dort ginheie 


miſchen Bewaͤchſe. — Rerenſionen; unter weichen die uͤben 
Jufieu Gener. plantar. eine lichtoolle Darſtellung der Grund⸗ 
füge, worauf jede Methode, die Pflanzen zu ardnen, vorzüge 


üch eine narhrliche Ruͤckſicht nehmen muß, —8B* Sm | 


ſtems ſelbſt, und eine fcharffinnige Prüfung der Vorzuͤge fon 
wohl, als der Mängel deſſelben liefert. — . an fiebt, ‚da, 

es dieſem Magazin an mannichfaltigem und lebrreichem Dtoff 
liche fehlt. Eine noch reichere Erndte verfpricht der würdigg 
Serausaeber, wenn das Publikum den gegenwärtigeh Were 





Vaceibihe om. 


gatzthelen/ zu deren kaͤngtt ſchon eewartetet Erſcheinung ſich 
bdie Freunde der Pflanzenkunde mın deſto gegruͤndetete Hoff⸗ 
ung machon kannen, da der vorgeſetzte Zweck darch ben ent⸗ 
—— Werth der gegenwärtigen &eferung genugfam gef 


. Eu 6 


⸗ 
qJ .* 
J 


Weltseſchichte 


| Bıföhreibumg des alten Athens-und beffen Sciefae 
in dee bürgerfichen Verfaffung und den Wiffen«: 
ſcheſten, nabſt Grund: und Auftiſſen. 1794. 4. 
36 S. mit a Kupferſt. 10 &. | 


Ein; Grade der Muffe His Hrn. G. X. v. Breilunbanch, 
der ſich hinter dem kurzen Vorberichte genannt hart: Das 
Publikam kennt und ſchaͤzt dieſen edlen und gelehrten Mann 
at wehren Proben, der ſich in feiner ſtillen laͤnblichen Eins, 
ſamleit in hiſtariſchen Sammlungen und Nachforfhungen ans 
Yen zu unterhalten gewohnt if, und hernach feine Untere 
baltungen im- gelebeten Merken andern nüßlich zu machen 
Pate. Um eben die Zeit, da der Abt Bartheiemi in den Reis 
ſer dis jüngere Anacharſis einen betichtigten Grundriß des 
aben Athens herausgab, worin er Dig Lage der merkwuͤrdigſten 


Geaͤnde une Pipe: Pis-auf die Zeiten Philipp EI, befklmmt: 


Safe war Kr. v. Br. bereits feit 1765 mit demſelben Ge. 
| ‚genflande biſchaͤfftlget geweſen; hatte Unterſuchungen und Ben 


gleihungen aus alter. und ngurn Geſchicht ⸗ und Reifebeſchreie 


Dingen angeſtellt, und nach denfelbem einen topographiſchen 
Grundriß Bis Auf. Die ſpaͤrern Zelten unter Romiſcher Here. 
ſaſt entworfen, quch ein Modell auf feinem Gute Bucha 
Auſgeſtellt. Aus dieſen eigenen Bemerkungen und Entwuͤrfen 
Welättgte Hr. v. Be; jenen ſremden Grundriß, fuͤllte ihn mit 
den Kinn Veraͤnderungen aus, welche Athen Bis auf die Zei⸗ 
OR der Roͤmer erfahren hatte, und erläuterte ihn Durch einen. 

Kpfästen teyu yraphifdg: hiſtoriſchen Cemmentaæt. So " 
vor wertchen ensanden. — 


Die senz Shieihtang iſt ſolgende: Pr de Seundinge 
aim. zur ‚opegeapbifibe 9 Eherren won Athen aus⸗ 


ein | 


\_ 


— 
—— 


BE: Welrgefihilte 


'y) ein Auftig, =) ein Plan der Stabt Arhen; iim Sul 
zu dep Beiten des Pauſanias, nad) dem Entwurfe des Dress 
Barbie dh Bocage gezeichnet, und vorbeſſert von B. A. vom; 

_. Whreitenbauch (1790). . 2) Ein tonograpbifber Come. 
mentar zu jener Charte, unter ber Aufichrift: Beſchreibung⸗ 

Des alten Athens. S. — ı5. Die verzeichneten einzelnese, 
— ODerter werden nach Ihrer Einrichtung und Beſtimmung, auch 
nach ihrer EN Erbauung genauer Befchrichen. 3). Von _ 
den Schickſalen von Athen. S. 18 — 24. Det Berf. 
Burcläufe die Hauptperioden feit ihrem Anbau unter Ceero c 
— Thefcus, Eodrus, Piftftratus ; ig den Perſiſchen Kriegen 
gerftärt; neuer bluͤhender Zuffand unter Perities; im Pelo⸗ 
ponnefifhen Kyiege, unter Spartanticher Oberherrſchaft und 
“unter der Tyranney der dreyßig Tyrannen, von welcher ie 
Thraſybulus und Eonon befteyete; unter Philipp, Alexauder 
dem ©r. und defien Nacfolgern ; unter den Römern, u. ſ. w. 
5) Bon dem Flor der Wirfenfebaften in Atben; oder 
eine particulaͤre Gelehrtengeſchichte ber Stadt Athen. 
S 24—39 Der. Verf. charakterifirt einzelne Zeitalter, 
wenigſtens dutch einige -Sauptzäge.: 1. Aelteſte Dichterpee 
riode, Cadmus bis Draco. Wir veifichen es nicht völlig, 
wenn der Verſ & as fagt, die Achenienfer Härten dam Phõ⸗ 
nicier Cadmus die Erfindung der Buchftabenfehrift, aber wich“ 
mehr ‚die erſte Bekanntmachung derſeiben unter den Griechen 
abgeſorochen. II. Erſte Anfänge der Philsſophie und daB 
Theatervorſtellungen. Golon. Gufarion und Dolon. Theſpis. 
. 311. Bluͤhende Periode der ſchoͤnen Künfte durch Perikles. 
IV. Mertwürdige Epoche der Philoſophie durch Sokrates⸗· 
und Plato V. Philtpps und Alexanders Zeitalter. Phi- 
loſophie gehoben durch Ariſtoteles; Neue Schulen ber Philo-· 
ſophen, gut auseinander gefetzt. Werbefferung des Luſtſpiels 
oder neue Comoͤdie durch Menander. Redekuͤnſte zur hoͤch⸗ 
ſten Vollkommenheit gebildet durch Demoſthenes. Schoöne 
Bildende Kuͤnſte ausgebildet durch Lyſippus, Praxiteles, Apel 
les u.ſ. w. VL. Zeitalter der unterdruͤckten buͤrgerlichen Frey⸗ 
Belt. Die Griechen als Lehrer der Römer. 4) Anmerkun⸗ 
gen sum Grundriſſe von Atben. ©. 39 fl, Umfang den 
auern von Athen, Eintbeilung der Stadt in Quartiere, 
Thore und Hauptſtraßen der Stadt, Lage einzelner merkmuͤre 
diger Gebäude, Schulen, Häfen, Berge um die Stade, Fluͤſſe. 
Zuletzt eine literariſche Anzeige von. ben verfchtebenen Zeich⸗ 
nungen odet Erandriffen, welche von Athen brrausgetan ne 


Weisgepfidee 59 
Bahr Wieldten.chue Eritkrung der Babe u tem Ai um 


Athen angefügt worden iſt 


Die Veberfiht,: welche diefe Ochrifk, 66 ale cheer aue⸗ 


ge, verſchafft, iſt lehrreich und angenehm. Wit bedauren 


nur, erſtlich, daß es dem. Verf, nicht gefallen. bat, Quellen 


| | wod Austoritäten beyzuſetzen, welchen er bey dieſem Entwutſe 


anfehlbar gefolgt IR; zweytens, daß die Echnift burdı Druds 

Sehler fo ſeht enufkelig iſt, 3. Be Lyeaͤum anftatt Lyerum, S⸗ 
ne Sinefius,, Urkunde ( Unkunde), Eheronea, Eyranol⸗ 
She Sehe m.d 0. Auch find wir zuweilen auf Saͤtze geftof 
a, die anleugbar allzu unbeftimmt ausgehrückt werben find, 
und Mißvatſtand erzeugen Tonnen, 2 DB, wenn ber Berf. 
G. 29 vom Sokrates ſagt: „er verachtete Die Unterſu⸗ 
sbung von der Natur der Dinge und. von dem Laufe: 
Der Geſtirne, als anüe Gräkeleyen, Das that Ss 


. 
.’ “ vr 
S .- Pr EG | ” . 
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Brrstdte 


ans Joſerhe von Mümelise neuer Verſoch über 
: ‚Die allgemeine Geſchichte. Erſter Band (Fiveys 


Kuss sunejäig nicht. 


tes Stuͤck.) Wien, im der Oehleriſchen Buch⸗ 


druckerey. 1795.. Mit fortlaufenden. nf 
. Mm, 281 77473 12.80. 


Yus dicke Asıkrikung ua tein⸗ Verade, aus welter: 


man den Zieh, den der Hr: Werk beye der werliegenden 


4 


Sohrift beabßchtigt bat, erfehen kann. Es erbellt aber ganz 


deutlich, daß der Hre. Verf eine allgemeine: Ueberſicht der 
Geſchichte der Volker geben. wollte, und auch van diefer Ab⸗ 
shellung lt has, mas eisı andoren Rec, wos dor / reſten bereite 
(D,28 0 St S. 170 £) gelagt hat. Des Vetrß beninnt 
sit, ‚seie-die mehreften. Gefchichtfchreiber ‚wis Ara Gebrie 
‚een, dis aheils in politischer Hinſicht za, aumichtig wavenn 
um anf. die Angelegenheiten. anderen. Nakianın. einen: wich 
Einfluß zu baten, theils zu ſpoͤt einen geardueten 
Siaatskoͤrper ausmachten, um zum Leitfaden bey Bei Ent 5 
itelung der oh — dipen au boͤnnen,/ a 


De 


\ | ' - | Ad ’ . 1 
we 
auch'nicht mit Aerwpten oder Aliprien und Babelonien; ſon⸗ 
dern mit Hindoſtan, dem wahrſcheinlichen seiten Sig der 
Cultur jenſeits des Euphrats und Tigris. (Erſtes Kanye | 


se.) Won ba ans gieng die Euftye in die benachbarte 


Eaͤnder; da wir aber von den onlichen und nördlichen Bis uf 
EWhina feine beſtimmten hiſtotiſchen Nachrichten haben; Bieten 
ber erſt im z6ten Jahrhunderte naͤher bekannt geworben 
iſt, und die Perſer, welche von den Griechen als ein ſehe 
junges Volk angeſehen wurden, ihrer ECinwirkung nach zu 
einer ſpaͤtern Epoche gehoͤren: fo fohgt ur Im 2ten Haupe⸗ 
Fuͤcke die Geſchichte von Babylonien und Aſſyrien, dam 
dm zten die Geſchichte von Aegypten, im aten die Geſchichte 
von Phoͤnicien, und endlich Im sten die der Hebraer. 
Ber dritte Abſchnitt oder die Geſchichte von Aegypten nimmt 
den meiſten Raum an; die der Hebraͤer aur einen Bbgen und 
Zwey Srften Ales wahzur Kennmiß eines: Volks ge 
findet man bier zuſammengedraͤngt, "Muchrichten von WR 

Lande, den Produkten deflelben, der Staatsverfaflung, Nee 

ligion , von den Sitten und Gebraͤuchen, u. w. 

- F der Geſchichte 4 Sebräc fs ber Hr. Verf. Gtund⸗ 
fäßen, mit welchen Rev ’nithe'et —28*— iſt. Zwar ſind 
fie in den heiligen Urkunden witklich enthalten, aus welch 
wir die Geſchichte dieſes Volke ſchoͤpſen, und ber gramim 
ſche Erklaͤrer kann fir ſchlechterhings nicht heraus exegeſtten? 
allein der eollofepbirhe Ghefdhichtfosiher fragt nicht nach den 

individuellen Vorftellungen einer Nation, ſondern er⸗ 
‚zähle blos ihre Ereigniſſe. Noch weniger geziemt es ihn, 
doamatiſche Begriffe hineinzutragen. Hler find: Belege. 
Als ein befonderer Vorzug der Hebraͤer vor andern Volker 
wirb S. 455 geruͤhmt, daß fie im. Stande ſeyn, ihr Geſchlecht 
In geordneter und ununterbrochner Folge bis auf 
| das erfie Menſchenpaar ; Adam und- va, fefbftsusr 

ruͤckʒufuͤhren!! Werner heißt es ebendafelbſt: Fuͤr end - 
Chriſten iſt dieſes Well vor allen wichtig, als Vasjenige, 

welches Bott zum Vorbilde des neuen Bundes waͤhlte, 
und zur Urquelle der Verheiſtungen machte, welche dutch 

die Geheimniſſe unſerer heillgen Religion erfuͤllt And. Der 
pater Abram, oder wie er nach dem mit Gott des 
ſchloſſenen Bundeipteß, Abraham ic. (Alle Unterneh⸗ 

mungen und Hoffnungen, die bie alte Welt unmittelbat uf 
Baott zuruͤtkfuͤhrte, werben hier wirklich als ſolche dargeſtellt) 
I Auf goͤnlichen wveiſh zog Abtaham mach Kanaan, ber ; 
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* Vecheiffungen, erneuette Ben’ Buns note Mich) 
„Wü ſ. w. Das Recht der Erſtzeburt mit Zurädfee _ ' 


gung Iſmaels war nach Dem Befehle des Herrn 


übergegangen; det Herr erfchieh dem Moſes auf dem 


ud gab hm den Anftrag, das Hraelitiihe Volk nn 


Nanaan zu führen; durch den von Gott geſtaͤrkten Atm 


warſchen Rath. 


des Moſes, warde Das rothe Merk getheilt und von behden 
@etten gleich einer Mauer aufgethuͤrme. Die auf 46 


Zahre verlängerte Wanderung in der Hüften, Yäble der Verk. 


mcer die Strafen der Iſraeliten ze. Ueberbaupk iſt vieſet 


Abſchnitt unferer Einſicht nach nicht fo gut und ah nicht ſo 
würäudiz gerathen, als die übrigen, beſonders dee von 
Keggpren. Hin und wieder fommen einige Propinziatismen, 
ner Druckſehler vor. In der Ueberſchrift ©, 375bis 404 


Wehe überall zweytes Orhet ſtatt drittes. Mir glanben 


DaB denen, welche eine kurze Ueberſicht der Geſchichte eined 
Boles zu lefen wuͤnſchen, dieſe Schrift einen guten Dienft 
leiſten werde. Uebrigens begreift dieſes Stuͤck nur die erſte 
Epocqhe der erwaͤhnten Univerſalhiſtoriſchen Volter. 
.. 9 ae Nb. 


[ 


dißdrlſch-ſtatiſtiſche Ueberſicht der merkwuͤrdigſten 


Europaͤiſchen Staaten, aus dem Geſichtspunkes 


Chriſtian Daniel Voß. Herzogl. Sachſen ⸗Wei, 
| hen Rath. Halle, bey Hemmerde un 
Schwetſchke. 1795. 273 B. 8. 1 8 — 


Die nacht· Veſtinmung Diebe Handdachs der. Suropäifhen 


des allgemeinen hie entworfen von. 


cht dabin, für den muͤndlichen Vortrag im 


Staare ageſchichte g 

"ben obern Klaſſen det Gymnaſten und für Srudirmde anf 
Univerfiräten eine fyfteinutifihe Gtundlagte zu Tiefer; dann 
uber auch durch Bis in demſelben gegebend Ueberſicht dem Km 


ries Ihrterfichteran. bie Vergleichung Der verſchledenen tom 


er, in Ruͤckſicht auf die Erreigung des allgemeinen Stanto 
ke und dus Verhaͤltniß ihrer Reife zu erleichtern. In 
Abſtat iſt die Geſchichte mit det Dtatiſtik verbunden, 


x 


"die, ber Ueberzeugung des Verf. zufolge, beym Unterrichte 


wenigſtens nix von einander bett ſehn ſollten. —* J 


Y 


” 


4 0, Gehe 
0. ben Jen fogenaunten Staatszwecke anberume., IE "im, 
der Einleitung auseinander gelebt, in welcher der Werk, 
feine Begriffe über Entſtehung Belhaflenheit, Werfhichene. 
heit, Endzweck und Regierungsform der Staaten. in- kurzen 
äufammenbängenden Sägen In einer beutlicdyen Ordnung: vor« 
grägt. Eine Klaſſiſfication der europälfchen, Staaten, nad, .' 
der ‚von ihm aufgefiellten Theorie, theilt er (odenn von S. 
29 — 26. der Einleitung mi Nach der. Abſicht für ‚weiche‘ 
dieſes Compendium beftimme ward, duͤnkt uns. dieß gewiß, 
am rechten Orte zu ſtehen. Auch folgt man In diefen ganzem, 
. Einleitung dem Ideengange des Verf: mit Vergnuͤgen. 
MNraach der vorausgeſchikten Kiaffificarton hat ſich des 
Werf. auch ia der Ordnung der in fein Lehtbuch aufgengmmes. 
en Steaten gesichtet: fa daß er erfieng, bie. vneinge⸗ 
— — Staaten, un en. 
-. Bifchen, hierauf die Staaten. mit gemifchten Regierungse 
Ph welchen auch die eingefchränkk: monardıis: 
fdhem gezählt find, ) zuletzt die verbündsten Staaten aufs’ 
führe, Die Renublik. Staaten u, die Staaten mirgemifbug. 
egierungsformen, haben wieder kefondere Uinterabtheil. er. 
Baltent: dann jene theilt der Verf. in ariſtokratiſch⸗ vepwblix 
kaniſche und demokratiſche, biefe in monarchiſch⸗ ari 
ſtokratiſche, monarchiſch⸗ demokratiſche mopar ⸗· 
dhifch + — —— — ⸗demokratiſche und in vepublik 
—— — ei. ie Orb a 
v , Mgehandelt find in dieſer Orbnung, ven pn ein g e⸗ 
ſchrantt⸗monarchiiſchen Staaten: 1) Preufs 
en, von ©. 29-57; 2) Außlandı, von S. sg — 
35 3) Daͤne mark, von S. 85 —ı10; «)Spanis 
en, vn ®& ıai „15a; s)Roseagel, wn &.ı 9 — 
377; 6) Sardinien, von ®. 178— 195; 7) Bey 
De Bieikien, ven · S. 135. — 2171 . 0 Mer. Aiw 
cbenſtagt, von &, 218 — ar: 9 Me Damanı 
wifche Reich, ven 233 —252.. . 5 —- 
: Mon uwenubliltanifchen. Staaten, und zwat 
V) on arifketratifderrepublitanifcken Staa⸗ 
en: 0) Venedig, son & 253 —a7ı5. 11) Benng,. 
won ®. 279 m 281. Unter den demokvratiſchen 
* taten folkte Suankreide vor allen ehem Play eingenommen. 
. Jabens ba aber des Berk deſſen jetzigen Zuſtaud für no 
nicht entſchieden hält: fo iſt es gamz uͤbergangen. 
“... Bon den Staaten mis gemifchten Regie⸗ 
Ani . 


— 


rungs⸗ 


—⸗ 


\ 
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Staatsausgaben, Otagtsſchulden). 


Sſcſchichen er 
rangefor mon, und zwar von dem mondrdeifehn 
ariſtokratiſchen if das ‚Deutiihe Reich, als Oroatei 


keͤrper betrachtet, weiterhin, "unter den SBerbändeten al 
gehandelt, ⸗ re i 


2 Zu den monarchiſch⸗de mokratifchen, der 


der ziveyten Klaſſe, iſt gerechnet 12). Schweden, von ©, 
283 — s20; zuden monarchifch-ariftofratifchs 
demgEratifiben 13) England, Schottland, ' 
Irland, von S. sar—apı,, 34 

Die RXepublik Polen und’ bie fieben Provinzen deu 
vereinigten Viederlande haͤtten zu der vierten Klaſſe, 


dai. an den sennhblitanifchmonazchifchen ge 


bietz da ober erſtere aus der Zahl der Übrigen Reiche völlig 


verſchwunden ſcheint, letztere in einen ſchmankenden Zuftande 


Io befanden: fü find beyde Staaten, fo sale Frankreich, gang. 


übergangen. 


Zu den verbänderen Gtaatın iſt 124) die Eidg e⸗ 
nofſenſchaft, und is) das de ut ſche Reich gerech⸗ 


pet, und jene von S. 394 — 410, ditſes von S. 411 - 425 


abgehamdet, — c--. 


Bey jedein dieſer 15: Skaaten iſt durchaus puerſt dfe 
Staatsgeſchichte nach dequemen Perloden vorsetragen. 
Die Jabrsahlen finden ih. am Rande; Allegaten aber dar 
aiht Auf die. Staatsgeſchichte folge die Statiſtiſche Heben 
fiht unter folgenden Gpecialüberfchriften: Zläheninpalt - 
Menſchenzahl. Staatswerfaflung, Gtaatsverwalnung, Pos- 
yulotion. Stände, "Boden. Produkte. Indufrie Auf 
Klärung, wifſenſchaftliche und teligiäfe.. Kriegemacht. Land⸗ | 
macht, OSeemacht. . Verträge. ; Finanzweſen ( Cintünfte, 
'» Ob en woblgethan ſey, die. Statiſtik eines Landes mit 
ber. Geſchichte deſſelben, ats Gegenſtoͤnde eines und befkiben 
Antert ichts, unmittelbar zu verknaͤpfen, laſſen wir dahingeſtellt 
on: »Won der unbebingten Nathwendigkeit einer ſolchen 
BRerbindung für den erſten Unterricht kͤnnen wir era wenig⸗ 
Bens nicht uͤberzengen. Wenn wir auch die Einſchraͤnkung, 
de eine ſelche Meyge von Gegeuſtlinden dem Lehrer auferlegt, 
Sicht in Anſchlag bringen wollen (umd eine zu apharifiiiche Bes 
‚Sanbhing der Sachen muß burch Die unvermeidliche Trockenheit 
eher den gamen Unterricht verleiden): fo iſt dad) u *5 | 
» * J Br oo. — J Pr . fi 


N 


Ti Berhiäte | 
Croft. von beyden om und fuͤr ſich zu verſchleren, zumat fe 
hald man aͤltere Geſchichte und menere Otatiſtik gegen einander 
bellt, als daß: durch die vorgeſchlagene Verbindung din Were 
eheil von Bedeutung zu gewinnen ſeyn koͤnnte. Veirigeng 
find wir weit entfernt, Diele unfere Privatüberzengung Je⸗ 
manden aufbringen, oder durch freye Darlegung einer em 
engefeßten Meinung fremde Entwürfe in Schatten Geile 
wollen. ' Vielmehr machen wir es uns zur Pflicht, die in 
dem hiſtoriſchen Thell Überall fichtbaren hellen Einfichten des 
Verfaſſers, fo manche feine Berbindungen und einen gewiſſen 
En Särkeii. unb richtigen Sonrätwatiensgeift aus⸗ 
i und: am fo mahr anzupreiſen, je weniger: dieſe Cigen⸗ 
ften in ben Conpendien des: jagendlichen Unterrichts an⸗ 
zatreffen Rd. 
7 Aus guͤge laſſen ſich bey der faft durchgaͤnglgen Gebränges 
: - ehren Votttags — der, Im Votbeygehen fey dieß erinnert, 
felten unter der hiſtoriſchen Würde it — an diefer Stellé 
wide geben. Um aber doch den @ellt des Wuchs wenigſtens 
uinigermaaßen kenntlich werden‘ zu (aflew, and bie: Aufmerk® 
ſamteit/ die ſo leicht vor Compendien voräbereilt, darauf. zu 
richten, theilen wir ein paar Urtheile und Schilderungen des 
Berf. mie, die, auch außer dem compendiariſchen Zuſammen⸗ 
ge, nichts von ihrer Kraft verkkeren, und füs ben nachben⸗ 
Senden Lefer Immer die befte Empfehlung find. tn 
6, 123.“Mit Earf dem I. erhäft das Sans Oeſtreich 
Die Herrſchaft über die geſammte Spanifhe Monarchie, auf 


beyhahezioey Jahrhunderte. Fünf Regenten füllen Dielen 


Zeitraum Aus, welche nach eine? merkwuͤrbigen Stufenfolge 
fi verſchlechtern, und unter welchen, nach eben bem Werd 
,jaͤltniſſe, das! Reich Meiner, der Staat ſchwaͤcher, ärıner, unð 
die Herrſchaft deſpotiſcher wird. Bey allen if der hoͤchſtt 
Egdibmus der Hetrſchercnacht unverkennbares, einziges Mo⸗ 
ein. Wie konnte die Witkang eine andere ſeyn? Set iR 
nas eichnvrden Taleate: und ungewöpnlid; große Thättgeek 
Earis muteen den Grund bagn kegenlinerſchoͤpfiichteie Ir - 
Anſchlaͤgen und Diarten, Einſichten, Liſt und Ränten, une . 
mhstiche Thaͤtigkrit md. unabtäßlges Treiben und Witken 
nach. alten Briten hin, vereinigten Ach auf eitte feltene Weiſe 
a Carl, zur Beſriedigang ſeiner niedrigen, ſelbſtſaͤchtigru 
Dentuagsart, und ſeines bey allen feinen großen Unterneh⸗ 
mungen, doch fies kieinlichen Ehrgeizes. Oytnem Nachſob⸗ 
7 J J on ger 


! 


| 


ln v 
Secchichte. 4 
ger fehföen Bie- Einfichten, die Derrichfamkrit-unp- Gefheniug 
Foiı Ihm war flatt deſſen ein höbener Fr ne 
attigkeit, eine niedrigere Art vom Selbſtſucht, und Diefem 
zerbältnißmäßiger Vorrath von Lift, Raͤnken und irn 


feleyen zu Theil worden, Geine —— bl 
gen fich bis an den Himmel aufs allein, feine. geringen 


' Kräfte erlaubten ihm nur zu Eriechen aber zu fchleichen. Der 


ber das Unförmliche und Unbehülflihe in alen Operationen 
diefer.. ſchwerfaͤlligen Maſſe. Seine Nachfolger hatten nu 
nicht einmal die.fchlimmen Fähigkeiten und Kräfte, nicht eins 
mal mehr einen eignen Willen. "Diefen erfegten uͤbermuͤthige 
Minifter; allein auch jene und der zweyte Earl bildete nun 


endlich malt dem Erſten einen fo wollftändigen Contraſt, als 
„Sb nur einer erfinden ließe. Alles war nun in diefem Ge 


Folechte confumirs, Korperkraft, Gelftesteaft;. es wer " 
Die böchfte Zeit, daß der duͤrre Stamm vollends ausgieng. 
Micht geringer war. der Conttaſt zwiſchen den Staatskraͤften. 
Nauer Carl dem euften maren fie im voliften Treiben, unter 
Carl dem zweyten ‚gänzlich. erſchoͤpft. Selbſt, was dee 


Wönfichtige Eprgeig noch am meiften zu erhalten geftreht hate, 


der Jubegriff des Reihe, war nicht mehr wie ehemals, und 
was noch zuſammenhieng, wie leicht, oder bafler, tie gewiß 
te auch daß in Kurzem zerfallen,“ = „Win große 
kraͤftiges, lehrreiches Gemaͤlde“, ſetzt S. 127 der Verf Hi 
„geben dieſe beyden Jahrhunderte. Wer Augen hat zu ſehen, 
„der ſehe!“ — „Earl Abdankung,“ heißt es endiich ©. 130, 
beweift mehr als eine feiner zahlloſen öffentlichen Handlungen, 


daß er bey Allem, was er unternahm und that, nur ſich zum 


Zweck hatte. Nur dann koͤnnen fehlgefhlagene Verſuche eh⸗ 
nen felchen Mißmuth erwecken. Der Würft, der. für feinen 
Staat arbeitet — was für unendlihe Feſourcen eines gu« 


"an Muths bleiben nicht noch ihm), wenn auch alle feine Lieb⸗ 


Imgeprojekte fiheitern! Dem Ehrgeiz bleibt nichts, fohald er: 
fieht,, daß es nicht mehr gehen will: Und fo mag benn audy 
Carls @infamteit bie zu ſeinem Tode wohl nicht die gluͤck⸗ 
Pe α α ↄ c 
Ven der Schwediſchen Ehriſtine urtheilt S. soo It 
dt 


D „ 


Merf: „Durch ihren Leichtſinn und ihre Cirefleie erhielt 


gefammte Adelsariſtokratie nach und nad) ſehr erhebliche Vor⸗ 
heile; indem dem dritten Stande durch Ihre Berſchwendung 
ann Verſchlendarung des Damainen: mus wene San aufgehn- 
_ FE Ba ‘ : l s 


D t 


wicchenteſchichte I 


wurden. ger unruhiger, ſte and Iher Unterthanen af | | 


che Weiſe plagender Geiſt gab ihr enhlic die Idee ein, 
der eiteln Größe zu entäußern. War es wirklich das ſtar⸗ 
unwiderſtehliche Gefühl der Wahrheit, daß Weiber nicht 
Herrſchen gefchicht wären (welche fie nachher i mis fo vie⸗ 
Nachdruck predigte), was ſie zu dieſer ungewoöhnlichen 
tſchlleßung brachte? Oder war es nur — und zwar, wie 

nſagt, in der Folge oft berenete — Eitelkeit, welche ſie 
in beſtimmte, durch diefe auferordentlichfte alter außers 
entlichen Monarchenhandfungen ſich res die Ewiglen in 
Geſchichte auszineichnen? “on 


Die Leler werden noch monde Erlen in der Geſchiche⸗ 
hier abgehandelten Otaaten antreffen, die den ausgezeich⸗ 


en, durch richtiges Raͤſonnement und vernünftige Freumüs ı 


zkeit und Unpartheylichkeit im Urtheiten aͤhnlich And. Man 


e zum ˖ Ueberſtuß nur ©. 347, 348 die Schilderung von > 


iſabeths Regierung in. England, oder ©, 557 — 360 vol 
iver Cromwell. Beyſpiele von den. Abſchnitten det 
tatiſtiſchen Weberficht auszugeben, enthalten wir une 
rx. theils zus Sparung des Raums, theils, weil wir verfis 
eu tonnen, daß des. Verf. Behandlungsart der Vaterien 
9 “ dieſem Theile ſeines nuͤblichen Duqch⸗ ſich gleich geblie⸗ 


— Ge. 


gir hengefcichte 


Iarmeine Geſchichte der Jeſuiten, von dem Une | 


ſorunge ihres Ordens bis auf gegenwärtige Zeiten: 


Syerausgegeben von Peter Ppilipp Woif. Vier⸗ 


tet Band. Züri, bey. Orell, Geßner und a 
2798 1 Alph. ar Bogen sı ı ‚2 —— 


Nele wichtige, von dem Verf. nad einem elgenen DR 


wheitete, und in ihrer Mr? einige Gerichte, war zwadr 
deinen Vande bereite bis zur Aufhebung des Ordens iun 


1773 ſortgeruͤcke. Allein es gehoͤrt zu dem. wielen "Ligen 
imlichen dieſer Gelellſchaft, daB fe. fett ihrer ſweinbaren 
Bestehens: aber ⸗ met, un ſogar Tiedökbar 


— 


Der 


u Wichengefäihte 47? 
uls vorder; wernigſtens die (häeffte Aufmerffainteit auch m 


- brer- Zerſtreuung auf ſich zieht. Was der Dichter den Je⸗ 
fulten nicht fange nach Ganganelli's wider fie serälrabertem 
vdaticaniſchen Blitze zurief: 


Ihr Väter! laßt euch nur vertreiben? 


Legt euer Kleid gelaffen ab! . 2 


Der Orden finft ja nur ine Srabz 
Die Jeſuiten werden bleiben; - 


das IR noch in vollerm Maaße eingetroffen, als er 26 efmn 


Üochte, De feitdem verflofienen zwamig Jahre haben ven 


Virf. Stoff gemig dargereicht; um noch in dem größter Theil 


u dieſes Bandes, Jeſuiten und Exjeſuiten auftreten zu laſſen3 


wenn er gleich bisweilen auch in frühere —F zuruͤck gehen 
muß. —8* er alſo im vierzehnten Buche von der 
Beni ehung des vpaͤbſtlichen Aufhebungsbreve, votnaͤmlich ii 
land, Nachricht giebt, zeigt er erftlich überhaupt, wie 

oenig die Jeſuiten die gute Meinung verdienten, toeldhe man 
tn vielem Reiche von ihren Verdienften hatte. Als der Kurk 
von Bayern Maximilian im 3. 1755 ga Maͤnchen eine 


Atkademie der Wiſſenſchaſten errichtete, durch weiche ihr. bi 
heriges geleßeres Monopollum unterbrochen ward, und mans \ 


Ser faͤhige Geiſt eime beſſere Nichtumg bekame neckten fir. 


nicht allein dieſeibe5 ſondern ließen fogat durch ihre Ochtiee 


auf dem Grmnaſtumstheater zu Landeshut eine Faree auffuͤh⸗ 

zen, in welcher die undnſtaͤndigſten Ausfaͤlle auf die Regie⸗ 

zung geſchahen. Maximilian, vin Zoͤgliag und 

zer des Ordens, An Sodalis Congregat. maiar. 

gab nicht nur dem Baheriſchen Provinzial daruͤber einen nadp 

Vruͤcklichen Verweis, in einem Hier zuerſt ans Licht gezogenen 
von J. 1764, (8.6 — 3); ſondern befahl andy, 


daß der Verf. jenes Poſſenſpiels unverzuͤglich aus feinenk 


Lande wegueichafft werden follte. Ohngefaͤhr um gleiche Zeit_ 
Het auch das Anſehen der Jeſuiten am Eatferlihen Hof Dep 


Ger fo nothwendig befandenen Reformochon der Ankocrſitat r 


yaWien, welche vorher ganz in ihren Händen geweſen 
wurden Re auf mancherleh —— . Dr raiſh 
Nigayzi nahtn ſhnin auch die Aufficht uͤber die Bildung we 


‚ger Weiſtlichen, und char Eingriffe im ihre Privilegien. 


derlaͤſterten ihm derwegrn zu Kom, wo er fich fehr zu ibrem 
NDachthetl, wenn gleich noch ſchonend genug, werthetvigte, 


Ban ee Cardinal · geworden war, ee 


"or 


4! 
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‚ae wär Hofs md ber Jeſuiten, die er ſeitdem Immer fie 
‚gönftigt hat. - Sein für diefelben Außer lobredneriſchet 

Bhrelben an Elemens XIV. nachdem fie dieſer ſchon mufgge 
hoben hatte, iſt S. 44 fg. bekanst gemacht, . 


Mit Uebergehung ber Folgen des Aufßebungsbreve in 
den R. Kachol. Ländern, bleiben wir etwas bey dem funfe 
zehnten Buche fliehen, worin S. 68 fg. der damalige 
Zuſtand der Jefuiten in Rußland befchrieben wird. Die 
Zeſuiten in deu Ruſſiſch gewordenen Anthril von Pohlen, 
baren die Kalſerinn um Etlaubniß, daß das Aufhebungsbrene 
vollzogen werden därfte. Allein der Kaiſerl. Miniſter Graf 
v. Tifchernifcheff war ein "großer Goͤnner ihres Drbeng: 

und, obgleich der Titularbiſchof von Mallo in Weißrublaud 


Gieftrsensemicy von Pins VI. eine Vollmacht erhielt; die 


Aufhebung auch in jener Gegend zu vollſtrecken: ſo fanden Dach 
die Jeſuiten eben, in diefer. Vollmacht die Verguͤnſtigung zu 

. Ihrer Fortdauer. Die Kaiſerinn erlaubse ihnen, in Weiß: Rufe 
land ein Noviciat errichten zu dürfen; Ja Siefirienzewigs 
feiöft ſah fich genoͤthiget, als: paͤpſtlicher Delegat, durch einen 


Dirtenbrief im J. 1779 dieſes zu beſtaͤtigen. VBergebens 


Iroteſtirte des. wänftl. Hof dawider; die Gtaatefchriften, wel⸗ 
"de bey dieſer Gelegenheit zwiſchen deſſen Nuneius zu War⸗⸗· 
ſhau, Archetti, und dem Ruſſ. Ambaſſadeur daſelbſt, 9 
Wwvbechſelt worden find, werden ©. 89 fg. aus der Handſchrift 
peitge ee Sm 3.1780 fliftete die Kaiſerinn ein eignes 
EGrzbißthum zu Mohilow in Weißrußland, und ernannte 
den oft gedachten Biſchof von Mallo zum Erzbiſchof, fo wie 
den Jeſuiten Benislawsky zu deſſen Coadjutor. Der P 
weigerte ſich, dieſe Wahl zu beſtaͤtigen. Als aber die Kali 
ferinn drohete, und der gedachte Jeſuit ſogar Hoffnung machte, 
Ba. fih- ganz Nußland in den Schooß der Roͤm. Kirche wer⸗ 
fen dürftes wurde er gefälliger. - Der Fuͤrſt Potemkin, 
aAuch ein ungemeinee. Bünner der Jeſuiten, verſchaffte 
die Criaubniß einen Generals Bicarius zu waͤhlen. 
arſten folgte im J. 1785 der D. Kenkiewicz; und Im folgege. 
den Jahre beſtand die ganze Shefellfchaft in Weißrußland ans 
98 Priefteen, 32 Scholaſtikern, und 48 Toabjutoren. . ße 
haste ſechs Collegien und fechs Miſſionen; alles war bey ige 
“auf dem Fuß eingerichtet, wie vor ihrer Aufhebung: und der 
. ia: Poloyk befindliche General vereinigte afle in der Wick 
ı  - gerfizunten Cije ſuiten, die das Auſhebangebreve wide aunch⸗ 


men, 
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zen vumee feine’ Herrichen. Mod war s0 
wu bie haus mit alaubt, ſich ußland a 


Dey weitem das merkwurdigſte Buch aber iſt das: 
szehbnte and lehte, worinne von den Splgen der 
fbebung Yes Jefuitenordens, von dem herrſchenden 
. Blaflug deſſelben anf die Bogebenheiten unſeret Zeit, und 
yon den Bemähungen, diefen Orden wieder herzuſtellen, gta 
Bandelt wird. Die Jeſuiten mächten gerne die Melt bereden, 
Laß, wenn ihre Gefellſchaft ſortgedamert Bätte, fo vieles Uns 


Fi Otaaten nice erfolge feyn wuͤrde, well fie Retigien, 
Ehrfurcht gegen die Kirche, und politiſche Bubordinationaufe 
wot hielten. Abłein ihre Politit zielte dielmeht dahln, mit⸗ 

tolf einer allgemeinen Verblendung des Menſchengeſchlechts, 
Hy Macht nad Einfluß au verſchaffen: umd der Delpotismus 
‚warte In eben dem Giratıs vermegener, in welchem die Matib⸗ 







man, dur dem Geiſt diefer Gefellichaft beherefcht, immer 


Lofer in Uawiſſenheit verſanken. Dier hätte fid) der Verf, 
®. 123 f einen unüberlenten Ausfall auf die Gegner dee 
franzbſ. Revolution und Conſtitutien, (dieſes fd frucht⸗ 
haven Werks der Philoſophie!!) erſparen fönnen; es 
antfihnfdige ihm etwas, daß er denſelben um ben Anfang det 
$. 1792 wage. Velo richtiges aber beweiß er ©. ı2= fg. 
daß die Jeſuiten jeden ſich vreigneten Verſuch einer ſtaͤrkern 
Jitlarung veriäftere und moglichſt gehemmt haben, Cie 
widerſehren ſich in —5* dem verbeſſerten Schulweſen z und 
Die theolag. Fatultat der Unigerfirät Ingolſtadt that umſonſt 
am Dofe Die nachdruͤcklichſten Worftellungen wider Ihren ſhaͤt⸗ 
en Einfinh. In dem E. k. Erblaͤndern ſuchte ie Migazzi 
amapor zu bringen; konnte aber gegen Joſephs II, Thätigkeig 

hen. ls in Bayern im J. 1781 bie oͤffentli⸗ 
Rn den Muoͤnchen hergeben wurden; (fteplich 
hen kein Glaͤck fuͤr dieſelbenz wowider aber der Ey⸗ Jeſuit 
Sattler am weniqſten, im Namen ſeiner Mitbruͤder in ehe 





"em befondern Ennbarfe an die Regferung hätte deelamiren 





fallen) gericihen dieſe fo fehe in Wurh, daß fle im gieicheg 
abre durch Ihre Schüler auf dem Theater ja Regensburg 
un bier (S. »70 fg.) eingerüdhten, ar fick buch elendes, 
Dumm au ec Iieden, merinne fie den Kurtheften, ne 
Namen abe, als einen vngerechten Iprannan ile 
2.3.2.8.2nb. Abih. Ve uam. ‚SD ” bw 


des neueſten Jahre in der Kirche und in ben Europäls 


1 
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betten, und ihm durch Drohungen für fein Leben bange mid · 


⸗ a 


ten. Dey der Verfolgung des Illuminatenordens, (deſ⸗ 


ſen vortrefflihen ‚Entwurf der Verf, nicht weniger erkennt, 
..als er. die Fehler in, feiner Einrichtung bemerkt, ) roaren fie 


Fieichfalls geihäfftig. Sie, und die mit ihnen einverflands 
nen Schriftfteller, wie der ſchreibſeelige Hr. v, Eckhartsbaus 


ſen, kehaupteten bey Gelegenheit der jetzigen franyof. Revo⸗ 

lution, daß Aufklärung und, Philoſophie den Fuͤrſten die 
groͤßte Gefahr drohen. Insbeſondere entwickelt der Verf. 
„©. 225 fg. das Syſtem ber neueſten Vertheidigungsſchriften 
des Jeſ. Ordens; zwey der unverfchämteften war der legte 


Dapft fetbit genoͤthigt, öffentlich za verdammen, zum Theil 
durch den Henker verbrennen: zu laflen. Was die Jeſuiten an 


> der Rebellion in den Oeſtr. Niederlanden, für. Antheil ges 


nommen haben, (©. 246 fa. ) ift Bekannt; die fo merkwuͤr⸗ 


dige Bittſchrift um ihre Miederherftellung von dem Vice⸗ 


Eanzler von Brabant, ift Hier abgedruckt, (S. ası — 281) 
And mit’ erfäuternden Anmerkungen begleitet; Vor kurzen 


. arbeiteten ſielauch In Bayern: an der Erneuerung ihres Ordens s. 


die Schleichſchrift welche fie In diefer Abſicht derbreiteten, bat 
der Verf. ebenfalls mitgerhellt, (©. 283 — 321) und’ ihr 


die noͤthigen Erläuterungen Beygefügt.: Hierzu fuͤgt er S. 


323 fg. ned) einige-Bemerfungen über die öffentlichen\und: 

geheimen Schritte der heutigen Exjeſuiten, über. ihre jetzige 
&yriftenz ; und den bemerfbaren Einfluß ihres Geiſtes auf uns 
fere Zeitbegebenheiten. Ihre öffentlichen Unternehmungen, 
tobt er zeigt, find nicht ſehr geſchickt, uns Schrecden zu vers 
urſachen, Beunruhigender find ihre verborgenen. Schritte, 
deren Gegenſtand nicht fo leicht zu entdecken iſt. Verſchle⸗ 
dene Gründe fcheinen dem Vorgeben, ale arbeiteten fie durch 


- Emiffatien an der Unterdruͤckung der Proteft. Kirche, entges 


gen zu ſeyn. Die Gefahr iſt troß allen geheimen Proſelyten⸗ 
machereyen, fo groß und fü. allgemein noch nicht; und wenn 


gleich ihr naraeblicher ober wirklicher Agent IM. Maſius, 
an der Religionsvetei 
fo abentheuerlich und feine Bewegnngen ſo 


gung arbeiter: fo fin doch feine Plane 
unſinnig, daß fie 
dany ficher iht Gluͤck nicht machen werden: Was aber. elm 


Beſchaͤfft Son. folder Art durchaus vereiteln muß, iſt die 
bermalige Page der Kathol. Kirche, bie für eine Revolution 
bhoͤchſt reif iſt/ und einer gänzlichen Reformation nicht mehr 


ausweichen kann. Dit Verlegenheit in welcher fich der paͤpſtl. 


Hof befindet, iſt ſo groß7 daß weder D, Starts Tonfur, 


zu, neh 


€ 





a 
| 
r 


ha 
ı. 


“ % 
BR 


x u 


£ 


Kirchengeſchichte J 51 


ioch des Predigers Dreykorn Mm. Ratkot.- Weßrtidite 
rungen, noch uͤberhaupt der gaͤnzliche Uebertritt der proteſt. 


zur kathol. Kicche ihn aus derſelben befreyen kͤnnte. Und 


wenn auch, welches wohl moͤglich ſeyn duͤrfte, Dep einer In 


der Roͤm. Kirche unvermeidlich erfolgenden Revolution, eine 


- naͤhere Bereinigung der chriſtl. Religionsparteyen zu Stande 


gebracht würde:. fo konnte diefes wahrſcheinlich auf eine Art 
geſchehen, wobry die Proteltanten in der Hauptſache richte 


verlieren ⁊ bie Jeluitern aber: am alerwenigſten gewinnen würs 
den. Gefaͤhrlicher als das Proſelytenmachen iſt die 


Verbindung der Jeſuiten mit den Roſenkreuzern 


nund andern gebeimen Befellfchafften und Aogen. ‚Sie 


wuͤrken als unfihtbare Obern folder heimlichen Orden auf. 
eine fehn zahlreiche Menge Menſchen; täufchen die Schwa⸗ 


u " niſſe. 


Gen, und beruͤcken die Klugen durch vorgebllche Geheim⸗ 


—— a y. 
Am Ende ſteht, außer einem ausſuͤhrlichen allgemelnen 

Regiſter über das Wert, S. 335— 430 ein Verzeichniß 

älterer‘ und Neuerer Schriften, ben Jeſuitenorden betreffend ; 


elaſſiſicirt nach den allaemeineri Geſchichten ded Ordens; Bis 


⁊ 


sgtopdien beruͤhmter Männer deſſelben; Ländern, worinne 
x fa in utramgue partem ‚hervergethan Hat; ‚nach feinem“ 
Niſſionen; Streitigkeiten über feine Moral und andere Lehr⸗ 


füge ;- Schutzſchriften, neueſten Schickſalen, in dgl. m. Es if 


‚ohne Zweifel das vollſtaͤndigſte, das ˖wir beſitzenz wenn mie ' 


f 


.. 


glei damit nicht behaupten wollen, daß keine diefe Art bes 
teeffende Schriften darinne fehlen; ober alle angezeigte recht 
genau angegeben find, So wird zwar ©. 376 Doctrins 
efuitarum a Theologis Reformatis confutata, s Voll. 84 
ellae 1585 — 1589 angeführt; allein der eigentlihe Ti⸗ 

set des Buchs, Dası Re, beſitzt, iſt Doctrinae Jefuiten 


prietipua capita, und es find ſechs Wände, von denen die 
‚ "Joepte Doppelt vermehrte Ausgabe ſeit dem J. 1589 erſchien; 


. 


auch find es nicht blos Widerlegungen Reform. Theolo n | 
indem die allererfle Schrift Marz; Chemnitii Theol. Jeſuit. 


owohl für diefe, alt andere vorzägliche Geſchichten des Or⸗ 


—— iſt. Ueberhaupt wuͤrde es ein wahrer Dienſt 


dene, und fuͤr die ganze zuverlaͤßige Kenntniß deſſelben ſeyn, 
"nenn bie. beruͤhmteſten, merkwuͤrdigſten und brauchbarſten 


Schriften jenes Vetzeichniſſes einmal mit kritiſcher Genauig⸗ 
keit und ſtrenge. geſchoͤgt würden, „nk eines Teils un 
2 8 — | 


|  : «binat. Lengnich zu Daiig, 


gs | Briten 


‚omalaeır-Ökporpkfonen ber Jofu leiſche Deren witer die Glacd.· 


wörbigteit deu allermeiften derfelben Cinhalt geſchaͤhe: ander 
The nis aber Leſer uad Forſcher diefer Geſch ichte, hie weder er 
hutiſch noch Antijefnitifh Mind, wiſſen fannten, men und 
wie viel Re trauen dürften, wenn ihnen in dieſer Geſchich⸗ 
te bunt unter einander ein Kibadeneitn, de Chor, da 
Enmäll er, Woriane, Arnaud, Sacchini, Kafcal, 
Cordara, Aavenberg, n ſ. w. moron immer ber eine Da 
. Jenige fchwarz nennt, was ſein Wopgänger weiß genemnt. 
bat, wen werder | EEE 
u 


, Belchrrengefchichte, 
 Gomimlung von Bildniſſen gelehrter Männer und 
Kuͤnſtler, nebft kurzen Biographieen' derfelben, 
Dredgehntes ⸗ neunzehntes Heft oder des zwey⸗ 
ten Bandes erſtes — fiebentes Heft. Heraus⸗ 
| Boarben von Johann Philipp Moſer, Kunſthaͤnb⸗ 
" Mein Nuͤrnberg. Miüenberg, ben dem Heraus⸗ 
BE 17941796. 8B. tert u 28 Kupf. 
edes Heft 10 2. 


| Dir Gammiung il felt dem Iten 4 Hefte wieder iu ihremn 
ehemaligen Deraubgeben, dem Nuͤrnbergiſchen Kupferſtecher 

— wild, Bock, zuruͤckzekehrt, der dieſelde neuern 
—— pafeise — wird Es waͤre wirklich Scha⸗ 
den. Die ſea Nirbliche re fladen. bleiben ſollte; ‚Vodß 
| Fr es aber nicht, wenn us eine gute Augwahl wird 
getroffen werben. In den vorliegenden Sheften Befinden ſich 
olgende Gelehrte: Prediger Jinge zu — Acrchi⸗ 

ofrarh Schaͤffer der. ältene, 

: i.Megenshug, D. Venzl, Hofe. sfr Yirles am Trlongen, 
Appelationtrath Yellenz zu "Geepburg, Pfarrer Mayer me 
Speier ‚Hofe. Schäffer der juͤng. ju —— Archie. 
Diet Cramer zu Nördlingen, geb. oft. und Präfdene: 
Schöpf zu Ansbah,. Prof. Sunft u — geiſt 
KRaih Woeſtenrieder ja Wänden, D. m Prof. — 


., 
4 





? Gelehrtengeſchichte. 53 
w Erlcugen, Nach Gellbach, geiſt. Rah Gbotthar 


gu 
Wüͤrzburg, Hoft. Kudolph zu Erlangen; Rath und De 


ftor Briegleb gu Koßurg, ©nperintendent Schnitzer u 
euftadt an der Aiſch, Ranonitus Straus zu Mebborf, 


arhstonfulent von Troͤltſch zu Nhrdlingen, Hofe. Bieins 


od zu Warzbura, Prof. Xoos zu Wien, Reg. Rath 


qᷓ;chmide ebendaf., Prof. Will zu Altdotf. Prof Adern 


ann ebendaf., geiftl. Nach Mayer zu Münden, MPraͤlat 
Slacidus Murb zu Erfurt, 5* Rath KTirngibel zu 
Muͤnchen. Diejenigen Herrn, welche Rec. von Perſon zu 
kennen die Ehre hat, find weiſtens wohlgetroffen und kenn-⸗ 
bar, die Diozraphien größteneheile von ihnen feibfl, 


MNeben biefer allgemeinen Sammlung fomitt ſelt einiger 


Zeit folgende befondere heraus; 


Dentchlands jetzt lebende Volksfehriftfteller in Bild: 
wilſen und Biographien. Erfits Heft. Epmalt 
" (enthaltend) die Herren Hahnzög, Salzmann, 


I) 


Schlez und Steinbeck, Herausgegeben von Jo- 


bann Philipp IMofar „ Kunflhändler in Nürnberg, 


| Nürnberg. 1795. 3 Bag. Text 4 Rupfert, gt 


NK. | | 

Se viel Her, weiß, iſt Herr Pfarrer Schlex der eigentliche 
} arbeiter dieſes neuen Geſchäffts. Man ſieht diefes den 
Blographlen leicht an, indem dieſelben nicht nur ſagen, was 
der Dann iſt, ſondern vorzuͤalich, wie er dieſes geworden 


A. Die Biögtapbie des H. Schlez ſelbſt iſt ſehr unterhal. 


send, und mit uyter, beſonders was den Etziehungsgeiſt ber 
VWVeichéſtadt Windsheim betrifft, wo Hr. S. gebildet tat, 
huftig zu leſen. Nur hätte ©, die frenlich etwas rohe Behand: 
‚Iungswelfe feldes Waters nicht fo (ehr in den Schatten ſtel⸗ 
len ſollen Salzmann ift nach dem größer Schmidtiſchen 
Konterfey noch zu jugendlich und freundlich gebiltet. Schl. if 
‚ua einer won ihm ſelbſt gelieſerten Zelchnung put getroffen. 
. " 2 ‘ i \ _ ‚ Bg. 


ze ” D.3 . Erd: | 
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Thomaß Aewbod's Geſchichte der Inſel Dominlea. 


Aus dem Engliſchen uͤberſetzt, und mit Anmerkun⸗ 
gen begleitet von Georg Friedrich Benecke, Se⸗ 
cretaͤr bey der Koͤnigl. Univerſitaͤtsbibliothek zu 
GBGoͤttingen. 


x 


wenigſtens eine der eriten Inſeln werden, welche die En 
der. in Weſtindien befigen; und doch. keynt oder. achtet man 


Dominica. fagt der Verf., Einnte bie voralgfife, ober — 


Goͤttingen, bey Dietrich. 1795. Br 


ihre Wichtigkeit fe wenig, daß die Anlagen, die man daſelbſß 


bis auf den heutigen Tag gemacht bat, faft noch eben fo ums 


bedeutend find, als fie vor ungefähr dreyßig Jahren waren, . 


ba dieſe Inſel an Großbritannien abgetreten wurde. Ihre 


Wichtigkeit beruhet vorzüglich auf ihrer Lage zwifchen Martis 


nique und Buadeloupe, und.die Borthelle, die fierim Kriege. . 
detr Armee fowohl als ber Flotte darbietet. "in Anſehung 


des. Bodene und beffen Tauglichkeit zum Zuckerbau iſt fie es 
geroiß nicht, wie man noch neuerlich aus der 1797 erfchienes 
wen Schrift: a Narrative of the fuccesful Manner of culti- 
vating the Clow tree in the’Island of Dominica,by W. V. 


I 


ö Bru&e, Esqu. gefehen bat. Nach derſelben bat die Oftfeite 


ber weſtindiſchen Sinfeln, und namentlich auf Dominica, ei⸗ 
ven undanfbaren lettigen Boden, der, troß aller Bearbeitung, 


fchlechterdingg für Zuckerplantagen untanglich iſt; fo daß ham 


yiele Pflanzer, die fich derenthalben da anbauen wollten, nach 
"großen vergeblichen Unkoſten diefe Gegend wieder haben vers 


Weſtſelte, und dazu kommt, daf die Sinfel noch größtentheils 


"Fallen muͤſſen. Dergleihen Stellen giebt es aber auch an der . 


mit Walbungen bedeckt iſt, wodurch fie zu häufigen Hegena 


güffen, die das gute Land wegfchiwenmen, ausgelegt iſt. 


Auch machen eben dieſe Wälder , ihre Schatten und Ausduͤn⸗ 


ngen das Klima kälter, ale es feiner Lage nad} ſeyn ſollte, 
nd verhindern, daß das Zuckerrohr von dee Sonne nicht ges 
nug durchgebelzt wird. Aber eben dfefer Brude hat eine ana 
dere Entdetung gemacht, wodurch Dominica in der. Folge 


allerdings eine der wichtigſten Inſeln In Weftindien werden . 


kann. Er bemerkte wämlih, daß barthößige — 
| I | I; 


\ 
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waͤchſe, beſonders der Pimentobaum, ſeht gut in ſolchem Bo⸗ 
. ben ſortkommen. Er verſuchte es darauf mit einigen Stämme, 
den yon Sewürznelfen aus den Moluden, die im fetten Bo⸗ 
den nicht fort wollten; aber deſto beffer In jenem lettigen. 
Hier war ihr rechter Stand, und in kurzem zählte. er 1600 
Staͤmmchen von diefer Zucht: und die Gewuͤrznelken, die er 
- geerndtet, find fo gut, daß ein Kenner fie von den Molucki⸗ 
ſchen durchaus nicht unterfcheiden kann. Ein großer Gewuͤrz⸗ 
. Händler in London, dem fie vergelegt wurden, hielt fie durchs 


aus für Moludifche, und wollte nicht alauben, daß fie in 


Weftindien gewachſen wären. Iſt dieß überall der Fall: fo 
witd Dominica allerdings, wo nicht die wichtigfte, dach eine 
der ſchaͤtzbatſten Inſeln in Weftindien, und bald ein Gegen⸗ 
fand der vorzüglichern Gergfalt für die Writtifche Regierung 
werden, " .. . . 


Was bier übrigens in Hrn. Atwoods Geſchichte, . deu 
stften, die von diefer. infeh befonders handelt, in 23 Kapiteln 
vorkemmt, ‚betrifft hauptſaͤchlich die Geſchichte der Englifchen 
Beſitznehmung ſeit 1759, die Vertheilung der Grundſtuͤcke 
durch oͤffentliche Verſteigerung an Englifche Unterthanen ſeit 
der Abtretung im Frieden 1763. . Die Kanfloſe Waren nicht 
über 100 Acres An urbarem Lande, und nicht ber 300 Acres 
. an Waldung (ein Acre beträgt ı4 Morgen Hannoͤveriſches 


‘ 


Magaß, uud beynahe noch 6 Quadtatfuß). Auf jedes Buns 


dert follte.;ı weißer Mann und 2 weiße Frauen fommen: 
Armen follten 30 Acres frey ercheilt werden. Weit den frate 
zoͤſiſchen Eiuwohnern wurden über die Länder, die fie zur Zeit 
der. Befitznehmung hattenz Pachtcontracte gefchlofien , bey ei⸗ 
 nigen auf 7, bey andern auf ao jahre, und zwar 2 Schilling 


. 


⸗ 


Sterling jaͤhrlich für jeden Aere. Dieſes, und die Groͤße 


det. Inſel, die er. i9 nglifche Meilen lang und. 16 breit ans 


giebt, Ihre Lage, Seftalt, Witterung (megen der Berge, Waͤl⸗ 


der und flarfen Negengüfle, die. faft jeden Tag in einem oder 


dem andern-Örte fallen, iſt die Hitze ertränlicher als in den _ 


übrigen weſtindiſchen Sinfeln',, und. in den innern gebirgichten 
Gegenden vollfommen kühl; des Nachts aber iſt es fo Kalt, 
dag man Bier fo viel wollene Decken braucht, als des Winters 


in England.) Erdbeben und Drcane find hier weder fo haͤu⸗ 


fig, noch fo ſchrecklich als in vielen andern weftindifchen In⸗ 
hſeln. Dießalles iſt ber Anhalt des ıflen Kapitels. | . 


4 * 


« 


— 


y Eebbeſchreibung. 
Dad ts enchaͤſt eine Beihreldung des Be, der 
Bir Waldungen ind Waldvoͤgel dein ebenen Funde 
gegen die Bretäfte zu, and an viefen Ötelies der Innern Ges 
d befteht der Boden ans einer ſchoͤnen dunkelſchwarzen 
Bammerde,- die zum Anbau des Zuckerrohrs, deu Kaffees u. 
ſ. w. vorzuͤglich geſchickt iſt. Genen die —2 zu erfordert 
das Land häufige Duͤngung, welches wegen dir zu geringen 
Anzahl Dich nicht hinlaͤngtich geſchehen kann, und eben dahet 
and vom Mangel an Negern kommt es hauptſaͤchlich daß 
son hier aus fo wenig Zucker nach England geführt wird. 
Verfchiedene Werge diefer Inſel stehen im deſtaͤndigen 
orände, und der Schwefel fließt in großer Dienge aus ihnen 
heraus. Hier find auch viele mineraliſche, auta Theil {hs 
ige Quellen. 


stes Rod, Kläffe und Seen, Fiſche, kanderebfe und 
Arkheinsifche vierfüßige Thlere. Da Hat gegen: 30 Tchöne 
Fluͤſſe, und eine gruße Menge die in der Regenzeit 
fehr rief, ſonſt aber nicht har, fi Landkrabben gehören 
mit zur Plage des Landet. Man sat 5- Arten, weiße, die 
durch den Genuß der Bluͤthen und. Blätter des Mahaut 
. (na der Bermutbung des Ueberſetzers Hippomane manci- 
nella) Ziftig. werden, ſchwarze und rothe. Leqhtere And Te : | 
- Hein, als die gewöhnlichen Krabbeh in England, Cie ſind, | 
wenn fie zum Vorſchein kommen, fa zahlreich, befendere dig 
letzten, daß fle den Pferden, wenn Man ausreitet, Talk ie _ 
‚mer unter den Süßen find. Beyde Arten werben viel gegefs 





fm. Umr noch ſicherer zu ſeyn, def Fe mich fe find, füß 
- gert mon fle vorher auf brſendern Krabbenftäßen, Ihre gtoße 
Menge ift den Zuceroflanzungen nachtpeilig, weil de dig | 
. Knofpen des frifch gepflanzten Nohre abfreffen. Unter den. . | 
J — 18 — ———— 
imiſch. | 


4tes Kap. Seieenbe Thie⸗⸗ und Iaſckten. 


tes Rap. Nachricht von den verſchledenen weflindiſchen 
—8 die, anf der Infel erzeugt werden. Anzahl der 
der» und Kaffeepflanzungen, Bemerkangen datuͤber. Pre⸗ 
dukte find: Zucker, Rum, Kaffee, Cacao und Indig. 
ent find mar noch SO Zutkerpflanzungen vorhanden, Dia _ 
fm Durchſchnitt nicht mehr ats Joch Ophoft Zucker jebrs 
Jahr liefern, Nimm man an, daß auf diefen so —— 


„x 
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| I . A 
* nicht mehr als ⁊ doo Morgen mie Zuckerrohr beyſtaniz 
find, welches ſehr maͤßig gerechnet fit, da mannitimal auf ee , 
arm Oute argen 100, und felten unter 60 Morgen dazu vers 
wandt werben: fo komme auf den Morgen nur ı£ Örboft, 
diſo Halb fo viel, als der mäßige Ertrag auf den andern weſt⸗ 
{ndifchen Inſeln zu ſeyn pflegt, | 
Kafßfeepflanzungen hat Dominica Über 200, davon Du 
gorzäglichften den Franzoſen gehören. Die Erndte davon bes 
träge Fährfich zwiſchen vier und Thnf Delllionen Pfund, bie 
"sach Großbritannien ausgeführt werden, wo der Centnet 
zwiſchen a2 Pf. und s} Pf. Sterling koſtet. Cacao, Indig 
und Baumwoile, fo vortrefflic auch letztere an der Serkuͤſte 


gedeihet, wich wenig gebauet. 


. — 


68 Rap. Uebrige Meſtindiſche, md Europaͤlſche und. 
Ameritaniſche Fruͤchte, Kraͤuter, Gewaͤchſe und Biumen, alt 
Bemerkung ihrer Eigenſchaſten und Namen. Der üeher⸗ 
ſetzer Her ſich bier und Im dem votigen Kapiteln bie Mühe ges 


Sn Die IR | Beſchreibung da 
et ©. Eroiz I au fügen. 


.... ts Kap. Handel wor dem Dteße, den er durch bie 
Einnahme der Inſel von den Franzoſen im Geptember 1978 
erlitt. In dem Srephafen Rofeau waren immer Schiffe, 
ſowohl von Enaland, als Nordamerika, und. den uͤbrigen Eur 
ropäifchen Mefipunge In Weftindien. Aber das Giuͤck ders 
ſchwand mit der Ankunft der Franzoſen. Sehr gute Caplitu⸗ 
lationspuntte wurden vom Marquis von Bouille bewilligt? 
aber von feinem Nachfolger Duchllleau ſehr ſchlecht gehalten. 

as ganze Ste Kapitel ſchildert die Graͤuei, die dieſer furcht⸗ 
ſame Wuͤtherich veruͤbt, um die Engliſchen flanzer entweder 
ji vertreiben oder zu Grunde an richten. Fünf Jahre nu 


drey Monäte war die Sinfel in der Gewalt der Franpſen. 


Kein Schiff von diefer Marion kam dahin. Bhoß in neutra⸗ 


ken Schiffen ſchickte man Waaren nach Sr. Euſtaz, che Rod⸗ 


| Verluſte weiter verführt, 


nen diefe Inſel wegnahm, und von da wurde es mit großem 
gtes Kap. Einthefhang der Inſel In zehn Eird in 
jedem wurde ein Stuͤck Land zu einer Stade abgeſteckt; 
auf den meiflen Plaͤtzen aber fieht welter nichts, als ein Paur 


Meine elende Häufer. Die Stadt Roſeau iſt fett noch dir 


upeſtadt der Inſel und der Sitz der Rigterung Bieter 
Bu | Ds. etwa 


x 
d 
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etwa s00 Käufe mit Ansfätußreiner Anjahl kleiuer Hölgeener 


Gebäude, die von. Negern hewohnt werden. Mor der letzten 


- Vefignehmung der Franzojen hatte fir gegen roco gute Haͤu⸗ 
fer; aber. ein entflandenes Feuer, das die Franzoſen ungeſtoͤrt 


müthen. lleßen, wenn es das Haus eines Englander$ ergriff, > 


verzebrte den größern Theil der Stadt; und noch ficht man 
bie Ruinen davon. Die Offentlihen Gebäude find das Gou⸗ 
vernementshaus, das Gerichtshaus, das Secretatiat, . die 


Regiſtratur und dad Propoßz⸗Marſchallsamt, die Kirche. 


das Markthaug,und das Gefaͤngniß. Zu Rofeau gehört noch 
Chartottenille. Beydes mache ungefähr eine halbe englifche 
Meile in ‚der Länge und 2. 

ftungstoerfe find Yoangsfort, Melvilles Batterie, die Batte 


rie auf Bruces Berg und das Fort Demoullin. . 
Außer dieſen nud dem Fort Caſhactdu, welches mehr 


ner find Meſtizen, Mujatten, freye Neger, und etwa 30 as 
nillen eingebgener Indianer, ein gutmüthiges, vernachlaͤßig⸗ 


als ein Gignalgaften anzuſehen tft, find die Werke, weiche 
jest an dei: Prinz Nupertsban angelegt. werben, von einiges 


Bedeutung die andern ABatterien. find. von keiner Schebliche 
keit. Diesstoße Savanna aher verdiente nach in Vertheidi⸗ 


[ 


gungsftand gefegt zu werden. .. 


- rausRap: Wuͤrgerliche Segierung, Gerichtshoͤſe⸗ Mie 


.. 


liz der- i 


eite in der. Breite. Die Sen 


‚ zıteg Kap. . Weiße Einwohner, Engländer, Str u 
ten, Iren und Amerikaniſche Refuͤgies, Frauen und Kinder 


mit ‚gerechnet, machen etwa 609 Köpfe aus. . Die, franzöf« 


ſchen Einwohner find zahlreicher. Sie Haben verfchiedene - 


katholiſche Kirchen. - Bon Spaniern, Italienern und Ges 
nueſern findet. man nur wenige, Die andern freyen Einwoh⸗ 


tes Boll. ... - 


rates Kap; Regerſrlaven. Ihre Zahl iſt zwiſchen 13° | 


und 1600, davon die Hälfte den Engliſchen Einwohnern ges 
Birk. Die erſten Engliſchen Pflanzer brauchten ihre Neget 


zu harten Atbeiten dazu ſie nicht gewoͤhnt waren, als: dickk 


Barte Baͤume zu füllen, den Boden von Wurzeln zu reinigen, 
u. ſ. w., ohne für ihre Pflege binreichend zu forgen. Deß⸗ 


halb farben vieles andere liefen davon, und bauten ſich in 


den Wäldern an. Sie hielten ſich aber ruhig, bis auf die 


Ankunft dee Franzoſen. Nun fiengen fie Sleichfarn unter Be 
5 Zu J fg, 


. 
Go. 
- 
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jet ihrem Schut an, zu rauben und zu. Mörder: befür fie 

aber nach. dem Stiege büßen mußten. Jetzt find fie ruhig. 
- Der Eolonte hat indeß did Erardisipn. heqen ſie an 1000 Mr 
. Sourantgeld gekoſtet. 


3188 Rap, Gegenwaͤrtiger Kandel dir Anfıl, Er r 

ſehr eingefchräntt;' wenn man ein Paar Sclavenhaͤndler und 

3 oder 6 andere Schiffe abrechnet: ſo werden aͤußerſt wenig 

Geſcſchaͤffte auf der Inſel gemacht. Daß Rofean ein Frevhafen 
- AR, Hilft den Einwohnern nichts, weil man zu viele Einſchraͤu⸗ 

kungen gemacht hat. J 


Beytrůg⸗ zur echeeitvng von St. Croi. Nebſt 
einer kurzen Ueberſicht der benachbarten Juſeln, 
St. Thomas, St. Sean, Torröfa, Spanishtowu 


und Krabbeneyland, von Hans Weſt, Nectog 


om Weſtindiſchen Schulinftitur: Aus dem Di 
viſchen mie Werbefferungen und Bermehrungen des 
Verfaſſers. Kopenhagen, bey Profe, Eohn und 
— Eompagnie, 1794-51 8. 228°, - . 


. Da Beyſoh Beytraͤge yerforict meniger, als det felgige 
und bedaͤchtige Verfafler geleifit hat. Man ſollte nämlich 
daraus ſchließen, Daß ex nur Zuſaͤtze zu andern Werken geliefert 
babe, da ex diefe doch fg ziemlich entbehrlich gemacht hat, einige 

Naterien ausgenommen , ‚darüber er ſich fo ausdrückt, daß er 
fi einiger. Parteplichkeit für die Einwohner ſchuldig zu mag 

"Gen ſcheint. Ob Rec. ihm darin zu viel thue, mögen die Los 

. fer aug der Inhalts anzeige ſelbſt beurthellen. Das Buch hat 
3 Abtheilungen , und die erfle, außer der Einleitung, worig 
er vor übereilten Uttheilen warnet, 3 Kapitel. -ı. Rap. Von . 
der Himmelsgegend, und deren Einfluk auf Menichen * 

Thiere. Nicht bloß alles Lebende, ſondern ſelbſt das Lebloſe, 
©teine und Erdarien, ſollen von anderer Beſchaffenheit ſeyn, 
‚als in Dänemark, Das wäre arg. Unſere Mineralogie, die 
in allen Weltthellen für Kalt, Thon und andere einfache 


Erd: und Steingrfen einerley Merkmale fand, müßte dem 


zufolge noch ſehr berichtigt werben, und der verfiorbene Iſert 

‚ gerdiente den Tadel des Verf. nicht, ‘wenn er fagt, dagerin 
or Croix un. Kalt Adenen babe, ohngtachtet der Berk | 

. u — , j 


= 


. Werfichett, daß Aberall, ſelbſt auf einigen Plantagen, Ralf 
gebrannt würde, und dieſes zu Chriſtianſtedt ihm nothwendig 
ätte in die Augen fallen müflen. Webrigens iſt das Klima 
an fih won dem unftigen ſehr verſchieden. Dort ſteht das 
¶ Reauwuriſche) Thermometer befländig zwiſchen 24 bis 29% 
Stad, und felbft in der Nacht unter offenem Himmel im Des 
<ember und Januar nie unter ı8 Grad. Daraus fehließt er, 
Daß der Däne in Weftindien doppelt fo viel von der Hitze lei⸗ 
den müffe, als der Spanier, weil der Unterſchied der Breite 
Boppelt fo groß iſt; welcher Schluß doch auch nicht fo gang 
richtig iſt. 2tes Kap. Bon den weißen Einwohnern, Ihrer . 
Auftläcung, ihren Sitten, gefelfchaftlihen Pflichten, u. ſ. w. 
Wer Berf., der’viertebalb Jahrr, von 1789 an, da geweſen, 
bat die Pflanzer, größtentheils eingeborne- Engländer und 
gaufiute, ſehr gebildet gefunden. Schon in einer fruͤhern 
achricht waͤhrend feines dottigen Aufenthalte im Jahr 1790, 
“wovon ein Auszug deutſch in Hrn. Prof. v. Eggers deutſchen 
Magazin (Map 1791 ), und das Dänifhe Driginal ganz 
in der. Daͤniſchen Monatsſchrift Yes (Sul, 1,791) eingeruͤckt 
‚IR, Hatte er ibnen dieß ruͤhmliche Zeugniß gegeben. Allein, 
etr fand Miderfpruh, und er wird wenihſtens Zweifler noch 
ferner finden, ſelbſt wenn man die große won ihm zugeſtan⸗ 
bene Indolenz und Gleichguͤltigkelt derſelben gegen Künftfee 
und Gelehrte, bie ihnen nicht zunächft und unmittelbar in 
ihrem Gewerbe näglich find, bedentt. ihre Neugierde nad) .. 
den neueften Schriften ans Suropa, befonders Reiſebeſchrei⸗ 
bangen, Diditern, Magazinen und politiſchen Meuigkeiten, 


ur bebr diefen Zweifel noch nicht. Eben dieß möchte auch vom‘ 


Ihren Bitten aelten, ihrer geruͤhmten Gaſtfreundſchaft, zuvor⸗ 
mmenden Höflichkeit, und Votſicht, keinen zu beleidigen, 
d daß das Wort Unwahr nicht leicht gegen jemand, oder 
Fine vorgebrachte Erzählung gebraucht wird; von ihrer firene “ 
— — Wohlanſtaͤndigkeit in Gegenwart des Frauenzimmers, 
orgfalt für die Erziehung ihrer Kinder, bie fie deßhald nad 
hiladelphla, Luͤttich, feltener nah Dänemark, ſchicken; 
hutthärigfeie gegen Arme und Kranke, auch duͤtftige Rei⸗ 
fende — welches alles durch äußere Sltten und Gewohnhel⸗ 
ten (Meichlichkelt oder Stolz mit unter) ſich erfläcen laͤßt. 
Zenn et’ aber ſelbſt der Wahrheit das Zeugniß ſchuldig zu 
eyn alaubt, daB man zum Lohn Air oͤffentliche und Private 
bemuͤhungen von Selten des großen Haufens kaum einige 
Erkenntnchteit onen wahre Dantharkelt etwarten dürfe i " 
7 | ann 
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San man von {heim moraliſchen Charakter bach wahrlich, 
nicht viel rühmen. In Anſehung der Religion, ſagt er, nich 


man dort ber natürlichen Religlon den Vorzug vor der geoffenz, 
Barten; die man aber deßhalb nicht verwirft. — Ueber⸗ 


daupt herrſcht dort Freyheit im Denken und Handeln, —X 


mehr Wahrheit beydes in Tugenden und Laftern, d. i. weni⸗ 
ger Berftellung im Umgang und Betragen, als bey une.“ « 


3128 Kap. Von den Feldnegern, auch Mausnegerm, 
von freyen Mulatten und Negern. Bon lehtern zähle mar - 


. 38 Chriftianftedt angefähr 800, von welchen gegen 300 weil 


lichen Geſchiechts ſeyn mögen, Sie vermeßren ih von Zeit 
zu Zeit, und find fi umd dem Staate eine Buͤrde, weil fie‘ 
nichts thun, und in der Jugend gewöhnlich kein Handwerk 
gelernet haben. Doch giebt es einige gute Profeflioniften une 
ter ihnen, als Schuſter, Schneider, Maurer, Zimmeriente 
und Tiſchler; aber die Zahl der Wenigen, die etwas zu thum 
haben , verſchwindet gegen die Hunderte von Muͤßiggaͤngern. 
Die vom weiblichen Geſchlecht, deren die mebteften find, ber 
ſttzen zum Theit viel Anıtand und Lebensart, kleiden ſich präche 


- tig, find dadey äußert ſtolz und unverichämt gegen die Weiſ⸗ 


fen, unzuͤchtig und ſchaamlos In folhem Grade, daß die Ger 
gend ru» Sate, wo fle wohnen, eine Niederlage von venerb⸗ 
— ſowohl, als allem erſinnlichen Diebesgut iſt. 

och fehlen die diedern Damen nicht felbſt; ſie kaufen Haus⸗ 


neger dazu. 


Die Hausneder find ohnſtreitig in Ruͤckſicht auf die Bes. 
quenlichkeit des Lebens weit gluͤcklicher daran, als Dienſt⸗ 
boten in Daͤnemark. Sie beſitzen nicht ſelten das ganze 
Bertranen Ihrer Herrſchaft ‚Niemand pflegt auch einem: 
Gausneger zu kaufen, ohne ihn zu fragen, ob er Luſt Habe 


bey Ihm gu, dienen. Soll daher ein Neger verkauft werden: 


jo fucht er fich ſelbſt einen Seren aus, der ihm gefällt. Sie 
ieden gut, haben ſehr mäßige Arbeit, and können ſich fe viel 
zuverdienen, daß manche fi) und die Ihtigen ſrey kauſen 
Finnen. Aber auch die niedrinfte Klaſſe, die Feldneger, han, 
ben mäßige Arheit, und könnten fi} durch eigenen. Bi 
dleles nebenbey erwerben, Ihre haͤrreſte Arbeit iſt in dat Crute⸗ 
Jeit; gewoͤhnlich werden fie aber alsdann von dem vielen Zus, 
ckerſafr, den fie aus den Seften und reifften Röhren geniehen,, 
fett. Beibft- zu Diefer Zeit.haken fie nur 1: Stunden Arbeit, 
und 3 Stunben Rohan fünf bicßens 10-Opunden Anbei - 
J —R 
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und 4 Siunden Ruhe. Faͤllt Regen ein: Yo bleiben fie in 
ihren Haͤuſern; oder. fe beſchaͤfftigen ſich zwiſchen den Schau⸗ 
“een mit kleinen Arbeiten, als Dünger ſammein, u, dgh 
Bill dee Pflanzer fe in den Freyſtanden gebrauchen: ſo 
Jahlt er jebem 40 Schillinge des Tahes, zuweilen 48 Schill. 


"> ie man pinen Fremden bezahlt. Weberhaupt haben fie in 


den Frenflunben immer Gelegenheit, fich etwas zu verdienen. 
Dies, und ihr Handel mit Gras, Gewaͤchſen, Fifhen, Ber 
kein, Geflügel, womit ſich mancher so bis 100 Nrhfr. und, 

. Darüber verdienen ann, feßt fie in den Stand, ſich frey zu 
kaufen, wenn fle wollen; aber viele verlangen füre Frepheit 
icht einmal. Er erzählt davon, ein Daar Beyſpiele. Ein 
Mans wollte had) der Kuͤſte (von Guinea) gehen, und 
fragte feine Neger wer ihm folgen toolftes ſie waren alle 


willig dazu, nur unter der Bedingung, daß er verſpraͤche, 


fje nach St. Eroig zuruͤck zu ſchicken, falls er ſelhſt dort Meibeih, 


wolle, dder anders wohin gienge. DNegern, bie einige Jahre 


RG 


. 


in Weſtindlen leben, wird die Geringſchaͤtzung der Kuͤſte 
lſo zur andern Natur, daB es faſt ein — ihnen iſt, 
ſich Buſal⸗ oder Buinen »YZeget zu nennen. Auch die an⸗ 
ekommenen vergelien bey einem guten Herrn gar bald ihr 
waterland. Fin amerlkaniſcher Schiffsfaßitain befuchte einſt 
nad) einem Monat den Pflanzer, dem er ı2 Meger verkauft 
Atte, und fragte wie er mit Ihnen zufrieden indre? But, 
wiederte dieſer; Aber Tab ung ſehen, wie fie mitimir zufrieden 


nd. ' Sie wurden vom Felde gerufen, und eine Degerinn 


mußte ihnen fügen, daß fle mit dem Kapftain zurüc kehren 

. Konnten. ‚Allein fie fchrieen alle mißwergnügt, nein, Der: 
Kapitain, den le freundiich empfingen, that ihnen eben den 
Antrag in ihrer Oprache: ‚aber fie elften zum Pflanger , hiel⸗ 


. 


& erflärte, daß es Scherz wire | 


I Weberhanpt leben fie freyer und gluͤcklicher, als der. 
@tfäsenname’es vermuthen läßt, den man Boch dort nie hoͤrt, 
Wo der Name Llegek und VNegerinn bios gebräuchlich iſt. 
Auch find die harten Behandlungen fo felten, daß mehrerei 
Bahr hingehen, die kein Lenfpiel einer fat mehr als mis«: 
draͤuchlichen Mißhandlung fhänder, Go ſind zu feiner Zeit: 
in den viertehalb Jahren von den 2dcuo Negern, die ich in 
St. Croit befanden, kaum mehr als 3 oder 4 nach Urtheil / 
and Recht; :Minbruge:umd grobet Disberey.halben unter dem 


ein: fich feſt an ihn, und wollten ihn nicht fahren laſſen, bie. 


. Balgen. | 


4 
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Salgen gehäuft, und gebrandurhrt, and nut einer, det 
 &sarfrüäer ſelbſt, iſt gerichter worden. - 


- Deshalb klagte te der wuͤrdige Hr. Oberſtlieutenant vor 
„Mohr, der anf Eoniglichen Beſehl Unterfucungen bier und - 
“auf-der Küfe anfellt, und von dem wir noch fehr fhäkbare 
Nachrichten zu hoffen haben, uͤber dein verftorbenen Iſert, 
daß er fü Üübereilt von den Bitten eines Orts geurtheilt, wo 
er fich nur wenige Wochen aufhielt, und weiter keine Quel⸗ 
len, als Gerüchte und Vorurtheile benuben konnte. Selbſt 
von Naturdingen, feßt er hinzu, die vor feinen Augen lagen, " 
“feine Erzählung untichtig, und zeugt von Eilfertigkeit. 


Gleichwohl gefteht er ſelbſt, daß die Geſehe und Bere | 
"affung zum. Vortheil der Neger verbeffert werden müßten: 
Er ift fehr dafür, daß. der Sklavenhundel abgeſchafft, und 
Die Pflanzer eben dadurch; gezwungen werden müßten; füR 
die Erhaltung und. Fortpflanzung ihrer Neger noch mehr: zu 
ſergen. Aber an Freylaſſung därfternicht eher hat sen 
Ben, als bis fie dazu fähig wären, Zu dem Ende aber. müßte 
‚der Unterricht der Sjugend in der Religion; wodurch die 
Maͤhriſchen Brüder fchon fo viel Butes auf den Daͤniſchen 
and einigen Enslifchen Inſein, (auch in: Sutana.unter den 
Maere Regern) geflifter , eifriger fortgeſetzt/ ein ordentlichet 
Cheſtand ginter den Negern eingeſuͤhrt; zugleich aber -auch 


den willkuͤhrlichen Veſtrafungen beſonders der Berwalten 
Schranken geſetzt werden. Der Verf. giebt bier nor ntan«- ' 


che ſchaͤzdate Nachrichten von den Sitten, Charakter und 
: Religionsbegriffen der Neger, von ihren Beſtrafungen uns 
deren, Wirkungen auf fie, und wie etwa ihte Bereinigung 
‚ weitem Staatskoͤrper nach und nach zu bewirken ſey. 


Zuweyte Abtheilung. ep. Von det Lebensart und - 
dem Hausweſen. So wenig man auch dert für Öffentliche 
Luſtbarkeiten, felbft für Schmauſereyen, äußere Pracht in 
; Sänfern und Hausrarh geſinnt iſt: ſo Eofter eine Hauchals 
inng. in —— für eine kleine Familie doch wenigſtent 
"4000. Rthle. 5. hat man einige Familienzirkel, 5 — 60me: _ 
Rihlr., kommt Equipage, und offene Tafel dazu, wenigſtens 
10000 Rthlr. . Der Verf. Hat hier die Preiſe der Dinge, 
die man ebraucht ‚einzeln angegeben: Wie kann: aber da⸗ 
ey Der Beamte, der Familie, und nur 3000 Rthlt. an Jäh 
Fam Einkommen hat, beſtchen? =; Kap. Bon der m 
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mile der vanden, 


Ken. Die und deifen Binftıb anf das 
Baterland. Die große Anleihe von Holland zur Aufhelfung ben . 


flanzer, des Ameritanilche, &ries; der viele verderbliche 
eeulätionen geranlaßt, und e 


y die Geldwucherer ungemein gewannen. 


— —R Maaßtegeln des General » nee 


Waltersdorf und beffere Erndte, hemmten diefes Uebel, fi 
daß im Jabt 1793 auf allen Inſeln nicht mehr als fe 


78666 Rihlr. Eredit» Scheine vorhanden waren... Indeß 
ehlt es dem Pflanzer und Kaufmann, doch oft am bear - . - . 

| Beide zur Verjollung des Zuckers Ge fchlänt deshalb von, Ä 
daß die Hälfte des mac Dänemark verfendeten Zuckers vn 


Empfänger vergolfs werden muͤhte. Die gansbare 


m 
Münze, die er hier befehreibt, verhält ſich uͤbrigens zur Dänische 


— 


wie 435. Einkuͤnſte der daͤniſchen Binanzkafle aus St. Croi f 
mac Abzutg der 53000 und für das Militair 24000 Rihlr. 


a ‚Ausgaben betragen jährlich uhngefähr woodo 


Ä Die Waaren aber, meldhe von Kopenhagen nad. Weka 
- Indien gehen, betrugen nach einem Merzeichniß von 1791 num 
23261 Athlr., haudtſaͤchlich, weil dort Feine Kaufleute find, 
‚He eine deteächrliche Niederlage daͤniſcher Waaren haben, 
Woher teiffe man dort wenige Waaren ans Dänemark 


@telhwegl wäre eu hoͤchſt Billig, Dänemark die Vorth 


des Handels zuzuwenden. Denn es bat noch ver einigem 
Dehren zur Aufpeffung der Pfllanzer für die Terborch 


Anleihe von Holland fi. verſchrieben, und ſich dafͤe in dem 


Plantagen Sicherheit geben —— Dieſe koͤnigliche Anleihe 


trägt für ©. Croix vohngeſaͤhr & Mi, Gulden, für S. Tho⸗ 


mat doboda, für ©. ‚Sean 790000 Bulden, Dazı om 


wine andere auf den Rönig kransportirte Anleihe vom ı Mill 


\ Guten Zuſammen 95 Million Gntben oder As TRiR, * 


ſch Couraat. Außerdem hat die Küngl. Kaffe and 
derungen am bie Pflaityen, - 
Ser Vie Era me 3 des Zudeen one —** a2 


25 24000 


2. 3 SRIN. Daͤniſch⸗ Reihsrhaler ie —* 


— . Y J 


n dreyjähriger Mißwacht, 
‚haben. den Wohlftand der daͤniſchen Infeln in W. Indiens 
ot I herunter gebracht. Papiergeld unter dem Namen vom 

redit ⸗Scheinen von 120000 Rihlr. —— ——— | 

| —* Mangei des eireulitenden Geldes hen see 


— 


ven 
———— fonant ein Drittel IS I 
24 Din Diana; ſtmei puma für aancn Diıpie: Sum 


— > 


. Saint bis 13. Dann 


‘ 


nn 0 We 6. 


Sm Joehr 1792 kamen und Dinensrt mai Drwer 


ven — ſſer 


der, jedes Schi. 1006 Pl. = 1646000 Rehic. 
330000 = 
5 —X glengen X ‚450000. — 
15000 — 

. I. . 2665900 Rihli. 


2 wiel alle kracke dad fielde S. Croit auf einer, nicht ſte⸗ 
. Wen, fondern, nad Becks Karte, kaum vier Quadrathui⸗ 
ieugroßen Flaͤche, dayon noch $ umgebautes oder zur Kultut 
Andientich⸗a, und mit Gartengewaͤchſen bepflanztes Land. ab» 
sehe, hervox. Weit dieſem Kandel, ‚meiden, Ip in Daͤnemark 
feht, —9— 500 

t. Sie Volksmenge war in. übe 
4791 in 8 Lroig 1946 Weiße, ↄ06 Freyneger und Win 
"detten, umd sı546, Biolauen, änfammen -24418, ‚Une 





Don Desaen we ai sehen, 340 winden und. .p | 


Fu "‚Drhete Argon “; ne Ä Einkeitupa jur —* 
mod @rarifit von "8: Troix; eine zu Piefer Ucberfeßung vom 
VBerß ſelbſi ensgeacbeitert Abhandlung, Diefe jet 1643 nad 







1, ward von leßtern. 1695 quf Befehl 
Ei — and blieb bis 1733 wüße. In gebach 
taufte ‚die Dänifch » weſtindiſche Sompannie alefeibe f 
AR0H09 Bio. mit dem Verſprechen, haf der König in Pranks 
wich der Cotnpaanle den SDufig - ‚de Anfel.gegen alle dat⸗ 
ad twa Anſpruch hab ne Paͤchte garantiren wollte. Auch 
Solte das ante Vernehmen wilden den franzoͤſiſchen und 
Mniſchen Tolowien in. Zadien ſelbſt durch den Krieg bey⸗ 
der Kronen gegen einander, nicht zeſtoͤrt werden.‘ 175 
Aanise der Känig die weltindiihen Inſein der Compagnie ad, 
und feit diefer Zeit fängt eigentlich ihr Flor an. Er beſchrei e 
wun ihre er Serfeflung, und bie beyden Otaͤdte 
‚ Mteifkianftedt oder das -Baflın, den ‚Dig des Generaigou⸗ 
aameuts u und der. Regierung der Dänifchen Inſeln, mit 5009 
a von allen Altern und darben, und Friedriche⸗ 
son son 3050 Einwohnern. 


dB. ind. AbV. Em Rum 


\ 


*5* Zu. olänteen, " Englängern, Spaniern und 3 


/ x 
4 


\ 
N... 
x 


ers 


‚ — 


rs Edbefe abunge 


Kurs "Ei; "Won Se. CroiPs nathtticher Viſchoffenhela tm 
Algemeinen. Die Inſel iſt wahrſcheinlich aus dem Dies 
megrande exhahen ige —F ‚und hot einen Mergelgrund 
won fo feiner ud fehler Maͤſe hin und wieder, daß Aran die 
Steine, yolit, und [on — Treppen Pr 
Mergeh, ‚der, nach unferm Btgriff, Iminer neh dem Kalk 
un Thon entatten muß, ift e6 doch nicht, wenn deſſen 
Bei — nach feiner Angabe nur aus Sand und Kalk 
a — JAugh reine Ditee giebt e⸗ BE in Rn; % 
riet Dlayent, Safer, Gtlmrher, Bergetykall und Quakz. 
ies und Seceſe oe Quat 
n fe Maſſe in Fortien der Gerne une 
Steinmaffe Hfber fih am bir Getäke, 
man fie zum Pflaftern , zu Treppen 
hs ganze Land iſt nach Graden vehte. 
‚mit der Mehtette ſo eingerhefit, daß eine 
ho Adern, der Act Aber ooso quadrat 
nje Flaͤche derfefben r500000 Quadrat E 
m dat auch i xad Doppelte Pläntagen. 
Die Wese ſind gerade und fehr gut. Die Luft i 


ID in Setter die Zuderfelder im 
. dot A In Se Grob, in 
wi ılfo- von 10— 3° hänffegen Se 
loſen | kann. Ja von Tortola id Cpanifße - 
‚fern Ile Sladt Cprftlanftede urit Soßen As 
gen fel A 1, defferi Hafbmelferi — 
ſcde ð Daher glänjen die ©terne bier 
„gemeh en der großen Hihe füner das Nu * 
ge Neß erklärt er fo: fen aus der 
Pbo am beſten in FA; ft breu 
ah Ya —— ac iſ die Bernie , 
ft, euer! — y wi 
> ‚naher tags, oatz vie af teils’ In dee —E 


jede — zu fuchen ſey, daß ble brennende‘ Cr 
Saft inid die Berges des Holzes za ſehr wo. 


Kodne | Habe, 


3. Köp. Won ven Wrodatten and eAnzeinen Naturfach⸗en 
des PH Ein vorteefflicher Auffab, der- dem erf. um'fb 
vlel mehr Ehre macht, weil er etſt dort. unter Auteltung des 
Shit: temants von Mohr, der John Ryan; amd dee 

Pflatigx feloR, die darin gute Kennung daten, die Natur⸗ 
2, 77 
c m 


\. Enteßfgelbung. | | 67: 
e. gehen, Deſenters anstüteiih AM die-Sönganit, : 
welche er durch. viele neue ‚Gattungen —2 zugleich 
. beige er die Kräfte, dei Nutzen oder Schaden 'bep verfchleßes ; 
sten Gerskäifen und- Tpieren; von letztern hat er Indtg-nhe 
wenig. Schlangen wid Couchplien fehleh.gautg. © iı. 


. Rap Eam Uebofi eifger enadbartep Safer 


2 


Gr Tpomas mit elnem Faphafen. 492 Welpe; urſprang⸗ 
A”) —— en . —— | 
ner bauen nehme Jaſel, aut. 
als St. Ctoſx. Non u 
Br. Jean beſteht ganz ans ſteilen Klippen und. Bergen,‘ 
nd u moch viele ungedante Strecken. Außer Zuden 
; und Daummolle wird auf ein paar Plantagen Caffce 
gehaut, der bin Moccas Boßnen glelch geachtet, und 
puſ. der Stelle mit einem Heiden Thaler das Pfund bes, _ 
J pet: wird, .. Einwohner waren 1789 167 eiße . 
| | h eyneger und 2200 Unfreye, . > net er | j 
Tortola, von gleicher Beſchaffenhelt, und glekbfam eine. 
Zorlſetzung von St. Sean bat etwa 300 Weiße:und 
420o0 bis Me 3 Sin auten Jahren liefert die 
Inſel. etwa 3000 Faͤſſer Zuder zu.ı300 Pfb.; {n 
hdglechten Fahren nur'ı200 bis 1365 Fällen“ ie gbe . 
0,22 Hört wie Spaniſbtown den Engfänderns das fruchthane 
\ Frabben⸗Eiland aber IR nocdhunbefeßt, . Beine i igen 
Bedanken und Muthmaaßungen über das Schicfal som‘ 
J * und feinen Inſein, mein die Revolutlon auch, 
‚ bier bei. Dersfait ‚des Europaͤer ein Ende made, N 
* ůbergeht — DEE BZ . Zr 







3, A, . „Hi " ..r Pa ' \ ’ . 2 BEE Der . 
| DES Sau SE SETZEN Ze BEE SEE BEE Ze = VD 
Vibliſcde/ dedratſthe, griequſde und über» 
Bibliſche/ debraͤiſche, griechiſche und übers 


haubrt orientaliſche Philologie. 
F J —— 9p a 3.3 5 Z Eee 4 
Daß Reue Teſtament, oder die heiligen Buͤcher der 
7 Mpriften, —— ——— —— en 
: wenbbaren Erklärung von D. Johann Otto Tpieß,  - . 
( , ; on Se u . ° € rw 4 ef Bw j 


. . 
J J 
- - . 
, . s . 
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und ate Abk. 


cafe 
©. 530.6.) der Zroedk und die 


ſoa wie and der Werth Der erfien 


ıı I 
rs % . " 
TUN Piece. 


Er Abtheiang Martin 


28 XCVII. O. 2.8t. 


deſſelben hberhaupt, 


des Dertusı 


—* 
aus der Recenſſon der erſten Ausgabe (A. 0 B. CIX. V 
a. St. S. 334ff.) erinnexlich ſeyn wird, um uns über bie 
alles nicht. wiederholt verbreiten zu Dürfen, 
Bas nun diefe nee Auflage des Werkes bereifft: fo 
— Verf. von der Ueberſetzung, in der Vorrrde jum 
4, daß Diele hier ganz verändert erſcheine. Den Werth 






Erſte Yusgabe. 


I tstındd 
—— 


I! Autin der froßen dehte 
| " no 
— ttes, 
* Säfte ( Yefatas des) J3 
222 : „fiebe,ich ſende 
tin Machtboten vor dir 
væe der bahnet deinen Weg 
3. vor dir. In der Wuͤſte er⸗ 


t ine 
"ir m eg des Et 
et fee @reide.“ 
”g ohne hieit fich ih de 


.Rüße auf; taufte, nad pres 
" Bigte on Taufe det Om 





5, nesänderung zur Bänden 





tigung. - 3u ihm gieng die 
00, Sanafeit Suhie 





Diefer Veränderung werden wir unfern Lefern Nicht anſthauli⸗ 
‚det machen können‘, als wenn role einen burzen Abfchuite der 
alten and neuen Ucberfehung zur Vergleichung wittheilen. 


zweyte Auflage 


Jobannes tritt auf/ und 
zeugt von If 


—— ns 
"un: a 


ter "ser dr ber, 
dir den Wen zu bahnen. 


Es 

te neu bearbeitete Ausgabe. Seipzig und Ge 
‚ bey Deinfius. 1795. 206 ©. 8, ‚alst Band 

11 Me: 38 æ. * 


| vorant, daß. umf us d 9— 
Pe u $, ech Lan er Anzeige 


- 


7} Evangellum tan, 


3. In der Wuͤſte ruft einer: 


be des 
| bereite Hern Weg, 


* gobaun⸗⸗ * in der 
Wie, und.drang.hie 
a Vergebung der Eu 

3, auf Definnung. Die ange 
3. 20a, ‚und elie 


aſalemer Damen zu ibn, 
nn nuad 


1 


— 


—— 








‚ 9 


wud' amn Jervſalemiden bin. 
: aus. Im Viuſſe Jordan 
wurden fle von ihm getauft, 


Spann Be Yire Bänden bus . 


fannten. . 
6, Johannes aber war beklei⸗ 


der mir Kameelshaaren, und -- 


mit einem ledernen Gürtel 
uam feine Leben, ib aß 
Geuſchrechen und Wald. 


ben 
T. Der Qnhair feiner Predigt 
war: „es kommt ein Hiaͤr⸗ 


kerer nach mir. Worin 


Gin ich miche werth mich zu 


8, bäden, und das Band ſei· 


ner Schuhe zu füfen. Ich 


abe euch nur mie Waſſer 


. getauft; det wird euch Tau 
„fer mit heiligem Greif.“ 


d ban 
Jeſus wir von Johan 


fu von Nujareth 
aus Batitia kam, und von 
Be, nnes am Jordan ge 
taufr wärb. 
10 er Wnell 


y. Ar diefe Zeit —* es, 


Reg aus dem Waſſer: ſah 


© der yimmel geteilt, und 
ft wie eine Taube 


„ erabiänueben anf Ihr. Ein. 
Schall Pet vom — 


tt, 1 „bu biſt — 


Mg ‚177.7 77777 er 





⸗hinaue, le weiten: im 
Eine Jordan von ihm: ges 
uft, iger Gebrechen ges 


6. hans war mit einem 
Kameelsfelle bekleidet, und 
* einen ledernen Gürtel, 


EU} 
—R 


war:. „es fommt ein Otaͤt⸗ 


"Habe ech aar mie Waller. 
‚getauft; der wird euch tau⸗ 
fen mit Bottestraft. 


Kr wird von Jobannes 
Bsräuft, 


9. Um diefe Zeit itäeh er, 
daß Jeſas von Nuzarech 
Galllaͤa kam, und von 
Johannes am Fardan ge⸗ 
tauft ward. 

ro. In dem Augenblick, da er 

aus dem: Waſſer fties ſah 

er die Wolken ſich öffnen, 
und den Gel wie eine 

Taube auf Ihn herabſchwe⸗ 

on da ſchallte es vom 

s.Dimmel: „bu biſt mein 

—58 — mein — 

ter!” 


Pr wird veefad. ' 
8. Bald trieb iön ber GR 
in die Wuͤ 


W 
E 18, Dit 


. 


\ 


F‘ —— | Bistife Palniszke. 


' 1% ns was ibu der 13.% de GERA tn bee , 


Geiſt im die Wuͤfte. Wuͤſte) vierzig Tage, ward 
» 23. Er wat ee ia der - won dem Satan verfeht, 
Wuͤſte) vierzig Tage, ward ° umb von Thdeten umgeben? 
verſucht von dem Satan, da warteten Engel bus 


” wor unter Thieren, md . af . * 
Engel warteten ihm a 2 | 
Kr Ihe win- in: Gatiläe Me tritt. in Galii⸗ 
oͤffentlich bervor. | auf. 


a. Mad der Verhaft⸗ 14. Nach ber Verhaft 
mung des Johannes a —* des 3 ta 


Sefus nach Galiläa, und , Jeſus nach Baliläe, un 
“eng: hie,fiohe Lehre vom verkuͤndigte das Reich des 


 Meiche des Hera vor. 


„em 
u Er «Die Zeit I um, fnra 12. „Die Zeit iſt um, ſprach 


er, und in der Naͤhe das er, und das Reich Gottes 


Reich deg Herrn, ändere bebt an, heſinnet euch, und 


" euren Sinn, und glaubt der tzauet der Sorfgaft. 
Moden En 


.. 
. ont. 


Um rn Barakkke, Be unfee Lefer von * wen | 


hen, elnigermaagen zu Hülfe zu. kommen „ bemerfen 
Aendes 1, Mehrere, tänberungen find nic a v Tri 
. "Derungen, fonpern wirkliche Yerbefferur ls: 
bannes tritt auf, iſt ler deutſch, als uffeler —8 
wis, Minder voörtlich, nd —R deutlicher iſt bier ©: r. 

‚Bas. ſonderhace Lore those, und has Mörtkein udye 
iſt V. 2. und a abſaberrt in Aare neuen Ueberfebung Series 
- Ben. Auch der n sarggadey as liegende Hebratsiuus iſt 


„bier wenigſtens Übergangeh. V. 4. wird pler-eysssra Ba-- 


"rg richtig zuformmenpenommen, uad Durch ex taufte übers 
„set. Unrichtig war die alte Ueberſetzung, melche faͤlſchlich ſa 
„gu. eonſtruiren ſchien: Iweyvag sysysro ay egyyanı (a6) RR 
wrigav, V. 3 iſt die I RE nder unp geſchreidiger. 
V. 6. iſt das in der erſten Ausgabe wörtlich gegebene ne 
Tu oehus aura wenigſtens vermieden, und dadurch 
Berfthurg minder undelicat. W. 7. die Conſtruction weniger 


Reit und geſucht. V. so. mad. dem Delainale das sung: ' 


| | woßiu setbunden, Auch: odo hal e6 vom An 


\ 


olt· BOWIE a8 


Anua⸗r/ ⸗ↄla -oia Cxhell fiel; vom Dimmel*, : 98.11. 4 
bie Hehrälfche Medensert ev 4 pudoxgez wenigſtens ipeggeläle 
fen. Die Ucharchriit des zwölften und — Verfes 
war in ber alten Ucherfegung widtig; disß Ift iht bler durch 
Abkürzung benowmwen bey der Jedpch die Verſ and lichtelt gar 
nicht leidet. V. 13. winder woͤrtlich und empörend.. B. 13, 
‚An: ber Wopsfolge.geihmeidiger,, Die folgende, Weperfchrift 
wiederum richtiger denich " 
AS, eh In ar Diähe pa "\ 
Woungen lautete, mit „| : 
gieich natürlicher Elingt, wı \ 
gen (einen uns oͤberfluͤßi i 
Kalle eine Stimme in: , 
des. „fa er den Himmel < 
Ro Ihnen“ Q. ra. f.w. 
. ‚möchten: ſchlechter feym,. 
B. 3. ik dromagers ryy.i 
fen Opradte angeimeilener | . 
‚net den Weg, als iu der neuen Ausgabe uch bereitet den, 
eg 2: SD. 4. meravorm richtiger und deutlicher Dort 
‚ butch SinnesÄnderung, aie hier dur Beunnung B.s, 
waar. Iadcaa dort deutſcher dutch Aandfchaft, als hier. 
derch Provinz, and sfameAuysmava; TA apaprıag beutlie. 
er-dart durch? wenn fie ihre Sünden bekannten, als 
„Wer dung: ibrer (Bebrechen geſtaͤndig. DW. ıı. dung 
8, o ava yrac dors.heßer ducch „du hiſt mieln Sohn, mein 
Seliebter“ , ats Hier durch „mein Liebling, mein Auserwähls 
wer“, da der Urherfeger nun einmal.bie Benennung Sohn 
Gottes nicht überhaupt verigeldeu konnte und durfte, Inden: 
fe eigenthuͤmllche Benennung des Meſſias iſt. Exit LH 
„bat er ſie ja auch, und mit Recht, wörtlich bepbehalten., ®, 
33. neravperre dort deutlicher. burch: „ändert euren Sinn“, 
* Di au mbefinner euch" u, (10» 4) Außer den ges 
matten. Beränderungen hätte ‚noch wanckes andre einer 
Dry eerung Frei oeran Fo der Bf Im ee 
B B. ap Fe Eva ı# Inos Xpssa, role unver! : 
Miclitas, Deo @obs 
. nes Gottes, bub an. Verſtaͤndlicher fo: Die erfte (oder 
entferniene) Verkandigung von Jeſus Meſſias die 
ſich in den ;propberifchen iften des Y, T. findet, 
lautet aiſo. —. ac yaypazıy. „in ber Schrift“ offenbater 
Hebtalsmus, der durch ‚die eben eZulcuuene debug 
” 4 5 J 


( 
N ba 
‚fr 


L 


VBubliſche Plehoge - 
firtiwerhteien iberben anen ©. 3) 85 yaralmmekiı rıpı 
obov 08 eurpoadev su „bie den Weg zu babnın“. Das 





ı bebräifcartige surpocden (set) if eff Übergarigen. Abıt 


Wozu das, went ſich —— — auch in gutem Deutſch mie⸗ 
betgeben laſſen? Barum nicht fo: ’ „Bir ben Weg vor dei⸗ 


ner Ankunft zn bahnen.“ Odet Kick dir Verf. 75* 


es für einerley utlt dem yorkergehenden «a; m I 
leonasmass fo mußte er doch wenisfens: | 
9 za bahnen, Ößerfehen, wenn ex genau wolte, 


* ein fo fepe 
—— ruft einer“, "Eins von beyden 





da ruft, jemand laut in der, Mahfte®, ober & ie, nach 
dem 5*— oh Syefalag, der Herold I nach alb 


Gen Bouvroc, IR Wirk In der Ueberſetzung ** 
- Entweher mocht bepdes- —— dann mußte ed heißen: 


tet Eitte, vor der Ankunft eines Regenten, in unmwegfemen- 


Gegenden die Landesbewodner zut Wegbeſſerung, zum Behuft 


des bald kommenden Königs, bier des Heerfuͤhrers Jehorch 
der feine Iſraeliten ans dern Exile zurackfaͤhrt, auffordert, 


und den der Dichter in die Seele der zuruͤckkehreuden Iſtaell 


$# überfeht werden mögen: . 


sen, fo sole ie ich Pabaͤftina aibeen, Kon hoͤrt. Dann 87 
der Herold in der Wuͤ⸗ 

on „Vereitet des Seren ke, ebnet feinen Pfad“ zu 
eretie- ſt. „Bahnet dem (oder für den) HDerrn den Weg⸗ 


Kosas &s alerıv aapriov, „SZohannee. taufte in der: Wär 
e, und drang hiermit, gar Vergedung der Ghhben, auf De 


finnung®. “ Schtoerfätlig und undeutlich, f, „er drang Glers 


init auf fittliche Beſſerung, «is ittel zur Suͤndemnverge⸗ 
Bing“, V.9. eßarricovro „fie wirden getauft“, watkrir 


| cher reciproce „fle ließen fich taufen“ ; aFosoAoywpssos Te 


dunprieg nihter Gebrechen 9 ndige deutlicher weil fle 
{bre ſittlichen Maͤngel nicht leugnen konnten“ folglich han 
des finnlichen Auffordetungemisteld der Taufe benothigt fans 


den), V. 6, vepı ray oeDov I ganz Äbtranngens ließ RE 
aber fügfich ohne allen Vorfto ff gegen die nörhige Deticarefie i 
n 0% 


im Ausdrude durch „um feine Hüften® überlegen. 


kebnet ibn den Pfad.“ V. 4. ꝝye vovcv —— u 


sehuperegen „ein. Gtärkerer“ —*** „ein —E J 


— Tov ıuayra rw vrodymarun „das Dank _ 


et Schuhe*, warum nicht nach dem gewoͤhnlichen Sprach⸗ 


En „feine Schühriemen ?° "Bo. nayayavsre svameni 
VS rouc are „um bie Zelt se, — — 


even] 
, ! 


—— —e 





ll Oele 
— erden. u — niet „getauft ward“ natuͤrucher 





pet: von dem Ich. meine "gan de habe“. © 10: 0 
audug ro wrsuue gurov. enßahher asus apayos „bad 
— ihn der Seik im die Wuͤſte“, verkändlicher und Dem 
ansemellener: „bald darauf gieng er aan Ä 


Yeilawor w ‚ hend der Hüfte ale Rede Fig * —* 


senden Zufeg (wiibe) Thlere. — ds ayıyaloı unnesee 


has „die Engel warteten ihm auf". Das Aufwarien iM 


Yun „Rei 
ae — ——æee— 


Don I fehr geneigt, ſich in einem zu wodernen inne a 
‚Waramı nicht den allgemeinen Ausdruck des Origle. 


u Pr een fo afigemein wicher gegeben; „Die Engel nahmen. - 


kin an* gr, ‚wenns ein. ——— — fm 


Gottes, 
I. 


_ 


u | 


€ s ’ 
Je Slbliſche Yhlleiogie 


Dos Birtznayyehaay vet. em wider . 


un der 555 —— werden, da zus Big. 
Werauf ne ug hat. V. 135. neraycers * ristuere 
‚nbefinnet euch/ und trauet der Werßhaft⸗. 


E beſſert euchz »ber ihr koͤnnet Diefee. Noach⸗ 


richt trauen“. Aus dieſen ib: umgeßacht darbletenden VBemer⸗ 
kungen ‚über einen ſo kurzen Abſchatt moͤgen unfre Leſer abs 
nehmen, wie viel odet wie wenig ozrch die won Verß gewmach⸗ 
ten Veraͤnderungen gewonnen iſt; und wie viel oder wie wenig 
‚tum. nach zu leiten uͤbrig bleibe, um. aine ſo vallkommene 
— ——— zu liefern, ais er bey der. erſten Aukandigung 
edieſes Werks mit jo vielem! en. (woraus man glei 
ahnehnten konnte, doß er die Sawieigtrnn ber Arbeit nicht 


Mi igebbrig ‚übertegt. Hatte) verſproch Be 
Die Berbeffeeung. dee: extlärenden. —E J 


fa der Berk, felbit:a..a. 8 . beſtanden größtensthalls:ite Weg⸗ 


— Meffangen beträchtliche, Zufäge faͤnde man in der Erklärung 


His zum fünften Kapitel, Auf aͤhnliche Art würde. ar 


“ ah die folgenden. umgearbeitet hoben; aber er hätte fich be⸗ 


5* muͤſſen zu ſtreichen. Indeſſen ſey, mas. ani.diefe: Adt 
Erktärung des Markus an Vollſtaͤndigkeit abzugehen ſcheb⸗ 


' 39004: bey der Auslegung des Lucas, vielleicht nur zu — 


erſetzt worden.“ Daß ber Verf. wegſchnitt, iſt ſehr zu lobe 
Wa an dem Baume, wie er wiid aufgewachſen: war/ vi 
wilde Schößlinge waren, Ei e bie ——— gene Recenſian 
bewelſet. Aber warum, der Verf: ſo nei genuͤgſam van, 
sund-bieß bloß bey den erſten fünf Kapiteln chat; Aörüher Rss 
"ser er wicht für gar. ſich durch Gruͤnde au ertlären. Gieich⸗ 


; wol war bach alle D Demi anne bey her erſten —— 


‚ser uͤbrigen Kapitel fe noͤrbig und za, wuͤnſchen 


eberbar, : die: Lefer. fer; ine. fe. lakoniſche Art obanfertigen, 
„Docs, ‚opne-uns hleran.zu ofen, laffen wir dem Verf. de - 


Derechtigkeit widegfabren, dag witklich die. ertiksung der fünf 
eſien Kapitel durch bie von neuem angelegte Feil⸗ 


gewonnen bat, was wir wiederum nz aus: — der 


neuen Bearbeitung des erſten Kapitels zeigen teollen. 1) IE 


wirtlich viel unnuͤtzes Geſchwaͤtz ber nen Aukgabegefirichen, . - | 
‚als: z. B. S. 5 und 6.der alten Ausgabe, Barkbee, ran . 


Markus niches von Chriſti Jugendgeſchichte erzähle, was dert 
van ben geſuchteſten Idern und Wendungen, :und nichteßenen: 


| —* Badkheke yimadke, wi. dann dieſe u Diefenarnen ig: 


. 


Bibilſcii Ppiteloge: RL» 

urbeitung Afrtbaupt Teltener-find, ale in det älteren.“ Eden 
fo fehlen bier-die ©.. 10.dert befinblihen Exelamatioren über 
das Außerordeneliche, Uebernatuͤrliche and Simmliſche 
was bey ber Taufe Jeſu vorgieng, wobed der Leſer in Weih⸗ 
genheit kam, daß ex dem Verf. nicht. fe ganz nachempfinden 
konnte. le die elenden Auswuͤchſe ber Phantaſie und alle 

‚ber unverdauliche, und ſich zum Theil wibrrſprechende Gali⸗ 

mathias ©. 11, daß Jeſps, weil er zudus aus dem Waſſer 






ſtieg, in allen feinen törderliihen Bewegungen hlirtig und ges 


wandt geweſen feun unifie, was ſich ohnehin won dem erwar⸗ 


„sen dafle , der mit dem heiligen Geiſte erfüllet,, und von kei⸗ 


er ſuͤndſichen Neigung befchwert fey, wobey er jedoch dar 
»Mojeftär feines Anftandes nichts wergeben habe; daß er hier 
«für den langſamen Beobachter beym Ausereten aus Deus 
Waſfer febneller als fchnell geweſen ſeyn muͤſſe; ba ee 
maͤchtig in Gang und DB und Sprache zu Johannis 


‘Taufe gekommen fey, nicht als wollte er etwas erbisten, - | 
‚fondeen als habe er nur zu befeblen; daß er freylich lang⸗ 


* Ins  Beafter binabgeftiegen , ſchaell aber wieder Geragfe 
en ſey, fo, als babe bie Taufhenblung nicht ihn ges 
ln, 0 HR as ſey ee vom kaum beneht geweſen; 
Daß gewiß nicht er, Toner ch — gebenge Im Waſ⸗ 
zfergefanben habe. c Alle diete und 
-@pipfindigkeiten,, die wahrlich an Unſi inn grenzen, fi 


ale ber Rauze ans erottet. 2) Aber —ã 


"and. manches Geſcheitere wirklich beichrende, 
“pflanze. ' Gleich hie praßtifche Einleitung zum has. Cape 


‚um fie aber’ der Virſ. praßtifch nennt, Begeifen wir ni) oo: 


enthält gruͤndlichere, wenn gleich feine neuen. Bemerkungen, 
| ‚gie man überhaupt felten in diefem Werke antreffen mochte ) 

ber Martens, und Die innere Decemomie feines Evanseltume; 
oben des ſ. Koppe Progranım: Maxis non epitomatog 
Matthaei‘ —— iſt. ee des obigen leeren Ge⸗ 
ſchwatzes fiber Diase. ı, 2 ff. bäle er ſich Gier meht an den 


Leitſaden der Erzählung des Marens, (was er überhaupt in 


dieſer neuen Dearbeitung ungleich mehr thut, als in der Als 
"seen, ) verweilt z. B. B. 1. %. bay den Ausbräcdkn Evan⸗ 
:gelium Yefa, Jeſus Meſſias, Sohn Gottes, bey Ey⸗ 
L9aͤrung bes Citats aus dem Jeſaias, ben der Bedrutuig 

= "und dem Zwecke der Taufe Sehe 0. Die. bey der Taufe 
FJeſnu erfcholene Stimme erBlärt er ſich aus einem Gewitter, 
IL Heilung der Sqwl germetter ve, die ker 4 


‘ 


Sn 


3 


Q 
‘ x 
s . ’ - 
D D 
e I 
v 
- 4; . 
— 4) » 
“ 43 - 





| 1uB ffemen HE cd N ae nerkitihe Benitenbchen eh 
. "zeige ich aͤbe haupt wicht —— Ertläne- m. 
‚binden Vewundrer der Aber yon der andewe 


— — 
ager ſehn, und 1) noch meht unge we» 
38*. —2—— wegſchneiden ſolen. Was ſol z. W. 
: xgteie die erſte prüttifihe Bemerkung ſagen, bie von. dem wei 
hefyer Grein in ber vrfken Ausgabe übrig geblieben 
we Per iß- *8 —J er 53 
es, einen Hludlichen Beben has er wire.“ Aber der 
Wert. dat andy nichts, won erwanigen Hrfacben, wie dies gee⸗ 


"uhg’sfie Faltung, da jones der Leſer von ſeibſt wohi eh⸗ 
Under das Ciiot des Jeſalas „in dor Wär ruft eininıe" | 
acht er folgende Anmertung: „Was werden nicht für Aue .- | 
»flätten gemiudhe (mas für Anftalten ‚werben nicht gemaut) 
wenn ein Fuͤrſt im Anzuge iſt, um ihn wärdig zu emplangen, 
ehe Werkebrungen: werbden getroffen, wenn auch ur ſein 
Weſandter mit Aufttaͤgen won ihm, etwa mit der Vollwacht 
verſehen, ſtatt ſeiner die Hulbigungs fſeyerlichkeit anzunehmen, 
erwartet wird! Maa weiß feine Ankunft lange zum Voraus; 
mehr als ein Ute hat fie geweldet. Ein ſolcher vor dem 
Stifter des Reiches Gottes der Mete war Johan⸗ 
2 —* ut Genrarli ( inrademn range 
s N) 
feiner ren von einem Üefintreihe, und vermibge 
ee Dilsdentung, die de non der Yefaisiichen Berk: made, 
das konnte der Darf. Imiterhin feinen Leſern —8 aber ge⸗ 
rade dieſe roben Idern/ der er haen bevbriogt ober in wei. 
chen er fie ‚Dee —— ſollen nichte 
—55 —— mertung des Verf. a wit 
* n werden toͤnnen. Deu u sera rum ovW,_ 
" macht er die. Äberfläßige Bemerkung: daß die There 
wohl in geburiger Entfernung geblieben ſeyn wuͤrden. eher - 
ffig, fügen wir: dans nach Marei Abſicht ſollten in Diele ° 
uſahe, woducch er, blos wie es fcheint, das Ochauetliche ns 
"Aufenthalts ir der Duͤſte, ausınnlen will, wohl nicht weiter _ 
fabriltfiet werden. Oder man tan, wie oben gezeigt * 
"ben, gleich aus dem folgenden ds ayyskar dıya. aurw br 
rfikungssrand hernehmen. Das hieße dann, nach Ah⸗ 
miparung der Eqleyers der aln "ar, nichts mei aid: 


S 
Dr Ze 


t 
’ 
\ rn 
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® 


zir Se oder ken sb fan ja rege XX 


2* der Verſuchungsgeſchichte wärben. wie in vun 


teile, ench den‘, die DSache cher verdunfelnden, «id anfe 
uden Aucdruck geſtrichen Haben: daß Yrfas Inder Wüße 
wie nachher am al geichſam mit Bot gerun⸗ 


Watth. 3, 16 — agheinerttur: die Aet/ 
— Same N Opälerırrwath, iſt doch ganz einzig. Es 
gabe am fer ——— iſt rein, der Wind IR ſtill / 
———— ein an und dort e a 








— (hterigen und folgen im nach. eos 


4 u 
bet alte Zebröhus ſeinen beiten Sobhnen nachfehen, mE 


- Bam einfallet. am: ſollte es wire oh 
Bam neh on dd lchte ſagt7 Le da fe 


wirkiich zum Theik falſch Und, (S. unten) deym Lefer. wohl 


bewitken? Eben Ko wühfchteh wir die gleich gende, weit⸗ 
Wehe und vun Antichefen firchende 26 dry Marc, 


i, 25, drdadamr ds Erarav arov; Über die Wictiamtelt - 


506 Erhewortrags Aha her x Mint, da ſte fi Markus dus 
As · der Nachdruͤctuchlit des Vorirage Nafı-ertlärt, im Ce 
. genfage des — ‚bandwestsmäßigen Vortrags DR 
—— ten a‘ Start des ——— — bare ver 
nedy etwad WB lfietes umb Gedochteres Tiefern Linn 
2* ‚bee Re bey Mare. t, ı fi über du 
Boungelion +, Meſſtas se. erklärt; aber mar fehe 
a, wie fo Anherkt: unbeftiedfgehb und mager, n 





N 


1% Wer dem Berf; elı:fo weites Gelb eräffmere, gemeinnäfige 
Gier mehr 


Kenntaiſſe zu verisitm. But, daß er 
dein Titar aus dem Jeſaias verroeitts aber kein * 
mird bach Durch ders Geſagte in den Btand geſetzt, den 
«bed Jeſalas von der Anwendung, die Marcus von 
er Stelle macht, zu anterſchefden, hut, daß es in Em 
a — nr 505 ns aber wen e vn 
R 


/ 


\ 


I) 


4 


Kaufe aus einem Gewitter ertlärts oben was für. sine Bea 


2 Acs Piähelogle. 





A NMen tonſequent Bielben,. und decz a ai 


Bioeifel -tmäpfen will, ſtatt fie zu lofen: fo bedurite 46. einen 
enpneiten Abhandlung, über die Girundfäne,..Diz den Wer 
Bey Srtiduung der Wunder leigeten. Ueberdem erkläre fi 
der Derf. über manches Wunderbare auch gay ma. oberflaͤchlich⸗ 
wie 3. B. über; bie-Merluchungsgefchichee.. Inder Etklaͤt 

des Matthäus macht er dan ſtrengſten Adzacoten des Teufel 


4a dieſer Degehenheit s ‚Gier brrußgt alles ig ‚der Borftellung, 


" Aber zur Mebenzengung bietvon fehlt gar vieles Doch dyvon 


mehr beym Lueas. Cut, daß er fi. die Stimme bey dee 


wandtniß es mit der Taube haste, daruͤbet bleibt der Befer ig - 


Ungewißheit. Out, daß er ſich uͤber die: Art, wie fich Je⸗ 
fas Schuͤter erwarb, erklärt; aber er haͤtte bier nicht fa: be 
Ben Worten flehen bleiben, nicht bloße Aufforderung hei. 


angenhlidtiche Nachfolge jtatulsen ‚follen, da die evangeliſche 


Berichte mehrere Winfe hergiebt, ‚daß dieſe Leute Jeſum 


wonher ſchon kennen ˖gelernt hasten, und fich weitlänfiger. mit 


| ‚unterreben 5 was aber der Evangeliſt hier in- die Kür 
er Gut, def "über die Heilung der ——S— 


Metri mehrere bokannte Winke giebt, die einen nathtliches 


Ro . | 
fer Gelegenheit, daß bie Schwiegermutter Petri, nicht defe 


.  Ven-Erau big erwähnt wird, anmerktt es ſey nicht zu Oben 
- fehen, bob den perſoͤnllchen 
e 


Umftiud | 
Bdahler Jeſus, in feiner Weſchichte, die role dach gräätene 


—— wermuchen laſſen; aber wenn er bey dien, 


an dr vertrautsfle 


theils dieſen zu verbanten haben, wenig oder gar nichtk. 


vorlomme,* und num ausruft:-„wie beſchelden und — Eiyg1* " 


fo verdiente befonbers die Klugheit, die et hierin ahnet/ clan .. 


naͤher Entwickelung DC. ic. 
Du das fa sb mung 16 0A dm Bel 8 


7 


K: 
dem iſt, was fich Hier ſagen und roͤgen ließe, mag zur Müps, 


Kisung dieſer wiederholtes Vearbeitung das Matkur higtelb 


hend fenn. Maß der Verf, ande ihıh, fu Sertenfionen gen . 


Vibuſhe ybnione⸗ I V 


6. Beofägtes bier. ik der neu Ynsäube wieder toeglich,, 
Dieſe Menpeit der Searbeimumg hatte wesbleiben Mage. 


Bis neue &eflaniont , oder bie beiligen Bucher ber 


Lwigen. ‚Meu.überfege,. mais einer durchaus ans 


wendbaren Erklärung, von D. Johann Otto 
: Dieb. Zweyten Bandes zweyle Aotheilung. 
Lukas. Mit einem Kupfer. Leipzig und Org. Ze 


bey Heinſi us. 1795. 207-592 ©. 8 


8* ‚vo ung, liegende Bearbeitung des Lukas Bat gan un⸗ 


vertkennbare Vorzäge vor der bisher gelieferten Erklaͤrung des 
Marcus, und vollends des Matthäus, die dem Verf. wohl 
am: en gelang. Was er ſelbſt won dieſer Ueberſetzung 
des Aka⸗ he dag fie Im leichteren Tone gegeben fen, und 
Son der. Er daß fie vielleicht mehrere neue Anſichtes 
22* eis di Fe der ‚alten. Bebandimngsart dee 
gellfchen Geſchichte gut beißen würden, und mande 
Beat lieſere, Ochwierigkeiten zu loͤſen, die man, wie 
der Verf. fast, allgemein für gewagt erklären würde; Die 
aber auch, wie Rec Inzufegt,, von eigenem Denken jeugen, 
nd mit der Zeit den Verf. ober andere noch weiter führenz 
das allles iſt wirklich geleiftet. Leichter iſt die Ueberſetzung 
dahdurch geworden, daß der Verf, unſern m — 
‘folge, mehr Die Hebraismen dermied, weniger, wo es — 


war, an den Bere hieng, ſich Kar reinen —8 —* | | | 
dencks beflich, und fich nicht von dem Vorxſatze weiter Hfenden 


Beh, das Eigenthuͤmliche der Schreibart Durch einzelne 
se und Auedtuͤcke darlegen zu wollen, was bach mehr. { dem 
Gedhnten: feldft Heat. Wenlgſtens mößte jener Abficht zu 
"Sefaken, ju vlel von rein deutſchem Ausdrucke — 
en, ne die Säriftfteler auch im der Veberiegung durch 
afenlogien Non: Eigaschämtichteiten, (die ohnehin oft nut 


ſchwankend beſtinimt werden konnen) behaupten follten. 


made aber zeichnet ſich die Erklärung vor den vorhere 
gehenden aus. Der Berf. der A mittlerweile durch ſortge⸗ 
te Lektuͤre bilden mochte, geigt fich hier mehr als ſeibſt den⸗ 
kenden, und vorurtheilsſrehern Dann, det ſich, um den 
Tabu Standort zu bekommen, von welchem die evangeli⸗ 
ae den⸗men Kon. melen, moht In die m 
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Vie Heberfetiand M dr und wirhet mu 
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Pe © 
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verſetze der die Ent at und 
use weht van) Me tigen 2* 


nommen, den ae au in manchen anfcheinenden Raͤth⸗ 
nigiebt; der die Kuitur und den hexrſchenden Geſchmack 
des jehigen — bey Bearbeitung EN. T. für die fer, 
a. eiten und ihr? Desürfnifle, mehr zu Rathe zieht, und 
E12: * rg ei —ã— — — fiel, San, 
Schupbe wei n 
lg iſt der "efhe end von den Werte, den Rec. * 
——8— und niit der Hoffnung delefen bat; daß aut 
Sarnien ** eh Zweekdi 8* es hervorgehen werde. 
Um dazu nun unter Se * wus wit koͤnnen beyzutragen, w 
te wir den Wirk. auf die Der Arbeit noch Wer * 
Mängel beſtimmt Auftnerkfam magım u 





; dis Vergleich mit dein Sinne, den der are ans 
den nl. 3. B. Rap. 1, 15, Bvauurde ae: — 
Mveræ er eh andıns. — were; „er wird ſchon ip 

- Deurterleibe bentiftert werden.“ - Das Habräifge peon 
pas nichts weiter let von feine eften Kind he 

So ſollten auch wohl B. «2 nicht in der Ma⸗ 
er eines begeillerten Befanges Aber et werden; ' ie fehle 










da an allem Rhythums im Driginate, W. 45, oh E 


nchaany hiſtsriſche Erzählung : vafetlemus 
. Mens in ®. 42, und das vocangeſchicke⸗ wyebjiar 
4 Eissaßer berechtigt wicht glei zur Ahnung ein 

bichtertichen Sefanss; ; ſondern ſoll wohl, nach des Coangeld 
* Meinung, blos das anfheinende Raͤchſel den, daß EN 
bbobeth ſchon mit der Geſchichte der Maria bekanne war, üb 

Die letztere fe noch erzählte, a. f. to. 2) Kerner weicht dee 

Wert nice — vom Buchſtaben der Erz Wblung ohne 
Horb ab. 3. B. Kaplı, 6. zaay Sa diene au ®oripel 

ramıov Tu Genı ——— BU TS RIS Ton avrohäing N 

due TE UNE AHAMITE , „Wrhde waren gottes 


tige Leute, die fih genau an den heſehlichen Eiricrungek | 


dieltend. Gut, daß der Hebralsmus vermieden wurde; 


+8 de tm füglich fo in gemuinem Deurſch wieder gegeben wen 


„Wende waren die allerrecht ſchaffenſten Leute, bie ihren 
ni auf das genauefte nad allen Vorſchriſten und Anstbö 
 hangen Gottes (in der Füdifchen Religion) ——— 
B. 7. wroBeßmäu wo. Gpapug. fe munden deybe en 

or⸗ 
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L ss 
re Phllologie. Bı 
Werrrn nahe „fie ivaren Bande ſchon hoch In den Sayren®, 
B. 13. EAdaßer yerıyae Usov 50: „Elifabeth wird Dich 
fit eindin Sohne beidenten“, Warum fo modern? und 
"Richt vielmeht woͤrtlich: DSiEB Dir einen Sohn gebären. 
B. 15. 8504 paync svwrIon TE Kupız, Ku 61V0V Ra GIREpLE 
Aꝝ neh. wird ein recht großer, darum enthaltſamer 
Mann and ihm”. ; Dad Sceife abgerechnet, was in dielee 
—— liegt, weicht ſie nicht nur ohne Noth von den 
Borken. ab; fondern entſteltt auch den Sian. ‚Die Worte 
o1voy etc. fpielen offenbar auf das Naſiraͤat an, und wollen 
barums subrtlich gegeben feyn. V. 25. areıdev asia ro 
oyerdc; Buy wrdocwog „er hat die Schmach, der ich auss 
u geht wat, von mir genommen“. Rn find die eben Worte - 
preidesv uud sy. av Ipmrou, die boch ihre eigne Dedeutung has 
Vin, md — ſo rn ba ftehert, Übergangen. jenes deu⸗ 
ket aAuf Fuͤgung der Vorſehung, dieß darauf, daß dieß nur 

- tine Bchmach nach menſchlichem Urtheile ſey. „Seinem 

Bhiche entgleng die Schmach nicht, der ich unter Menſchen 
gus geſehzt wat; er befreiyte ich davon.“ V. 29. 3 de dıs- 

. PEpyIy erı tw Aoyiw zurs „das machte fie beſtuͤrzte. Si 
Drtgtunte getreneg, und wirklich zuſammenhaͤngender dieſe 
Anrede machte fie beſtürzt. W. 32. bios Xbias „des Hoch⸗ 
den Liebling“. Richtiger: „Sohn des erhabenften Sortes” . 
©. die Gründe in der Retenſton Über Die erfte Abtheilung 
Vieles Bandes. V. 36. iſt ev yapa woris In det Ueberfekun | 
gan Übergangen, umd ouverAyfox vıov fft unnörhfgerieif oo. 

. Meinen Sohn unter dem Herzen teagen moderniſirt. 
B. 6%, ivavevoy rp marpı kurs TO TV 3% 0 Keleaıa Joy 
ro „man Hab dem Vater zu verfichen, ihm einen Namen 

- + bopgillegen®, warum nicht woͤrtlich, und eben fo richtig deutſch: 
„min gab dem Baker Cdurd Winke die Trage) zu verfichen, 

Be er fin woſlte genantir wiſſen“. V. 69. 70. 20 yyeıpa 

wepæc rnplæg quiv, dv.rio binꝙ Außıd, Ta waudog zurs. 

WI EAdAmds din KoRardc Tav Ayıwy Tuv um euwvog 

poor Aue. „Soft dat.Cfeinem Wolke) einen’ Wetter 
efandt ‚"tole er verhelßen hat durch feine Boten“. Jeder 
As, ohne unfre Erinnerung, daß der Verf. hier Die mehre⸗ 


"Ben Worte unuͤberſetzt tieß. Auch druͤckt Bote burchaus das 
nicht dus, was man nun einmal nach dem berrfchend gewor⸗ 
— Sorachgebrauche mit den Werte Prophet ſagen will. 
B. 760 - 29.2 ev, weudıoy, mpoßarnE ups aAnIyay 

Xporoesvoy Yaß bo trpocira Ta Rupis, drtsnuau; 0öas 


Pr 


I 


a3 3Bibliſche Phileloghe. 


‚aus, Tu davoy yuwasy amrapına rıy Au aure, au aflager 
‚Anxpriwvy aurwv' dın orAayxgue aAssc Osu 7um, &v 046 
srscnearo Auas wvaroiı s£ uyec eiridavay Toig ar 
‚axores Hy THE ‚Javars KatntEV0lc, EZ —— 
rodas jKuv eic 0d0v eipyvyg. ur 2 
S⸗Du, Soͤhnchen, wirft des Höchſten Bor, , . 
‚ bes Könige Herold feyn! . 
Welch einen Antrag wiſt du feinem Volke thun! 
wie ihm die Güte Gottes Ihllderns : - :.. . 
‚der einen Führer wir verdanken, *. v 
der von bein Rande des Verderbens ung zuruͤcck 
auf rechten Weg und ebne Pfade bringe,“ | 


Wie ungerren der Verf. bier dem Originale wird, und, auf 
Koften der Schönheit der ganzen Stelle, die Bilder, bie in 
ersoxearo yuas avaroly.sH üac, in erıdava,, In o%s- 

‚rog und oxız Javara legen, aufopfert, muß ledem auffals . 
ten, — Befondets’äber läßt der Verf. oft die Conjünctionen 
ohne Noth aus. Es fheint, er wollte der Ucherfehung bas 

‚dn’ch mehr Kraft und Feuer geben, und ibt das Schleppende 
‚Benehmen, was zu viele Konjunctionen allerdings der Dede 
‚geben. Allein, hat das Dstgiga! jene Kraft und jenen Nach⸗ 
druck niche: fo iſt er auch In der Vieberfegung feemdartig, und 
darf nicht in bieſelbe binelngetragen werden. Dazu kommt, 

'daß Auslaffungen der Conjunctlonen, wohin fie gehören, deis 

Binn aus wohl ſchwaͤchen, dem Genius der Sprache zuwid 

laufen, under Deutlichkeit nachtheilig find. Seder urthei 

aus folgenden Proben. 8. 6.7. yaav dızammı — — n&s. 

a8 gv autos ranyov, aadarı 4 Eiısaßer yv despar 

Behyde waren gortesjärchtige Beute. — — Kinder hatten 
fe nicht, Eliſaheth war unfruhıbar".. Hier Haben xy und 
xxJorı, beſonders das erfte, ihre wichtige Bedeutung, und 
Burften nicht Übergangen werden: „ende waren gottesfürde 

tige Leute — — über. fie harten (bey aller Goitesſurcht, 
bie doch wohl mit Segen von Kindeen belohnt werden follte) . 


— 


keine Kinder, denn Eliſabeth wär unfeuctbar". . V. 653. 


‚evsvevoy de etc. „man gab dem Water zu verſtehen“, bilfer: 
„man gab Daber (als man Bedenken ttug, bey der Namens 
‚gebung den Willen der Muster allein au befolgen ) dem Vater 
"durch Geberden die Frage zu verſtehen, u. ſ. w.“ V. 68. 
81 xerp xupe qv wer arg. „Wott leitete ihn”: Hier 
tn | . 1 we res. engpäle 
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Bibliſche Philologie. 83 
entbäft zur den Grund des vorhergehenden, ud durfte nice 
uͤbergangen werben, Jeder war aufmerkſam, mas aus dem 
Kinde (mit der Zeit) werden würde; denn es ſtand (unven - 
tenubar) unter. befonderem gitlichen Stmkr”. 2) 2 Dayızın . 
bökt ſich anch der Verf. oft Wieder zu Ängfllich au die 
Morte, und ſchwächt and verdunkelt dadutw den Sinn drs 
Schriftſtellers. 3. B. V. 25: ur, vr pas versus & Kw 
gioc „das ‚dat der. Herr an mir gerhan", ſtatt: „dirk iſt eine 


u —— gostliche Betanſtaitungꝰ. ®. 38. yes 10 NET 


© Aype Tür „es aehe mir, wie du fagft“ fl. „ich will wülle 
Fhen. daß deine Berpeißung an mir erfüllt werden möge 
M. 45. paxazpın y wısevoaca, „mwohldit, daß du gegicubt* 
RM. „Heil deiner Zuverſicht (die du in die Zuſage des Engels 
feptıft). DB. 49. ori eromse ug MeymÄenu dunaroc, mac 
eyIov TO-ovopz auTE. ‚nr bar mich groß gemacht, der 
Maͤchtige, der Heilige!“ Dieß iſt anſcheinend woͤrtlich: Asy. 


roꝛew, groß machen, und dabey dach ſalſch; denn zey,xie. 


zoseıy Tayı heißt nicht: jemanden groß machen, und if, 
wesen der vielfältigen Bedeutung des Wortes groſt, unver⸗ 
ſtaͤndlich. Eben‘ fo kann auch ‚noce Kyiov To 09.1 aur. nicht 
Bios als Paralleliemus mit d duneres beirachter werden. 
Beſſer wohl fo: „der Allmacht größeften Beweis gab mi der 
Maͤchtige! Stets fen er meiner ‚Ehefurche werth. B. 31. 
srauyss upirog av. Bpaxıovi aura' disanopricsy UreoyQa- 
ꝓsxe Suyorg napdınz aurav „der ſtatken Arms zerſtreut die 
Uebermuͤthigen“. Hier gebt der Parallelisnus der been 
Saͤtze gänzlich) verloren. Vielmehr ſo: mit maͤcht'gem 
artämpfet. ee den Sieg (masıy zpxrog, 1 MWD), qe 


der Uebermuͤch gen ausgedachte Plane“ (quaſi: Trac —* 


vu Uregn davon), B. 58. zu OUvegupov aury „und 
feeueren ſich mir ihr* ſt. „und wuͤnſchten ihr Gluͤck“, u: |. W. 
Dr vieler Sauerteig der Hebraismen auch ausgefegt It: ſo 
iR doch hin und wieder noch dergleichen übrig geblieben, 


83%, Kap. 3, 28, .ö xvptoc BET& 08 „Gore mis die", 


eipyyn Ker' dmuy „Stiede mis euch“. B. 37. «2 —** 
gzra wupa ru Öey war pyua „Vor Gore tft nichts 
anmbalih*..: DB. 13 und sı.ncu wirsneg „au wirſt, CR, 
du ſollſt) ihn beißen“. 4) Nicht fetten iſt auch Die Conſttru⸗ 
sion bolprich (j. B. Kap. ı, 67. „der theuern Zaſag iſt 
gingenent, bie unfern Vätern er gethan), der Austrud uns 

deutsch (KR. vechelich, für das was Rechtens * an 

e 


xuca· (3.8 ader dr Drarie 9 Mapa waren, 


er, 
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Ä BDlmin angegangen wilopa axufuprev „ber Rdn 
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wige allgemitne Abhandlungen über die wichtigſten, im 9. T. 
 serlommenden Begriffe, als: wssıc, dinasoous, wYsugi, 
wruöx ere. vorangeſchickt haben möchte, damit er ſeidſt deſto 
cherern Ochrittes in her Uhterfuchung vorgeruͤckt wätes. der 
Leſer aber etwas Gewiſſes gehabt Härte, woran w fich Gärte 
dalten können. &o wärden 3. B. alle die Unttfüchungek 
Über Wunder einftimmiger und arimdlicher ausgefallen (ey, 
"Wenn der Verf. ſich erſt vorläufig ein für allemal uͤber ihte 
Shorur, Iendenz,. Erklärungsere und jetzige Brauchbarfelt 
Beftimme erftärer hätte. 2) Die Erklärung ärde an Kluze 
Wervonnen haben, ohne ad Baden zu verlieren, wenn der 
Wert. nicht thells Gin und wieder feiner Einbitnngskraft im 
. Yusmalung der Begebenheften zu freyen Spielraum gelaſſen; 
cheils die Erzaͤhtang der Begebenheiten nicht fo haͤufig aub 
der Ueberſetzung wiederhoit biste, ‚ehe et feine Erklaͤrungen 


Sinzafägte,. Hätte er die Verszahlen am Rande der Uebe 


fegung bemerkt (wie er anf unfeen und andrer Necenfenten 
Worfchlag bey der erſten Aussabe des Markus that), und 
dierauf gehoͤrig verwieſen: fo Härte mandır Wirderholung ai 
art, und auch ohnehin dem Leſer, der dald das Original, 
Bald Luthers Ueberſetzung wird verqleichen wollen, maucherleh 


Erleichterung verfhafft werden können. 3) Außerdem ab 


manche Ertiärungen felb =) wohl unrichtig, und batd nık 
der Optache, bald mit em Anfammenhange, bals mit alte 
Deſchichte und alten Gebraͤnchen unvereinbar. 3. B. 9.331 
Über Kap. 2, 7. arsniıvev aurov av ry Parsy. „Ich habt 
zwar auch mit Lurher und alien feinen NMachfeigern uͤberſetzte 
fie legten ihn eingewidelt in eine Rrippes allein, es iſt dem 
Syorachgebrauche ganzlargemeflen, dieß von dem Hoſplahe zu 
verſtehen, der ſich zwiſchen dem Haufe und dem Hofthor bir 
fand, und entweder mit Bäumen ſtark beſetzt, oder auch wider 


Regen und Gonnenfchein mit einem leichten Dache überzogen - 


war." (7) — ©. 364.: „Zehn Aeltern nahmen ihn tk 
froölften Jahre mit nad; Serufalem auf das Feſt, wie M 
vielleicht Doch ſchon vorher gerban baren“, Allein, 
dieß ſtrit? gegen alle damalige Jaͤdiſche Bitte, mac; weicher 
einer erſt im elften Jahre ein Ina a wurde, and «ik 

.. \ ee. No der⸗ 


= ab die pruktiiſche Erkidrung Bereit: fo wiederbeten 
avlt 1) den ſonſt fhon-geäußerten Wunſch MB ber Werf die 





WVDibtiſche Polloleslr u 


deralelchen Sfemeligen Beyirlichkehen Anthell nehaen durfe 


ve. — BG. 38: über fur. 4, 4. x ar. adre nova 85 


"7 avdpares, aA em zuurs pymarı Oau. Det Menſch 


Wit nicht vom Brad allein, ſendirn vom Millen Gottes, 
lebt, wenn Bott ihn erhalten will, und, um dieß zu fhnuen, 


- i& Gott an fein, zum wenigfien nicht an ein, Blittel.dibuns: 


den.“ Dem Sorachgebrauche angemefjener oyua ex hehr. 
an für quaslibst raus. Gina: „Nicht gerade Brod muß 


es feyn, wovon ſich der Menſch nährer; fondern ach vor 
jeder andem Sache (Kräuter, Wurzeln), die er ihm zur 
pie angewieen hat.“ — .@,. 32 über Kap. 4, 134 - 
"sb dinBohas arany ar avas apyi maps. „Mine Beitlang 


Ifeß er von ihm ab, alſo Boch nice auf immer, . mıd nide: 
durchaus. Ich werfiehe nicht, was Lukas oder fein Gewaͤhrs« 
mann hiermit anbeuten wollte, und vieleicht, daß er fich ſelbſt 


nicht recht verſtand.“ Da fa vieles Boͤſe und ſo mahchss _ 


Vingiä auf Rechnung Satans gefchriehen wurde: fo IR, da 


dergleichen auch Chriſto fo vielfältig begeanete, der Schläffel _. : 
zu diefem blos anfheinend rärhfelhaiten Husdrude wohl nie _ 


welt zu fußen. — ©. 402 über Lud. 6. „Offenbaditit Bus 
ins an der Otelle, wo auch Marıhäus mir Jeſus fich befand; 


Verf. folgen (veräl. Kap. 7; 2.0. mit Märch, 8, 4.6. Und 
fo Acht. es heynahe aus, als Habs er Anfang und Gucde aus 


. einem großen Buche abgeſchrieben. Meberſchlagen Hat: er Im 


der Mitte vieles ; aber doch nicht. alles, nicht den. Anaptine 
balt uͤberſehen, und was er Wemerfenewerthes uͤbergangen 
bat, dae holt er bey einer andern, wenn gleich nicht imneer 


ber ſchicklichſten Grlegenheit nach: Er liefert alſo einem Aus -⸗ 


zug aus ker Dergpredigt.“ Allein, was Hüfte ben Lucas 
bloe zum Excerpiten bewogen? Moch welchen Kriterien wii 
der Verf. darthun, daß Lukas gerade den Sauptinbalt lieſer⸗ 
te, da dirk Wert-fo refatin IE? Warum liefert Litas nicht 


gerade ‚bey den ſchicklichſten Gelegenheiten auch, da ee: - 


doch die Veranlaſſungen zu den Gentenzen an anbern Or⸗ 
ten erzoͤhlt. und Matthaͤus in der Bergpredigt blos die Sen⸗ 


temp giebE? MR nicht wahrkhehnikher, dag Sukas; werke , 


Jeßt mehrere Selehrie übereinftimmen , bie reine Berapredigt 

Hefetes "Matthäus, Dagegen manche ben anderweiter Örlegens 

beit auegeſyrochene Genten; ri! in die Bergpredigt er 
3 3 au 
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"als er Me fogenannte Bergpredigt ibm nachſprach (vergi Dr 
710. mit March, 4,24. 29. 3,1 3); offenbar laͤßtt,, 
was hierauf, am Ende derfelben, bey dieſem folge, auch unfer: 


, 
x 
.. 


2 Sauſche Phllelogle. 


anſnimmt, um fie bier mit aufzubewahren; da er die Veran⸗ 
laſſungen, bey welchen fie Chriſtus wirklich ausſprechen moch⸗ 
te, nicht wußte. b) Unwahrſcheinlich.Z3. Dr über bie 
Schwierigkeit in der Zeitbeftimmung des Cenlos zur Zeit ber. 
Geburt Ehrikt, erkläst ſich der Werf. fos „mie Eucas, und 
fein Grmähremann dazu kommen, einen folchen Fehler zu bee - 
geben, weiß ich. nicht. Vielleicht fuchte man ſich auf die Aet 
es zu erklaͤren, daß Jeſus, deſſen Aeltern doch in Nazareth 
wohnten, in Bethlehem gehoten ſey.“ Ans dieſer Beter⸗ 
kung. aber wird jene einzelne hiſtoxiſche Unrichtigkeit gar nichte 
deuntlich, die wohl eher, wo nicht aus einer-foäteren unkäghtie 
gen Gloſſe, doch aus einem Gedächtnißfchlen des Eubag ſelbſt 
herruͤhren moͤctte. Unwahricelulich und gewagt And ferner - 
die Erklärungen der Entelerſcheinung beym Zacharias und. der 
Matia aus bios Überfpannter Imagination; aber die Aus⸗ 
fügrung des Idee ift an ſich dem Verf. gut aelungen, u. ſ.w. 
ec) Unzyreichend. und unvollſtaͤndig. So z. ©. hat ſich 
der Verf, über Urſprung, Zweck, verfebiedene Arten und Der 
Deutungen: dus Zaufe hey der Taufe Johannis S. 372 gar 
nicht, ettlaͤrt, und ſelbſt die leute in kein deutliches Licht ge⸗ 
kein. — ©, 374 verſteht er unter den Soldaten, die Jo⸗ 
hannes zu ihrer Pflicht auffesdere, Soldaten überhaupt; da. 
hoch die .ganze Ermahnung einen ungleich haltbarerern und. 


heſtimmteren Binn bekommt, wenn man, wermiäge des Zur. ' 


ſammenhanges am Soldaten denkt, die an den Zollbuden die 
Wache Hatten, und die Johannes ermahnte, mit deu Zollein⸗ 
nehmern wicht einverſtanden zu ſeyn, und ben Reiſenden, durch. 
Anfahren darſelben, nicht mehr abzupreſſen, als fie zu geben 
ſchaldig waͤres. Was der Verf. ©, 377. Aber Vereinigung 
der begben Geſchlechteregiſter ſagt, daß derieine es ſich nqaͤm⸗ 
lich fa, Der andre anders gedacht habe, und daß man aus zwey 
BGeſchichtſchreibern nicht einen muͤſſe machen wollen, tft aͤul⸗ 
feet. unbefrjedigend, und beißt mehr, der Schwierigkeit aus⸗ 
weichen, ala ſie heben. Soll die Verſuchungsgeſchichte nur 
einigermanßen als Entzuͤckung wahrſcheinlich werben vſo be⸗ 
barfee fie einer ungleich detaikirteyen Ausführung, ats fie, 
381 erhalten hat. Bey dem. Citate des Jeſalas Luc. 4, 98. 
(8.339) and bey andern Citatem hätte der Verf, laͤnger vers 
weilen, und den Sinn des alten Schriſftſtellets mit den Sims 
We. in welchem die Stellen im M. T. genpmmen oder ange⸗ 
wendet werden, vercleichen foßen. Bey Erklärung der ‚Gele 
kung des Ausloͤtzigen Luc. 5. S. 393) wimmt. ber Verf, u 
u \ 2 er 
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Vibeſſche Ppilöfogie, 3 


ver mit der einen Hank, wad er mit ber andern gegeben Gatte, 


-fb-daß man nicht weiß, wie er ſich Die Sache will gedacht ha⸗ 
ben. „VBermuchlich, fagt er, war diefer Menſch erſt ausſaͤtzig 


giworden, / weil er frey umbergieng, und dann war das Uebel 


en eheſten zu heben. (Alſo kein Wunder.) Der Ausfag . 


gieng ſogleich won ibm, er verſchwanß :von- ba an, als 
Feſus mie heilender Hand Ihn berührt harte. (Alſo ein 
Minder.) Die Flecken vergiengen, vohne daß gleichwohl 





der Ausſatzige ſich hier völiig geheili halten durfte. (Alſo kein 
Wunder. ) : Wenigftens ſcha 


rft Feſus ſelbſt Ihm ein, ſich 
demꝰ Prieſter darzuſtellenꝰ (dieſes underſtaͤndliche, wenige. 
ſtens, fo wie dieſe ganze Sitte, bedurften einer nähern‘ Er⸗ 


deterung.) Auch bey Eclldeunag mehreren: Sentenzen dee 


Bergpredigt Luc. 6. (®., 403 ff.) wird man ſich oft Im 
Stiche gelaffen fühlen, wenn. man ſich nach dem genanen 
inne, nah den nbthisen Beſtiimmungen, die die Natur 
Ber Senterzen und GSpruͤchwoͤrter noͤthig madıt; nad der 
Beziehung der Sentenz auf die Sänger, hadı der Veran⸗ 


‚Iafjung , wie eine Sentenz guf die andere leitete und dal. m. 


umfieht. Nur ein Weyfpiel: „mie ihr wollt, daß euch die‘ 
Leute thun (bedegnen) follen:- fo thut (begeanet) auch Ihnen. 
Betragt euch uͤberall fo, daß ihr wuͤnſchen duͤrft, eure Vers 
faßtensart möchte, zut allgemeſnen Hanblungsweiſe werden.“ 


Iſt dieſe Erklärung irgend Befriedigend, wenn man über die 


obigen Punkte bier Rragen aufioirfe ?: Iſt anflerdem wchf- 
dieſer philoſophiſche Sian mie 'diefen Worten, und init jenem” 
Zeitalter vereinbar? Sollte dieß Spruͤchwort nicht vielmehr 
dem Menſchen dloß einen Probierſtein in die Hand geben, 
nach welchen er; in zweifelhaften Faͤllen, ſchneli entſcheiden 


kbounte, was er gegen Andere zu beobachten hate? Bey: 


Erklärung der Opeifung vieler Menſchen mit wenigen Speiſe⸗ 
vortrathe (G. 433) ift die Meinung des Evangeliſten, vom“ 
dem was hiſtoriſch zum Grunde legen mag, nicht 'genng ges: 


"  ttenne, und dadurch die Erklärung unbefriedigend. Am mer: 
stigften befriedigt wohl die Etklaͤrung der Abendmahlsgeſchich⸗ 


we, wobey nicht genug Ruͤckſtcht auf Bir Paſſahßevertichkeit 
genommen iſt, und der Verf, einer effenherjigen Erklaͤrung 


der Werte, das iff mein Leib, gefliffentlid, auszutweihen! 


Tut. d) mserfländliche.g. B. Aber Pac. 2, 48. 2das- 


: Ward 08 Kaya oduvmperos echTenev 68. „Ab-fann 


aus der Anrede der Maria nicht unbemerie laſſen, daß fie 
1) 


u. 4 


\ ” 
. J 


Vater nennt. Wie ſehr es ihr mit dieſer 
J 854 Venen?⸗ 


\ 


as _ Wistifie Pille: 
Benennung, ver welcher fi auch fenf- under 


| e Ryan z 
huͤten ſcheint, gef yeweien. ſoh, dos ftebt allerdings Bahia." 
Ueber 3, 81. 22, „Fels fand am Jordon und betste, — 


da gieng die Welt die er belehres wallte, wor feiner grefien. 


Seele voruͤber: da ließ auch er ſich taufen. Dec war hier 


Erin Weibwaſſer für ibn. Als er. die Weihe, oͤberſfanden 


hatte, da floh fein Zlur.? S. gu iiber das Geſahlechta⸗ 
tegiſter Jeſu: „Daß die ganze Tafel gleihfam eus deg 
Wolken herabhoͤngt, auch dieß if im Juͤniſchen Quſchmacke. 


Adam, der in her Geſchichte dieſcs Moifs,; die gern bis au 


A 


den Himmel reichte, als der. erſte Menſch anfgefhhre wie, 
bat keinen leiblichen Vater sgehabts gralfe iR, uaaittelber,; - 


ein. Sohn Gottes. Man koͤnnte Daum. die Gchlunfette fe 
reihen; F ER En Ze 


. —9 
| er 
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. 


her Kay. 7,29. Tußioı avsfleruee . „let verhalf: 
Blinden zu ihrem Geſichte. Oie hatten es folafidı nicht 


verloren. Er heilte mithin Apgenkranke.“ Jengs Folg⸗ 


lich verſtehen wir nicht. e) geſucht. Z P. ©. 350, m. 


Der Verf. darin, daß Jeſus auf dem Sehe zuruͤck hleibt, 
ohne ‚mit feinen Eltern zu Haufe zu geben. eine Art dep. 
Velbſtſtaͤndigkejit, einen Hang zur Unabbaͤngigkeit finder. 
Kin Knabe der fo etmag unternchmeg fonne, ſey freyli 


2 mie won gemglne ft. Alben ein Shrfae Fntliher Sol 
.  famtele häste:er freplich Hierdurch nicht gegeben. Wir Buben. 


Jane Lob fo wenig, ats dieſen Tadel in unſter Stelje argräue 
det. Die Anltern erwarten ja von felbit, er werde in eisen 
andern. Garavane ſeyn, machten ihm alfe nicht beſohlen bay 
‚ ben, gerade mir ihnen zu geben, Wa bleikt alfo Ber länge: 
berfam ?.. wo die Belbfiftändigfelt? Uebrigens bererten 
mir noch, daß fich ber Verf. mit Recht, über die Untaug⸗ 
lichkeit vieler Perikopen, zu, vollends Jabr ans Jahr ein geltene, 
den, Prrdtst. Texten erklaͤrt. 3.8. ©; 356 über had Meu⸗ 
Jahre « Evangelium Lue. a, 21. „In einer Jugendgeſchichto 
| SRlu⸗ mochte der. Beſchneidung Immer lt ein yaar Worten, 


e auch hier: nur geſchieht, gedacht wenden: aber was ſoll 


diefe Anzeige van der, mit Jeſus jn ſeiner fruͤheſten Kindteie 
vorgenommenen, dech Im Drums Mile 
a DEE on dee 


— 
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| Geremonie: hen af Ariflicen Zanale?- Bi 


kann fie für Wriflige Sameinign ein Amongellum. am; 
Xrruiahratage fun? ander wis kann fir jetzt voch Galaen 
n, 896 fie nie geryeſen if, nie bat frup Ahnen — ai 
ibeltert sur .gemeinfdheftlichen Skehauungz Pr | 
ſol der Zußgrer, — der Yünnling, das Maͤdchen, dar ge⸗ 
Rlidete,,. wie der auneius TRagn, den Dies Ynküaden u] 
von der Kanel feines Ders deufen? And mac fol den, Ar 


fir von Amtewegen mit jedem wirteniebgensen ‚Sapre 


* en: bach wicht binter dem So⸗ 


Ir muß? .. Veriegen wrrtend Bameign? - Sans 
\ —** 





—** 
lverbergen.“ 

iden Bansı hen Herten, die es In ihrer Wewmeit haben, Dein 
gleichen abzußellen, nicht — ginus geſeat weiden. Us 
(pinen anhe itenden Gellena willen. wird mung hoc. cdbh 
rhoͤrung finden! Dad Ziteltunlert: Jeſuc, me see. ſtic; 
Juͤnger das Warerunfer Sehr, iſt fehr:fleibig gearheiter, nun 
eiot uns in der Ränge des Brisrhonerenn —— 
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Klaſſiſche, PER und fat. Phulelogie uch 
den dohin gehoͤrigen Atterthumern. 


Cbriſtian David Jani (8), ebamoligen Retcerũ 


zu Eisleben, erklaͤrende Unmerfungen zu De 
\ —* Sothren und Epiſteln. Ans deſſen Vorle⸗ 
fungen. Lipzig, Rep! Byrmelrmer. 1195. Bi 
u. 268 S. gr. 8 i8 8: . 


Der Herautge ier dieſer ‚geettäxöndeh Ainmertongen“ 
suennt ih Sriedrich Brasmus Vogel, unt 1 


N 


Bund dieſes Buch, „einem kaͤnftigen Forsfeher der unvollene \ 


Beten Anssabe ‚“ des Soray bur Bi die Arbeit nie 
wenig” erleichtert zu haben. — Da pas Bunze niches wele 


ter ip, eis eis «in abgedrucktes Gun, das der vet J 


+. 


re 
—A 





‘ 


, 


\ N 


Ds 
— 


> 


A 


Bei aus? Jantis ehemaligen Lihrſtunden für’ ſich lammelt 


und aufgeſchrieben hatte: ſo zweifeln wir Hay ſehr, ob ein 


zukuͤnſtiqur· Herausgeber des oraz, er ſetze num Die Ja⸗ 
nifche Ansgabe fort, oder bike ſelbſt auf eigenem Grunde, 
Bis dieſein Schufeoflegium viel Nutzen für feine Abſicht wer⸗ 


de zishen koͤrnen, und die genauere Betrachtung Diefen kutzen 
arklinenden Scholien, wird einen jeden von der Rechtmäßige 
keil unſers Zweifels überführen. Wenn daher das Unterneh⸗ 
men, diefe. Handſchrift durch den Druck hekannt zu machen, 


um Frgend cehner vetnuͤnftigen Abſicht wiſlen Entſchuldigung 


verdlenen ſoll: ſo knnte dieſe Abſtcht wohl keine andere ſeyn, ale 


daß jungen Zeuren und Gymnaſiaſten, die nicht ſelbſt Gele⸗ 
genheit Härten, über. Horgzens Satyven und Epiſteln 
erwas Aehnliches zu hoͤren oder ‚wachzuichreiben, eine Jarua 
Horatiana, voder wie wir es nehnen ſollen, int die Hand ges 


geben. vohrde,- am ſich, in Ermanglung mändtidjer Antettung 
Vveylden zahlreichen Schwierigkeiten einer ſolchen Leftüre, fe 


gar als möglich. ſelbſt ya Helfen; wie wohl ſie auch auf diefem 
A von den „Erklaͤrenden Aumerkungen,“ die ganze 
Stellen mit GSuillſchweigen übergehen, wie 3. B. S. 123 im 


. veyten; Diſcurs Nos zweyten Bude Vers 325 das „calpa 
- „potare magilira® u. fe w. — ſich nicht feltenwirtiifen 
ſehen duͤlſten. | | “ | 


"Daß in dieſen nmetfungen etroa.von befondern, le 
tteln Gesten acht äre, Die ein nkänfdate De 


geber nicht wohl dgnoriren dütfte, davon, haben wir eben ſo 
wenig eine Spur waͤhrgenomnien: denn. die gewoͤhnlichen 
Quellen und Ausgaben, worauf ſich zuweilen Jani bernft, 


. wie Bentley, Sanadon, u f. ro. zieht ein Hlrausgeber 


ſtehien uns entweder unndthig, tole ©, 246, au.Epiltolar. IL, 


ohnehin zu Rathe. Mritiiche Vermuthungen über zweiſel⸗ 
Bafte oder,oftenbar nerborbene Stellen, haben wir eben fo mes 
nig angetroffen ; und was uns yon diefer Art aufgefkoßen: iſt, 


a dr 


5, 103. wo Jani flatt: | | 2 
u... wHacpatashabnere.banaa, .  - . 


götefen daben wil a Er Er 


, a 
0 wboepaces habuere band, ° '!, 


“ — 2 I. N % Fa, 


"ober verdlent: aus andern Etaͤnden heiae Erodftung: + 


x 2) 


KU Phuelegize. 9 
52 Nech elek daͤrfte fich, wlewehl feften, "dee Und da 
eine gute, dem feel. Toni eigene. Erklärung, wißgeblutetest 
oder zu leicht berüßerer Stellen etwa vorſinden; abfhon eh 
ſchwer hält, bey der Menge von Erklaͤrern, Ueberfegerg und 
Notentnachern, genau gun beftimmen, mas ihm getade hier⸗ 
‚ won eigenthuͤmlich zu zuſchreiben ſeyn moͤchte. eg 
bört dahin, wenn ©. 173, au Epiſt. 1, PR 7 ddd 
ie der Wichter dem berlgmsen Nechtsgelehrten und gericht⸗ 
Uchen Rechner Torquatus tn feinem Eintabungsbillet verleine 
will, auf die „Atuflicbten des gerichtlichen Redners im⸗ 


wier berübmter 3u werden“ (für diefe Oele. nie.e6r 


ſcheiat, gang vaſſend) gedeutet ſeyn. Der Weg, durch Ain 
gerichtliche Beredſamkeit in Mom zu den höchſten Staateaͤm⸗ 
tern ſich empor zu ſchwingen, war betreten genug, und Jans 
baͤtte feiner Erklärung burd) Das ausdruͤckllche Geſtaͤnduig 
des Cicers in der Rede für den Sextus Roſcius von Amerig 
Rap. 30. ein Gewicht geben Sinnen: „Nam fi mihi libereg, 
accufare,“ heißt e6 dort: „acchularem alios potius, eu qui: . 
bus poffem ee 0: N 
.. Semi 2, 13 iſt aaaeae | Ä 
. —* aranto acrius get » 
au richtiger won dem Wucherer erklärt, der feine Gelder. 
Jungen Durdbringern aufdringt, (8. 19) ols es Bearıır 
und der alte Scholiaſt verſtehen. Einiges ähnlichen Brenn 
9 gefnwelgen, — ' 
Beſy ber und jener Erklärung wird ein Hetausgeber eder 
Ausleger wohl Khmerlih Janis Meinung ſeyn. 2, B 
Epift. X, 1, ı22, wenn ek in der Stelle nom der ehrlichen. 
Dieter, ee EEE 
„Non fraudem /orie, puerove incogitat vllam, 
: den „Sacius* von dem Compaguion „bey großen Pach⸗ 
cungen“ verſteht. (S. #47)._ &o kommt freviich das Sor 
eius und bie Soeleias, auch in abſoluter Stellung, in roͤmi⸗ 
ſchen Ochriftſtedetn vor, 3. B. Degen Licero In der Siehe für . 
den Quintius Say. 33 aber der san Reichthum fg. wenig bes 
. ihnmerte Post ( Vers 119, „vatis avarus non temere eſt 
animus) tphrbe fdgwerlich in Fetche Pechenegen enkeiren. 


! 


. I‘ / 

1 4 
2 ° 
9% Sichitie Biel 


3. Minis on nefuchte 1. B. ebrndafelit Bert 125 


uns. Magna” aufs „Publibsun‘ zu ileben LO. m der 


ur Ders: . 

Wi das hoc, paren quoqu⸗ rebos magna jurari® 
6 qemifferiinaßen das Auſehen: eines Opriäwenee; ſe wie 
* OSpruͤchwaet iſt, wenn Deibfagtt - 

GGrandia ſ parvi⸗ aiſulare licet® 


Weanches hat To, vweie.cn.da ehe‘, ar feinen Maten 
38.2. ©. 118 (au. Serm. R, 2; 8): ‚Scarus, ed Fiſch ih 


„dr mittellaͤndiſchen See.“ Wozu dich? Ueberhaupt Härte 
Vegen dieſer ganzen rhinifchen Mücenzedbri, vorzüglich auf 


Wieiersıra's Roͤmiſche Alerebomer u. sound it, 


/ 


\ 


2 0ahtefen werden Einen, © 
Blswellen ſchwankt der Erklaͤrer ohne Nach, wo On, 


| asus. —8 und Zuſammenhaug ihn leicht haͤtten ſei⸗ 


r Seche gewiß machen Einnen, Pie el *. . 9* 


| in er gndelitaten Scent; 


„miſeram ſe ——ã—— - FE rn 


Bo bey: „cow/eia“ Eeinesvonges „Fehde“ zu fepplicen 
iſt (S. 28); auch geht es nicht auf die Watrone felbft, weis 


dies .haec“ und „deprenfa® nicht erlausen. Die con/ria -. 


—* wor bey den galanten Weibern Roms, Die Ver⸗ 
trauto. Eine paſſende Stelle aus Tacitue (Annal. xuI 
40) lt bie hemielen Habent . _° 
we Pontia aufelae ancillse euflodiam enbjen 
' mandaj.® ee: 

einigen dur die Conſtruetlon ſawietig nn ‘ 
PR wir doch nicht ri gehe bolſes wie wir gi 
daß es geſchehen ſeyn ſolite. 

. $ermon. 1,2, 


| nn der; gumächieen. eat Al Focfe grispfih un 


Waͤllgtait conſtruirt Jani ben.29. und z0. Vers: 


Cerne tamen, qumwin di far vihil hie, magis All, - 
„Impatibus form. tuen te patet. — *2— 


© A — une cn. — Per J 


| Elaſſiſche Phllologle. 2 
raro, nihil —X magis Bat carne*. BE aut rm bey 
dieſer Conſtruction das „quammvis" bin ?- Wit Interpumgiren, 
wie wir eben gethan, and, ohne mit Befnern aus Vers 55 
‘das „velceris“ u wiederholeit, welchets eine ſonderdare Ellipſe 
Wäre, ordnen wit die Worte fo: Täinen parer te came ls 
- - (nämißh pavonis), Juamvis nihil diſtat hie (admliq gall- 
nae), (sdsuque) imparibus fortmis deceptum effe. Das 
„imparibus formis“ ift ein angenehmer Zwiſchenſutz, der dem 
Verwnif einen Anſtrich von Raͤſennement etrheitu. :-- . . ’ 

Verglelchungen mit dem Griechiſchen finden ih auch 
bier mit unter; doch find mehr einzelne Wörter mit Wörtern, 
als Gedanken mir Gedanken verglichen. . Jene lexitaliſche 
Art der Vergleichung führe feeplich niche weit. So vergleicht 
er Epift I, 14. 36. in der Stelle: 

„Nec lafifa poder, fed non inzidere * 


Glos das einfache Wort ladere mit dem main. WER 
den lieber aus den Sillen bes befannten Timon die * N 


Athenstus (VI, 6.) auſbehaltene Stelle: a 
| wp7 EpEr, pe yapeıv, pn dA vereöden 
gas Trläuterumg bepgebtaigt haben. 1 


In Anſehung des deutſchen Auedrutke iſt manchet nicht 
fir zu oͤberſe hende Wort, manche ganı Koratifehe Fotm im 
Demſchen noch treffend genag bärgeftelle; mitunter Aber doch 
Guß weht rine Formel ſtehen gebiiehrn, bie man af unſrra 
DSchulkathedern nicht immer zu. genau nehmen mag, 2.0. 4, 

. 232) mo das | 

Vt vineta agonset casdam men“ — —* 

Aus Beil, 1, ». 226 erläutert werben fol, ſteht vitters fah 

raecdere, „feine eigerre Weinſchenke warhilfen“; we - 

Ba nit Wielanbe: „feine eigene Haut ju Wrartte — 

Bas et dig Delirateſſe nicht in die Ueberſe hung auſnahnt, 

| — Bund dageaen 7 Auch fehlt es nicht an Sonderdan 
ten von gang eigenet At, B. wenn Serm. I, 5. 9. „tr 

Geſchicht? des Sins zu verfteßen ſehn feld; der Bam vom ai 

mel anf den Altar fallen ließ“ (S. 65). 


Der Herautgeber ilgt ſich das Verdienft deh, dieſe kun 


u und trockenen Edelien vren aus — 
0 Kelten 


Er DRLiE 


u, Kialfike Philologle. 
| Eelten safinieet 7a Baben® s._n Bat deren umpählige Abrig ge- 


laſſen Es kommen Seiten vor, wo Das, wag bier Inten⸗ 
ꝓreration heißt, aus nichts meiter „ ale einem Hauſen ſol⸗ 
cher Kleinigkeiten-zufammengefet iſt. Man utheile aus der 
sangen „Interpretation“ zu Fpiſt. I, 4., wie fie ©. 17 
abqedructt iſt: 1) V, ĩ 7-17. Gandidus, ünpartepif@, auf 
vichtig. - Pedana,'von Pedam, eine (r) ehemalige (m) 


@&tadt in Latio. — Reptare, i. e. lentius ansbulare, -—— - 


Corpus fine pedtore, i.e. excorg — Natriculg, Kinderoßts 


S nterinn, — Non deficiente, i, e. non fine, una cuuı, — 


„Urumera, oder Crumina, eigentlich eine Geidbätfe; non 
„deficiente crumens, i. e. non fine divitiis. — Diloxiſſe, 


„1. e. veniffe.- Cutem curare, fi bene thun®. — Bind 


dieß ı „Er ? 14 rende Anmerkungen“ 70 


Ein anderes Verdienſt haͤtte Ach der Herausgeber, wenn 


Kine Hefte einmal dem Drucke überlaffen werden fellten, durch 
Veranftaltung eines tichtigern Abdrucks etwerben koͤnnen: bie 
sum am Soehluſſe, des Buchs bemerkten Druckfehler ſind bey . 
weitem nicht die alleinigen. ©, 13 „euntores“ fl. cantoris, 

®. 26 „Parafidas“ ſt. Parafitae.. ©. 27 „fügt -er mie 


Melgenbes vor®, muß ſtehen: fingr ee u: ſ.w. S. 29 „Dei 


deprenſa“ und „Doli meruit“ muß beydemal geleſen werben 
‚Doti, u. ſ. w. —M * 
I. Manche Oteſſen ſind, fo, wie fie hier abaedruckt ſtehes 
ganz ohne Vetſtand, und muͤſſen in des Abſchriſt moahricheie 
did nidie beſſer ausgeſehen haben. Zu den. Stelle Serm. I, 

Far , . = / ne . ur r 2 


„Galis hans, Philodemus ait" — — 


Ander ſich ©. 28 diefe Anmetkung: „Gallis, Teil, eieklis: 


dieſe koͤnnen ſolch einen Vorzug aus eben“, -Dield More wi 
Säwerlich weder bem zukünftigen Herausgeber „ noch ſonſt ee 


| nem Lefer des Horaz wozu dienlich ſeyn. "Da kurz vorher dur 
‚„ Spadonum gedacht iſt: fo wird Jani wahrferintich erklaͤrt 
an bictler haben: -„Gallis, feil. exfedtis: ‚diefe tͤnnen foldh - 


exzug ausſtehen: ſoich einen Berzug, admlic wie die 


ꝓretioſe Donna ihren Liebhabern Auferlege: - 


„Poli paulo; Sed pluris; Si exierit vie® —— 
Zwey Dinge muͤſſen mir an Dielen Arklaͤrenden An⸗ 


merkangen“ Inden; eiſtens, daß Jani die ſaisen Verbin⸗ 


L 


{ 


Rufifhe Poleloe. 053 


dungen, die:bay ben feifen Meberfängen des Biere von churm 
Gegenſtande zum andern, nicht jedem Lefer ſozleſch bemerklich 
find, zuweilen Eutz und richtig angegeben, md: aͤborhaupt bie 
‚Deuptgedanten meiftens bündig aufgefaßt, melhhes fein. s 
kinges Verdienſt HR; awentens, daß er Durch Bejckhnung & 


. Zone, der zum Leſen mancher Ghellen erfarberlich iſt, dem 


- 


feichtern Berfländniß felbft die Ham gehoten, nach dem Dry 


ſpiele des alten Scheliaften, der durch fein: „hoc cum pro. 


muotiations inferendum elt“ dem gefählundlers Leſer chen N 


freandlic zu Otatten ktͤmmt. a 
ur iſt es wieber unangenehm, daß Zahlen, wedirch 


auf eine Otelle verwieſen werden ſoll, öfters unrichtig angeges. 


Ben find, wie z. B., vieleriandern Stellen - zu gefchweigen⸗ 
S 244 jun Epiftol. I, 1., wo die Ochwirigtelt wegen dei 


Subiekts nicht Im 74ſten, fondern im 7sften ers. fen 


mäfe, weswegen aud Wentley „verit® vorfhlug. 
Vor der fogenannten „Interpretseion“ geht allemal 


“ eine kurze Inhaltsanzeige voraus, twobey Jani die Wielande 


ſche Arbeit bisweilen fihrbar denutzt hat, wie S. 172 gu 
Epift..1,s. Freylich faflen Wielands fein, beredt and geifh 
reich ausgeführte Introduetionen,; "worin fo viel afte und nerie 
Belts und Menſchenkenntniß mit fo wiel treffenden Spotte; 
fo viel geninlifcher Laune und einer fo geſchmeidigen Anflaͤn⸗ 
digkeitemiene au Mann gebracht iR, im dem Leer ganz an⸗ 


dere Wirkungen zurüd, als Jani's aphoriſtiſche Katheder⸗ 


ſcholien. Dennoch beftätigen uns auch dieſe in dam Glauben, 
daß Jani ein geſchmackvoller und ausgebildeter Schulmansı 
war, wie ie eben nicht im Ueberfſluſſe vorhanden find, - 

Bu " ’ . Ge. ne 


| Ppiloctet. Ein Schauſplel mit Geſang .Y nach 


(Mach) dem Griechiſchen des Sophocles.“ Koͤ⸗ 
nigsberg, bey Nicolovius. 1795. Acht Bogen in 
a Drtav, ER re. | 1, 7 


Has der Zueignungeſchrift laͤßt ſich vermuthen / daß der Verf, 


HC, Schmalz, mehr faͤr Dilettanten und Liebhaber, ale 


für Gelehhtte und Kenner des Alterthums gearbeitet Gabe. 


Dieß entſchuldiget aber keinesweges die zahltejchen Gehe ah 
TE einesie * * 


ar 


x 


DE er vbicn 


’ 
x \ ı 


\ 


Adern vrenitalten Ae gieme 


BR; RE TÜRE 

webrige —2* „Welchre Dart hundelnven Perfonen in diefe 
Wibrrſegunag ba Eiten in den WR he wird, eb, ahnt | 
ed Yazı bey Diktianiten Tihe fer un — 
pp re ri dre —— — entf es 
gusar ‚erh Uerberſeter Alte Siichatıs an der Geſchicklich 







Kr, 


riner Uafegani * alten Sprachen das Steife uud 


J oe, our man fo oft a. Weberfißiten radelt, zu benehmen; 


Dintengen fitb Juiiellen WdE And Ahtürtich 4b 
nug. Ar ac, er aber auch des Sriecht fen nicht In vun 
dergleichen Werfuchen, nicht neue 


| —* 8 den — — — und die Darſtellung des Gin 


zu, begehen, iwodurchd en noch * Unhell geſchieht 


En — age Striginals doch wenigftens ae» 
riechiſchen hat dee Werf, | 


Ben dran nur gu .oft aber auf eine ſoſche Weile, da 


ge dem yeäfenden Leſer —8 gemacht iſt, das Driginal 


Pater Kinn ji Henri 
Der Urberfeher hat das — zwey Zandiangen 


cheils, die ganze erſte Handlung nach der deutſchen Ueber⸗ 


| tt, und wir wollen, an De *5* des jetzt gefäilten 
* darchgehen, doch ſo, daß wir auch in dieſer nur Die 


nuffaliendjien Untiegtigtelten demerklich machen. 


Seite 3: Bier hd wie nun am fer des Meer⸗ 
imfröffenen Kemnos, in deſſen Rindde nie det _ 


aß eines Menſchen wandelre*®. Axry - 
porefs, Atäwrog, ad olkan!yy fiber nur ein 


— Snbemebieee Ufer, dab Weifende-feken befihen. Co bei 
| ſaceite cn ipnen ſelbſt Philoetet in der Folge B. 301 u. ff. 


— —————— — | 


7 ERBE dr or wlor vo — * ß —— 
Hu 1: Any v Ioxs — (Hilo —— 


algſtens zawellen Jemand dahln verfhlagen.) J 
Eiendafitt Hier ar es, Sobn des Oriechi⸗ 
ſchey Helden, xoariss rærott "ER yyary ran 
Bi CAXCOMAAC 32 “Wie Eorinee Diefe nochiensoe 
fimmung üderfehen werden ? Wer ertäch außerdem den 


‚Fake Aelden? Ebendaf. „Wegen der uns 
ilbaren Wendt a. finem. Rn Wie viel 


Ds 
⸗ 
x 
. . 5) 


— 


der ihn auf ſeiner Expebitien begieitet, ſeine Abßten ans. 


—E 





J Ben mieleg⸗ vr 


mehr. fast: hs Griethiſche wau zarascdoyra dia Be. 


pw oda? Die rien die a des Uebel⸗ iR an weit 
x 


| Kenntlichen gemacht! 


4. Wir konnten den, Stern Bein Trantopfer 


| fein Kauchopfer in Rufe gingen; fo erfüllte fiers 


Des Befchrey feiner: Suhmersen, fein. ini 
128 Jem mern das ganze Anger. ro 


J na —— | 
æxrãx ei way Gpurswedor Models 
" ‚nBoßv, —X y* .” — — — — F 

% 


‚Hier ht. ein Hauptbegeiff An der Ueberfegung verloren. Um 

die Uninenſchlichkeit der Ausiegung zu enıkhuibigen, Hate 

Ulpfles. vorgegeben, bie Slüche und Verwänfchungen des 
Whiloeter (dvsPyuu) ſtotten jede Opferhandtung, und 
machten alle 'veligföfe Gebräude unmwitkfam. Dieß wirft - 
Philoctet dem lpfies,, da, wo Ihn diefer gewaltſamer Weife- | 


024 
> 
, 


- von der Inſel megbringen will, mit der Bitteiteie eines Une 


—* sr, VB. 1031,. . 


— * Iso% IxIıss, wo X PP N“ 
}. —ERR duoady, mc Jeok Egad, Bus — 
mwhsloayrog, „e/3sıv lepa; wog er dußasy. in; ‘ 
© .WRÜTR ap 7 004 wosPurıc Een Aurdu dus? 


‚De „Trankopfer“ und —— — hätten immierhik 


en übe käffen Ötziben konu | 
r gebe, und Bee auf ihn®, Da 


Se Beier tee DB. 18) „a QUNAERT EN S/BpLr. Dep 


wird auf feinen Weg fchon Acht baben. Sie wollen näms 
Ir vom Philsetet nicht uͤberraſcht erden. a De Ueber⸗ 
feiana:, die nicht vinmal richtiges Deutſch iſt, Jeht dieſe Bo⸗ 
Siumung verloren, Doinfiran it fo Wi eis ak 


©, 2. Man weißz wie tefftih, es der Linckter angeltzt ur 
bat, daß der ſchloue Ulyſſes dem geraden ‚. biedern Wagling,- 
nehmlih macht. Aus der Ueberſetzung ift; die verſteckte iR 
und Schlauheit nicht ganz etſichtlich. Sey bereit, wenn 
du den gebeimen Plan’ vornimmt, mir mig allen“ 


| Kräften beyzuftcben“. ®. sa: 


:MA0.D.Anh. Abib. V. BL. 


! 


Safe Pitelecie. 


BIN 79 m —V wry pin u — 
ru rar —-. 


ie änoftlich verſchleyert Hier Ulvyſſes die verfänglichen Zu 
mutbungen ‚(bie er auf dem Bergen hat, nut dem flußigs 
werdenden Nevptolem noch ‚nicht gerade Gerausfagen mag? 
Die viel motlvirter iſt alles· bey Sophecles! Der gebeime 
Plan fagt lange das nicht. Und dann koͤnnte ein geheimer 
Plan immer hr eine ſehr anfcbuldige Scche ſeyn, deren 
man ſich ge emand fu ſchaͤmen hätte: Aber das Um⸗ 


— 


ſtaͤndliche In den Entſchuldigungen und wendungevollen Vor⸗ 


reden des Ulyſſes vollendet den Contraſt zwiſchen dem arglas 
fen, — 
jeindemantelnden und doch furchtſamen Welrmanne. 
'&.5: „Haben wit feinen Bogen nicht: fo * 
nen wir Troja nicht erobern. V. 68,69:,., 
year rude wößn u —X 2* 
7 asp 00: TO Pie daya nddon®. 


Hier behaͤlt Ulyfles diefen Ruhm dem Yleoptolemus allein - 
vor. Und man fieht aus dem 11 4ten Verſe deutkith, daß dee 


Geedanke, der Eroberer von Troja zu feyn, mehr, ale - 


alles, auf das. Merz des jungen Helben wirkte. Ein „wir“ 
und. in „die mußte ao dem ueberſeber die nicht einerley 


Im. Zar Ze 


S. 13. „80 kann er: anentdeckt mit mir redon.* 


| Dub ‚seh dach nicht das griegbiiche heißen: "nbig av. Kyvosoe 
 mpooä,“ damit er nicht erkannt wert, naͤmlich omg 
' Poroce, ’ 


1 
5.174 ;Die den Chor ausmacheniben Steine wit 


| ten bebutfam ſeyn, um den Meoptolemus nicht zu veren} 


eben, zumal da. Philoetet leicht Verdacht wider 
fie und ibn ſchoͤpfen konnte, Sie fragen; daher 


B. 133 und i 36. 


u; xon. #t xoʒ us, Manor‘ ev Skva Elviv | 
: wordyen;. 4 ri Myen mpoc ävdg'. Urirran;® 


Der Ueberſetzer lͤßt Die! ketzte Beſtimmung, als wenn 
‚fie nicht zur Sache gehörte, sin weg, und d überfegt 
ziemiqh matt und ſteif: 


rs 


S . ‘ 5 . .. . 
’ .. . D ... . \ 
* ” r 
.* " . .. 0 » u 
W ” 
“ 
* 
um 


.. 
8 c. 


en Juͤnglinge, und dem verſuchten, ſchiauen, a 


N 


„Und was fol üb greindling ſa u 

„Was verbeblen Bee, befieb‘ “ 
Ebendaſelbſt: EEE u 
„Aber wenn er wiederkehret. 

Yon der Jagd, und feinem & Lager 
„Sich mit feinem Schrecken nabt: 
. „Elle dann mie beyzufichen, 
. „il auda du in meinen Schug.*- 


Ott: man diefes Galimarhtus’wohl für ee Uierfepung 
waljolgenn Stelle des Orkgehlts halten?. ’ a 
B. 446. u: ‚örorav di gokg, = 
„sardc.sdiryd, rard' En — 


28 —AAA—————— 


preißo ro TepoY Ispämsysiy.“ 


Es ble Beunkiſche ueberſetzung haͤtte bier Rath ſchaffen 
tennen: „At ubi veniet viatos ; abilis, hocce ex an- 
wo. repredere, meumque ad nufurm femper procedens, da, 
am, ut quodcungue ſacto opus fuerit jacias.® In 
den Worten; „fich mit keinem’ Schreden'neber*, muß 


u BR oo 


'gar ein Dtuckfehler ſevn; vielleicht wollte der: Uberſeher dam 


dewas ons dadurch aushrädten, und es ſoll beißen, ſich mie" 


kaͤhnem Schrecken naher, Aber wozu dieß? 


©. 16, Der Chor hefcherißt, wie ſquer es denen wich, \ . 


‚and. wie mübfelig fid) die bebelfen, die bey Noih und 
Mangel dennoch auskommen muͤſſen, 8. 177 ff. 

E —XR Iyyran lem 

4 dvsava ydyn Bporwv, > 

nols #7. Kerpees. lan 


But Beine in der Üeheefegungs : 

„G der Mmenſchen, deren Leben 
9 ich in ſtiller Rebe fließt 
Ah eine fo epikuriſche Bequemlichkelt aber war der Chor ie. 

gewiß weit entfernt zu denken ! 


©. 17. „Bey dleß Schickſal Fuck nicht Wunder. 
dy rourüy Saunzsov duo/. Wir komme 


en gar "nicht befremdend vor. Die Ueberſehung iſt aber ' 


nicht einmal richeis dead." on ben; was folgt, 


Denn 


wo Rolle Midi. rer 
| —— — 
Daßß ar, fern: von aller le, :- 

„niet fich viele Jahre guäler 5 
iſt Außerft willkuͤhrlich verfahren, und Befondetg ber lmfans 
 qu6 ®. 194 „ daß Minerva diefes Lebe) über ‚den Pboeret, — 

verhängt, fehe mir Unrecht uͤbergangen. 

Seis. „Ö! ‚woher vernabmft ou fie? Xüle Weh⸗ 
Hagen). V. 204. 3 row 1584 väds Tozuy; „Num auid 
king a ling Jgci“ überfegt, Brunk · oe, | 

©&. 13. „Wandle Huf“ — Mroptoiem. Wa⸗ 

ſoll ich wandeln.“ Einer som Chor. Wandle gegen 

ibn Dein’ ders! — So har hier Schmalz das sa Eye" 
— n@pavrldas. ‚uers“ (B. 210.) überfeßt. Wandeln 
ſcheinte ung es aber. ſchon in fofern Erin ſchickliches Wort bey dies 
fem. unterhrochenen Dialog, weil es, für fih, einen beſtimm⸗ 
ein Sinn giebt, wenn man an das Wandeln mit den Füßen 
dentt, und dann wird es fogar lächerlich, Das Andeftinnm: 

tere Ks erſpart uns dieſe Verlegenheit. 
* 19 „Seine Stimme baller froh. B. sig, 
weroßeg * r1.dewvoy* der Scholiaſt (Vol. U. 'F 74 ber‘ 

d 


gien Drupkifiven Ausgabe) hätte Ihn allein auf den Weg 
übten können: po — aus, mehagerv ei Kurov- Cnäne, 


* Mudvx) Er will ihnen das Landen verbieten, und dieß”- 
gewiß nicht mit frohen Zuruſen. u 
GS. 26. „W.ihr aragt die Tracht der lieben Grie⸗ 
chen.“ Stellt den Gedanken in ein ſhielendes Licht. Das. 
_ Priginal fagt S. 223 umd 274: 
7 —* yap' ride ı 
| „Oro Ürapıgei —— dp” - 


pre Trace iſt  giieäiib, ein velgenber Ahbfiet für mich." &6 ” 
beißt ja nicht” Abos mpespshesdeng , Tonden solfc EI 
Acdos, und ah Rohe ec fin für Rad, wie Hleichfolle 

—— ®, 480 in den Anmerkungen der großen Autgeht 
mit Depfpielen_ermolefen bar. 


\ Ebendaffloſt ſſat Phülogtet · ‚o, geliebte Sprw. 
hei wie fanft töntfie mir, der fie ð lange hi u v4. 
se. Mes fübzrt dich denn biebert.. as {us 


Bet du bier⸗ Welcher wijdrige — — * 
nein! 


N 
”» jr | 


— 


weint We ich ov⸗ geſegnere Wind brachte 
Dids.am-diefe Infelt::. Rede, fage mix, wer 


 BikanT*: Wenn mar dieſe Apoftrephe, wie es in dee 


dautſchen Ueberſetzuag der Ball if, fo an Sie griechifche 
Sprache Halten hoͤrt: ſo geraͤth man beynahe In Verſuchung. 

den Seyhoeles, oder wonigftens ſeinen Philertet, ein wenig 
7 verruͤckt anzuſehen. Denn wer In aller Welt ſollte von 
der Sprache Auskunft über alle jene Fragen erwarten ? 
Das Driginal Hilft aber auch dießmal aus allır Berlegenheit. 
Denn nicht an die griechiſche Sprache, ſondern, wie man 


Dableicht Denken kann, an ifeen Reptaͤſentanten, den Neoptole⸗ 
mus / ſind die Fragen gerlchtet- wie man, aus dem. 236ſten 


Berfe abnehmen kann: | 
| a %s F ———— spass 77 — 


Durch bie —— welcher widri e, aber, o nein! | 
welcher gefegnete Wind“ hat der Deberfehe er den So⸗ 
— wohl zu Aberteaffen gefmhts- doc nur durch 
Mideerkäntiug., weil er das Wort Hal weiches hier 
bficht, Urſache andeatet, fär:o PAH, Imp@tus,, nabm, umd 
o.den wideigen wind —— Denn im Driglunf 
Bist nur 7% auduoy 6 0 PAlraros. 


®. 22. „ice einmal ein Berücht vor. mir iſt 
| 


nad Briechenländ gekommen, mein Elend bier 

N :vertündigeri.N:: Wh Überäeht der Ueberſetzer von 
‚rn Saͤtzen gerude den; der, Ha Phikseters Abſicht, der 

—— Pe mh, mie Seiuſchweigen? Denn pyd olsa 
Asckos Ye And aoũ fagt dus Originai. 5 

u ur 3. „Alle Schiffe, die mie mir gefommen, 

waren.“ „Ag Exay dvausdhuy“ (8. 279.) fagt mehr, 

BR deutet An, buj re Befehlshaber und Herr von dies 


DR = 17 777077 gr 


fen Fahrzeugen war, Bi erfähet man noch Nehmt un⸗ 


un. 1026 4.4... 
un dd PR wardsrn, 


be reed Ärravauel veußärın, 


AcraAgfav K 
Br! Und da mir im Winter dus mar: 
Ser fror, muſitte Rh auch Holz fallen “8,293: „Xc 
nu fe —R — Eile. ne —— 


—E 





soR | Klaſſeſche Peitologle. 


numl. „Eder® Der Ucherſeher hat die Sieue ſo verſtanden, 


- 


als wenn Durch Diefe letztere Hanblung das gefroroe Moſſer 


daͤtte zum Auſthauen gehradıt werden aüſſen. :Dawom iſt 


aber gar die Rede nicht. Bnunk hat O. 182 in den Ans 
mertungen det großen: Ausgabe. birfe allerdings ‚etwa ſchwi⸗⸗ 
tige Stelle, an weicher mehr: denn win- franzüflfchkr Ueber⸗ 


„ feßger gefcheitert war. fo erklärt, Daß Hr. Zchmalz dieſemn 


3 


übrer haͤtte getroſt folgen konnen. 1. Die Worte des Origks 
er rg Ide. Ta no‘ woroV. Tu Ben» find von. teen | 


‚Schmaels. ganz übergangen. BE Fig 


N Ebendaſ. „Kießen mir auch wohl etmas Speif 


. , oder ein Cuch.“ # rıya soafii® (8. 309), beißt: ‚ner 


ein Kieinunpeaüs, ‚25: 


„© unfer ganʒes Mitleid bier 
„wer zollte dir es nicht] 


Kl 


Ä © eig weg  üßerfepe Sr. tät die — 317,918: | 


: nee Ayo, Toße. Afaynduecren F F 
‚öde — RR os LIoſævuroc em: | 


| 2 dem Send erch ſeinem 
r —— meinet Waffen de — win, ser 


Br — 7 rõy & DV Trulnevag . 


En ; 


LE, Ta xaxise. 727 Hurnödy —D— un 
Di Berti im Deutſchen Rtuntef: deon. —X 


ſagen, Daß u loh fo wie in Orafvnten, in Wölsnkie wor. 
oder daB. Philoetet feines Anffen. beraubt ward, wie Moſſes 


Großvater. Das Drieluat. weiß nichte van dieſer eißen 
ulgkelt. Bey dem „aan nanay“ iſt uͤbrigens ice eh 


den Brofonter zu beiten. \ 


Ebendaß. Staaten und: 2 "silber 1) 
ihren Porgefetzten. B. 386, Bu il ‚ar “ .. . 


N. nö yap an ‚wäre Tüy —8 J 3— 
| n ITPATOGTE tn 


Hler iſt gar nicht von einer: moraliſchen Bildung die 


| —8* wie z. B. In dem bekunnten Regis ad exemplum ete. 


_fondern der⸗Dichter will fagen:: Bürger und Gelder ſind Im 


der Gewalt ihrer Oben, er maͤſſen thun, mas dieſe gud 
Prien, Ä Ds. felgende Gap: YA samen, gerri 


J u \ . F . >” 


æiaſiſche Pfilelogl. 103 


u Aumidiov Adysioı 'ylivoue aunah, befkeht fir Ad: Und 
venn einer ſchlecht handelte: fo haben ihn gewiß ſchlecht⸗ 
— derdorben. 


0; „Ich fimme euch be „daß die Atri⸗ 
den —* Unheil ftiften.“ 8.405: — * — 
ask Yıyvalonew , Tau). ££. "Arderdüv 2 Boya naf Olve 
aewng.« Yun naher auch Ibi mir beyffimmen.. 


S. 31: „lyfiee rbt nicht· „det verruch⸗ 
ie, ſchͤndliche Enkel’desSiff pbus firbt. nicht, ® 
. Dieß war Ulyſſes nicht, ſondern er Siſyphus Sohn „und 
| Antictea heyrathete den Laerter, als Re bereits vom Sitgphuf 
ſchwanger war: Dieß hätte Hr. Schmalz in ben griechiſchen 
Schollaſten finden. konnen, Und follte ein: Miherfeer des’ 
Sophocles feinen Blick nicht wenigſtess niteilen auch auf 
dieſe Tröfter werfen? 


Edendaß fagt Neoptolemus dem Philoctet, der dem 

tt "und den Atriden lieber den. Tod wuͤnſchen moͤchte: 

„Ylein, fie leben, und, glaube mir, fie find (vor) als 

en andern Griechen geebet und geachtei. Sm 
M giecucen Test ſteht V. 419: 


⸗ 2 nad) HEY“ , | . 
» —R eisı vov 84 Apyeimv ide. Er 


, eh beißt aber ned nicht: fie find geehrt und geachtet. 
Bieimehr drädt das JaAlzıy In Mein Stelle ohngefaͤhr fo 
el aus, A ſie find ſogar jetzt die Hoͤchſten am Brett. 
VUns dieſer Benus kan, wie man weiß, auch ſehr unwuͤrdi⸗ | 
gen und achtungstoſen Menſchen zu Theil wer den. 


Br 313Was macht denn mein treuzr, alter 
gZreund, der edle Neſtor, u. ſ. w. So iieße ſich allen⸗ 
a falls af einen? Kaffeehäufe. oder in einer, Kauftmannsßötie‘ 
‚aber nicht anf der tragiſchen Bühne fragen.“ Da: ſonderbar⸗ 
fie Qui pro Quo finden mir S. 32 oben. Philoctet hatte. 
" gefage: Ach, Du haft mie den Tod zweyer Kelden 

4,  nerfündigt ; Die ich vor allen beruanue." VOne ſoll ich 
fagen? Diefe Edlen find sodr, und Miyfienlabt,; der 
ſtau ihrer. bätte erben ſollen. Darauf antwortet nun. 
Meoptelem, wie felget; „Xtur mit feiner w eisbeit 
| kann Neſtor (}!) auch im Kriege ihnen, dienen... | 
v Aber auch ſein weifen Bub wird oft * bin 

4 | er 


NR 


S- 





100 Minfifihe Piiteioe — 


derer Idern, ber bey dieſer Ueberſetzung Tücken’ blaißen 
muß, wird es unbegreiflich bleiben, warum Neeptolem die 
Befremdung des Philoetet, dog ein Ulyſſes noch lebe, 
mit der Weisbeit des Neſtor ‚und deffen u felten befolgs. 
tem Ratb, zu heben verſucht Gewiß, wenn Gophöcieg 
dieß gefchrieben haͤtte: fe möchte Die Anklage feines Sobne® 
burch ſolche Inconſequenzen fcheinbar za machen geweſen fegn: 
+ Das Original fagt ®.-431, 432 Mat u deutlich: 


on» 00% walausıc x Ivog“ ade X a op. 
vun, Bhf, Eur — Jana. 
ar (Uloſſes, ven dem zuletzt Die Rede war) iſt ein zu 
Uſſtiger Streiter; indeß, mein Philoctet, auch feine feinften. 
Anſchlaͤge pen. ſcheitern. — 
2 @..30: Mo Epranney herrſcht“ Der Ueber: 
ſetzer ſcheint bie 24 Lesart vor ſich gchabt zu Haben dam 
“ ypc, weile „Lyranney“ überfeßt. - Es iſt aber beſſer, mic 
Brunken zu leſen dad (B. 1.) und zu übetfegen, ‚oe, 
der Zeige gilt. 
\ Ebrndaſ. Die Jeit ruft uns ;. und es iſt beſẽ 
fer, ibvem wink zu felgen; ala noch. läne - - 
ger zu zoͤgern.“ Von diefer nichts fagenden Tante 
gie weiß die Urſchrift kein Wort. V. «66: 
— — — uoupèc yap- wand 
„ 06 un E anor]a —Eã rates pnoeh. © “ 


&% iſt Zeit, um bey der Ahlahrt bey der. Hand zu ſehu 
BS. 39: Mir mich in irgend einen winkel 
dei nes Schiffs.“ Dieſe, ober eine Ahnliche Pie she 
Philoctet sk — 482. Hier ſagt er nur: nah 
KUpeEYR I —* mich als eine Zugabe F Ders 
Schmalz A in ber. That „rapspyav“ dur © iffs⸗ 
winkel uͤberſetzt zu haben. Poſſierlich genug! Auch jenen, 
@pracgrbrand hatte Brunk erklärt, wenn ihn Gere 
aim hatte helragen wollen. . ... - 
©; rg: „Als ich. von deinen Schiffern sernahm, 
Daß fie Dich Pegleirten W519: | 
Ä „de Yasca Fü vabrac, ir. 0: 
„ol Hart Fr ol vevaasokynölsc.? * 


Da ich hörte, daß dieß dein Schiffsvqlt fe. 





We Sag 

 Mpembak: „Wolle ich nicht-nerähssfeneln „ obne 
meinen Bonner zu febn, zu weldem mein 
Blud mich gefübri bag“ V. 181, ss. 


„Sleft us, u ciye, wolv Ppxacuuleos: Bu 
"uröv wÄsy vascide, wpucluxgdiliran mt 
Wenn audy Hr. Schmalz nad dieſer feßterhaften Les⸗ 
„art überfeßt haben ſollte: ſo iſt doch auch darin keine Spur 
son dem gluͤcktich gefundenen Goͤnner wahrzunchmen. Un⸗ 
begreiflich bleibt es daher, wie dem lleberſetzer Brunks vor⸗ 
creffliches: wgonrugwv re ray Teov Cohne dich zw ſprechen 
‚usd eine billige Belohnung von dir zu empfangen.‘ 
babe entgehen önnen, ı wit auf.den genannten Krie 
tifer fetbft verweifen muͤſſen. Zum Beweiſe feiner Verbeffes 
sang Übrigens m; Brunk noch anf Neoptsiems- Auto 


‚wort berufen konnen „a! xolpıs ev vie Fpoundeikg 
— pocdihre park“ Für rieen- guten Billige rechne 
du auf meinen Denk, —. —, 
S. 40: „Iſt das auf Befehl Der Atripen? 
Oder wollen fie für ſich ausfabren, um fich‘ 
etwa in Bun zu Ren?“ Das Original weiß nichts 
von dleſet Disjunction, und fagt WB: sös.hlofi. Geſchirhe 
Vieh eifsige Nachſetzen vom Phoͤnix zc. die Atriden zu Ligbe7 


BS:odu allein haft dann an allem chuld.· 


-  Meontolems „Woran?“. Fremder, Nun, ich will es. 
Tagen.“ ‚Yu Ariginel B. S90. cd Iyagumy Twyd' ausınv 
Gi merfe Die Schyld anf dich) —— „I Jus Ayo“ (imimden 
bin, verichweige nichts.) Aéyco — (Nun gut, ober wohle 

an kenn). Wie matt und unverſtaͤndlich iſt dieſer Kurze Wort⸗ 

wechſel in ber Weberfegung, 5.. 
AS. 44: „Det ſchlauẽ Alyſſes, weit man allent⸗ 
balben ibn ſchmaͤhte und — fpottete, ſtreifte 
Gin ſt· des VNachts ganz allein umnber; fieng den her 
lenus, u. few. ‚Dach der Ueberſetzung zu urtheilen, Sanrınt 
die fü heraus, als ob Ulyſſes den Fang in der Abficht veran⸗ 
ftaltet hätte, um ſich in einen beſſern Credit zu fegen. . Im 
Original, B..606 n. ff., oje bas Faetum bloß mis geidehen 
erzählt, unb.sd wart ausmv eiacom na Ar Burg“ gilt 
nur als daB gewoͤnnliche — des Uhyſſes, als wenn es 
bieße, der ſchlaue Ulyffes, dem Niemand ein gates Zeugniß 
giebt, ſieng u. . 2 ö . 
Bee Pe 835 . ©. 49. 


\ 


! 


\ 


En uſtice Hg u 
8,49% "Neoptölem: kann nice ohne gehehhie irhurkt, 


I ı 


bie er mit Worten geqen ber Philoetet ausdruͤckt, des letztern 
Bogen nehmen; MPhyiloetet munter ihn dazu auf, und ſagt, 
B. 662 ;, more re Dwväic, Ess T. 0 TExdoy, Seas“ uw, 
‚ CEr pie löqueris, eı fas ubi eft).. Der Vcberfeger: „DM 
7 gif febr beſcheiden. Du darfſt meinen Bogen 
nebmen. 

Eenia „Und ex (der Bogen) fey einſt Das Pfand, 
daß ich deine Sreundfchafterkann babe.“ Hr Schmals 
ſcheint gewilermanßen nach ber gemeinen Eesart überjees 
zu baben, (V. G71):- . x 

"nie Io e br Te x —* Gier. “ 


De Brunkiſche Verbeſſerung aber, die (don laͤngſt Ratale - 


ler ausgedeuat hat, verdient den Porzug: 
mir —8X eg Dein 9 —* Gh | 
a —8 es gern, wenn u, mein Bram, ihn ſieheß und 
1, 54: Achte nicht darauf. “ ouu —8* 
fayt der, ſeine Quaal verbergende Philoktet fü B. 794 )°° 

B. st Ich vin verloren. Ihr werdet mich 
nicht mitnebmen wolten.“ Dieſe Furcht kuͤm⸗ 


mett Jet, wohl die Etenden nicht, und der Ausruf, V. 744, 
I45: Draias day, amoluia“ zielt einzig a "die gegen⸗ 


—* Hefttgkeit ſeiner Leiden, wilchen er naterzu tiegen be⸗ 


rchtete. 
GSezs: Gieb mie ibn öbne Sorge ‚Wohl 
ufhwaht „Tor ruxy d2 ace pees· (775). Etwa: Da 
* Gott für, teich Ihn’ ber.‘ 


ı Ebendef. „Ihr Bötter, ie babe ibn, welde: 


Scoude So kindiſch freuet ſich Neoptolem.nicht- im Des 
ginate, "CL Inad, Yerarto rubrevay“. (BVB. 779) beißt: 
Ghtter ; laßt feinen ( Poiloerers ) Wanſch In. Erfüllung geo 
ben. Ex hatde naͤmlich gewuͤnſcht, daß Neeviolem nicht das 
Eqhhickſal der vorigen Beſitzer Naben moͤchte. Ochon die aͤ 


tere. lateiniſche Ueberſetzung be Jobnſon (Edu. —88 | 


»775. Val. I. p. »43 ba. Orn) Scanals Ans Wahre anges 
ben Fönnen, — rat⸗ —— * 


© 39. " 


Be nt 


u — 


0 CD Aefage nicht Ay.) - 


) N ’ - \ “ 


* 


® „9: „U haleet Ihm anf“ Chen Shin; ). „ Eixe- 
TE Ps mpayaa (B. 789) seit vielmehr: da habt ihr meine 


> Noth/ da ſeht nein ganies Uebel. 


S. 633 „DB möchte ich nie zu dieſem Slend wie⸗ 
Der erwachen.“ Das beißen! aber nicht Ye Bor des 
Driginals B. 819: ° 


„To Yxp xuxov CE in tr — D Mr Fr 
Sir Schmerzen verniag ich is hicht, mid anfzurichten. 


Dieß wären denn Bewelſe genug, wie nachlaͤßig und uns 
Verantwortlich 5:, Schmalz mit feinem Aucter umgegangen. 
Am ellermißlichften fieht es In dieſer Ueberſetzung mie 

den € bören aus. Und da auf diefen Thell der Arbeit ſchon 
durch die Aufichrife des Buchs gewlſſermaaßen Aufmetkſam⸗ 
keit erregt werden fell: fo ſcheint es nothwendig zu ſeyn, den⸗ 


Nenuigen, die ‚eine ſolche Lockung viehriht am erften tänfchen 


könnte, dur eine ‘Probe das dneseit zu erleichtert. te 
— hierzu das vorzuͤgliche Oert phenſyſtem, in welchemn 


der Chor Die Quaalen und die vorſchwebende Bidkiung des - 


pPhiloctetes beſchrribt, in der Prunkiſchen Ausgabe, von 
676ſten Vers, „Aoyw wir. rmea“ u. w. be⸗ Hin. 
Samal; ©. sen folg. ° 


.dwey. vom Chor. 


Une‘ enthält die Deine Fa 1): 

SE fein ſterblich Auge [ah 

„»Supiters im Frevel nabte, u 

„Und die Rache ihn ergriff. & ) 
Rollend ſchlenderte ihn im K 

—— raftlod jenes Knast). % Ih 5 


Adrin gleichem Elend ſchenecheet a 
r, der keinen Bert dͤſe © © 
oͤns ebelmuͤthlgey Eohm 234 * 
„Ohne Trug war der Geschhte, 5 — 
„Sehne Sand und Seele rin.“ - u. ... 


Pererır 


“sy ld rayi 7 KR⸗cus 53 | u 
. 3) (xar dpouida. ) 
4) (os dell —* 50. — anregen) 


% ’ 
-.n.n 0 

Der 
* 22 


ECilaſſiſche Piel. Our 


\ 


\ 


= Der, als alle Unglädswogen 5).. — 
a en Verlaſſ'nen rings Seftdemten, v2 
—* in die Fiefe fast.“ u Bert 

Eiper vom Chor. a 3 
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7, fer, Der ganze Chor, J— 


754er, wenn Ihe um Ihn weine — 
nDann bewundert auch den Helden, 


Einſam, gegen keine Stuͤrme beſchirmi, 
adrrt er, wankend, obne Freund umhey. 
m 


bi. wer kein Freund, ihm Troſt zu geben; 


„Keiner feinen. Schmerz mit ibm su weinen, 
„Keiner feiner Munde Blur 'zu ſtillen, 
—5* es, heißauffiedend, fi ergoß, J 


2 
- 


.." pReiner von der Mutter Eide. 


“ 
« 


„Ihm ein lindernd Kraut ja pfläcden.“ ' 
Ceres und pemonas heilige Gaben; 4). 


r 


⸗ 


53 Und mas ſonſt des Pflaners Mübe ehec. 
‚wat vom Gchitfol —* | = “ * 


| J Nur der be fluͤgelte Pfeil 
„Holt ihm ein’ färgliches Mal (Mehl) 
„Aus den Lüften herab.“ 


„Ah! zehn‘ fange "Winter meßte 


„Er (d nike Wurgk) ber Rebe —R8 
Muͤhſam fhawfe er aus der Quelle 
‚„Lindrung feinem. heißen: Durſte.“ u \ « 

"Der game Ehse.. . * * nn . 


„Do& fein Elend, iſt gender?" 
„Huͤlfe —X ihm der Helb. 
u Dis, Meetek Wogen —*8 
- „Ocen der ſchaefle Kiel und ine 
, wä nad) vielen tansen Monden BE 
Wo in Spercheus Silben flachen a a 
Jun⸗ 


ſondern wirftiche Wan find gemeint, * 
6) Goeßoy oac rã et. I. 


14 , _ . » 


MÆeſiſche Philalogle. 809 

7 Zangen Nymohen Yang begiane; 

x — ebenen Moaffen 8). Br 

4 „Bon bed Oeta heat Gil.  - - J 

„Aus ber duͤſtern Todes: Siamme. ») N 
2,0. ben Goͤttern auf Ah ſchwang.“ | 


viꝛh ‘einigen Stellen Gaben wir, sah durch bie Hiapun 
sung ‚der Worte des Originals, die ſchreyendſten Abweichum⸗ 
gen and Iingereimitheiten angedeutet, weil wir auf ring weis 
gere Entwickelung hier nicht eingeben konnten, Die @xcwaers 
fähigkeit und das ge der Oultemumnge 
dur deren bifkändige Abtrchfeiang dem Original fe: wich 
Araft gegeben ift, leuchtet PA von felbft ein. ; ' 
Der Ueberletzer bar bey mehrern Reben der ſprechenden | 
Derfonen angemerkt, mo etwas als. für fich geſprochen angr⸗ 
nommen werden fol; In einigen Stellen aber, z. BD: 34 und 
38, ſchien uns dieſe Bemerkung unpaſſend; denn in beyden 
In epe Faͤllen iſt des Philoctets Antwort ſo gefaßt, daß 
die Rebe des mit ihm ſprechenden Neoptolems auch. don 
ibm Serflonden, fepn müßte. 
innern, nach welcher Recenifion: die Ueberfegung 
seimahe f ey, ſchien vermuthlich für eine Sueignungsfchrife 
an eine Dame zu gelehrt, und eine andre Norrebe hat 
Bas Buch nicht, ©. 16 fanden wir das Brunkiſche; „suv- 
vaoo⸗ euvyspüs“ (WB. 166), und ©. ı7 ebendefielden „ure- 
sole“ Matt ‚des fon gewohnlihen „Urdnarug“ CWrı90) 
avusgedruͤckt; der Abweichungen von dem Brunfifchen Texte: 
aber find dennoch zu wiel, abs daß man mit Oicherheit an⸗ 
. nehmen Konnie, der Verfſ. habe auf Diefem Boden —— 
ee: . s 
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Lyrſche Gedichge,. ‚aus Pa Kteoifehen iberfktzt. 
Ein Verfußdür feine Zuhörer von Johann Adolph 
lat Profeffor der Philofophie auf der Uni 

"yerltäf zu ‚Kiel. Kiel, gedruckt: von Mohr, 

Haas "6. Bogen in El, 8. ‚auf Schrelbepapier mit 
Iateinifchen teen. 7 x: 6 

2* ‚Aber 
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| die auch für „feine Juhoͤrer“ Tolle man ul weht Ger 

I af und Richtigkeit arbeiten; geſchweige denn da, wenn 
| * das gelehrte Publikum ben „Veufisch“ zu ſehen bes 
" ont. ' \ \ j ‘ “ ' + er ' 


Es ſind Ueberfegungen von zwölf Catulliſchen, 
‚hama. Boraz.i ſche n Gedichten, und dem. Peruigilie 
Aeaericssss. 0 
Aus dem Catuil find überfegt das erſte, zweyte, drit⸗ 
se, vierte, fünfte, neunte, eilfte, zwanzigſte, ein⸗ 
igſte, virrunddreyßigſte, fuͤnfundvierzigſte 
uns einundſechz igſte Gedicht, nach der Doͤringiſchen Aus⸗ 
gabe zu zaͤhlen. et BE = 
Aus dem erſtein Buche vonsorasens Oben findet man. 
die erſte, zibeyte, drifte, „.fiebente, neunte, 3ebente, - 
3mÖölfte, funfzebnte, fechssebnte, einundzwanzigſte 
zweyundzwanzigſte, vierundzwanzigſte, feche, ſieben⸗ 
und achtundswanzigfte,.die einunddreyßigſte, fuͤnf. 
und ſiebendreyßigſte. Aus dem zweyten die erſte bis 
dritte, die zebnte, dreyzebnte, vierzehnte, ſechszehn⸗ 
te, ſiebzebnte und neunzehnte. Aus heim dritten nur 


die drey erſten. Den Beſchluß macht S. 33 die Nacht⸗ 


keyer der Venus, die nicht ohne Bervienf, und viel beſſer! 
und fließenden, als der vorhergehende Theil überfege if. 
Sonſt Aberall ift die Ueberſetzung ſich gieich, das heiße. 
ſteif, ſchleppend, holpricht, obgleich in metriſch, dem Anſe⸗ 
hemnach, abgeſetzten Zeilen, oft die alltaͤglichſte Preſe, wie: 
5 D, die treffliche Stelle in der Ode an Gtosphus (IL, 16. 
23.):- 
,„Laetuos in praelens animus quod vltra ef 
- „Oderit curare, eramaralento  . _ . 
.  „nTempeter riſu. Nihil eſt ab oninii 
Aberſetzt Hr. Vaſſer für ſeine Zuhoͤter . 70: , - - 
"„Verguügt mit dem, was da kafı ‚'kümmere dich 
„Nicht um die Zukanft ; und mit heiterm Lächeln - 
„Verfü/se die Bitterkeiten des Leben! Niemand . 
Eee || Fa 
2 '„Vollkommen gtücklich,“ 
In der achtundswansigften Ode des erſten Buches 
Chier Num. XV.) ſtießen sole gar anf eiae Otelle, bie in 
‚ _ | ni 
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nicht geringer Almwtffonbele * fen: Cornn⸗ zeust; 


Die orte des —æ* — * 


At tu nauta vagae de pikce —2 wen 
5 

- LOMbus et capili int Lem. 
iR ‚„Particulam dare“ — * 


| [M He. Naſſer ©. — Diebe ei Hering far feine | 


Br, — gedolimetſchet: 
„Aber da, 'Schiffeg, ‚lüume. gicht, ‚boshaft. ge 
2m nüg, ein wenig " 
»Flüchtigen, Sands ‚uf. mein, Gebeig und mein un- 
„Hegmbnes 
„Haupt zu freun. “ \ 
„Lonae fub lüce maligna“ wuͤrde bemnach, nach Sm. Prof, 
VYaſſers Worterbuch, wohl beißen: : Unter dem boshaften 
tion des Monds, und fo dfe analoge. . : 7; ve „2 


Wie kommt auch ©. 35’ die „Kiammer® ‚unter bie 
Strafserktiftn der „Neceilints“ ih det eralems Opx.an 


bie Fortune CI, 35. 20.) . el 


„+ 


* 
—3 
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Ahr Um der Beſchuldigung ausyitwiihen, Als ate eh Sars 
Übergengen ,. und Fehlerhaftes aifyehaicıt worden foy, ſchtei⸗ 


| ben folt.. die, ganze Ode an den Aritius Fuſcus Al, 22:), 


die elfte ©. 40, für die Leſet zur Probe ob; 


»Wes Leben rein, wer frey von Laftern iſt, 
„Bedarf des Mauren ‚Watfipies nicht, . bedarf 
a ‚Des Bogens nucht, o Fuskus, und des Köchers; 
| — 

„Von vergifgeren Fiellen, 

Miger ‚wandern durch lengende Wütten, 

. „Oder des Caucafas unwirtkbares Gebüg),, - ., , 

* „Oder durch Gegenden, .gdie.der fabelbatze. ,. f 

„H ydalpes benetzt. 

| „Denn ieh, als ich Fünpit im- Sabinerwald 
= „Sing%ein;Lied,meiner Lalage und forgenlos 

„Des Wegen vesfehl),, läuft vor dem Vahewslnete 

2 i „Eilig ein Wolf, 
„Ein Untbier, wie es des ftreitbaren , 
En weite Waldungen nicht, . 

.. „lieh uba’s Land erzeugr, der Löwen... 
n. . aBüise Nährerion. 


e 


2 - 


4, » . 2. .: 
a RR 
0, Rai werfen michihin, wo im: (taten Muffe 
| „Keine Staude des Frühlings Sanfehtvrgüicht (as 
 ledksepngalur aueh)... - 2 1 02 00.0 \ 
„Da, wo Nebel nad,giftige Dünfke (malus Jupiter) _ 
Gr | „Die'Erde. decken; .- | 
2.3 m Verfetz mich hin in die Nähe des Sonnenwagens, © _ 
Wo feine Wohhdng, dein Atınfchen: die Rrde ver 
Ir :35 3Ggu ER Bu 
"5 sDiennoch werd’ ich ſie, die foholdleelig lächelt, - 
ans Qheldfeelig Ipricht, 
a  Ö 7% ſchoͤne Cadent· SEHE 
Auluge lieben.“ 
ee 
sn oo. . J $ , . 


Titus Livlus Roͤmiſche Geſchichte von Erbauung’ der 
«sah au; — mac) Drakenborchſcher Ausgabe aus 
dem Lateiniſchen uͤberſetzt und mit Aumerkungen 

verſehen von Gottfried Große, Prediger zu: et 
mirsieben. Siebenter Band, welcher pie neunte 


J 
— 
ren 


Pentade enchaͤlt. Halle, bey, Gebauer. 3795: u 


Bände, 8. 1 WR 21.He: 


» 


“ 58’ Geiten mit dem Regifter uͤber die vtey letzten 
ed 


we 


fie dieſem Bande iſt die Ueberſetzung des Livins beendigt. 
a die in demfelben befindlichen Bücher des Livius voller 
\ Corruptelen find, welche in Ermiangelung der Handfchriften 
Chenn fie find nur in.einer einzigen Handſchrift vorhanden) 
ne durch eritiſche Divinationsanbe verbeifert. werben Eonnen: 
fo kam bier noch, außer dem, was ſonſt zu einet guten Ueber⸗ 
feßung des Livius erfordertih if, die Diricht hinza, die paſ⸗ 
fendfte Muthmiaaßung gelehrter Kritiker in jeder verborbenen 
Stelle ausjumählen, und In. der Ueberſetzung zu beſolgen. 
Diefes. ift nun zwar öfters von gen Gr, urie Benbäife dee 
Drakendorchſchen Ausgabe gluͤcklich geſchehen; Aber zumellen 
doch auch bey unſtreitig vetdorbenen Stellen verabfäumt wor⸗ 
"den. So gleich 41, 1 iſt zu leſen: qui tuendae viginti na- 
vibus maris fuperi'orag Antonam velat cardmem habe- 
. + rent. Denn fe follen ſicherlich die nanze Küfte und nicht 
bjlos Ancona [hügen: 49,2. muß es beißen: forum Ci. e. 
EP J empo- 


- 


l 
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empariim) türba inermi ftequens inter ealtın et ware 
Mmercantium. In der Ueberfegung iſt daher ber Sinn gan 


verſehlt. ar, 9. am Ende, iſt der Sinn der etwas verborbes 
. ‚sen Stelle recht gut getroffen; aber c. 10..muß es wohl heiſe 
fen: quamque #4 (nämlich Iunius und Manlius) confalis 
imperio audientes futuros efle dicerent. Denn von dem, 
was di Deham tbaten, ift naber Ha die Rede. u ‚23. 
beyde von Hrn. G. angegedene Weberfeßungen der Worte: 
‚Rhilippus Perles, quem populus * ptios poenae, quam 
segni, beredem futurum ſeiebat, regem foeit, ſalſch und: 
anpaſſend. Falſch if: „er machte den Perſens, von dem: 
: wm in Rom vorherſah, baß mehr das widrige Geſchick 
Cſeines Vabers), -alsrder Thron auf ihn forrerben werde, zum; 
"Rhrrte.4 Ganz unpafend- tik: „Buß meht bie feinem Watre 
aged achte Nache, als“ der Lean „auf Ihn- firtetben werde.“ 
Hein dich weiß, Vieh ſiebt ja das roͤmiſche Volt nicht vor⸗ 


aus, da es ſelbſt der rachgierige Theil iſt, und die Rachbe⸗ 


gierbe in ſich fuͤhlt. So ſchreibt kein eleganter und logiſch⸗ 
richtig denkender Schriftſtelle. Das ſeiebat muß alſo auf: 
etwas gehen, das Perſens ſelbſ voraus ſah. -Dira in dies 
ſem Zwiſchenſatze Hege der-Srund, warum et Ihn zum Kants 
ge wähle. : Es muß daher mit Gronov gelefen werden : quem 
‚. odii in popalum rom. prius pene, quam fegai heredem' 

faturum ſeiebat. Die vorhergehenden Worte :: quia in Ro- 
'manos odii regnum pefuerat praemium, feßen dieß außer 
Zweifel. 41,27 Cn. Fulaius frater kermanus, et; vr Vale: 
sins Antius tradit, con/ors etiam conloris erat. Der Ue⸗ 
lerſetzer behält das conſors in dee Ueberſehung ſonderbar ge⸗ 
wug bey; und meint, rs konne hler ein veränderter Ausdruck 


von frater germanas ſeyn. -Aber wo bleibt eria7 Deutet 


Steh nicht elaen neuen Zuſch zu fenter germanus au? (Auch 
Vollei. 1, 10. fagt: Cn. Faluins cenloris frater, er quidem 


eonfors,) :: Muß dieß in Mann, der Sprachgefaͤht Hat, - 


nicht auf den eeſten Blick ſehen? Sobarin- wäre dieſs Be⸗ 


Deukugg auch ganz gegen· den Sprachgebrauch. Conſorres· 


beißen bͤle Brüder, ehe fie die Erbſchoft geshelie Raben uhdsenn 


Reno juſammen wirthſchaften; diffortes, nachdem fie dieſelbe 
getheilt babe: ©. Cie. Verr. 3, 23. Digel.iib. 27. tit. 


de-excuf, 31. 5. 4. Gloſſ. Ver. confortes zossoß, uyxiy- 


eo; dillortes dianägpmdeyres — gt, 27. smporium 


Waarenlager für Marktplatz if wohl zu viel gefagt. — 
„Der n der Worte 42, 30 in liberis gentibus populis- 
FT: 4 % B. And. Abib.V. 9 qus 
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a Malie Philqlooie | 
que plebs vbiqne omnis ferme, vt lolet, deterioribus era 
ob regem Magedonasque inclinata; hätte im der Aeberſ. nicht 

"wieder gegthen, fondera mit dem Kritikern nach deterioribus 
fauens oder ſtudiis als fehlend angenommen, ünd fiir ob mit 
einer kleinen Veruoͤnderung ad gelefen werben ſollen. Eben⸗ 
daſ. pars altera regiae agulationis erat, guns aes aliennat 
er deſperatio rerum ſuatum eodem manenre fiafe,,pmer 
eipites ad nouanda omnja agebar, iſt undentlich uub:dnseng 
deutig.überfeßt: „eine andere Partel ſchmieichelte dem Konich 
weil He durch Schulden bedruͤckt, und durch einen zerruͤtteten 
bkonomiſchen Zuſtand, wenn afles ſo blieb, wie es mar, zun 

Revolution ſtark angerelit tere“ Akein — deumättet man 

ihr oͤboromiſcher Zuſtand imma. Ande mochte. ale" Weihe) 
wie es war, oder nicht; atzer Arttung degaus war nighe zu 
hoffen, weiqu ies ſo blieb, wie ex war. inter rorsam Jung. 
zum. muß naurhch dag Comma ausgeloͤſcht werden: gber gie 
darauf iſt a treffend: buch Eitelkais gugen 
bar.” Denn. 1m digep/ wetterwendiſcher Sina⸗ 
wie Cilano will; fann eshier niht-feym. - 44, 26 iſt ae Berx- 
ſeus receptus ab Famene ĩ. q. pecunia ab Kamene zecep- .. 
ta; alſo niht, wie Hr. &, meint, am unrechten Orte. 

Wir laffen diefe, Ueberfegung des Livlus uͤbrigens gern ft. Ihe 
von Ehren mad geſtehen, daß Im Ganzen viel Bleib und Maͤhe 
darauf, verwendet ſey, und dab fie Daher var ihren Vergaͤn—⸗ 
gorinnen kanzex Ihre Vorzüge habe, welche. auch von Den en 
cenſenten der, vorigen Bände. richtig gewoͤrdigt find... Was fie 
erinnert ‚haben, . follte ben, Verf. auf die fitenge Aecurateſſe 
aufmerkfam machen, deren die Usberſetzung und &Ekirung: 
der Alten bedarf, damit er feinen Arbeiten, und auch diefen 

Meberfogung, immer mehr Vollkommenhelt zu geben ſich beoe 
ſtreben möchte: . Er ſcheint aber ein uneingeichräuftes Lob vom. 
allen Recenfenten feiner Buͤcher erttogen zu tollen... Denn, - - 
feitdern es der Mecenfent des erſten Bandes gewagt hat, eini⸗ 

ge Stellen zu tadeln, erſcheint xt in allen. Vorreden der lol⸗ 

genden Wände mic dem Backel in. der Hand, and ſtueicht das 

mit wackerin die Buft. ET *67 
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plocarchi Marius, -Sullay. Lacullas et Seitorka. Re 
cenfuit, explicavit, chrögolagia rerum memo-- 
rabiliim indictbusque. necellariis inftruxit Erne- 
Henricus Göorgins drcopoid, Lipliae, ‚ fum- 
ni Fritfeh. , MDECACH.: 374 Boden gr. 8 | 
— 672 12 8 I “ ; . 
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De ‚Kontfebang an Separats Ausgaben i von, Mnterhent J 
‚ Bebenshefhreibungen muß ben. Freunden einer grändliägen. hir 
Borifhen Lektuͤre und Sitten fehlidernden Bingrapbit-um fa 
gi ſeyn, um je mehr der Herausgeber ſelinn Dia 
zwar (opt verengert; ober gewiß auch um Vieles geſchloſſener 
emgeiegt hat. Nach der Deransgane der Lebengbeſchreibumgen 
u: Tbefeus und Komulus, des Aykargus and. Yiums 
rn die im Jahre 1789 In gleichem. Verlage: 9 
d, und, fo- viel wir wiſſen, nicht ohne Aufeyatemung 
— kehrt ſich nun Hr. Keopold in dem Betas nn 
Roͤmiſchen Republik, wo diefelbe -den weiteſten 3 
‚bes hichlen Grad der Macht erreicht, aber auch ibrre Aufiäe ' 
Bing mit harten Schrüten entgegengieng, in. dern Sritiihen 
-Beiteaume (wie Plutarch ſelbſt einmal fhan und wahr ſich 
auehrädt), Fvvoodegs adv Erd EAsudäpas Trio | 
werplösc. : Denn mem; fallen nicht ſogleich ben As auf deu -. 
Titei dieſes Dandes genannten Namen ber Jugurthin 
Krieg, die. Kriege dider die Cimbrer und Tentonm, die buͤr⸗ 
getlichen — awiſchen bem Marius und Suta. und Bi 
böchft denfwärdigen —5 — den Mithridates und Ti⸗ 
grancs Kae Um aber leinen * nen Vorſab, aam auczufuͤb⸗ 
—** —* — br. n nem neuen Bande bie 
mpeias, Täfar und des jüngern 
Em en vnd fen. die Lebes des Licero, Bru⸗ 
tus uud Antontus nachfoigen zu laffen, Ganz recht demerkt 
der Herausgeber.ie dar Vorrede CS. IV), daß, diefe Lebeng⸗ 
—— der beite-Sommientar zu unzähligen Gtellen in 
Meden and Briefen des Cicero, und ſchon Iw.Diafer Ruͤck⸗ 
cht denenjenigen, die beyde wie Rugen leſen wohn, nicht 
ge zu sapfehlen — 


Selm »lane ‚gemäß bat ſrehlich der Heranes eber bp | 
Diefem, nenen ade die ala — —— — — des 
Ju 


Rohe Ppllolaglen 


uber auch Jeyr ſo behält Ken. Leopolds verdienfllde Ber - 
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rbus, Ayfanden,: Cinkop. und Kurtisseb wetloſſig 


pre | 
wuͤſſen, und folglid ſieht man fih am Schluſſe der Biogra⸗ 


phieen des Sulla (®. 376) und des Aucullus (©. 403) 
nach dem eigentlich vergleichenden Thell vergeblich um. 72 
das, mas zu Ende der Lebensbeſcheeibung des Eumenes in 
ben voßftändigen Ausgaben ‚dir Werke Plutarchs noch über 
din Sertorius vorkömmt, bat bey Hm. Leopold ©. 469 
keinen Ptotz gefunden. Da indeffeh, wie uns dünft, in dies 
% Parallelen Plutarchs vorzäglichfte Stärte.gerade nicht. zu 
chen iſt; ud‘ jeder‘, dem’ um diefe Vergleichung zu chun 


- Fon möchte; "fe in den Ausgaben finden kann: ſo halten wie 


bieß eben für Peinen weſentlichen Mangel. Bloß:bey der Led 


‚ bensbefhhreibung des Sucallus iſt man durch bie weggelaſſen⸗ 


Parallele um einige tehrreihe und praktifche Betrach⸗ 
tungen gelemmen, Die der mit Plutardh vertraute Leſer er? 
halten zu ſehen viellei ht Mhvänfehr Haben machte: Wir dent 


uthnrg auch bey · uns ihren vollen’ Werth, und wir wuͤnſcher 
weht ſehr, daß Ihm und ſeinem Verleger bie gehoffte: fernere 
Aufmumtrung zur Vollendung des Ganzen nicht‘ entgehen 
möge. Da die philoſophiſche Tendenz, die Plutarch der Blio⸗ 
raphie offenbar zu geben verſucht, und die Charakteriſtik der 
tten, der man ſo manche treffliche Stelld verdankt, gewiß 


‘ 


seine feiner Hauprabſichten war (man erinnere ſich nur an dass 


genige, was er tm Eingange der Lebensbeſchreibung Alexan⸗ 
Ders nittht ohne Reinheit‘ erinnert: „addv &Ao mpoepaaty, 
rA0ñEæÆMIYJſSa ¶SSæ Teg"avaıdanosrac;, dev un wäre, ‘ 
"uhet was Enasov EFarpyacudvcik PO Favre —— 
veronsu, ar Erirkitehnts u RESTE, u dunoferd 
rär: (den Shriftftefter nähe: ja planten )“ Lee Yaly droit . 
pls; Ypadoway; HR: Bikc”' 8 tele ee mi 
gecı wevroc Bes IHAFEIE  Darkdllung a der c# | 
yariacı, a wparten Baucd BERRKET u 


Hua nal variant lipavr Proz 


03V WEANoV, 3 waxgkı: nupsdvenßet nel wr-, 
Yarafsıs a uetrdur,ae) morRsdknle wihennt 
serc,): ſo 'ſteht zu höffen, daß -felbfk ber Geiſt des Zeiechters 
An welchen wir leben; dieß nttzliche Unternehmen benknftiämi 
werde. Möchten nur auch — der laͤntſt gefühlte Wariſde ſo 
manchen gelehrten Denkers und denkenden Philologen — 


vieſe geſammelten Biographieen Im kommenden Jahrhumdert⸗ 


Ahren Wyttenbach ſinden, ſo wie ihn am Schiuſſe des tert, 
Im . | dahĩ⸗ 


\ 





5 Reh iict 
Bahinellenden Die gemiſchten phufophlfd; s moraliſchen Werke 
gefunden baben. —— 
Die Behandlungsart des Herausgebers iſt bereits aus 
deſſen fruͤher erſchienenem Probeverſuch bekannt. Außer 
der Berichtigung des griechiſchen Textes giegg Hr. Leopold 
auf Erläuterung der Piutarchiſchen Gräcität und deffen Lati⸗ 
nifmen; in Anfehung der Gacen aber:thells auf die‘ Ge⸗ 
fibichteeranterung Überhaupt; thells aber und Insbefondere auf - 
‚die Ausführung folder Punkte aus, die der Diogranh mehr 
angedeutet als entwickelt hatte. Die Öräcktär Ifi theils and 
haupiſaͤchlich in einem befondern. Inder geſammelt; theile 
aber auch in den erklaͤrenden Anmerkungen, die den kritiſchen 
untergeordnet find, mit Beyſplelen erläutert. 


Bon Huͤlfsmitteln waren Hrn. Zeopold zwar nur dia 
Srantfurter Ausgabe von 1620, und die Aeipsiger von 
Reiſke; von den Tateinifchen Ueberſetzungen aber. bie Ueber⸗ 

_ feßung Guarini Veronenfis, Leonardi Aretini, Muſtinia- 
ni, Xylandri und Cruſorii, und von frabjoͤſiſchen Die des 
Amiot und Dacier zur, Hand. „Plurimum tamen;* ſagt 

er, „has copias mihi probuiſſe lobens. profiteor. Inpri- 
„nis ex Anonymi, Mureti, San - Germanenlis libri & 
„Bodlejani Codicis, nec nun ex Vaulcobianis lectionibus 

„multis in locis veram Piutarchi lectionem reftitui, olia- 

‘ „que menda ſuſtoli.“ „Saepias,* fährt er fort; „vbi lorus - 
„manifefto corruptus effer, nec a pollatienibus librorum 

„medela adferretur, emendationes virorum doetoram: 
„Aylaniiri, Henrici Stephani, Dacerii. Bryant, Selasi, _ . 
„Reifkii aliorumgae, quos inter legendum obvios habaiz* .. 
„in textum recipere non dubitavi.“ „Ipfe quoque,.“ fee 
er hinzu, „in. quibusdam ſoeis Aperto. vitio laboranti- 

„bus emendandi pericolum ſeci.“ Hier folgen einige Bey» 


: Fplele von Ihm felöft verde ſſertet @tellen, worunter einige ale 


les Beyfalls werth ſcheinen „loc autem modo,“ beſchließt 
er endch, „contextum Plotarehi pluribus quam ſaxauinta. 
locis partim Codicam ope, partim fuafu er aucroritate 

„Yiroram dottorum, partim meo arbitratu mutarum , ex- | 
„peditiorem ad fenfum et faciliorem reddidiffe mihi videor.** 


Immer iſt in den kritiſchen lowobl, als In den erkid«. 
renden Anmerkungen, ſo viel wir beym Durchleſen bemerft haben, - 
das rechte Maaß beobachtet, ante und Neues am bohren j 

N | 3_- ‚Dt 
Bu Ss. 


} 


. \ ” I 


ne u RG: Set. ! . 


u E Ditscisiee, erdmäßie un ohne Opentarlon verbahben, und 


auch da, wo des Herausgeber etwas welrer ans zuſchweifen 
ſich srlaußse,, mie etwa in der Anmerkung S. 396 — 398 zu 
einer Stelle in dem Leben des Lucullus über die xar@i 

Yus und Über die Academia verus, media und nova, (he 


dleß kleine Uebermaaß ein paffender Enchquibigannegrund dem - - 


Iweiebfen Lefer einleuchtend. 


Erlaͤuterungen des Befanuten,, und deſſen, wos hereita 


nachden nun erfchlenenen Bänden für bekaunt anarnemmem 
werden muß, wie 3. B. was auvarmiauas, a6 BxIoc von 
dee Stellung der Glieder im Treffen, u. dgl. ſed. uöhen ta 
der Folge immer weniger werden. 


u * an Drud und das ganze Arußere find opfehlene: 
tt 
er x &. 


as R 8 ⁊ 1 


Diadori Sicali bibliocheese hifsricae bei; qui fü. 


perfunt et fragmeuta graece.ex recenlioneP. Wek 
felingii,; curavit M. Zudov. Wachler, Theol P. 


-P. Ord, in Acad. Riuteſienſi. Vol. L 'Pars/, _ 


liberL—IIl. Lemgoviae, in officina Meyeris- 
03. 2795. 25 Bog. gr. 8. (1 MR.8 88.)- 


Mau Sat kie Leſearten, welch⸗ ſa⸗n Weßeling billigte, Ir 
den Text genammen; aber noch außerdem mehr geändert, y- 
W. ſelbſt ſich zu thun erlaubt haben würde, Unterdeſſen iſt 

es gut, daß bie Vorrede alle dieſe Aenderungen angezeigt und 
einigermaaßen zu rechtfertigen gefucht bat, vorzüglich wit d 
Rüde, daß diefe Ausgabe weiter feine Anmerkungen m 


Ach führt. O5 die übrigen Bücher bereits abgedruckt And, har - 


Ben mir nicht erfahren s aber. der Herausgeber zweifelt in der 
VBorrede, ob or wegen feiner Geſundheit die Ausgabe: ſelbſt 
werde fortfegen ſoͤnnen. Sollte die Fortſetzung nicht erfol⸗ 
gen: fo koͤnnen mir unſers Leſern zum Troſte die erfreuliche 
Nachricht mitteilen, daß die vom H. Pr. Wolf in Halle ſeit 
einigen Jahren angefangene , und nachher unterbrochene Aus⸗ 
gabe des Diodorus nach einem: beffern Plane eingerichtet, mit 


| den m schichen Juhalte⸗ und- Jabreraneigen unter. dem Tepe: 


ic 


> . - \ 


— 


’ 


' 


“ 


Ki⸗ Nſche Pfilötegle. ° ug 
tes RR hier fehlen, : mad den ubthlgen Anmerkungen am; 
Ende werfeben, vom. Hin. Prof. Eichſtaͤdt fortgeſetzt wird, 


Der Tezt der gegenwärtigen Ausgabe ift-fo ziemlich. rein und. 


richtig gedruckt; aber. über Die gemachten) Aenderungen dee 
"Zepres mochten zonlia all⸗ ‚ee mit dem Herausgeber ſich 
vereinigen: 3. 9.1 49. % —XRX SUFUNDIG für, rue; 


3,8: P. 1946 Tag Aldag Tone Widyoi⸗ disAwußBosve Ihr. 
vopusss, welches allein wahr and richtig if, In aeprude. 


u.a fl. uilpsudov. dat der Herausgeber offenbar auch fehle 
geseifien. Im beiten Dande follten bie noͤthiged fpracıhis 
fietifdyen :uoh geograpbiſchen Res ſter eb einigen Abband⸗ 
tunen flgen.. 


 Claudii Aeliani Sophiftee x varia hifloris, graece ad. 


\ 


“ notatiönibus Jac. Perizonii inprimis et aliorum | 


ſelectis inflructa ufuique juvenum graeca aman- 
. tium, privato quod dicunt adcommodato, Prae- 
: fatione Schelleri V. Cel. praemifla. Curavit Edi- 
tionem notas füas Indicesque adjecit Gottlieb Ben- 
-samin Lelinert.‘ Partes II. Löpfiae‘, apud Breit- 
„ kopf. fil, et-fac. 1794.. Der erfte Theil 22 Bge- 
Der zweyte 3 Alph. 2 Bg · Med, 8, (3 NE.) 


Dr @äsetierfhe Vortede Aber did Fehler der bleberigen grie⸗ 
chiſchen Wörterbücher und wie fie zu verbeſſern ſehn möchten, 
gehoͤrt nicht zum Plane der Ausgabe; daher uͤbergehn wir fir. 
Seinen Plan gießt der Herausgeber in der" bunticedigen 
Vorredo zwar felöft au; aber fo verwotren und in einer fo bas 
bytoniſch lateiniſchen Sprache, da wenige. ſich überwinden 
werben, -fe ganz Surchzulefen. & m Ende der Abhandlung 
Aeliani vits,. mores ac fcripta, S. 29 — 47, ſinden wir ei⸗ 
ne: taege Anzotge des Hrn. Prof. Silebörn. von einer Hands’ 
ſchrift Der Rhedigeriſchen Bihtisthet in Breslau; melde aus 


der. Sammlung des-Adları drey Kapitel enchält. Die ln 


merkungen Arid auf die feltfamfte Weiſe aus Petizonlus aus⸗ 
gezogen und abgekuͤrgt, mit fremden nnd dignen Zufäben fo’ 
bant durch einander vermiſcht, und die Seiten fo voll ge⸗ 
pfropft, daß Ochuͤler und- echre beym Gebrauch in Verlegen» 
beit gerothen muſſen. Am Ende felgen no ©. 241 — 259. 
Exeurfaer dei Sowas; G. 331 Sn 254 de Sophiflis ri 

“ u8, 


x 


4 . , Pa 


128 Kioſſiſche Hhllologler 


⸗ 


bus, ©. 295 — 258 de/Zenone.et Steicis, &; 219-2601 
de Epituro, ©. 361 — 262. de Callia- er Hippunice. S. 
363 — 386 hiſtoriſche, geographiſche u; Worttegiſter; S. 387 
— 390 Errata, ©. 391 - 394 Addenda. Zur Probe wol⸗ 
fen wir den Lefern einige Anmerkungen vorlegen, und chu 
ſelbſt über den Werth der Arbeit urtheilen laſſen. Dey a, ı 
merkt er. Felgendes an: Wolfius V. doct. ad Plat. Symp. 
c. 37. $. 4. Aelianum fulpicatur noftram hiftoriolam ext 
illo loco fumfiffe, memoriaeque vitio immutaſſe Charmi«: 
dem in Alcibiadem, cuius' animus a timiditate a’'puerie' 


abhorruiſſe videatur. Sed pace huius viri cel; flustuari me: 
:fateor, quum non raro, non modo adolelcentes fed er. jp-1 


fos viros repereris, qui etli audaces, ita, ut fingulos, in 
ptimos inferioris conditianis fine ullo timora adgredian« 
tur, ut Albin h. 1. totamı taten concionem revere- ' 
antur; deinde Charmides vix unguam magiftratu funcrug 
effe viderur, quanquam uf concionaretur, fieri potuifle 
conceflferim. Dieß zur Probe der Sprache und der Behaud⸗ 
fung ſelbſt. Doch müflen mir hierbey noch bemerken, Laß 
Rolf die von Aellan erzählte Geſchichte dort nicht aus per 
Stelle des Plato, fondern vielmehr aus ZRenophone Mempr. 
5, 7. ableitet; welches auch Niemand leicht abläugnen kat, 
wenn er die Stelle vergleicht, und Aellans Welle. kennt. Bey 
der Stelle 2, 4. ED" Saurs. rabur d yaplruv BeAspsvoc ' 
70 za&v roAuyan finden wir keine Anmerkung unter dem Tex⸗ 
ne; auch iſt die Stelle und die ſonſt ſo ungereöhnliche Redens⸗ 
art gar nicht im Regiſter angemerkt. Sonſt Heß ib aysan 
ED sayra Ban usves aus Dionyfius halic, 10, 31. werälele; 


chen. Aus demfeiben Kapitel wird die Stelle & dä dyexap- 


rioes ngd Evy Ihe vos Baoayoıs In dem Reglſter je esflärtx 
Ivajiew, Eu Paozvoig 2, 4. medio conitanter perfero: 
ernciatus, fynon. Eyauprepev. Das find doch verkehrte, 
Pegriff von gleichbedeutenden Ausdrüden! Bey r,7..mörae. 
äros Onßainds, eds Zum von Qıhavdpmzan welnenec du- 
or; yahısan, arı un Eersıv avdo! —R —R 
add ei pyuſov auro Ahlays Iavarer zirz uranın Pisa; 
asvas“ werden zuerſt Die mancherley Bedeutungen von Yan 
034 erklärt, bey Epyuimv Ic, xwacu binzugefebt, und bey, 
zoo P. bemerft: refesri haec putat cl. Kuhn in Ind, 
ad fuperius ovdal nan ad legem, ut antes credebatur, 
per anacolutbiam , quae Gragcis uftatifhma eſt. Exems | 
pla ubiqus sepegiuntur v. e. m fi d. Welche 
| . nie 


— 
— 





v 
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Fi 
’ 


.  MBir rathen alfo dem Herausgeber, feine Muße voserft ganz 


’ 


"a dus Tome, Das der Oerausssbee, habe en Dub doch ki 


KAlaſſiſche Phllcheae 228. 


; Bm? Entweber Mob en urarly Prczahinh, WDR doll ion 


nigſtens — ommahev heißen. You ber Sache ſelbſt wird doch 
nicht ein Wbetchen geſprochen, fo auffallend fie, mie: unſern 
Ditten und. Geſetzen verglichen, dem jungen Leſer fem mu, 
8, 13. du raruy Ev. @BuilyIyany wrelpeh) zeradävcy. dıraa ' 
düs nur körs daßerye. Hierbey ficht die Note: ur xd. 
surf. praeftsre alieui rem gratam. Sed tamen Pe- 


Fr. probat Kubnil.sedeivay:; propria enim haec fit locu- - 


Sie xadıbuny meipav.pro explarare, quis nautae mare 6x« 


ploresit demittendo plumbum et funiculum. Firmat hog, | 


etism h. \. Sluisk. Sic nofter h. a. I! 57. Appiani b. c. II. 
Wie der Maun alles verreicett Es heiſit ja zurar/dscIy 
sp, nicht wararıdevn! Was mochte er ſich wohl bey 
plumbom er Suniculam, denfen ? wehl nicht Die mapyrapkuy 

‚der Schiffer; ſonſt hätte er fie namentlich anführen muͤſſen. 


x 


zu feinem: eigenem Unterrichte anzuwenden. N 


A 


L jonii Modersti Columellae de re rußica Libri xin, . 


curante Fo. Matth. Ge/nero. Tomus' primus; 


cui et fuas adfperfit notas Fo. Heur. Rejs , Prae- 
pofitus atque Paſtor apad Guelferbytanos. Flens- 
.. burgi, famtibus Korteanis. .17959, 313. Bogen. 


— 


— (IM 12) 


Wir haben bloß den erſten Theil geſehen, und wollen aus | 
der Vorrede den Plan. bes Herausgebers anzeigen, auch üben 
die Anmerkungen unfer Urtheil fagen. Nach det Vorrede, 


welche, fo wie die Anmerkungen, deutſch gefchrieben if, hat 


Diefe Ausgabe eine doppelte Abficht, die. Landwirthſchaftskun⸗ 
De früher beliebt zn machen, und bie Bekanntſchaſt mit dem 


Dateine des gemeinen Lebens zu erleichtern. Um diefe gu er⸗ 


reihen, ‚fol Rolumella ala der zietlichſte und vollſtaͤndigſte 
Sdhrifeſteller über die roͤmiſche Landwirthſchaft auf Ochulen 


geteſen and erttäct werben, und zu folhen Stunden dieſe Aus⸗ 


„gabe dienen. Nach diefer Adſicht ſollen alfo auch Die beyge⸗ 
fügten Anmerkungen erklärt werden, in melden der Text af 
immer unmittelbar auf beutfchen Boden, Werfaffung ur! 

Wirtchſchaft angerwendet und verglichen wird. Mit der Kris 


und 


| 


⸗ 


1 


m. 
m 


De Tre >" :15.0°'7 0° 
umb 6 Sefeffen madfien,, weil fie.für-vollenbet'näch njüht amgee 
werden faunr.. Bon disfem Irktenn: Theile der ganzem 


fehen 
Arbeit muͤſſen wie billig zuerſt ſprechen; weil Detans. fh ers. 
giebt, ob und wieder. Herausgeber den Tept verſtanden babe, 


weichen. er andern erklären wollte. Hr. R. ſcheint mic dem 


alten Gesneriſchen Teste mehr zufrieden za ſeyn, als mit. dee 


neuen, und jenen daher zum Grunde gelegt zu Haben ; auch 
werden häufig genug. gegen diefen Erinnerungen gemacht, mas 


von wir hier einige in der eben ermähnten Abficht anzeigen 


wolen. n 
a W ·6.2.2 
— 1, 3, 12. wo von Vernachläßigung der Aecker uud. bee 


Landwirthſchaſt die Rede iſt: proculcandas pecudibus eg 


vaftandos ac populandos feris derelinquunt, taurocuupas 
tosi nexu civinm er ‚ergaßulis;teneant, ;Nierben. ſteht die 
Mote: aut. occupatos — renent. Diele find; die abseran 
- sder.noxi, die Schulden, "Darf ic. ac für ant. beſen: fo 


entitebt folgender gute Zufammenbang und Sinn: und late“ 


- dbre ———— buch Feldarbeiten ſich frey machen zu 
Kaffen, dehalten ſie auch dloſe lieber; im Gefoͤngniſſa 
eingelperrt.: . Die Länderryen ſollen wuͤſte liegen Wie in 
"aller Welt kann occppatos. (agros) nexu civium tenent 


dieß bedeuten? ‚3a, wenn.erzaftulis allein flünde: fo Einns ” .. 


te man ſich wohl in jenen falſchen Sinn veritren, Aber ne« 
zu ciriam iſt ſov⸗ a. civibus nexis und ergaſtulis ſtatt fervis 
ergaftularum, und Kolumella.tadelt überhaupt, das. Beſftellen 
des Landes durch geſchloſſene Sklaven ynd durch Schuldner, 


weihe, wie Sklaven, durch Feldarbeit ihre Frerheit ib erſt 
verdienen follen. I, .6, 3. vinetis (fervis) quam fainber« . 


. simam fubterraneum. ’ergaftulent, plurimis, idgne angu- 
Ss, iluſtratum fir foneſtris. Hierbey ſteht die Mote: Dian 
bas fonfi ergaſtalum plorimis ſitque id augaflis er cet. Da 


dließ einen Sinn giebt, uad ber geſchloſſenen Knechte wahre 


ſcheinlich eine groͤßere Anzahl da war, als derer, die mar 
einzuſperren nicht noͤthig hatte, auch ihr Behaͤltnitz viele Feu⸗ 
ſter ſchwerlich bedurfte: fo ſcheint es uns doch zu weit zu gehn, 
fo eine allgemeine alte Leſeart. ſo eigenmaͤchtig zu ändern. Alſo 
ſoll nprimie, mie vinetis verbunden, bie groͤßere Anzahl den. ges 


ſchloſſenen Knechte anzeigen, auf welche es Hier weit weniger an⸗ 


Fonnnt, ats auf die Menge der kleinen Oeffnungen des unterirdi⸗ 
ſchen Gefaͤngnlſſes, um es⸗ vadurch fo wenig als moͤglſch der Ge⸗ 
ſundheit nachtheilig zumachen: L, b, 4. Becher: cacteis per 

u Ä e . cori- 


⸗ 


Tg 
un 


‚ .. 
4 - 
N 


Keikige Deisctegke | 13% - 


. eoribus, quae intra viflam eſſe convonit, ex parte tecta 


loes ex parte fub dje parieribus altis circumfepta , ur illie 


per hiemem hic per aeftateın fine violentia feraram con- 
vielcant, Hierbey die Erklaͤrung (taexeris pecoribus)$ 
e Zweifel Schafe und Schweine. Es iſt eme ſehr 
gute Einrichtung, man Feht fie nur ſelten, daß fe aus 
ihren-Strälken in einen unbedeckten, wohlverwahrten und bes 
ſtreuten Hof, den Ale für fich allein haben, geben, und ſich 


“Da in frever Luſt abkühlen koͤnnen. Erſfilich ift wie Erklärung 


zur Hälfte falſch; denn Schafe And vorher von Kotumelle 
genannt: pecudibus fient ſtabula, quae neque frigore nel 
que calore infeftenrur. Alſo häfte Hr. R. die übrigen ‚Fels 
nen Haucthiere außer Schafen und Schweinen nennen mäß 


‚fen.‘ Abet der Römer hielt diefe nicht in den Staͤllen einge⸗ 
 Shloffens fondern trieb fie nm des Nachts dahin; vorzuͤglich 


im Winter, ut illine fine violentia ferarum conquieſeant. 


Zeder von dieſen zweyerley Werfchlägen ‚war von dem and” 


dern getrennt und verfchleten., Wie. kann atfo Hr. R 
Ställe damit vergleichen, welche einen befondern Hof für dag 
eingefperrte Vieh haben? =, 4, 8. in liram fatum redigi 
sur quadrante opere: zieht er bie alte Lesart ſtatim vor, 


"weil die Bafferfurche Clira) mit der Sactfurche in einer Arc 


⸗ 


beitszeit gezogen worden fey: $. 11. neque in lira ſed fab 


fülco tatis ager ſeminandas eft, erklaͤrt er: an dem trocknen 
Acker if keine Waſſerſurche zu ziehen noͤthig; ſondern er bleibt 
fo liegen, wie Me Einſaat untergepfluͤgt iſt. Nach ihm alfſo 
iſt ſaleus Hier Die Saatſurche. Wie kann nun aber die Boh⸗ 
de 7, 10, 5. Im Brachacker gefüet und untergepfläge wer⸗ 


den; hiernach aber erft die Waflerfurche gezogen, und dann 


zulegt der Adler geegget werden, und zwar in der Abſicht qua 
sltius largiore humo contegatur. Sollte das Eggen nach 
dem Ziehen ker Waflerfurche nicht vermuthen laſſen oder be⸗ 
weiſen, doß lira und porca ganz was anders ſeyn muͤſſe 7 
Bey der Stelle dee Plinius VI, s. transpadanis cineris ulag 


adeo placet, nt anteponant Emo ee ‚ quod, quig | 
tHe. R. 16, ber 


levifimum ef, ob id exurunt, 
alcht Ach quod auf einis und farilla: fo müßte exurunt wohl 
beißen: fie Brauchen fle er zur Seife.  Gelfenfiederafche 
Büngt gut, und der Wind weht fie nicht weg. Auch Virgil. 
ber aus Fralia ircumpadana war , empfiehlt fie Georg. ], 8u 


ntniß, vod noch weniger Kenntniß von den Känfien ber | 


8 Solche Deutungen laſſen doch wahrlich wenig Sprach⸗ 
v3 - \ | Alten “ 


yz . - 


/ _ x 
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. 
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Bu FT Klaſſiſche Hyhulelegk. 
Niten vermuthen. 2, 20, 1. ſant tamen qui adjacentium . 
x Sabalium partom trirurae. deflinant, er cet Dabey lautet 
dis Kiste: Man nahm einen Theil eines nahen Bohnenfel⸗ 
des yar Tenne ; mähete das abgepfluͤckte Bohnenftroh" nieder, 
ad lief den Plag von dem Vieh dıcht und eben freten. Daß 
iv Hbalia Bein Wohnenfeld; daß demeſſa faba vou lecta vers 
ſchieden fenn muͤſſe; daß metere niet mähen feyn Eonne; wenn 
leeta abpflicken heiße; ‚dag endlich pecudes nicht jedes Vieh 
ſey, daran Hat der Herausgeber. nicht gedacht, und nicht den⸗ 
en wollen, janft-bätte er bie. neuefle Ausgabe bey diefer ©tels 
zu Rache gezogen. Etſt bey 3, 18, 4. in falisto confe-. 
rondo wird der Schneiderichen Ausgabe. gedacht: und fp her⸗ 
nach noch,an manchen Stellen; jedoch immer fo, daß man in. 
Verſuchung geraͤth zu alouben, der Herausgeber habe die Aus⸗ 
abe nicht ſeldſt zur Hand gehabt; fondern bloß aus fremden 
—— gefannt. Sogar unbednutend ft das, was Hr. R. 
dazaug anführt, und dagegen ermähnt er ihret gar. nicht bey . 
Sdtellen, melde in der Gesneriſchen Ausgabe durchaus vera - 
hderbt und ohne Sinn find, wie z. B. 5, 9, 5. quidam me-' 
lius exiflimant oculis excolere er chorda fimili sationi di. 
Sponere ,; welches Hr. R. ohne alles Bedenfen mit Gesnere 
eignen Worten lateiniſch erfiärt. Haͤtte 'er aber den Tert 
uͤberſetzen -follen: fo müßte ihm doch wohl der Unfian der 
St · Ile fühlbarer geworden feyn. Eben fo bey 5, 9, 9. dein- 
de terram aratro [ubsctam immittere, et.ıta ordei ſemina 
fubfternere, wo die Note lautet: (ordei femina) Dafüe 
lefen andere Handfehriften leminibus ; wir glauben, mit vol⸗ 
lem Nechte; weil man nicht fiebt, was die Gerſtenkoͤrner 
bier ſollen. Vielleicht ſtand bier urſpruͤnglich oleae ſemini. 
Haͤtte der Herausgeber ſich in der neuen Ausgabe belehren 
laſſen kͤnnen. Aus dieſen Bevſpielen wird nun wohl zur 
Genuͤge erhellen, daß der Herausgeber den Tert ſelbſt nicht 
uberall verffand, und weil er die Huͤlſsmittel darzu verachtete, 
nicht verſtehen wollte. Wie war es alſo moͤalich, Ihn andern 
zu erklaͤreß? Sonſt aber möffen wir aeſtehen, daß der Her- 


ausgebet · voy der Landwirthſchaft überhaupt aute Kenntuiſſe 


gu haben ſcheint. Pur zur Einſicht und Vergleichung dee 
giten fehler ihm, außer Sprahfenntaiffen, eine gute Nas 
turkunde, weiche "hier überall den Sprachforſcher leiten und 
führen. muß: Die ivielen lateiniſchen Noten. von Geener, 
SGchoͤttgen, Bactth und andern find doch offenbar bier ger 
.. e \ nn j ‚Ice 


A hr |» 
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mvectwidrig: ſo nie faͤe den Shler and Aufaͤnger Die 
iangen Vergleichungen der deutſchen Landwirthſchaft. 
| et MO 
Selecta latini fermonis exemplaria, ex- auctoribus 
. probatiflimis collecta et notis illuſtraia A. P. Gre- 
gorio Vonderthon, O.S. B. ex monaſt. ad $. Pe. 
ri, AA: LL. er Phil. D. h. t. Schol. Praefecro et 
Rhetor, Profeflore O. P. in Gymnalio Archiepi« 

. Scopalis Univerfitatis Salgburgenfi. Ufui Rhe- 
torices Saxlioforum. Selzburgi, apud. Duyle,. 

- aulo-acad. typog, et bibliop.- 1795. CIE und’ 
486 ©. gr. 8. (1 MR.) ee 


Dr Sammlung von lateiniſchen Reden und einigen andern 
tuͤcken aus den alten roͤmiſchen Caſſikern, aus. welcher June 
gr Lente uf. en and Gpmriäflen' fchönen Styl uaı, Wed 
sedtlarmfeit erigenen follen und können , begreift | 


-.. L. ) elnige turzere Auffäge von S. J. bis XCII. namlich 


j. Die ©, frelbung des Kampie der Horanfer And Cuclatier, 


Die Geſchichte des Eoriolans.und des M. Torquatus aus dem 
Kivius. 2, Aus dem Salluftius dfe Oratio "Marir’zd 
Qeirites, und die 2 Neben oder Briefe de republica ordi- 


nanda; ‚weiche zwey feptere Stitk- aber netufß'bem Bullutfug' 
unterqeſchohen find. (®. Cort. ad Salluſt. p. 1914 Sp.) Hei : 


B. zwkifelt ſelbſt am ihrer Aechtheit; fagt aber, et. habe: ſie 
mit aufgenommen „tum propter materise, quae pertracta- - 
tar, dignitatem, tum propter 'ftyli, 'prope Salluftiani, 


elegentium,.*. 3. Aus dem SEamentus die Orar. pro teftan- | 


randis fcholis, den Panegyrieus Conftantino Aug. dictus, : 
und die gratiarum actio Conftautino Aug. Flavienfium no- 


zäine. Han der Wahl diefer Eumeniſchen Stüdte entſchul- 


digt ich Hr. Verf. in der Vortede, und faat, er habe fie nur 
degwegen eingeruͤckt, „ut haberent difcipuli eriam ſehema 


r 


vutiomis landativae;; et folemnis gratiarum actiemis.“- - 


Wirktich gieht eg der. Gelegenheiten, ſolche Eumenifche Re⸗ 
—** halten, deutiges Tages weit mehrere, als Cicero⸗ 
ns ‘ e, . p ii, » en 0x . 


2) 


[4 


W J. et 
on ’ - 4 
a Mlofſiſche Philologie. 
. 53 Wöbere GStücteeund eigentliche Neden, namlich: 
Valiu/tii bell. Oatilinat. Ganidie folnenden 2 Reden des Cie 
were deſto beſſer zu verſtehen); Ciceronis Orat. I. er II. in 
Catil. pro Rege Deiotarö, pro Lic. Archia poera, pro M. 
Marcello, pro O. Ligario, divinatio oder Orat. in CaeciL _. 
Actio T. in Verrem, pro An. Milone, pro lege Manil 
Bro ‚demo, Phifippica TI, de‘ Ofkiciis lib. T.; und jäletr © 
’äntt Danegyricus, j 00 . ae. 


| Die Wapı ift, wle man fichet, nicht Übel, und Die Stů⸗ 
&e folgen In einer zienilich bequemen Ordnung. Die erkide 
genden Anmerkungen find richt zahlreich, find Eurz und zweck⸗ 
miaßitg, und gehen:mehe anf Sie: Gachen als auf die orte 
Den Reden if der. Inhoit aus der Erneſtiſchen Ausgabe. vors " | 
| gfantz ‚deren Text alfo auch wohl dep dieſem Abdrucke zum 
runde liegen wird. ern. ol 


" , 
er’. „ * —8 »u.« 
⸗ v 


x . 


Lexicon Technologiae Graecorum rhetoricae. Con: 

ij geflit et animadverfionibus illüftravi: Fo. Chriß; ' 

."Teroph, Ernefii, Philöfophise Profeilor. Lipſ. 
Lipfiäe, ſumtibus Fritfeh, 179$. XXIV und 400 


‚Sg (LINE: 88) 


Der Anzeige und Beurtheilung dieſes muͤhſamen und gelehr⸗ 
Von Werks unterzieht ſich Rec, um fo mehr mit ianigren Ver⸗ 
augen, je länger und ſehnlichet er den Wauſch nach eine 
ſoſchen ‚Arbeit bey ſich ſeldſt gehegt hatte, und um je zuſcieder 
ner ihn die Betrachtung deſſen, was geleiſtet iſt, and Jetzt ger 
leiſtet werden konnte, mit dem Bucht und deſſen verdianſt⸗ 
vollem Urheber macht. . N L 
Ä . Die Runfts. und Spfiemfpeacbe ber. geiechifinen J 
"2. Xbetoren, die Vorſchriften zur Erlernung der Beredſamkeit 
tin wiſſenſchaftliche Formen gebracht hat, erhielt won Zeit zu 
Belt, und lange nach der,„Texem“. des Ariſtoteles, dr; 
die Materie von der Schrelbart nr Mebenfache mar, einen 
immer auagedebnteen. Umfang und eine immer ſchwanken⸗ 


J 


ax 


dere Deichaftenbeis. en 
\ | Ein 
⸗ ⸗ | 
- ü - i F 
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Elaſoſche Phildlogle. "Kar 
Oo. Mewlan wurde es fr dos Staddunn dieler Wiſec 


{haft —— Quellen ſeyn, wenn, außet den ſchaͤtz 


baren Ueboerreſten des Ariſtoteles, wenlgſtens die Schtiften 


des Pobilsſeyhen Theophraſtas, welche das Ariſcoccliſcue 


Werk ergaͤmzen ſollten, die Libri xBp AZgawc. erhalten more 
den avärenz, AR, wie man and wenigen Fragmenten beym 
Dionys von Halitarnaß und Demetrius red Epkyyaisc era 
ſieht, ein-werzäglicher Schar ſſiun in Inteitfelung der Be⸗ 
geiffe, und,einndeltene Präcifion in Bezeichsung des Geſun⸗ 
Bann ‚die ‚Theopie dieſes Mannes lehrreich gemacht haben 

en.. — W u; 


x * Die Verloſſer Maͤteret Anleitungen Barden bey dem Ges 


trauche eingeführter and bey der Aufſtellung neugeſcheffenet 


. Runftworter and Formeln ſelbſt in nicht geringe Verlegeuheit, 


und mußten bey Diefem. Geſchaͤffte oftmals, wie ſie felsß ge⸗ 
Stehen, ;nur. zug &v.dvoxoAng“ verfahren, Die oft anf gang. 
verſchiedene Gegenſtaͤnde angewändten - Kunſtwoͤrter, ter 


- Mangel an beftimmten Definitionen, oder die Unmögiiegkelg,: 


. am Ende ni 


. v. - / 


beftimmte Definitionen zu geben, die Subtilltäten und Schwie⸗ 
rigkeiten endlich, die die Magis:; den Bache ſelbſt mie fich 
bringe — man denfe nur an die perwickelte Daerrin uͤber 


Die » Ersgunarsrudvat — machen dapre Diefe: 


Schriften zu keliner leichten Aufgabe. Leſer, Die ſich ſelibſt 
NRechenſchaft abzufodern gewohnt find, kummen dann gewoͤhn 


lich in den Fall, worin ſich Dionys von Haſtcarnaß, bey Ent⸗ 


wickelung der Schönheiten in den Ashten Reben- dep Lofiac, 
befand, weng er, bey alſem Reichthume von:Kunftfpradke, 
chis mehr tha Fonnte, ale, wie er ſelbſt ſich ange 


— 


Drift: „aAOya Rey BA yoYy Duvacan a 


.. 023 bey der Chatakteriſtik dep drey Gattungen. der Schreibe 


axt beruft ſich dieſer nicht ganz unphilpſophiſche Kopf, ‚menw- 
Aha ‚die Feſtſehung des Begriffs der mitelern Gattung Eric: 
aosyg ).oerlegen wacht, fonar auf das Argument van Bau⸗ 
fen nad Der Heerde CnuR. Ei ray du ware Venpugzvug 
oc gyEAn. sang; Twpoc“). Vielen, die das Leſen der. 
griechiſchen Rhetoren verſucht, duͤrfte es daher nicht beſſer wie: 
gengen ſeyn, als dem Verfafler. dieſes Woerterbaches, der S. 

1 de Vorrede von ſich ſelbſt geſteht: „memini:tpe fanpe : 
mpirari, um, Rhetoribus 'illis legendis animadfesterem, . 
„quam-parum in quam plurimis locis mea me: liognse 
ugraecae intelligentis iuvavet, guae tamen ceteris feripto- 

” — sibug 


. 


— 


r28 Etaſfiſche Philologic. 
„ribus graccis bene intelligendis füffitete palfer.* Ein 

neues Hiaderniß, wodurch der Oebrauth und das Lefen dieſer 
Sehriften in anderer Hinſicht erſchwert wird, liege endlich in 
der Vernachlaͤßigung derfeiben von Seiten ber: Kritik; bie, 

wenn man den Ariſtoreles, Konginus, und Demettius‘ 
ausnimmt, an Den meiſten der fibrigen noch vlel zu wenig ges 
than Hat, fo daß z. ©. bie „Tixuy* des Diönze von Halle 

earnaf, Mein Buch „wep) vundiceug ovousroy“ und ane- 
dere rhetoriſche Schriften biefes Verfaſſers, any nach ZBud⸗ 
ſons, Uptons und. anderer Bemühungen, In’ einer noch ſehr 
vernachläßigten und fehlerhaften Geſtalt erſcheinen. « - :: 


Was durch Erläuterung der Kunſtſpracht der grlechtſchen 
Nhetoren zum Berftändniß ihrer Schriften ſich beytragen laͤßt, 
und dieß If in der. That ein ſehr weſentlicher Tell; das Gar 
Kr. Prof. Erneſti In diefem Werke mit vielem Fleiße und: 
.. garer Beurtbellung geſammelt, fo daß fein Buch beym Stu⸗ 
ae griechiſchen Rhetoren in dieſer Hinſficht unentbehr⸗ 
vw... u BE 2 ’ 
In der Bortebe forihäiner Verf., nach einigen allge 
wminen · Erinnerungen über. den Urfbrung und Fortgang bee 
Berebſamnfeit bey den Griechen, und uͤber die kunſtmaͤßige Be⸗ 
handlung und ſoſtematiſche Ausbildung derſelben, von der 
Veranlaſſung und Einrichtung dieſes Werkes, und macht 
imsbefondere von ©. XIu. ff. die Schrifiſteller und Schrif⸗ 


2 gen namhaft, aus welchen der Stoff Ju feiner Arbeit puſam⸗ 


‚mengetragen iſt. Diefe And, außer den eigentlichen: thetori⸗ 
gen Schriften des Abiſtoteles, Hermogenes,' 

riflides, Konginns, Demetrius und bee 
üdrigen in der Sammlung des Bale, des Dionysvon: 
halicarnaß und der Aberosen in der Sammlung - 
Bes Aldus, Plutarchus, Diogenes von Kaerte, 
Phitoſtratas, (Luctanus), (Simmerius),- 
Sextus, Eunapibs, Aibanius, Synefius, 
Marcellinus, Pborius, der Commentar des Wle- 
pinnus Über den Demoſthenes, der Commentar des Bus! 
ſt at hkus Aber dm Homer, und von Mhihlfihen Schrift - 
ſteueru Cicero, Quintilianus und die Bleie 
nern Thesören in dee Ausgabe: bis Frauciſcus Pi- 
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Kaſche Milologh⸗æ. — 129 


v 


"De Geſetze nach welchen de geſrramnteri Mater lalteu 
. Für:dan Zweck dieſes Buche: ausgewähft ſind, glebt —3 Au 
e 


- &. VIII der Borrede, und noch in einer andeie Wezii 
@®. XVII and XVEN; bey Erwähnung des Longinus an. 
Dick Wörter uud —* dfe Im sentlichen Ging 
wos Wort techniſch, zur Begeichent var Marar und Eigen⸗ 
pe der Rede —* und in —— eigene 
geltenden Oprache eden findy It zu ſuchen; 
MWãrter und Ansprhde,, wie fie 4. BLonginus bloß jur Wem. 


| ſwonerung feines Werttahs anwenden) ‚Ray von der Auſnad⸗ 


ms ansgeſchloſſen. 


kann nicht das Merk — Recen ſton ſeyn, IJeden, 
hf 


ngabe zufolge zur Aufnahme in dieſe Sammlung nichs 
geeigneren Artikel hler bemerklich ju machenz oder aus felhfl 
geiammeien Onpärhen les" däsjenige.ben; obeinden. won 
ngenommenen Beſtimmung — den za hireich Ente 
Artikeln diefes. Werks noch eine Ste a a Bpten 
Um aber. doch einige Beyſviele der erſten Art ehumertens fa 
däsften vielleicht die Aut ——— —* in fsichen 
Bedensarten, wie Ppo odirys To ". 
Am" ©, 197, — 140 40 in der. 
bene OVonaTa eunzraßpd VITA, ‚„Karasparıyy iv - 
75 und einige.andere mit Zuge nicht aufgeführt Ten ion 
ie bildliche, aber keine techaiſche Rededsatt möchte wohl 


G. 153 „Hola Adya“ fenns eine Üerapber, die von 
— Reiter bergenommen iſt, und deren id alle - 






Kriftiteller ohne Untetſchied, nice bloß die Technölogen dep 

etorit, bedienen, © fagt 3. B. der Verf. des Bann 

us auf den Piſo B. "49 von der gerichslichen Beredſamteli; 
SSie autiga ſoler Ferventia Theflalos:ora . 

F NMobilibus frenis in sperto flectere cainpo, '- 
Qui mode noni dokum rapido Permittid höbenas Ä 
 Quedeupedion 

ti aber, die mit Grunde auf eine Gtelle in bleſem Wer⸗ 

Er Aufprug machen „ dütften vielleicht noch folgende feyn. 


A oßugefäßr. ang, sale Bang der Mede. "Äyn- . 
—— wir vonder anter ” "Ausmpa“, wo bloß n&p- . 


a aderes" bepgebrage I, noc'anten zyuyy. Bon 


vun acri att · des Thucpbiren. fage Divripe von Hallcarnaff - 


In dem Sendſchrelben an Ammäns ©, 136, a9 Sylbarg: 


\ 


Ba 842. BU. Abth. V. 5: | RT 4 


ar. TER En 


ww. 


mul mn. an tg, m un 


m_* 
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me E 


| — ei ner TErg 
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Apr povreg einge. Baar ry⸗ er He zinen ern⸗ 
Ge Bund 


men, Avon: * —* te. —E sent‘ Da 


etrigs Ehaleseng de Blocutione-Seek XLVIH. unter ui - 


Mittel der erhaßınen. Schreibart.: - Aus: dem angeführsens 


Veyſpiele fiebt san, daß er. fie vorzuͤglich in dee Zuſammen 


. 274 arten; Pocale/ und darayy- eutfariugender hier 


t:(dvammeng räv Your, —e 
die —2 — Rede; „Aaory g* 2 ir ® 


aufgefüher Me fo follte auch jene billig bemerkt ſeyn. Indeſ⸗ 


ſen Ri doch © ‚496 deren angegeben. .. - 
"Erisy Sinden wir weder diter — noch © 
em Drte, wo es dem Alphabete nach, hingehoͤrt. Es 
ber Fanggrif des Redners, ‚wenn, er ſich ſtellt, dasjenig 
ſchor zu vofffen, was fein Gegner fr ſich anführen möchte, 
sahne gehoͤrt fie zu den drey ax yemcı 
R erısjum wenn der Redner des 2. ’ 






| herz Grände ju wiffen worgiedt of , wenn er fe bio 


bermucber, &Ho7; wenn et<fih. auf. Bekannte Berhch 


grndet. Hermvgener LITE be dods dedorgroc ed. Parif, 


1531,' 4. Pag. 17. ‚ed: Porti p..426. Eben ſo wenig fing 
die Artikel "Arc und Aofz- beygebracht. Eine Alipmer 
bes Hrn. Prof. "wei üser Demodſthenes e. Leprinem 3 


. 813 würde den Verf. auf dieſen Mängel dufiner fan ge 


haben. . 
Xvuvpæuꝑoc und yo fagt Dionys von Ha 
flearnaf (rent? cuv Ibrenc dvo eruy p. 198 and 216 ed, 


| +2 Bon der —— —* de Peripbe e Rabe 


F eye x sp epy.* Deo * 
eſes ausführlicher: — * — lels am den fünf 
fen Burbkaben des Miphabers 1: 

BWir übergeben einige andere Krritel von geringerer Be⸗ 
deutung EB. Arorerzudvoc, —XRXRX azergrapduag. - 
denen die wpoolise ‚wpoyguÄz ad xp Dep entgegengefe‘ 


| mm; z unrichtig lieſt eine —— tiſt dagegen —— — 


— —— — T —R * 
OENB HM wpdoupsnere! vankrwn.: parusjaog. 
— en Pr aur3Iwc.Aeyerw 0.dek, bie: uns aläln Ip 
ger Toxuy und einigen -andern Tractaten des Dienye von Kung. 


‚Hearnaß veisdoman, ı und von vn Vgla ger — en 


führt fInb. oe ö er — 
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0 Maffifche Philologle. 13 
Dieſe und aͤhnllche Vemerkangen wird num wohl fein Le⸗ 
fer unſers Journals, am allerwenigften der Verf. , aus Übel 
gerteinten Abſichten Herleiten. „Quos ‚mihi libelli judiceg 


fingo .et opto,“* ruft Hr. Prof. Erneſti füglic feinen Bes 
uetheitern zu, „ſeient, quantas hoc genus literarum dif- 


tates habeat; intelligent, cum talis libelli fumma per- - ', 


Tectio ab infinito propemodum lectionis obfervationisque - 
| habore pendear, quam humanum fit, quaedam non objer- _ 
„vare nn un an 

>." Inden aufgenommenen Artikeln: iſt, nach Verbaͤltniß 
ber Menge und Wichtigkeit der Gegenftände, fat durdigäne , 
gi ein richtiger Maaßſtab des Mehr und Weniger befolgt. 

>a die: Ginrichtung des Werks lexiealiſch ift: fo müllen fregs 

- Hich die unter ein Genus gehörigen. Woͤrter und Ausdrüde ein⸗ 

, in. äufgefücht werden, 3. ®. in Anfehung der fchriftftefleris 
chen Compoſition unter. den Artikeln „'Avyrirurov.“ „Ev- 
Tpoxoç.“ „A809.“ „Nepıdeprs.“ „Zvvsfeouevog.“ zery- 
piypol“ und’ fehr vielen andern, Doc hätte ſich vieleicht 
nter einigen Hauptwoͤrtern die gewiſſen, vorzüglichen und.. 
allhemeinen Eigenichaften dee Schreibart erklären, der Ser 
ſichtepunkt der Unterfuchung verhaͤltnißmaͤßig erweitern, von 
‚der: lexikaliſchen Kürze. in etwas abmelden, das Eigenthuͤm⸗ 
v Ehe und Unterfcheldende mehrerer kunſtverſtaͤndigen Rhetoren 
= $aehe herausgeben und vergleichen, "und folglich die allgemeine - 
Theorie eintelner Artikel durch dieſe raiſonnirte Form beſſer 
aaus einander ſetzen laſſen, als bed einer allzugroßen Zerſtuͤ⸗ 
teſlung geſchehen konnie. Unſere Meinung wird deutlicher 
‚toerden, wenn man z. B. den Artikel „xaasc“, „venuftas® 
©. 330 mit demjenigen vergleicht‘, was Kr. Prof. Schnei⸗ 

der Äber den ı35ften Paragraph bes Demertius ©. ı52- 
a. ff in den Antmadverfionenn behgebracht fat, worin manche 
"brauchbare und einer weiteen Ausführung leicht fählge Winte 
‚ enthalten find. So hätten. ſich, um ein anderes Beyſpiel 
atrnjufuͤhret, unter dem Worte Ogaouc, Diction, welches: bier 
ar keinen beſondern Artikel ausmacht, und ©. 377 nur bey⸗ 
Rufig beruͤhrt iſt, die vor zoͤglichſten Kunßwoͤrter, die ben dem 
Technologen im Gebrauche find, mit Hinſicht auf .bie relatis 
ven Eigenſchaften der Diction, zum Theil zuſammenauſſtel⸗ 
+ Ten laſſen, wie z. B. eine der allgemeinſten, Ppxaig eluop- 
oos, Schoͤnbeit der Diction (beym Dionys von Haliear⸗ 
DaB repl? ouvdäcswg dvonaruy p. 26 Vpton.), und fo bie 
üöIbrigen in eines natuͤrlichen Ordnung; da jet, unter „ Ep- 
— 832 Bun 
en Be i 

on —— 5. 


et 
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van“ und „Adfı“ Clonft ein orla Ale), die Sache 
Hoch nicht erfanpfe If, Was mir hier mit dem Dlonus.nng 
Halicarnaß Ppxass süno Pos genannt, ft die ®. 143. v0 
dem Verf. aufgeftellte „EunopP/x.* ch 
Auf diefem Wege müßte dann- weiter mandıe nicht be⸗ 
ſtimmt genug Angegehene Bedeutung beftimmier zu erklären, 
manches ſchwankend gelaffene mehr zu firiren, das Unrichiige 
—* berichtigen, und dag Mangelhafte cher zu ergänzen 
gewefen ſeyn. - TEE 
So IT ET) dem Erempel von der Dickkon zu bleiben, 
©. 67 die-„I paar Aekıc“ der nl papınararos Aoyast 
aus dem. Dionys von Halicarnaß viel zu unbefimmt und, vag 
durd) „oratio elaboratifima et ornatijima“ erklärt.. Bord 
Erſte Härten wir hier die Stelle des Dewetrius de Elgeutiar 
ne im 197 8. der Fiſcherſchen Ausgabe zum Grunde * 
woraus erhellet/ daß dieſe Eigenſchaft der Rede verzägl * 
der leichten Verbindung beſteht. Vom Schmucke (ornq3 
sus) kann da nicht Die Rede ſeyn. Richiſger erklaͤrt auch di 
ache Hr. Prof. Wolf über die Demoſtheniſche Rede cor 


eptinem, in den Prolegomenig p. XXXXI Anmerk. 14 - | 


ber hier nicht erwähnt ift. u J u 
u fe zur Erläuterung der techniſchen Wörter. und Auss 
druͤcke gebrauchten Beyſpiele Alteter Schrififiellen 
And, im Ganzen genommen, weder zu fehr angebäuft, no 

zu dürftig, und meiſt Burchgängig mit guter Auswahl, gebie 
riger Ausführlicfeit und in guter Ordnung beygehracht. Nuß 
ba, wo die Erklärungen folder Wörter und, Ausdtuͤcke ig 
techniſcher Hinſcht vieldeuth +» Wer die Begriffe der aufge⸗ 
fAhrten Hänptwoͤrter von mehren Seiten zu beſtimmen find, - 
haͤtfen vielleicht die erläuternden Stellen sus den griecdiideik 
Rhetoten etwas jahlteicher ſeyn kinuen. 3.8. S. 32 unte 

„ Aywuadie”, „inaequalitas“ wird dieſe Eigenſchaſt blo 

dem, mehrere Gattutjgen der Schrelbart ohne ilnterſchled 
und Wahl, gebrauchenden Schriſtſteller beygelegt, und. dleſe 
Bedeutung mit dem Urtheil des Photlus uͤber einen nicht ſehr 
bedeutenden Auctor bewieſen. Demetrius de Elorutiena 
braucht dieſen —* aber auch von denen, die ſich der Tchee 

matifhen Schrelbart zu häufig bedienen, 6. 67 ed. Eifcher. 2 
vd uävres Tols aXyjnacı u, wunyars" areiıpöumkon, 


Yap aa mapeulcuvbv rıya v3 Alıya avapıahlai. — Uutee,  , ' 


"AB, ©, 193, vermiſſen mir. die Erklärungen von dem 
Ienigen, was Dionge uan Hallearnaß Amßaz auzihay/ac, und, 
en 9p | avri 


% .. 


' 
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- ; ofegie: 13 


dr Ru 0b meiht; · Madbihde / die In dir Lihre von'bant Ad 


VO 


27 und 37 det Solonrgſchen Ausgabe. — Unter, 
E. 67, fehlen noch Bevſpiele davon, was wporaseng Yul-, 


yorye, oder you ruv wepalahey wbardäig fey, eiti Kebs 


Bu \ 


[3 >» 
BD 


Re, den Dionys von Halfcarnaß In einer heſondern Athaußs 


Ban gerägt, ‚in der Te 7 To. 4. ©: 61, 36 der Syld. 
Ausgabe. — Untet „TixJec“, ©. 238, iſt bloß das el⸗ 
— fogenannte #&$öL, Regung, erkiaͤtt. Es dedeutet 
auch Bunffgefühl, im Gegenſatz der Ausübung.’ 

So Divnys von Halicarnaß Hepl auvdering ovouxrwv Sect, 
At. ©. 74 ber Uptonfchen Ausgabe, fo „Erısıuy“ und 
re entgegerigefegt find. . Jene Kat nur der Künftler:\ 
‚ das Kunſtgefuͤht, ik ein Gefchentider Natar. Bar 
toux giebt es daher ©. 57: ſentiment, que la nature nous 
@ dound d tous. — „Zuvsdpevoyre*, ©. 329, find nicht 
z, wie aus einer Stelle des Dionys von Halicatnaß be. 
uptet iR, Abverbia: biefe Bedeutung TR .zu enge, und 
Baht 3. B. nicht.auf eine andere Stelle deſſelben Schriſtſtel⸗ 


_ Bere wepl aurY. vy.' Seet. XVI pag.ı 16 der Uptonifchen Aus⸗ 


gabe, wo „FIN, var, anders, Eoyz TwVv wooCHRmwy, 

ra duvadpsiovt reroıc“ genannt find. & heißen alſo 
Aserhaupt Adjuncta. — ©. 364 unter Tæouãccho/“ hät: 
06 vielleicht zuborderſt die Bedeutung angegeben ſeyn follen, 


, 


, Wem ro Urondusvov oder ra Ümoneineva, allen und ohne. 


. 


wbeitern Zuſatz, voin Stier geſagt worden. Wie 5.8. beyn 
Dienys von Hallcarnaß wep! avi dLrsan vonarwr Sect. III. 
Pag: 16 Upton: „Arfeid — wperscag rois üroneru£voc“, 
Worte, wie fie ver Segenftande angemeflet find: (Der 
gleiche Sect. XX pag 160 Upron.) Hietanf gründer ſich 
denn die fernerd Bedeutung „uroneizeve Irpxyaora“, „res 


aid dikeptändam propofirte.* — Wefremdet bat es uns, 


daß wir in dem Artitet VWuxopoc“ ©: 388 — 390 Die Def 
mition des Apeophraftus, „Yuxpov dei 76 UmepßxA.ov ryu 
Audiav 'wreyyskiavy die uns Demetrius de Elocutione 
in 124 9 der Jifcherfiben "Ausgabe vielleicht allein oufbes 


u "Halten har, (vergleiche Joaunis Calelii Phalereum-f. de Ele- 


itione cap., 42. pag. 179) ganz mie Otillſchweigen übers - 
gäligen, und Gloß bie Worte des Demetrius, die nur eine 
megative Definition des Sroftigen enthalten, beygebracht fahen: 
In Abficht auf die angefuͤhrren Bewelsſtellen übrigend 
waͤre doch den gewobhniichen Sr sim immet ausſchließlich 
ae: 2 wu 


! 


1 Mille Pl. 


m 


u folgen geweſen; da bie abweichenden Letgften her Hende 
elften, fo wie ſolche in einzelnen Ausgaben befaunt gemacht 
d, bisweilen analogiſch richtiger, und folglid; den beygee 
brachten Lesarten vorzuziehen find, &. 82 erflärt Ht. Drof, 
Eritzeſti, was „Amoreouos ra Aoya“ ſey, und beruft ſich 
88 auf das dey dem Demetrius de Eigeut. Sect. 68 der 
Fiſcherſchen Ausg. worfommende Wert Araponfıs. Die, 
vom Morelus veralicherie- Handſchrift aber, Per wir ſo man⸗ 
che gute Lesart im Demetrius verdauten, ließ dafür, mie, 
man aus Moreli Ausgabe (Paris, 1555. 8.) und aut 


Schneiders Animadverfionen zum Demetrius S. 135 erleben 


kann, Saßönkıc; und biefe Benennung kommt uns fen. 
deßhald als die richtigere ver, weil eben biefer —— 


wenn er von der odudenıg discraagieug fprict, fie Sect, 32 


ed. Fifcher, folgendermaaßen befchreißt: „erxv ra zula un 
dewiav Exy wpds ARyAa ouvdeaiv, EA, Ozon bieffyrud-, 
vorc“; obgleich auch wir dag hergebrachte &iadendıs in einen 
Handſchrift des Demetrius. wahrgenommen haben. — 


s 


15 find „ AuPıAadrc“ und „ Audıhaprc“ als — 2— 
6, du- 


dere Artikel aufgeführt, und unter jenem aupıAm 


ronoudc, Unter diefem dag frehlich in ben gedruckten Ausga⸗ . 


ben des Dionys von Halicarnaß, in der Taxuy pag- 37, 5. . 
edit; Sylburg. vorfommende &ußsAuByc Aöyos; zum Bes - 
weiſe beygeſetzt. Eine fehr gute Handſchriſt der Texvy Ueſt 


aber auch in dieſer Stelle nicht „uuQıAa rc, ſondern deut, - 


Ih duPiAaPys Koyos“, fo, daß jene Form pielleiht aarz zu. 
verwerfen if, — : &. 208 „Meisypov“, dyToig anocäge 


‚Die Fotn geAurgeds kommt Freyiich Inder angeführten @telle _ 


des Dionys son Hallearnaß vepl auvd. av.,- wie. in aubern, 


ſo auch in der Uptonifhen Ausgabe ©. 10 vor; ja die nur 


genannte Kandfchrife des Dionys fcheint ſolche zu heſtaͤtigen. 
Sollte aber nice die richtigere Form entweder Melsxpoog, . 
oder ‚nal pas beißen, hingegeti eu pog die, Bloß durch 
Abſchreiber corrumpitte,. Schreibart Teyn ?_ Die, uns zur, 
Zeit bekannt gewordenen Beyſpiele Diefes. Worts find insg 
ſammt für die beyden erften Sormen, ‚und gegen Die legte, .., : 


Sowohl den aufgesontmenen ‚tecilfhen Medensgpten, 
und Wörtern, als den — begebsadten. u 
weieſtellen find latelniſche und deuriche Ueberſetungen beyge⸗ 


. fügt, die die Schulſprache der alten Theoriſten durch die tech⸗ 


nlfgen Ausdrüde des Neuern erläutern, und zur Darlegung. 


m 


S 





| MAa⸗ſiche Philelein 
der eigentthhirn MNeinung des Verf aleſage Bas KAHN 


7, Mitt ſind. Mus fern ſahen wir ud veramahe, at Or) 


* 
s 


Bei aue ©: 255 iR„Elepayierf“ 


täßigeelt und. Richtigkeit einiger Hiefer-Livberfcgingeun ju 
zuelfeln "Eh paar Selen, wo wir gen, zeichnen wie 
Art „roten 
periodica.* : DUB aber Ihtwrritih · datr rechte WBort-, um 
ben Vegriff Im ·Latelniſcheu aus zudt hecken welchen Dembirlus 
de Biocntione $i:497de6 Zifcherfiben: Ausq. dem: „En rei 
pacyamijc Adyen® Sepghtegt haben will. Tlsprnyicdun-ik üben 
riue Periode, wenn dieſelbe, obne abwechtelnde Aube⸗ 
pantee, in-eimemTasdläuft, „ira ‚nö avaraünier 
rdvurs Aeyoyra ng) Toy ansoyra.  Demetrlus: verakeläft ‘dei 
Ber eine ſolche Periode mir einem Wege durch unbewohnte 
Segenden, der, weinen auch kurz If, dem Wanderer ben 
mod känger vmefinme, weil er für ihn obne alle Aube 








purkte iſt. Eher wuͤkden wir daher Ins Leteinifchen gefage 


abıtı periodus'cireumahsete: ' Unddieſes Ausdrucks bat fich 
audi · Caſelius Im Phaleitus up XXXVBF Aedient ido dle⸗ 
be Abſqhnitt ·doc Demetrius erlautete 48.) (-Optrkin Toms 
31. pay. rer, -Frameofust. 1033.) Sle andere: Stelle, 
Diexrofr aus angeitierdt Austen, iſt S. 260, wo das Aunſtwworr 
—— — foſhenderiaaſt lrärt wird; „Vi 
ornandi fi : ywdd im nen wrgetis diendi fo 
wis, vi in aytıddseı er zarpordchrer: seprimss. ceriifi, 
Zänfteley, Ueppigkeit in Anwendung: gefättigee. 
and üderraſchender -Rovueformmen“ Da ich 


die Bache mit einem einzigen gleichdedeutenden Ausdende im .. 


LZateiniſchen und Deutichen nicht fagen laͤßt: fo muß wenig 
ftens- in der Erklaͤrung nichts Unbeftimmtes oder Tinrichtiges 
wngegeben werden: Demerrius do Elocatiene Im 158. $. 


Ber BilherfderWunsgabe warnt: „TE & durideru ng] mer. . 


Wondne dv räic wepıödon; Peunreovt: das Haſchen nach ber: - 
hleichen preibötiheh Arieithefen und-Hchnlihfeiten nennt er: ° 
„mepaonrexyite* ober „uonorexvia.” Zuerfk tk’ hler von 
einer feblerhöften Form der Perioden die Rebe, alfo nicht 
überhaupt niminm ornandi ſtudium, und argutae dicen- 
di formae, wicht aberbaupt die Antitbefe und Paromoͤoſe 
wird getadeit. Dann muß in der Stelle des Demetrins zu 


 navrldera” und „wapduoia“, wie ſchon der vom Am. Prof. 


Erneſti zu felten gebrauchte Schneider S. 173 feiner An- 
merkungen gethau, wi hinzuverftanden werben. Dee vor 


sten 


Demetcius gerägte Fehler deſteht * eigentlich in den geſuch · 
.- u 4 , Zu , 


rd 


— 


— 


F 


+ 
— 


‚6 


” v 
a DE - Var iM, okrre as 

, . m»... 
- “ . 


Ya 5. 262 der ” 


Er —XR 






aber einer 


wofkenes nom. * * welches —— um * 
νννν Kuna duo rν ayr e034,%.. 
Begenfi Hi —— een sfieley. : Tora 


wybefimim und — * ik de nn  Ertsärung 


. where 
Gel. — in Anwenüung s⸗ —— 


fchender. Redeformen» Im Lateiniſchen abenuhttehe 


wir auch hier dem vorhin angeführten Oeſna in Pirakgram 

eop. IX pa. #82.) gefolgt fegn, „Audium inanı ct: prde 

* a. und diefes nur dem gudamın Baht oren 
u j Bi et. —B ons 


r Fe 


‚Ne einige Eell, ‚wo ok — Ausdruck richt ng 


“ ae iſt, ae wir u er⸗Kitrze an. ©. yr3 


— „To degpwc epydey*, „ein geſchickter Mary 
rag Dem Voxptrage kenn dier die Rede nicht ſeyn z 
—* dr e es ‚cine; Befchinkte, gute Kinkleidung: zuwal..is 
—** ‚sufdie Quelle dec Heradot, die Dienms von Hat 
earnap wum Berivlel anfbrt (mup! und. ini. ©. 2% * 


. ‚Uptenfhen Ausg). vor Bis Hmm sup 


ie meh nihtafikiie dar vanebe Manier ——* 
bdrſetzt; baburch muͤtde Ach ein Nedner und @irhriftfieller - 


Ä * geht empieuleni- ent ſtarke Manice, wie fie der See 


ort despöy. mit ſich riugte-— ©. 259. —* „weiche 
ft." „mild“, Neines von-diehn. :€s . ik, geſchmen 


u Dig, und Uyparyg am baſend vn Das. —* — 


digkeit auczudtuͤcken. 
1— Sur Auffindung ber vaſſendften Antiel⸗ beym ebay 


etzen mancher techniſchen Redeformen würde übrigens. wog 


dem Verf. die franzoͤſiſche Ueberſehung des Dionufiichen Ttae 
etate zepl aurdiuuug durch Batteux mi Borbeil zu breu⸗ 
hen geweſen ſeyn. So feheint uns diefes gefchmadvelle und 


groͤßtentheils forgfälgige ‚deberiener den wahren Dinn, welcher 
in der ©. 33 unter y Fr erklaͤrten Redergart le 


wesciay“ Und Tüv Fr nah Dioups ©. @..6. Cap. 
XI. nicht 1) angedeuret iſt, am beften aufgefaßt zu baden, 
wenn er es ©. 56 und 57 feiner Ueberfegung im Biden 


ausdtuͤckt: „fe ſentir adouci er-comme a 


par cen- 
tains-chythmes.” Man fühle ſich durch ihre Wirkung. fanft 


angtzogen. Andere Bryſpiele, die uns, Dep. da KlerBlh mu 


- D\ 
„I M fs 


Aperiahes Ah erhellet · aus 
uss. bevgede ochten Vevſpiele des. —— 
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Sin. Ir Erneni engengeim. Secen — any 
Bier nieht zu | nf, ni *2 od 
€ u an Ih te m BER 
297: Mindge: * Heyın Belehrraurffnhen | 77 2* 
— "haben. uns, piAitionen 


weichen eitire dl: wicht Pete | 
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Bet;: beftinmt ——* 2 u, „Bueikewiber | 
Be; Prof. Exnaſti dieſe Differenz bemeste, "yalc.3.00 Du 
ser: in ander Qrefien if: jadech, zum Wpifwesufgen, 
aͤffiigter Laſer⸗ ae sfehbfh präften wollen , wid Darauf ku 
ger worden: Riorkl, . —— über: „ Ayayoylaf 
:waw..de.Blakus; 122 sohme-torltern: Bufap:aitist;. dicht 
— nach der, Oinmeiderſchen Ortunng Aecan in Fiſchers 
Amegbe in ab der 127 afle Parapapkıı BER 
 „Ilsorau* uachber Rbebsutung, Im, veelber xa Aletwerkzen 
gebrauch , ‚erklärt „.und * auf den 177, fer tagraph defe 
kim, a areimaie ohtie allen auf ge , —E yfſo ng el 
eflger. der $ ſſcherſchen Ausga nach dleſem Worte wieb der . 
un eine Welle in der Nachbarſchaft dei citicted P Paragraphen) 
vor⸗ und ebekishens umherfuchen bls er ‚egiendfich tur’ 1a. 
anfichtig wird. "Wegen den Yusgang bes Buches wird, 
ſchon geſagt, Die Abwelch img way dert aͤchtlicher, und die * 
212 untet, Efupay“ vom Ken. Prof, Erneſti dns be 
n zaſten Peragraptı Che Bhmelderihen Auägabe) eitirten 
 „risdkou yupav: Spesen une” findet. eier fuchender en | 
eiß un 10 Paragpappen wech, tm naaflen bey diſcher. | 
cin. , 
Zawelien hat ein Kit isn Beranfeffng gegeben; Ä 
boenele aber wißgedentete Stellen fn deu gebrauchten Schrifer 
Alien zu erklaͤren. Bot 1. B. S. 233 ein Werfuch gemacht⸗ 
In Geben bes Eato deym Plutarch, beſſer als Reiſte, zu be 
Amar, nat vers. udn er. Opymmınay * "re 
' rit 


8D 


deue Selle. burch Tniceihte Verbeſſetung 


* 
_ - 
’ 
x 
’ * 
P J 
1 — t 
38 
, .. 
. . N . 
ß 


F Bere ten, —— — von ulicar⸗ 
wu; Demescins „. Hermagenen, and aubere nike: ſelcen 
auffordern, es fen nun aus Dandfchriften-obör. aus eigener Wecd 
muthung, Haben wir feine gefunden. Doch S. 46 unter 
mente „asdarar,". Hat der Werf.' Ih dem Abeter 
Mennunder vie von vem neueſten H ee 
t, ir . 
Bir a Piobe mind eilen —— ſagt von einer Gat⸗ 
ge Orkan: mir Holt dr Pudas hu 
wie re ** —xX—— 
—— are re In viefer nich Ye Bern 


Bindung röper und: neyaknadsepe: eben wibeee 
filg;; wie: der Begählug Meier Seyben Augen die: dsPakise- J 
cr br a mit dene aeueiten Site 
cuegebet durch yporlue; qui. a altiares ducant zu 
wettäceh ‚ik ganz widet den weiechifchen. achgebeanch; un 
Ber: unaatuͤriſceni Werbindang der "beybew: Abeigen Grädicate 
——— — othin unridxige, — doch nicht ab⸗ 








se. rof." Mxnefüi. vnbefiie,; Mer ger 


6» "Ausbägerdpan: "Cfewigbr 192 * Berker); 
bear dieſe —— der wahrſcheialich ——ã— 
Lenarüu echaͤit nicht mur der Gegenfag den offenbar’ von den 
qeior intendircen Abſtand; ſondern auch dem nach div gemei⸗ 
‚Bew: Lecarridue dai naverrinbarlichen Praͤticaten iſt zu we 
ni richeigen add paſfenden Verbindung verholſen. DR 


u Ran watt, ſich Hr. Prof. Erneſti doch etwas 
u seit If. abllalegiſchen ‚Erbeterungen, die den Endzrdecke 
bi —* emde ind, mehr in ein allgemeines Sprach⸗ 
ͤrcerbuc en, nd zur —ãS des geilen Bun 
Ser Rhetorik. nichts.böptragem „ Man ſeb⸗ 3. B. In dem. Abs. 
. Stel — 5 belonders uf, was.©. 20. iefannmenges 
Kragen un .. 
Statt biefer and ahuſtcher ——— dere eboch 
wir wenige ſeyn duͤrfton, Hätten vielleicht einige dunkle ober 
mißgsbeutete Stellen der griechiſchen Meteren unter den dar⸗ 
auf Bezug habenden Artikeln ausgehoben und gelegentlich er⸗ 
ſart werdin konnen, 5. D, unter „Harasxeug“ oder „’Aroi- - 
xrocꝰ bie von Upton gänzftch mißverſtandene Stelle im Mies, 
a wel owßlern dvoniram Sect, . K®, 10 der Engli⸗ 
n Auagabe: BROT TE — rov 00: 
dnpmspeirge KöFov;; x Pace 3 * Free ur. — 


—⸗ 


ſchen oben bepläufig angedautet. Die frauzoͤſiſche Ueberſe hung 


u 


Klaſſiſche Pill | 130 

es wie (ober. mach Ganbfärifen „aurg“) nrc.zparent . 

Dden unter oxgja und axyyuurigeedey hätte fi wiehelcht tn 

was Über die Stelle deſſelden :Werfaffers. In der Texvy.l Ein 

57, 28 Sylb, ) fagen laflen, wenn es beißt: , „rov orgymurd, 
a Eyyurarw da Elvas TE Ava 79. GXna MSTa «2 


erpalein: 73 Goyarog.“. „Anderer Stellen im Deme⸗ 


seine Nbalereus, Hermogenes n. ſ. 1, die einer Vetiche 


dssng. oder Ertlaͤrung beduͤrſen, zu geſchweigen. 1. 


‚> &o feiölg nun vom Hrn. Prof. Erneſti zum Behnl 
feings. Werts-dfe ‚alten Quellen benußt worden finds ſo iſt 
er doch nit weniger forgfältig im. Gebrauche nenergn 

Alfsmirtel und Erläutergugsfehriften Üben 

aeuftände der: Rbetorik und Berohfemfeir geweſen. In 
Abſicht auf das Antiquoriſche it z.B. Craſolliut Cſeln. Thed 
trum“ und. feine Vatationes autummales, die Ah ide: 
mie auf ben hen air der — reden) m 

ußen gebrauchht. Eben fo ſind die. Commentatoren 
den Quintilian und uͤbe ke Bleche Redner nähe 


soren, ı B. den Konginus u.k vwo::zu. Rathe gezogen. Auch 


bie „Anecdata grasca“ des Hrn. von Pilleifon finden wir 


im und / wieder benutzt. Unter den Commentatoren der grie, u 


Alison Redner hätte.noch. Doungaus über einige -Reden.dei, - - 
Demoſthenes, 3. ®; über die Rede de Pace, u. f, w.mij 


.  VBortheil gebraucht, werden konnen, da er, wie uns erinnsfe. 
üb it, zuwellen techniſche Ausdruͤcke gehraucht und eriaͤuteri, 
Dasß Hrn. Prof Molfs ſchaͤtzbare Bomerkungen fu den 


Commentar über die Demoſtheniſche Rede wider den Leptines 
wicht fleißig genng zu Rathe gezogag ſind, oh wir gleich ©. 
aos unter „Ms MAcν auf. ihn verwieſen finden, haben pir 


[4 


Res, Disnufifhen Tractats wepl auvdeoewg dvousruy buch, 


. 6s u. ſſ. vom Hrn. Prof. Erneſti Hätte Sehrauch gemach 


Battenx, und der noch Immer achtungsiwerthe. „ Phalergus 
Eloeutione” des wackern —e— Oyfltus Ind len 
gend angeführt. Auch, in des Lee Allatius „Dijertatio 
Rketorica de_Erroribus Magnorum Virorum in dicehdo" - 
(Romae; apud haeredes Mafcardi, M, DE. XXXV, 8.) 
finder Ach, befonders im fechften Kapitel, von ©. 5a n. fi. 
Einiges, woevon für bie Artikel Acvog“ und „eivoryc“ S. 
t 
werden koͤmen. Alatius beſtreltet datt Insbefondere den Her⸗ 


2* 


negon⸗; odoleich feine Diſeuſſionen, wie dieß dey dieſen ger 


lehrten 


— 


2 
* 
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[2 äuſfſſche Philelogu. 
WTeiwilator der Bun iR, wernr 






wien his und Ye 

s-som:Fhtn. Prof. Æmvſti benapr zu fepies * 
gieich er Ihren Se XVI der Vortede das werbiente Lob zb 
Aekennt. Dean 'vergieihe, ſum Beweife-beffn, was iu Dem 
VNtiee —— S. 13 und 13, beyjgebtadde Ui miſe 
-bemjenigen, - BE Deu chniider in- —* 





zum CCXLEI, Paragraph des Demetrius, ©. 172, ange⸗ 


.7 Dber man halte den Artikel 1„KunöcyAo® &. 

366 und 167 Seh FEcheffi mit Behrjenfgen- Infarunen „20040 

neider Abet den CEXXXVI Paragrash: brd De 

G. 165-uind 166 U ihhineffungen erinnett al; woraus 
Ge Gefchichte diefes Worte imd ſeiner allnaMich 

Bedentungen —* und- deurlicher 'enersidhelni Alte. IR 

1.8 („Exiparef ©. 338-- 34H werd 

J ir wir ehe, jur Gefchfühte der Entſtehung und 








und erh er Ren Bionliche- Wemerfang, die 
Üder MER TELXIE. Paragtaph bes tan, 
„r819der Artfiireburifiond‘, —* bat. Das „Er: 
perlsder, deffen Vebrütung 'Reifte über den Dionys vor 
icarnaf (Epiſtola ad Pompejum, «ip, V. pag. 786 
&r-fortzufegen wähte, and das aͤtrigens Hr. Gr a 
HS; 307und HoR richtig erklaͤrt, hatte doch ſchen Schnell 
der aber del GCVIII. Patugraph bes Bemetrius, Erd ñ 
‚ wirt: dee: Hüthabverfieren, wiver die Mißdeutung bl 
räoktue band sätetuählte und Beutiehe — er⸗ 
ett. re neftie fagt er Deduction: „ 
rachıs fore, vi feghenrin alu als Vorabulo —E58 
Benitt aber BEE Sehnietdetiſchen Bein hungen, Die technchd⸗ 
e Bedentung des Werts zu vindlciren, mit Feiner Syſtd 
bey Erneſti nicht ausdtuͤckuch nachgewieſene Stelle GAR 
BSewmnttrins, wo der, axizarz erneiidn gebacht iſt, udet 


-fiäs't bein nur erwähnten Paragraph nach der Schneibero 


nen, oder: im sıdten ber. difcherſchen Ausgabe, CAM. 


Seo hoffen wie Amir, dem Verf. bes Verks Konso, «ie 
von Leſern der M. A. 8. 8. bewieſen zii Haben, daß die Ar⸗ 
beit des erſtern niäht brevi mar abgefertigt, Tondern, wie 
Biefeibe es billig vetdlent, von uns mic Sorgfalt arpräit und- 
mit Gewiffenhaftigkeie beuteßeite iſt. Freylich dlelten ws 
0 älter Tügehan ölefer wöpge, ei eine aich kleiue Ans 


= v 


— 


ven ſiud. NMicht forafältig,‘ noch — a gen ni 
en . u 
Fe Schneiderſchen Animio verfionud 3 
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\ ROSE Yhuoleghe ant 
von. Beratungen: ‚zurie; die, helfe: um bad Deten⸗ | 
en das ihre ‚Augeinanderfegungenfodens haben mitte 


br den Endzwed Hiner rerenfisenden Beurtheilung nicht rechg 
uhbar; theilg,. ir der nt die uns bie Graͤu⸗ 


Aqeiben nach dem Ariftofeles und Longinne, beſonbers fe 
Shrifeen des Dionys von. Halitarnaf und des Sermoge⸗ 
nen tn friuſchbenichtigten und bequemen Handausgaben bes 
* ‚werden. Kaum ſollte man es glauben, mie verwil⸗ 
ert noch bis dieſe Stunde der Tert in mehrern derſelben de 
"Hegt, wie wiel der Kritik in’ diefer Hinficht anszuräumen übrig 
‚Was einige engliſche Gelehrte, der den Dionys von 
mᷣalicarnaß inabefondere ,: In einzelnen Anspahın zu tsiften 
uerfuchten, iſt von keiner großle Dedeai Dar wird 
kr mit ang uͤbereinſtiinmen, der ;. Al’a Arbeit 


tetti Dionyfii Halicarnafserifis de prif N ——— 


etalus, graece et Iatine" Graces roeenlait notasque ad- 
iecit Gusßehmus Hobesll: , Londini. MADEL, CXVI. gr. 
8.) durch eigenen Gebrauch hat kennen gelernt. Etwas ers 
giebiger find Upton s Vemuͤhuugon —— dest? 
gtura Orationis, Von feinen Asgeba.hatı may, yon.dem 
een Jahre Ihrer: —— hung en d i: ven 1700 bis 
um 8 1747, ia England drey Auflagen, gemacht ; * 


ig Deutſchland ein ganjes Jahrhunbert hindiuh nicht einq 


einzige erſchlen. Mur die von Hudſon ihm miegecheikte Cole 
Igtion, bueger feanzäficher Snnbfehriften. muß entmrber neis * 
use ſonderlichen Senaufpkeit. geſerkigt warden ſahn . ober -d 

\ Danbieeilten felb® ‚: welches doch nicht ſehe wahufeiniich, ik 
N split eine reichlichere Aucbtute gemäbr haben. Dhıre em 
epftand Kandfehriftlicher Kopeyen möchten wir gieichwohl 
anrsthen, Die; Arheft im Erdile varzunehmen. 

eh, wie ſie hier zum Theil gelanden werten, And, cima 
HSaͤlſamittel diefer Att, garsmichtficher auszefhllns ja zuwei⸗ 
Ian fanden mir ung durch eigene Erſahrung in dem zum Bere 
ſplel aufgeftellten. Auctor belehrt, daß da, mwaınie ein Editon 


auch nur die geringſte Corꝛuutel geargwohnt: hatte, und eine 
daharerupacun⸗ 


Deutung. (or Abe, unh köle biäbelf, ‚eine. ine 


ieh er huen ER NVEH | 
eine ——n | 
u. 


* ps 
denjenigen, WdE | 
zum CCXLII. Darası 
führt dat. ; Oper man | 
366 und 267 Beh Eri | 

8er über den I 
165 ii 
Ne Gefchlehte diefes· | 
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Br: Alaſſiſche Philolog 
Aheten Toinmllätor der FAR iR, wehhr decanctig, noch ie 
Voll genug ind. Bde ferafältig,' noch anhaltend genug Nel⸗ 
nen uas and die Schneideefiben Animkaverionun * 
Demeirius som: Hen. Prof. Eusiefti benuht zu ſeyn⸗ aba 
Heid er thyen Es XVII der Wortede Das verdiente Lob zus 
dfennt. Dan veraleic⸗ fen: Beweife deſſen, was in be 
Vetltel „Addryöpie,“ ©. 13 und 13, beygebtacde it / mufe 
. denjenigen, ˖vas —*— Schneider in · ber Antnehfung 
zum CCXLIIE. Paragraph des Demetriuce, ©. 1772, ange 
führe bat. ; Oper män halte den Artikel‘ „Kunöcyro® ©. 
366unb 167 Beh: Erueſti nit dehrjersigen -zufaunnen ‚048 
der Abet den CEXXXVI Paragraph’ dr De 
©, 165 und 166 der Anmekkungen erinnent Wal; woraus Ady 
Ne Geſchlehte HERE: men imd feiner- verändelten 
Bedennnaen Dee und deurtiher entreichelit aße. IR 
Rettkel Lxijuæræ, æS. 338 941) ver⸗ 
F en wie — int ek ihhe er Entſtehung und 
er en Blenliche- Bemerkung, die 
dinöider Aber Se CCLXIM, Paragtaph bes Demetrius/ 
es ider Artftmaburifionde, 2 bat. Des „Ey: 
perltes, *deffen Bedeutung Reite über ben Dionye son 
—*& (Epiftola ad Pompejtny ep. V. ps 786) 
7.7 -fortzufegen wadte, und das uͤbrigens Hr. Per 
RS; 307und JOB richtig erklaͤrt, Hätte doch fhen Schmeie 
der Aber den GCVII. Patagraph des Demetrius, ©. 173 
wvvev700 dee‘ Anichabverßonen, wiver die Mißdeutung bei 
Vichorius bürd gutgewaͤhlte und dentliche Beweisſtellen er⸗ 
Mitett. Ir. Prof: Sraefti fast in ſeiner Oeduetion; „Spo⸗ 
rich fore, vi feghenri altyuid Inkis Votsbulo adferant ;* 
gebenkt aber Die‘ @ditretdetifgen Brnähitgen,, die tedmifes 
Fr Bedeutung des Werts zu vindiciten, mit Feiner Spt 
Sie bey Erneſti nicht ausdruͤcknch nachaewieſene Stelle des 
— wo der, xXxjuaræ aynemoꝙ gedacht iſt, uhet 
fich'in bein nur erwähnten Paraaraph nach der Schneider⸗ 
nen, oder: im ꝛi aten bet Fifcherſchen Ausgabe: — —ı  - ' 


So hefri vr Arm, dem Verf. bes Werts (one, ai6 
ben Leſern der M. A. D. ©. berotefen zu Haben, daß die Ar⸗ 
beit des erſtern nicht brevi ara abgefertiat, fondern, wie 
Blefelbe es Big verdient, von uns mit Sorgfalt gepruͤft und 
gie Sersffendaftigkeie Beuteheitt iſt. Freylich Bieten tele, 
0 äe cheaten Hufe Aniige, 6 eine gicht kieine + 5 

za 
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| Me Phuolegſe. aat 
aeht yon. Vemoik waen zurice, Die; heile nm bad Deich 
— das. chte Auccinanderſetzung · erſodeyt haben wrdp 
fr den Endzweck Ainer kessafisenden Beurtheilung nicht recht 
uchbar; ‚theilsy. bey der Einſchraͤnkung, die uns die Graͤn⸗ 
303 biefeg. Zournais auch ben bedeuternden Forsten. imme 
mehr zur Plicye macht, nicht in Mafle darzuhtgen ſind. Nuf 


fo viel fegen wir noxh hinzu. Ein ſchaͤzbarer Beytrag zu dem 
©tudäm: der jetzt fo ſehr vernachlaͤßigten griechifchen Rheto⸗ 


zen iſt durch die Arbeit des Hrn. Prof. Erneſti allerdings ges 


leiſtet. Es bleibt nug noch uͤbrig, daß ung die erägühfik 
derſelben, nach dem: Ariftoteles und Longinns, beſonders die 
Be Dionys von. Balizarnak unb des Sermoge⸗ 
I fritiſchbenichtigten und bequemen Handausgaben bes 
jo ‚werden. Kaum fellte man es glauben, „mie verwil⸗ 


Fa noch bis diefe — der Text in mehrern derſelben da 


jeder mit ung uͤbereinſtimmen, ber. 
. ee Dionyfii Halicarnafterifis de prifcig fCriptoribus Fra- 


fest; wie wirt Der Kritik in’ dieſer Hinficht aiczurdumen übrig 
m Was einige engliſche Geledtte,, Aber den Dionye von 

vᷣal ingbefondere ,; In eimeinen Anchaben zu 
verſuchten, * von keiner großn Se Dark wird 
dl’a ‚Arbeit 


Ctafus, graece et latina. Gradcr roeen ait'notasque nd- 


jecit Guslehmus Hohesll: ;Loudini. NE.DEL, LXVI. gr. 


'8.) durch einenen Gebraͤuch hat Eennen.gelerut. Etwas er» 


giebiger find Upron’s Vewuͤhnegen Gar den Araetat de Sıral 


‘stars Orationis, Von feinen Aucgebachat mau, von dem 


„en Jahre ihrer erſten Erſcheinung am. Di. aan 1709 bi6 
’ zum Jahr 1747, in Eagland drey Auſtegen geinacht; indeß 
. a Deriſchland ein ganjes Sahehunkert .bindiap nicht eine 
" azige erſchlen. Mut die von Hudſon ihm mingetheikte Cole 
Igtion,dreger franznffcer Hanbiepriften. muß entwrder * th 
 Bausfeeitn ke Genaufgkeit gefertigt marben fen . ober 
dſcheiſten felhß ‚ welches doch nicht ſehe —2* 
eu Beine reichlichere Ausbeute gewaͤhrt haben. Ohm bein 
enftand handſchriftlicher Kopeyen möchten wie gleichwohl 
— anrathen, die; Arheſt im Eraſte unziunehmen. 
den, wie ſie bier zus Theit gefunden weiten, And, ohna 
Doͤlfmittel dieſer Art, garindcheficher anszufällens ja zuwvei⸗ 
len fanden mir ung durch eigene Erſahrung in dem zum Bene 
folsl aufgeſte leen Aurtor beiehrt, daß da, wa:nie ein Editon 


‚ach nur die geringſte Cot?untel Eat Harte, und einæ 
—B 


Benane (hi un Mil iuibel. nie ; 


s \ . 4 
Nr 2 


vlſeben wären. Auch die Eradnzung:orr größfen Racanen, 
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448 RUE Philologi | 
miaathe gegogene Hand ſcheiſt Berichtigangen anbot; die; süne 

Dielen Rathgeber, vielleicht auf immer im Verborgenen des 
wie fie j. B. In dem Tractat über die Berebſamkeit des Des 


moſthenes vorkommen, gewaͤhrt uns vielleicht ho die Zeit- 
und ein glückticher Zufall, DE 95 


ER 
”. ee . © |: 7 \ 


t 





"P. Fransifci. Wagner Univerla Phrafeologig Leting, 
ab eodem fecundis curis, Sallufliade, Caefares- 
na, Liviena, Corneliana etc. Phrafeologfis(Phra- » 
feologia), ac denique.indice verborum, quae id 
foro militari, civili facroque obtinent, locuplo- 
tata, et ad vſum juventutis literarum Tludiofae 
ı sccommpodata. Editio'noviflima, auctior et emen- 
7gatior. Augsburg, bey Riegers Soͤhnen. 1792. 
XVI Seiten Vorrede. 896 Seiten Pprafeologie in - 
2. gefpaltenen-Rolumnen. 204 Seiten Anhänge und. 


- Indices in Meblan 8: (X ME, 20 82.) 


Von diefem Werke ſind dem Rec. zwey Auflagen bekannt; 

die eine, hie er: fuͤr die erſte zu Halten Grund hat, vom Jahr 

2718 zu Augsburg und Frankfurt am Mayn In 8.3 die zwey⸗ 

Ce, vor welcher jedoch noch andere, ihm nice zu Geſichte ge⸗ 

kommene, vorhergegangen ſeyn koͤnnen, voin Jahre 1740 zu 

Regenẽburg in Quarto. Der Vortehnerzu der jetzt anzuzei⸗ 

genden Auflage ſcheint indeſſes noch mehrere zu keunen, dit 

aber nicht heſtimmt namhaft gemacht ſind. In der neueſten 

Auftage iſt die Einrichtung des Ganzen: bepbehaften, und 
nlchts alb der deutſche Ausdruck geändert und gebeſſert wörden., 


Das Buch ME zunachſt faͤr Anfänger im Lateinſchrelben, 

und, ſo wieder Bf. S. V umb VI der Boetede bie Sntkehungee - 

art deſſelben erzaͤhte zum Vebracth bep den latein. Stutäsund: 

gen enttoorfod. Im Nothſall kaun es aber auch bie Erle‘ _ 
"eines Handwoͤrterbuchs vertreten. UWebrigens (deine es bey 

. dem lateiniſchen Unterrichte in den Schulen des Mdlichen, de⸗ 

ſonders katholiſchen, Deutſchlauds beynahe ein wen ern 


8 


— ⸗ 


- 


- 


* 
— 
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arhalien zu haben, iode in dem ade Daltſchlacn 
Be; Lexicos antibarbarum; wur wi wen germ Ri 


bienfr. a Ve ih 
Ar . 


Die And des Berf. sing —8* —E —E 
 Wortrage feiner Zbglinge:. Eigenfhämkichleit; und Richtigten 


- nd die den. Umſtaͤnden memäße Fuͤlle zu gaben. Zu dieſem 


Wehnfe fertigte er aus den veſten und gangbarſten Handbun 
gern, deren Verfafier ,. ſeit der Wiedecherſtelung der Wiße 
ſenfſchaften, mit der ſoſtewatiſchen Bebandlung der Larintıdt 
- und des guten lateiniſchen Style fich beſchaͤſſtiget haben, einen 
Gernhaften Auszug. -- Er nennt ſelbſt den Niolius; Pomay, 
Tieß Cellarius, Wofiins, - Vorfiius, Borrichius, 
Hadrianus (Lardinalis), Dal, Doleruc, Zusfellinse; 
Scyorus, Saber, Manu ins, Schänsleber und andere. 
Bieſleicht hätten auch von. den ‚Altern Polipiägen ,. außer danes 
dern, dee Quintus Maxrius Corradum fünf Aäder de 
zopia latini fermionin; und von. den heuchtr &fs Eaglanders 
Boannes Ker Selectarum.:de lingua latina uhlemwatienuns 
Libri duo gebraugen werden follen. Der nasrfte- Herandals 
ber aber. twärde. des kritiſch genauen. Sobanı, Weicael hau 
fingersObfervationes und Antibackamunagewwig mit Metzen 

Ratbe gezogen Haben. - ‘An Nolrens gut ehtwähnten Were 


cheint, außer Im indem Inden, bey deß uencah Auflage ſo wentg 


gebacht zu feger, An 6. Hörigen, die Dit: jr vamfaft 


granät haben. 4415 
——— ne 
ger beienfenrabte.; die ddefan: Bepenftank fofemas 


— wer befonbein Mühen. behänbriten, wäre es Dodp 
aAuch Pflicht für‘ dm nonen Herausgeber. geweſen, die Wache 
achtungen und Aufflärugen:der:befben Interpreten umbıRle 


"tier ,. vonphelich eines: «Johanı Briektih Buoner ; ‚Bess 
berch) Duder, Sudendorp, Ruhnken mid andere 
ry4S überfehen. .; Den. nach den: Werichtigungens Diefes 

wuͤrde manche, jeht. mit unwichtig geleſenen Boweic⸗ 

Wellen: belegte Bebeutnig gänzlich. ie 

« Begnügen-ung mit dann — 5*— 25* bleſer ·Are —8** 

stmbrere- durch alle: Buchſtaben des Al geben Könnten: 

Dev. dem. Worte: „Favorabilis“ Reber. Fuu. guͤnſtig 


ad als. Bewrin Gefer Bedteutung folgende @ieelle: m, 


Zavorabilis:mmpäh ex. Hlictatoris: tauidin pet. 
r ‚Sl, die air naggeikcen iR fo wie — 
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—ã ʒ Venen de Rh A “. 
Ao ——— ExXXXAEAA 


-JIL pag. 598): „auram favuoris popularis aus. A 
PA gegeben s:aud dennoch iſt, felbft in Der neueften 
 .gahd bes“ ee Bonseichen 


Berfcaus York Ahrroi 7a burdcKeich, 
Biawels für bie acuive Tbebeutung Bad: Worte aus nich. 





| — Losası ig Aofus inmenee rnoc fartgefuͤdri.Nech 


ieh. Beobachumg konn bein Weste. Raw abilis war am 
enutang, Moblgelitten/in goßar Ach 


noffiee VBedautung 
flebend (wie er beygeleca Anette, :'Dene. auch 


Bam Dialdg de eanflis Bagutmtine! cap. VIL:heige 
yeinitus, wiriem \f' fanore 153, Son Shallieh geſagt. eq⸗ 
get —— —2*2 kann; wetl 
am. bey. Deſortecauen dort dalauf nicht Rucſicht nisuoe 
21. Die Brian der elften iſt: dae Itebͤhrliche Lericakifiin . 
ne) —— — mit —— — int 9 
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U 3 
* wo ed welche ‚giebt, die gleichbe deutenden abet fihnuerg 


. wandten Worter a an und nad dirfen die eutgegengen 


fetten ode ppm ut das Zeichen ink ao dere Schrift 
angrbeutet:. Settenes Albin wie aa dach · eboniſe ehe ie . 


One verdient hätte, dir Ziffenen an der Moͤrter, DIR glaich 


1.11...) ‚ones kun: fie averdan, wo ſie im 
ein Ich geftachti:. ( „Loapi notiva 


Wenrihen,; H:ktener s 
ſege ver Sur. in bleſer —22 „Ag ee —Ax 


3% en Htte aber ihr ie epea himusgthen —* ul 
we * Sep! den Nominibus die Bexmoͤrter 
year Adjectiaia und Werks kin — Di OR 


—— Aeduuco, nach den vorſchiedenen Beden⸗ 


cagen Arı. Anwendenigen, Dleeier Mort in. der · Oprach⸗e· nei 


"diem: Sjmar, derſelben hat, id unten bit Muhritenz „Phrag " 
faster ud: „EÄTRE gibenäht. Aulsgecht-veiß muhhie glekhten. 
Nuönden or. fe wis fie ina diau SDatmuiug u 
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 Maffiphe-Philologle , 245 


Da das Hauptaugenmerk des Verf. auf bie Biſdung de 

lateiniſchen Ausdruds in Proſa gerichtet iſt: 

find, dieſem Plane gemäß, alle nur bey Dichtern vorko 
mende Bedeutungen der Wörter, fo wie alle, nur von ihnel 
b gebrauchte oder zu gebrauchende Beywoͤrter, Formeln und 
lusdrucksarten weggeblleben; nur etwa foldhe ausgenommen, 
deren Gebrauch die edlere Profa In der hoͤhern Beredſamkelt 
verſtattet. Indeß werden dach auch manche Bedeutungen, 
Bie bey den beſten profaiſchen Schriftſtellern uͤblich find, mis, 
Vnxecht vermißt, und dieſem Mangel hätte ein neuerer ser, 

ausgeber billig abhelfen ſolleun —— 


1. Was wan, außer dieſer hier. und da bemetklichen Un- 
volſſtaͤndigkelt, bey der Angabe der Bedeutungen dem neuen. 
‚Herausgeber zur Laſt legen könnte, ifk dieſes: — 


Exſteno, daB. die Bedeutungen mehrerer Wörter noch 
zu haͤufig nach der. altep. unrichtigen Art der unkriti⸗ 
ſchen Vocabelbuͤcher angefuͤhrt, und Fu 


Zweytens, daß die feineen Nehenbegriffe mancher aue⸗ 
— Fe Woͤrter der. guten Profa. gänzlich uͤber⸗ 
-. '# en, id. . | ‘ R . ’ 


.. . 


Bo, beißt. » BB. np 
, „Afer“ hier immer noch: „ein Brei,” 


h. ' 
/ d, als gleich⸗ 
bedeutend, wird das ganz verſchiedene Wort, Tabulq“ unter 
den Siononymen aufgeführt, da doch aller vielmehr Stange, 
hoͤchſtens Larte ift; dena. die Lecticarij cum ajferibus beym 
Sürton find gewiß nicht Sänftenträger mit Bretern, ſondern 
mit Tragſtangee. 
„Deterior“ if: imırger noch ſchlechtbin erflärt: „bis,“ 
» „erger“; was es aber doch menigftens nicht allein heißt, und, 
als Synonym, ift „pejor“ fogar „nequiſimus“ binzugelebt, 
was „deterior“ nie bedeutet, Auch die folgenden, mit dem 
2 „hleterior* in Verbindung ſtehenden Phrafeolögieen find von 
der Beſchaffenheit, daß die eigentliche Bedeutung die ſes Come 
paratlos dadurch nur noch Mehr verdunfelt wird. „Des- 
sior“ IR zuerfi nur, was dem Beſſern, Vorzuͤglichern nach⸗ 
ſteht, alfo geeingbältigee; babet geben auch) Sfters die Hands : 
ſchriften, ſtatt diefes alimpflicgen Worts, vermuthlich als er⸗ 
klarende Gloſſe, inferior.... en 
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| - u liygenfägen einer Periades Th erhellt: 
dem 5. 262 der —* beygebcochten Deyſpiele des 2 
woßkener no Bi Fe weiches —— u vi 
HEROES were: wu du nV EyrA GGLV, Pr 
- Bogen verrathen“- “Bbelangebeadıte K et. 
wobeſti mvn und — dogegen ie Makiärung 
Geley. — in. Anwendung gefällinen.nna Kheruns 
fender. Kevdeformen- - Sm Eateinifchen aber mÄrtets w 
wit auch. hier dem vorhin angeführten Calaliua. ia Phalgrag 
ep: Xp. 232) gefolgt fegn, „Andium inanı ei. Bude ° 
vum? Der, und dieſes nur dem her denanð al⸗ ——— 
wir hoben... MEER EEE Tee 
dnoch einige rel, ‚we ve. — Ausprud Hit Po 
“ ae iR, fübren mi u a3 ‚Key an. ©. vr3 
e&;orne.“ „To daswc di , „ein gelchickten, Wlary 
grag“ ıc, Vom Voxtrage En Bier die Rede nice ſeyn z 
smehr.wäre.es ‚cine; geſchickte, gute Einkleidung; zumad, is 
Srölsbung auf die Gele des Heradot, be Diorys von Di 
| * * erh aoihhe (mpl aut. wi. ©. EVA 
‚Unten vr 5,54% —— pe Ad —2 
iſt wohl —*— pur aerbe ahnen ter des. Ansbuds" 
‚Öberfept.; dadurch mehr Ach sin Dedner. aud.&htiftfiehlen - 
Flache. empiehleni: ent Marke Manier, mie fe der ae 
wrap depöc. mit ſich Bringt ©. 259. I ypoc," sweice 
ufehfs,“ „mild“, . Heinen won diefen. Es üb. geſchmei, 
pi g, und Öyparyc am beffen: bad das. dewir Gekamch 
digkeit auszubtüden. EEE Er 


I, Sur Auffindung ber vaſſendften Anerri⸗e Sem Leben “ 
fegen mancher techniſchen Redeformen würde übrigens. way 
dem Verf. die franzafiiche Ueberſetzung des Dienufiichen Tray 
ctate wep) ovsdireun burd Batteux mi Worbeil zu bren⸗ 
hen gemelen ſeyn. &o ſGeint uns dlefer aefihmadvelle und 

groͤßtenthells forgfälgige —3 — den wahren Dinn, welcher 

in de ©. 228 unter „ erklaͤrten Redengart —* 
wesday“ Uwe ray Da FEN Dionps ⁊. a. 6. Cap. 
XI nicht I.) angedeutet iſt, am beften .anfgefaße zu baten, 
wenn er es S. 56 und 57 feiner Mebetfegung im Franzoͤfiſchen 

ausdtuͤckt: „fe lentir adauci er.comms apprivöifd par cer- 
tains rbythmes,* - Man fühle ſich durch ihre Wirkung ſauft 

angtzogen. Andere Bryſpiele, die und. bey —— 
N . " x . Die 


Br} 


* 
Pe ' / 


Biefer dit ccm dicꝰ ben: ana: Arm cacqotc· v Tececat von 
——— ⏑⏑—— —— —— 0 
wur /oiehe De mn a NO . NIE HTED 


EEE VS ; | 


272 st nı.nnyn urn.) 
| aionen Geemißtz 


—— eitirt IR wicht 5* | 
ien ſondem Ara, Gall A -+i8 















Fra — — 
— — —*2 —x * ad Komme ran 
a daher 2 hair —— — 
uathwendig, in wifſenſchaftlichen Werken,“ wo dieſer Siheifen: 
' Weller angefhhrt wicd, die Auegabe, deren: man ch uifiins 
Bes beftinimt natumbafe zu mechen. . Zuche ileuhat au iung 
Or. Prof. Exnoſtudieft Differenz bemerte, "yale: 3.50. Bis 
267: in andern Stollen if: jähpch, zum Wipwersußnen, Des 
mMafft igter heſet⸗, ale ehbfh prüfe allen: wieet darauf geach⸗ 
get worden: Rio, . —— über. „ Aratwyiat Dies 
‚waw..de.Elacatı 2 22 soßne-tonltern: Zuſatz: eitirt; dieß uk 
. aber: nur nach der Oineiderſchen Orbinmg s: heim . Bine 
amest ft ob Dr 117 00 — Dem. 5* 
Ton , ‚erklärt „und * auf den 177 Dat 
kin ame ohHie allen Zuf 46, —E fr aa * 
efiger der Flſcherſchen Husgaße nach bietem Morte ko ci 
gm efae Welie in Nachbarſchaft des citietei Parograpfen \ 
do ind üchtehrts umherſuchen bis er esiendlich im 1 39. 
anfichtid told." "Wegen den Yüsgang bes Buches wird, nt 
ſchon geſagt, die At wel hung bertaͤchtlicher, und die S 
212 untet „E£xipev“ vom Ken. Prof. Erneſti dus Br 









234ſten —ã* — de Schneiderihen Audgabe) ehren | 


_ „insäkeu yumpav: Bypasvauc“ findet: ein fuchender —* | 
"eu um 10 Paragsaphkn weiter, Imaa aafen dep Gilden, | 


CıBt |: 


.: Zumelien bat ein.Oftitel (ib Veranieffung gegeben; 


vaonkla abetimißgebentete @tefen fh den gebtandten Ochrifte 


. Releen zu erkſaͤren. So iſt z. B. S. 239 ein Werfuch gemacht 
me Geben bes Cato deym Plutarch, beffer als Reiſte, zu.ber 
runs Dart, unter dem —— Spyarındy“ fegs 

| 3. u 


n 
\ 


Keue⸗ — 


De \ 2 


138 RA Dill 


— E— wo Biomys von Sallrar⸗ 
— Demeteias ‚: erogeurs and anbere nicht fehlen: 
auffsrdern, es fey nun aus Handſchriften · der aus eigener Bene 
mwhung, haben wir feine ‚gefunden. Dog ©. 46 unter 
ar Brte zasldah “ hat der Werf: dä dem Üheten 
Menunder vine von dem neuek n 
IX—— —18 
Din :aut Prol⸗ anktbehten. Menauber ſagt von einer Gat⸗ 
mung ber αανα edv Tolt da Purdache 
were ro doc dprlärien;: vallıra Bu Pa — 
‚ Winerakovousäpun“ In uxfer Oeriie in Die Ver⸗ 
—XR und u. ideen 


Konla;, werden‘ —*z — dsparise- 
Derictegeä nit Mn ap erhnedpou; sat „dem een Her 
Mogebet durch yporkase, ‘qui. alfigres duseni“ zu 
eeiheen ; iR ganz widrt dem: weiechfchen & les 223 
bee i Weehindang der Prädicae 
iſt durch dirſo —— ‚ugoktige, —** doch nicht * 
RR * —— — 
a 1: 7 5 
„hard dkefe —— Erna urſ⸗ urbane 
Lesars cchäte nicht nur der Gegenfag den offenbar’ von den 
Nth eior dutenbiofen Adſtand fordern auch den nach div gernels‘ 
wen: Gesarııvnpähs naverziubarfihen. Präbiceten iſt zu DE - 
ini richeigen ib: paſfenden Berbindung verholſen. —XE 
fh Sr. Weof. Rrneſti bod etwas 
Erhrtenungen, die dem Endjwede 
enden 
ur enntniß des 
agen. Bank ſeb⸗ 3. B. in dom 9 
u, was © #10. infammenges ‚ 


Steatt dieſer and After Wid fingen; rar hin 
‚mon wenige fenrdärften, Diäten wietteigt einige duntie ober 
mißgabeusete teilen der gelechiſchen Nhetoren antrr ben dar · 
auf Bezug bobenden Artikeln ausgehoben und —S er⸗ 
Ulket roecdm Ebnnien, JD, uhler „Raraunsun“ oder „ Arol- 
aros“ die von Upon gänıfich —S Dtelle im Dies 
ups wel andren dvopsreiv ‚Sext, ©, 10 ar Englie ’ 
fen Auagabe: „rwongrunis re —— vos wohnen 


dnzınapdine kirov. 39} Pie Farmmfae nur - 


\ _ 6‘ 
\ \ 


’ x 


E —RE dogguarog.“. Anderer Stollen. im Deme⸗· 


4 


— 


| Alaſiſche il ua, 
eu whrii? (der. sach Danbfäniften „acrä“) „erd.aparen‘ . 


Dben unter oxgyne und oxynnariceedog hätte fi vieleicht et» 


was Über die Stelle deſſeiden Verlaſſere in der Texvy:l Ein 
57, 28 Sylb.) fagen laſſen, wenn es heißt:, „row ongquard, 
(aurra Eyyurarw 8. Avau TE Abamı 19. OXyna merd.nye, 


wies HNbalereus, Hermogenes n. ſ. we, die einer Veriche 
‚Ugang.oder Erklärung beduͤrſen, 38 geſchweigen. 24 


So fleißlg nun wam Hrn. Prof. Erneſti zum Behut 
feige. Werts-die ‚alten Queſlen benugt worden finds ſo iſt 
er doch nit weniger ſorgfaͤltig im Gebrauche nepergu 
a ange ——— üben. 
aruftände der: Rhetorik und. Bexedfamkeit geweſen. I, 
Abſicht auf das Antiquariſche iſt z. B. Crafolius (fein „Thea 
drum“. und feine „Faigtiones antummales, die ſich kdoch 


mehr auf den ausuͤßenden Theil der Rbetorik erfineden) mit 


Mugen gebraudt.. Eben fo ſigd die Commentasoren Abck 
ken Önincilian und über die ariechifchan Redner wa &ben 


sonen, ; D. den Longinus u. w:zuXarpe gejogen. Auch 


[3 


Wie „Anecdata grasca“ des Shen. von Pilloiſon finden 

Gin undAnfeder benutzt. Unter den. Commentatoren her gries 
Auichen Redner haͤtte noch Doungaus über einige Reben des 
Drwoſthenes, 3. ®; über die Rede de Pace, u. f wi mij 
Borthell gebraucht. werden fünnen, ba er, wie Nn8 erinnarg 


U ift,,. uwellen techniſche Ausdruͤcke gebraucht und exläutece, - 


Daß Hin.. Prof. Molfs fhägbare Bemerkungen in dem 


Conmmeutar über die. Demegkentfche Rede wider den Leptines 


nicht Neißig genug zu Rathe gezogen ſind, ah wir gleich ©. 


Enter „Ms Aryꝰ auf ihn verwieſan finden, haben zeit, 


fe oben beyläufig angedautet. Die frauzoͤſiſche Ueberfekung 
Disnyſtſchen Tractats wepl aunderews dvoneruwv Ducch, 


- Battenx, und der noch Immer achtungswerthe, Phalerę 
Bud 


ds Eloeutione® des wädern oJahasmes-Ca/eliss. (Ind nit« 
gend angeführt, Auch in des Lee Allatius „Dijertutio 
Ekttorica de_Erroribus Magnorum Virorum in dicehdo“ 


.. (Rome, 'apud haeredes Mafcardi, M. DC, XXXV, 8.) 


—BR 


finder ſich, beſonders im ſechſten Kapitel, von S. 64 n. ff. 
Einiges, waron für die Artikel „Aesvog“ and Aeevoryc“ S. 
"68.0, ff. vom Hrn. Drof. Erneſti Hätte Gehrauch gemacht 


x Werben fünnen, Altasius-beftzektet datt Insbefondere den Her⸗ 


gan; obgleich heine Diſeuſſionen, wie dieß —R * 


— 
_ 


' 


44 nn Manſche Pplehäi 


L 


n Eomnpilätän der Fan in, wecr be derneth, ten 
genug find: Nicht ſorgfoͤltig 8 an end genug Myale 


R uns-and die Schneiderſchen Animkvoerfioneid Aney 


s vem? Htn. Prof. Æunvſti ke. zu ſeyn⸗ 
gieſch er item So RVEH der Wortede das werbiente Lob: 
dfehnt. Man’ vergiece jan Beweife deſſen, was ihr Deuw. 
Aittel „Alayyopidi®. S. 13 und i 3, behgekeacde re 


demſenigen, «a8? PD Dibf. Schnüider in- —— 
zum CCALHI. Paragraph bes. Demetrius, &. 172, anges _ 
‚5 Ober män halte ben Xrtikeli„Kunocyro &. ' 


366hınd 267. beh Eruneſti mit dennemigen zufaunhen ‚20048 
Earaudcı bet ben CEXXXVI Paragraph did Deiner 

65-und 166 Herd Xrhinehfungen arlımert Yat; ** 
Mate diefes EOS imd feiner- alle 


Diventungen denatier und deutlicher: enen 231 —VXA 


miusfhrtichen Aetitel „Exyuere,f ©. 338-4 141 ver⸗ 


zung: ee Den Blönliche- Wemerkurg, die 
der WER CELENTA. Waragtap des Demetrius, 


Sem. 
J Ei wir bein cent‘, jur Geſchichte ‚der Entſtehung und 


— 


„rgetder Amtadveiſienen, — * hat. Das „Ey 


 kelider,*. deffen Gebrütung Reiffe über ‚beh Biongs von 
FE (’Epiftola ad —— ap V. ann ne 


Ar fortzufegen wagte, und das aͤtrigens Hr, 
HS; 307. und or richtig erklaͤrt, hatte doch 


der aber den GCVUII. Parugraph bes —*2 Fe 


ahd:urt: det Añicnabverſtenen, wiver die Mißdeutung BE 


Victorius buech gutgewaͤhlte und Beutiiche Bereisftllen er⸗ 


te Hr. — ſagt in ſelner Deduetion?: „Spe⸗ 
* foro, vr ſequentuu afyuid Inkis:vodabulo —8 


Bedentung des Worts zu viidiciten, wit keiner © 


| Re äber- Ber" een VBemkbürgen, die tedmifd« 


ie bey Erneſti nicht ausdrittiä näcneiefene Stelle ben 
Dünktrius , wo Ber, ex/uare aryueidh gedacht iſt, Anber 


u | fir ih dem nur erwähnten Paragraph; nach der. Sand 


nen, oder. im sı dien der diſcherſchen Aucgebe ⸗⸗ 


Seo hoffen wir ken, dem Surf. bee Werts — es 
bon Lefern der M. A. D. B. bewieſen zu haben, daß die Ar⸗ 
beit des erſtern nicht brevi art abgefertigt, Tondern, wie 
Ötefeiße es big verblent, von uns mit Sorgfalt aepräft und. 
Mill Gewiſſendaftigkeie beurtheilt iſt. Freylich Bielten wie, 
dey über esfüpeahe vele aprge, el eine at klelne wi; 

u“ 


1} 
\ N 
N 


Ir 





| 
| 
| 


Role Phulologe. aat 
neht von: Dumenkangen:auräck; die, theils um bed. Derca⸗ 
dwill en, das ihre Autzeinanderſetzung erfodent haben wuͤrde 

dan Endzweck Hiper recenſirenden Beurtheilung nicht recht 
—— * —— di ae er 
eg Journale A ternden seen imme 
—* zur Dflicye macht, nicht In Mafſe darzulegen. ſind. Nuj 
fo viel fegen wir noch Hinzu. Ein ſchaͤtzbarer Beytrag zu dena 
Studäm der jetzt fo fehr vernachläßigren griechiichen Rheto⸗ 
ven iſt dur die Arbeit des Hrn. Prof. Erneſti allerdings ges 
leiſtet. Es bleibe nun noch übrig. daß ung die vorzuͤglchſtea 
derſelben, nach dem: Arifkoteles und "Tonginus, beionders übe 
des Dionys von. Aakicarnak und des HSermoge⸗ 
nes: in kritiſchberichtigten and bequemen Handausgaben bes 
{anne ‚werben. ‚Kaum follte man es glauben, „mie vetwil⸗ 
dert noch bis diefe Stunde der Tert in mehrern derfelben da 
HKest, wie wirt der Kritik in’ diefer Sinflar anszuräumen übrig 
Mi Was einige engliſche Gelehrte⸗ Aber den Dionys von 
icarnaſßt inabefonkere ,: In: — Ansehen zu Leiſten 
verſuchten, iſt von keiner großen DWedenty Darin wird 
er mit ang uͤbereinſtiinmen, bern olwalla. Aubele 


Setetti Dionyfii Halicarnalserifis de pril H ‚(eriptoribus Tra- ° 


«talus, graece er Istina.“ Gradck roeen fait notasque ad- 
jecit Gusöelmus Hohasll: , Londini. MDEVC. LXVI. or. 
8.) durch einenen Gebrauch hat fennen.gelernt. Etwas er» 
girölger find Upron’s —— r den ractat de Str? 
'stare Ocationis Bon: feiner Ancgebachat may, yon, dem 
fen Jahre ihrer. —— 0; 2, i. ven 1700 big 
zum Jahr 1747, in England drey Auflagen macht; ALL | 
. da Deutſchland ein ganzes Jahrhunkert hindued nicht eine 
" auzige erſchlen. Mur die von Oydſon ihm wmisgerheikte Tole 
Igtion,dreger feanzäfticher Handſchriften muß entweder wit tr 

Sale Genaufgkeit. geſertigt marken. fepnz . ober d 
— felöß ‚ welches doch nicht fehe wahrſcheinlich im 
\ Mies feier keine reichiichere Ausbeute gemäbre haben. Ohm beim 
pftand Banpferiftlicher Kopeven ‚möchten wir gieichwohl 
m anrothen, die Arthheſt im Eraſte varzunehmen. 
en, wie ſie Dies zum: Theil geſunden Weiden, ſind, oma 
famiteel dieſer Art, : garzsichefücher auapefäflens ja.autele 
Ian fanden mir ans Auscheigene Erfahrung in dem zum Örge 
fükel aufgeflellten. Aurtor belehrt, daß da, wa.nie ein Editor 
an nur die gerinnfe Gorzuptel geargwahnt Hatte, und; eine 
nabgeösunssue Dratung: [o Abel. unh Röle biabelf. re 


1 


wiathe gejogetie Hanb ſcheiſt Vericheigunten anbot; bie,’ Dune 


I 


* md ein gluccucher Zufall, 


— 


448 Nlaſtſcha Philebole _ 


biefen Rathgeber, vieleicht auf immer im Verborgenen ge⸗ 


- :" Sifeben wären. Auch die Ergaͤmung der groͤßern Laeunen, 


Wie fie 3. B. In dem Traetat Über die Berebſamkeil dee Des 


moſthenes vorfommen , gewaͤhrt ung vielleicht bog die Zeit 


f 
Y 
€: 


2 . x 


:p. Fransifri Wagner Univerla Phrafeologia Leting, 


abeodem fecundis curis, Sallufliane, Cacfarea- 


“ na, Liviena; Corneliana etc. Phrafeolögiis(Phra- » 


ſeologia), ao denique indice verborum, quae Id 


foro militari, civili facroque obtingur, locupl@ 


tata, et ad vfam juventutis literarum Tludiofas 
accommodata. Editio noviſſima, auctior et emen- 


eiten Phraſeologie in 


N datior. Augsburg, bey ger Soͤhnen. 1792. 


xvi Seiten Vorrede. 896 


— (u 0Q, 2080.) 


ur gealtenen Sellanen, 204 Seiten Anhänge und. 


J 2 Fe u . “ u 9 * 
| on diefem Werke find dem Rec. zwey Auflagen bekannt; 


Die eine, die er für die erſte zu halten Grund hat, vom Jahr 
2718 zu’ Augsburg und Frankfurt am Diayn in 8:5 die z3wey⸗ 
ee, vor welcher jede noch andere, ihm nice zu Geſichte ger 


kommene, vorbergegangen ſeyn können, vom Jahre 1740 zu 


Beegenehurg in Autareo. . Der Worzednee zu-der jept anzupeh. 


genden: Auflage ſcheint indeſſen noch mehrere zu kennen, die 
aber nicht beſtimmt namhaft gemacht find. Sin der neueſten 


Auflage IR. die Einrichtung des Ganzen beybehalten, und 


lchts alb der deutſche Ausdruck geändert und gebeflert worden. 


Das Bud RE zundchſt Fir Anfänger im: Entelifdgreißen, 


.- und, fo wie der Vf. O. V und VI der Voetede bie Entſtehungs⸗ 


art deſſelben erzaͤſt zum Vebrauch bey den latein. Styiltbun⸗ 
gen entroorfen. Im Nothfall kann es aber auch die Stele 


’ N 


4‘ 


t 


eines Handwoͤrterbuchs vertreten. Uebrigens ſchelnt es bey 
dem lateiniſchen Unterrichte In den Schulen des Mdlkhen, de⸗ 
ſonders katholiſchen, Deutſchlands beynahe ein gleiches u 


TR Tre 
. B . 
” .- 


. . m ww man. (yon u u an 
x 


- Re — m” - . 


j 7 > Bora — 

w ethalten zu Babe, ‚inte in dem nlnhilßen Detſchac | 
ku Lexicon am tibarbarum; au enven — 
Bene. in 
5 ru * Teer 

«Die Apart ide. PAR len dahin, dem. fatsiaifeen 
Wortrage feiner Zbhatinge Eig enthuͤmlichkeit, und Bichtigkelt 
- nd die Sen, Umftänden: wenäße ARE zu gaben. Zu dieſem 
VDehufe fertigte er aAus den Heften undigangbarften Bandbht 

era, deren Verſaſſer, ſeit der Wlederherſtellnug der Wiß 
fenfihaften, mit ver ſyſtematiſchen Tehandlumg der Latinlidt 

"and des guten late iniſchen Styls fich beſchaͤfftiget haben, einen 

kernhaſteg Auszug. Er nennt :felöft den KTisoliae; Pomay, 

Tieß, Cellariss," Voſſius, Vorſtius, Borrichius, 

Hadrianus ( Cardinalis) Dale, Doletus Lusfellinse; 

7* ———— ins, Schoͤnaleder imd 

t. hätten son. den (term Pilieiägen.. außer: 
tan, dee sinus meriu⸗ Corradus fünf. Wächer de 

'zopia latini fermfonie; und son. den hevehtr is Engländers 

Boaunes Ber Selectarum de. lingua latiaa bblemwationung 

Libri duo gebraudgtn werden ſollen. Der nasefte-Herandgi 

ber. aber würde. des kritiſch genauen. Johann, Bcheel irre 

ns und Antibackesunkewig mit Mitzea 
An Nolreus gab eiwahntea Werl 
cheint, außer im indem‘ *3 bey ni uracah Auflage wenig 

: Made. zu fen). —9— ‚An dh übgigen, die fir. jege‘ venta 

gemact haben. · gar FE RE 
- , 8.* Monte a7: —PF 

‚Außer —— Die biefen: Bepenflanib foR-maz 

*. ober: In: brjondern Muͤchern behänbritan, wäre es doch 

ih; Pflicht fuͤr dm nonen Herausgeber, geweſen, die Woche . 

— ‚atungen und Auffläruingen:der befdew. Interpreten umbıStie- 

tißer ,. vorjhalich eines «Johann "Briektih Bronen ; Mena 

— ch, Ducker, Oudendorp, Rubnken mid andere 

aͤberſehen. Denn: nach den: Wericitlgunigen: dleſer 

714 voÄrte —— mit umichtig geleſenen Biweic⸗ 

„Selen Belege BDedeutuug gänzlich. we⸗ ed Bin 

begnuͤgen uns wit einem einzigen Benfptel dleſer —8 

‚ehrere- burch alle Buchſtaben des: Aphabete. geben Könnten: 

Dev. dem. Wörter’ „Favorabilis“ fee: „ 

amd als Berseis Mrfır Bedeutung folgende du: : dur 

Fhvorabiis. mpäh 16x, dictatoris: icuidin pet... Die⸗ 

ft Seelle die air aa goewilen J— r wie —— | 


A 
— ! 
“ * 








: x , . 
un RUMETEREER 7. 


- Wr nicht ——I aqg 


se ſchen iyakav.unt Wualenbardaheken: bört £ Frei, 


-JIL pag. 598): „auram fa vor is popularis aus Ania 


‚ferien gegeben;: und dennoch iſt, ſelbſt in der neueften Aus⸗ 
des Faberſchen Lexicens vonn Zahaedı 3a durhLeich, 
Bewels für vie accxve Dedeutung Hader aue bie 





ehlechaſten Lesart ig Avfus: inee vinoq fardgeſhrt. Ne 


tiefer. Beobachihug kann dein Woete Kayorabilis nur · 
‚ Haffiee  Bebshtung,. Noebigelitten,in goßer Ach 
ſtehend wie — beygeles werden "Den. auch 





dem Diaidg de. canflis eorrupsne dlaqueatiae cap, "VILcheige 


yerwitas wären Yanorabilis,* son, Qaaien gefast, ob 
—— — ePorbelfen kann/ witll 
vum. dev Brfbcheuauken dort datauf richt Rucſat nisaac 
.. Die Braun bir iicirter iit:ode. Itwᷣholiche legicakifitd 
ach Den Anhabieik; mit Bezeichnung en · Gener um vnti OR 
* in Aare Kelvin, u der: Soniugas 





p ain Berbis. Das. »eanflahene 
en as im Dertſcheui⸗Hirranf xy ruandıell 
| >. Befenders bey felgen; dien aıs. ben ——“ 
ehyikeien RB 5 B. „Frigna,“t, „Gharas ‚* u, ws U 
ne durcaängk: undigteichbitiken 


Dr. 
able: fie. gleich Say „er ;"? auch. manchmal zlomllth gi 


zusugen aub:nkde hen Art der Altern Gtymsinnifien „1% 
Auflner!“ α ee aem vem „Aradortm. bak 82 
find, wo es welche ‚giebt, die gleichbedeutenden aber fihnurg 


wandten Whrter an —— und nach dieſen die entgegenge⸗ | 


** be oppohi das Zeilen gink:ehdere Echrift 


—æ— amen wie, aa doch obeniſo fehe c 


Pre werbient hätte, die Differenzen den DRorter, SIE giaie 
7") ahne es ju feyns fie Merden, me fie. van 
doemen, bdarch ein Ei. maxklich getacht:: C „Lospi polig 
MER Bark ia dieſer Hinfiche, „eiques woruijlerm oflens 
63% en gAtte aber üher die nepra gnusgehen [eberun uf 
— *** ben: ten Nueminibus die Beymaͤrter Cepinkera) 

we: beymen Aührctinie und Verbis dia Atmenbia.: Die Men 


„elgciingn ben Anesbeudis, nad den. veriähiedenen Beden⸗ 





ad: Anwendengen, die eit Mort in. der · Eprache: uni 


0,002 
"Dem: Gyno evfelben hat, find unter Die Ruhriten: „Phran " 
u sehen. Zulegt: iſt veih wuh die gieichhen. 
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'. Mafifge-Ppilologle, 245 
Da das Hauptaugenmerk des: Verf. auf bie Biſtung 
guten lateinifchen Ausdruds in Profa gerichtet ff: 
Find, dieſem Plane gemäß, ale nur: bey Dichtern vorko 
smende Bedeutungen der Wörter, fo wie alle, nur von ifmeh 
oo gebraicht oder zu gebrauchende Beywoͤrter, Formeln und 
usdrudsarten weggeblleben; nur etwa folche ausgenommen, 
deren Gebrauch die edlere Profa In der höbern Beredfamkele 
verſtattet. Indeß werden doch auch manche Bedeutungen, 
’ Die bey den, beſten profaiſchen Schriftſtellern Äblich Mind, mg, 
Vnrecht vermißt, und diefem Mangel hätte ein nenerer ers 
ausgeber billig abhelfen ſollen 2 


4. Tas man, außer dieſer hier und da bemerklichen Un⸗ | 
voltändigkelt, bey der Angabe der Bedeutungen dem neuen: 


vBerausgeber zur Laſt legen könnte, iſt diefes:.. Po 


Erſtene, daB. die Bedeutungen mehrerer Wörter noch, 
zu haͤufig nach der, altep. unrichtigen. Att der unkriti⸗ 
ſchen Vocabelbuͤcher angeführt, und. Io 


Sweytens, daß die feineen Nebenbegriffe mancher aue⸗ 
. drucksvollen Wörter der. guten Profa haͤnzlich uͤber⸗ 
hen rn 
So heißt z. cdJ. a 
4 " R . . Dr ! 
z „Aler“ Hier immer no: „ein Bret,“ —— als gleich⸗ 
bedeutenb, wird das ganz verſchiedene Wort, Tabula“ unter 
den Synonymen aufgeführt, da doch aller. vielmehr Stange, 
ho chſtens arte iſt; denn, bie Lecticarij cum aferibus beym | 
Burton find gewiß nicht Sänftenträger mit Bretera, ſondern 
mit Tragſtangee.. u | 
„Deterior“ if. Imnger noch ſchlechthin erklärt: „bis,“ 
» „üegec“; was es aber dach wenigitens nicht allein helft, und, 
als Synonym, iſt „pejor“ fogar „nequiſſimus“ hinzugeſetzt, 
‚ was „deterior“ nie bedeutet, Auch die folgenden, mit dem 
‚ „Heteribr® in Berbindung ichenden Phrafeolögieen find von 
der Beſchaffenheit, daß die eigentliche Bedeutung diefes Come 
paratios Dadurch rue noch mehr verdunkelt wird. „Dike- 
sror“ 1 zuerfi nur, was dem Beſſern, Vorzuͤglichern nach⸗ | 
- Steht, alſo geringbaltiger; daher geben auch öfters die Sande ! 
fehriften, ſtatt diefes alimpfligen Worts, vermuthlich als er 
Eldtende Stoffe, „inferor“ 
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40 Rlaßſfiſche Philotogie. 


. AAiniatus“ heißt auch hier noch „mit Wennig ge⸗ 
—3— da doch Minium nicht Mennig, fondern Zinnöe 
ber ifl. | 0 


Mequitia“ fuͤhrt immer roch und nur allein die B⸗⸗ 
deutungen „Schalkbeit, Schelmerey, Bosheit“ und 
Nequam“ heißt Schalk, Cotterbube, Böfewicht.® 
Aber in dem Zeitalter dee freyen Repudlik, inebefondere von 
und zu den Zeiten des Cicero, hieß „Vequitia“ mehr Den 
hauche, und der homo nequam war ver Roͤmer homme de- 
dauche, im Gegenſatz des homo frugi. Spaͤter erft erhielt 
jenes die Bedeutung Argliſt, Berrug, Flicbtswbrdigkeit, 
in wiefern fie dem redlichen,, rechtlichen, ſchuldloſen Leben -- 
ontgegengefegt And. Bey | | i 


„Inutilis“ If nur die Bedeutung „Unnör* angeführt? 
es ſagt aber oͤſters vielmehr, und Cicero verbindet fogar-„in- 
suflum, inutile, turpe in patriam. - 
‚..nJufla -orum,“ „Keichenbegängniß* iſt bey wei⸗ 
ven nicht hinreichend , den Begriff, der in dem lateinfichen 
Worte Het, zu erfhöpfen.. Dieß reichhaffige Wort ſchließt 
viel mehrere Bedeufungen in fi), je nachdem folennia fuane- 
bria, militaria, matronalia, hofpitalia u. f. w. Dazu gedadf) 
werden muͤſſen. Delbſt das gegenfeitige Verhaͤltniß von. Herren 
und Stieven tl, zur Ehre des Roͤmiſchen Nationalharaterg,' 
durch die Bedeutung⸗ diefes Worts veredelt, nach der es die _ 
bitligen und rechtmäßigen Leitungen , die der Befehlende dem 
tteuen Diener ſchuldig IR, im ſich begreift. - u 


‚„Verfura“ heißt nie abfolut und ohne hinzufommende ; 
——— wie hier wiederholt, und von dem neuen 
ausgeber ungeaͤndert gefaflen iſt, „Veraͤnderung der 

Glaͤubiger“, da man, eine atte Schuld auszüliihen, eine“ 

neue macht. Dieß heißt nur verfura lolvere. Dip. 


nObrutus“ vermiſſen wir ungern die Bemerkung, dah 
aute Schriſtſteller mit dieſem orte ndch die Mebenidee des 
dunfelns, VHebermiegens verbirtden ; «6 iſt daher nicht 
- eilt bloßen „You“ oder „Dervedsfern®. In den Tuſeula⸗ 
nen des. Cicero iR fogar ei „parunm malum, quod obrui- 
‚dur Japieniia, vixque apparst," das von ver Phileſephie 
% es geſetzten Mannes ganztich uberwegrt wird, Wo bie vor⸗ 
handenen guten Ligenfchaften dur ch die Mange der —* 


u. 
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J 
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verdunkelt Werden, da fände, dem guten Romiſchen Aut 
—  beude gemäß, ori am vechten Orte. So fehlet auch 


unter 


Bas Pronomen relativum Hinzugefügt tf} ; 


r „Rejicere" die reeiproke Bedeutung, wenn bem Seltwöre 


fih beziehen, und 


eine andere, die es im abfoltten Stande hat, anbeimftels 


ten. Vieler andern, die wir nur, der 


Ye die aber elnein neuen Herausgeber durchaus nicht 
aͤtten unbeachtet bleiben Dürfen, zu geſchweigen. on 


- .. Die deurfchen: Erklärungen follen war, nach der 


4 


Berſicherung des neuen Herausgebers 


Teinkgeihier. - 


Kürze wegen übers 


r, 


verbeffert ſeyn; bob  <- 

wird man in einzelnen Fällen noch Immer haufig pe * 

® ofen. . Animo haec 60 ſacta lunt* ſolite 5. ©. doch nicht 
mehr heißen „Der Urſache balber“; ſondern in oder aus 
Der Abfiche. „Argentum factum, caslatum“ doch nicht 
mehr „Bilbergefchmeide; fondern Gilbergefchire 5. ©. - 


"57.2 Ofeen! IR unrichtig durch „Singoogel® gedeutſchet; 
„ Bas ift vielmehr avis cantatrix. Ofcen iR dle Benennung, 


ie der Augur jedem Vogel giebt, deffe 


n Stimme oder Ger 


fang für ihn etivas DBedeutendes hat; baber Die Spuonpmie < 


®. 


Bleftmal viel richtiger, als die Ueberſetzung, fagr: „avis orte 


vel cantw aulpicium faciens;* dieß if aber nicht ein Sing» 


vogel. Schon diefe Beſtimmung hätte den neuen Heraus 
geber auf die Opur des Wahren führen follen;: % % 


;- Die, unter.den Synvnymen (modem LAtzolius nike —° 
ahne Unterfuchung zu glauben war), als gleichbedeutend as 
x gefäheren Wortet find ebenfalls der ‚Berichtigung nöche: felten, 


bedärfdg. Unter „Mandare® iſt 


er-die dem Worte ers 


‚theilte Bedeutung, "noch das, als Gpnenym, . angeführte 
ne/ubere“ richtig. „Pertinax“ "Tann nicht ſchlechihin als 
Sonenyhm von „öbffinatus“ angeführt fen ;. deun gang ver⸗ 
ſchieden iſt dach die: Debeutüng in ben Redensarten „pertinach 


. - indie, pertinaci labore 


Eben ſo wuͤnſchten wir, der neue Herausgeber möchte | \ 


ih die bepgebrachten Differentias vorabulorum mehr Des 


- - fimmung, und Klarheit gebracht haben, 


5 D. dep „Amor“ 


und „Caritas,“ bey „Amator“ und „Amicus,“ u. f. w. 


.. 


I 


— 


Die Bpicketa ſind mehreutheils nach alhabetiſcher ord. 
a a #3 R | zung 


re Rtafiiche Philblegien Ä 
nung geſtellt. Dieß Hat für das Auflagen feine Bequem 
felt; Da. aber wohl ‚Niemand hie Beywbeter aus dem Wäre‘ 
techuche zufatstmenzufuchen gelehrt werden foll: fo waͤre eine 
Stellung. derſelben nach der Natur der Sache und den Bere 


4 


Ei ' - Ä 
x 


\ 


Hältniffen. det Beyworter unter ſich ſelbſt zum Nachlefen wohl 


s mnterrichtender .und zugleich unterhaltender. Sept fliehen fie 
freylich in ziemlich Bunter Geſellſchaft da. Man ſehe z. B. 


hie. Beywoͤrter unter Dem Worte „Gloria.“ Dann wäre 
vielleicht, in Anfehung der Beywoͤrter, von Dem neuen 


verausgeber ——ã— beobachten gemwelen: Erſtens. 


| r, die ber Wahrheit und Natur ber 
Seche, als ſeſbſt den guten Roͤmlſchen Ausdrucke zuwider 
find , Hätten gaͤnzlich aucgeſtrichen werben follen, 3.8. unter 
„Ratio“ in der Bedeutung Vernunft; mo“ das Beypwort 
„fana“ une. unfbidlih fheint. „2 ratione akenurb“ iſt 


Golche Beywoͤrter, ‚die ſo 


\ genug geſagt; „a Jana rafione“ iſt yniömtf ; ein andere 


if. „a Jana mente.“ Nur wo ratio Handlungsweife ans. 


1 deutet, kann jenes „ana“ Btatt Haben. wehtens. Me 


® 
x 
. 


j 


die Epitheta halbpoetiſcher Art find, ober anf ein Factum eine 


Bexiehung haben, ſchien uns eine, dieſe Beziehung Ins Liche 


ſetzende kurze Erinnerung nicht uͤberſtuͤßig geweſen ‚zu ſeyn. 
2.9. unter „Ales“ ſteht das Beywort „Nuncius“. Dem 
Anfänger aher möchte nicht gleich beyfallen, daß dieß den 
Frahliageboten, oder Die Schwalbe andeuten fe. Noch 


. mehr wäre Drittens eine dergleichen begleitende Erinnerung | 
* ey folgen Lpirhecis von Mugen gewefen, die: gewoͤhnlich 


falſch, und dem eigentlichen Gebrauche ganz zuwider gedeite 
get oder: angewendet werben. - 3. B. unter Maus, Amu⸗ 


vertens,© „anno verbents ‚© weldyes nach immer, au nady . 


Zeuſingers grändlicher Erinntrung, von dem zu Ende ges 
henden Jahr gebraucht wirds da 26 ‚doch auf Die ganze ver⸗ 
gangene Periode des Jahres zu stehen Me — 

3: /Bm den Variationen Des Ausdrucks, ob dieſe gleich 
jopesis partem principem“ aucmachen  follın, bitte der 
neue Herausgeber, unfers Erachtens, viel Kaum foären 


.* gürmen. .. Hier iſt manche unzichtige eingefloffen, manche Bas 
‚wlation beſogt auch ganz Das Gegentheil von den an der Spize 
lebenden Redensarten. 3.D. unter „ Amicitia® und „ami- 


citiam contrahere“ ift das folgende „multorum amicitiis 


 "jnpficari“. durchaus nicht bloße Variation von der Vorgehens 
yon Redens art. Meht Athe. ehit auvaiuniaut me 
ee | hätte 


N 
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Yätte es gebracht, wenn, m biefer fylvaloentionum , bie“ 


‚ Steigerung bee Ideen beſſer wäre beobachtet, und die Steh 
gerung des Ausdrucks mie dienlichen Eriunerungen. wäre ber 
gleitet worben. Statt. det vielen, ein und daſſelbe bezeichnens 
Den Ausdrudsarten. hätte Der neue Herausgeber häufig 
andere, bey den guten Schriftſtellern unmittelbar auſzuſu⸗ 


chende Redensarten auffiellen tönnen. 3.8. unter „Ratio,“ - 


„MWianfitegel ,“  „confrmare rationes,“ conturbare ra» 


tiones“, jenes aus des Eicero Rede pro Muraena cap. XV, 
won, den ſtaatsklugen Withridat, den der’ ältere Muraena 
‚zwar geſchwaͤcht, aber noch nicht vallig unterdruͤckt harte, „fibi 

aliquot annis fumtis ad mandas rationes et copias 
beili*. um fihere Maafregeln zur Führung des Kriegs zu 
. „nehmen. Auch bat der neue Herausgeber unter diefen Bas 
zlationen zu viel Wederholungen folder Ausbräde ftchen laſ⸗ 
ſen, die bereits unter den Epithetis aufgeführt waren. Man 
ſehe in biefee Ruͤckſicht das Wort „Adolefeens.“ , 


a Correct Haben solz den neurn Asdrud des Werks genug 
gefunden; aber noch ein anderer Votjug Hätte ſich ihm durch 
die Dejehbnung der langen und Eurzen Sylben ertheilen laffen. 


Die Anhänge befichen I. aus einer fogenanntin „Syn. 
taxis ornatal, de tribus latinae finguae virtutibus: purita- 
te, elegantia et copia.“ . Diefe iſt noch von dem Verf. ſelbſt 
ausgearbeitet ; II. aus elnem „Index diffufior ( plenior.) vo- 
cum 'barbararum, aut minus elegantium* (bald vollſtaͤn- 
diger, bald mannelhajter,, als in Voltens geſchätztem Buche 

bie Pars Etymologica; übrigens nur in verhaͤlcnißmaͤßiger 

. Kürze, fo daß bloß die verswerflichen nnd die der Anwendung 
werth gehaltenen Wörter und Ausdrucksarten, ohne bepgefügte 


m 
” DD 


Entfpeldungs » oder Erklaͤrungegruͤnde, neben einander geſtelt 


ud); YIL aus einem „Index rocum, quae in foro mili- 
‚tari, ivili, facroque ebtinent, ex d/ano, Noltento, d’A- 


qwino, Seyboldo, Strada, Maffejo, Galutie et aliis col- 


lectus,“ AV. aus einem „Index germanico - latinus über 


die Wörter und Redensarten , von denen ſich die. Synonyma 


und Variationen im Werke ſelbſt finden, Bon dieſen Indi- 
eibus hat Mym. ©. und 4. ein von dem Verf. verfhiedener 
Gelehrter hinzugethan, von dem auch die, gehoͤrigen Orts ein⸗ 
geſchalteta, Phraſeologia Liviana, Caeſareana, u. |. w. 
Sehe | “ 
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. De map, um dem Geſchmacke unfers Zeldierrs zu huh 


digen, auf Werke dieſer Art mit einem ſehr veraͤchtlichen Mile. 


de herabzuſehen gewohnt IR, und gerade Diejenigen, weidye 
dergleichen Hülfsmittel der Schreibart am meiften bebärfen, 


aud häufig genng im Otillen benugen, dieſe wrlaute Verach⸗ 


tung vor andern an den Tag legen: fo Lünnen wir, am 
Schluffe dieſer Anzeige, doch nicht unerinnert laſſen, daß ed 
dem Verfaffer des Bus, über den Gebrauch und ‚bie rechte. 


Anwendung einer folhen Sammlung, feinesweges an richte 


gen und gefunden Begriffen gefehlt habe. Er Hält Arbeiten 


dieſer Art für nichts weiter, als, für „fubfidia incipentiang 


. Weser Mothologie, worunter man theils die 


“ad procitandum duntaxat. latinoque aliquo fapore imbnen« 


dum tironum palatum excogitata, dum u/w nanadınodanms 


Pa 


diutino , in jus ſuum aflerunt, ‚quap. alfena fyerunt, ab" 


 jectisque cenjonibys de (uo kbprum quid et nativum con« 
texere difcant,* und wer follte dem fleißigen Manne da nicht 


echt geben, der zur Bildung und Staͤrkung einst gaten chg 
mifchen Styls die Lefung des Cicero und der beften Schrifts 


- Weller des gusen Toͤmiſchen Seisalters für unumgänglidh- - 


.. Zs. .4 


Verſucho üher einige Gegenflände aus der Mythos = 
logie der Griechen und Römer, vn CF 
und. 519 S. 8. u 


Manjo. Leipz. 3794, XXIV 
(IR. 12 8.) | = 
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Hgentkämtiche 
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und gan; ſinnliche Voeſtellungsart und Sprache des roheren 


Zeitalters verſteht, bie ſich in Sagen, Gehraͤuchen und Denke 


maͤlern auf die folgenden Zeiten fortgepflanzt hat, theils ehe 


daraus abgeleitete. und weiter ausgebildete Gattung des Didde 


terapparats, beſtimmt zur ſchoͤnen Darſtellung, iſt in den neu⸗ 


- ern Zeiten ein ganz neues Licht aufgeſteckt, und eine richtigere 
hermenentiſche Theorie entwarfen worden, die ſich auf philo⸗ 


. ‚fopbifche Beobachtung ber Denkart des Mienfeben, fo wie auf 


Gecſchichte des Menſchen gründet. Mach diefer Theorie und 


zuglelch nach den aufgeflellten Muſtern einiger Männer, weh 
che ihm vorgearbeitet, und diefen. Fheil der Gelehrſamkeit 
auf beffere Grundſaͤtze zur uͤckgrfuͤhrt, und hurch belehtende 


- 
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Elaſſiſche Phulologie, Aa. 
Bemetfungen amgeklaͤrt Haben, hat der Berf es untoenom⸗ 
men, Vetſuche Über fedhs einzelne mytbologiſche Gegen⸗ 
Mände anzuflellen. Die Abſtcht des Berf. gehet dahin, den 

WMychus in feinem erfien Urſprunge aufzuſuchen, und ihn ber, - 
nach weiter nach fefnen Wanderungen, Ilmänderungen und 
Mepificarionen nach Zeftaltern -und Bhlterh, wie er allmaͤh⸗ Fu 
fig hiſtoriſche Einkleidungen erhalten bat; zuletzt aber auch, 

> was er für Ausbildungen und Anwendungen durch Dichtet 

and Künftier erhalten bat, zu verfolgen. Der erfte Stoff IR 
mer eine fluntich gefüßte Idee, die man als lebendes Ve 

fen darftchte: auf Yiefe kömmt man leicht zurück; aber ſchwe⸗ 
zer iſt eo, die fuccefiven Fortgaͤnge des Mythus zw verfolgen, 

De eingemſſchten hiſtoriſchen ®agen; und wiederum die Spiele 
der Dichter abzufondern. Wir wollen den Forſchungen ded 

Verf. eineln nachgehen ·· Ne 
© $. Weber die Venus '&, 1 — 368. --&@le wird zuerſt 
fit Ortente aufgefücht. Der Verf. drtnat aus dem Herodvi, 
Diodor, Yuclan Stellen’ bey, wo morgenfändifche Boitheiten 
erwähnt, und mir der Venus dee Griechen verglichen wer» 
‚den; die Mitra der Perfer ; welche Afiorer umd Araber My⸗ 
.  Iitta oder Alilat nannten, der Syrer große Goͤttinn zu Hiera⸗ 
polte, Aftarte zu Sidon, Venus und Adoͤniq zu Byblus, 
Derceto zn Afcalon, die bey hebraͤiſchen Schriftſtellern unter‘ 
ven Namen Aſtareth vorkomme. Ueber diefe entwickelt er 
©. 9 — 20 bie aufgeſuchten Nachrichten weiter, und faͤngt 
von S. sı ff. an, daraus Folgerungen zu ziehen, oder dars 
Aber Deutungen zu machen. Das Eigenthuͤmliche davon ber 
ſteht In folgendem: 1) Die große Göttin zu Hierapolis und’ 
Detceto zu Afcalorr fen einerten ; weniger Uebereinſtimmum 
. Sep mit der Aftarte (S. 22 fi). 2) Die Hauptidee, weine: 
bey diefen morgenlaͤndiſchen Gottheiten zum Grunde liege, 
ſcheine zu ſeyn, die erzeugende Kraft in der Natur zu ver⸗ 
Ahntichen, als welche den rohen Menſchen In Verwundetung 
geſetzt Gabe, eben fo, wie noch Immer, felbft der gebiſdete 
Menſch, die Berfüngung des Jahrs im Fruͤhling mit Stau⸗ 
nen beobachte. -Dieß wuͤrkende Etwas habe der rohe Menſch 
nicht im Abſtracto denken koͤnnen; ſondern, duch Phantafie- 
und Bild dargeſtellt, Ihm Rörper und Form gegeben, und ' 
bar! habe er dazu das Bild eines reizenden Frauenzimmers 
gewaͤhlt, weil das Web fo ſichthar zur Erzeugung neuer We⸗ 
2 fen wohtlei: So feh bie Ibee ee Venus enifanden, Da ' 
\ \ . 4 . si 
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taͤrllich ſey fie. zuerſt im Morgenlande entfanden ;- Sr 
aber in der alten Welt burchaus verbreitet, fo daß uͤberall die 
Sauptibee einer jeugenden und herverbriugenden geblieben; 
welche aber in. ber ſymboliſchen Bezelchnung ſeht fat 
tig modificist worden. Beh vermehrten Kanntniffen und Fine 
-fichten hape man Die. Kapptiöre in meßrerelisiachen und 
tungen aufgelöfets; felglich eine. Gerenlogie. der Urſachen unb 
Wuͤrkungen gedacht, und mehrere ideen alter Cafmogonfen 
m Theogonien in bie Borfielung gabracht. 3) Demnach 

egeihne Die unter dem Bilde eines Bärtlan:C einer Bern) 
perſonificiyxte — mehrerley Objecte, und * a) 
baſd die Natur überhaupt; b) bald: inſonderheit die Erde ale 
die Mutter aller Weſen. Bon, einer, sole von: der- andetae 
i It on im, Dgignte die Meinungi gehabt, fie fey ans dem - 

et — Darauf deuteten auch alle Nebmumpände, 

die Lueian von ber Derceto anführe, fie habe eine Aihähntie 
Gr Geſtalt, ide: Tempel fen ans Buffer, der feherlich Beſuch 
ehe nach der See 16.7 E)Y bald auch den Mond, wegen ſeines 
influſſes guf das Gedelhen der Vewaͤchſe ꝛc.; d) Bald inſoa⸗ 
derheit ſinnliche Liebe und Foripflamuug, Durch Mittheiluus 
nad Miſchung der Völker habe das Ding in ſo vielen Jahr⸗ 
‚ -bünderteg vieleriog Modificationen angenommen, und fey ANe 
kennilich geworden, : Der Grieche habe die Vorktellung aus“ 
dem Oriente erhalten; hernach aber das veräudert wieder da⸗ 
Bin gebracht, was er zuerft von ibm empfangen hatte, wel⸗ 
dies, zumal in der Seit geſchehen, ba Syrien von grjechlichen: 
Regenten regiert worden. Aber ben noch fo veränderter‘ On 
ſtait blieb die Goͤttinn der Matur immer noch kenntlich, wie 
der Verf. infonderhefe & 37 zu. zeigen fucht. — Wir haben 
bie Meinung des Verf. fo deutlich ahseinanper gefegt, als wie 
fie au laſſen im Stande waren. Dahey bergen wir —— : 
daß ung, felbft. vieles dunkel und verwirrt geblichen iſt; das 
- wie folglich, nicht beffer neben ‚können, als wir es empf m. 
Haben. Die beygebrachten Nachrichten vow den mit der 
nus verglichenen morgenlaͤndiſchen Goͤttinnen find viel, zu, une 
zureichend, ‘ale daß ſichere Vergleichungen augeſtellt merken 
Tonnen. : Auch die zum Orunde -gelegte Idee, welche in der. . 
Venus urfpränglich verfinnlicht ſeyn fol, erhebt ſich kaum 
über bie —— Ueberall finden wir das Raiſonnement 
des Verf. zu wenig auf biftorifihe Data gebauet, und zwiſchen 
durch. wit nn tern gelechlichen Ideen wermifcht. —28 
üben der han ee ii ——e a 
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er, daß er zu einſeitig cofinogomifche Phile ſophemien anninmee 
‚and vorausſetzt, ohne ausdruͤcklich einzelne Data anzugeben, 
‚auf die er, feine Hypotheſen gründet, Genug, wir find 
. ‚Diefem Theile des Buchs mit uns unzufrieden geblichen , 

wir, nad wiederholten Leſen, nie genugtbuende Belehrung 
Aie aufgehelten Zufammenbang, nie Deutlichkeit und Ueber⸗ 
zeugung finden konnten. Die Urſachen genauer auſzuſuchen, 
daͤrfen wir uns nicht erlauben, meil uns dieß in zu große 
Weitlaͤnftigkeit führen würde, Eine Urſache liege In der 
| genen Abſaſſungsart. Ohngeachtet der Verf. ausdruͤckuch 

erklart, er ſchreibe mehr, um zu belehren, als zu vergnuͤgen, 
Anuterſtuͤtzt er doch ben Leſer durchaus durch feine Abtbellung oder 

Weberfchrift, die fo wiel zur Deutiichlelt und leichteren Ueberſicht 


Beuträgt, Was dadurch der Vortrag an Schönheit gewinnen 
‚Some, ſehen wir nicht ein. a 


Es folgt Venus, als Sättinn der Beiechen, ©, 38 ff. 

3) Ihre Wanderungsgeſchichte aus dem Morgenlande nach 

GSriechenland. Nach Pauſanias fey fie durch die Aſſyrer zu⸗ 
erſt den Paphlern anf Cyprus, durch die Phoͤnicier dan Ein 

wohnern auf Cythere bekannt gemacht, uab, naͤchſt diefen, 
‚ga Lacedaͤmon, Athen und Theben verehrt worden, She 
Dienſt fey nicht erft durch Cadmas, ſondern, lange vor ihm, 
durch verſchiedene Wege nach Beischenfand gebracht worden. 

2): Wenn und. mie fie zuerft in Griechenland erfcheine? 

40 ff. Die Haupiſtelle, welche: der Verf. zur Beanutwor⸗ 


- tgung der Frage zum Grunde kegt, iR Heſtode Theog. 154 


206. Dieſe ſoh die aͤlteſte Coemogonie, worin Venus vor⸗ 
femme; im Homer hingegen ſey Wenns bloß Dichter⸗Ma⸗ 
fine, Hefſods Fabel enthalte ein Gemiſch fruͤherer und ſpaͤ⸗ 
terer Eoswmologifcher Vorkeflungens die Kinder des Uranußſ 
und ber Gaͤa feyen nichts anders, als die Lämpfenden Ei 
mente, welche die völlige Ausbildung ‚ber Natur Ginderten, 
oder: eine Neiße koemoloqiſcher Vorſtellungen, an welde ſich 
der Mothus von dem lrfprunge der Benus anſchloß; letzte⸗ 
ser muͤſſe mir. Ruͤckſicht auf morgenländifche Ideen und hiſto⸗ 
slide Draditionen dabiıt ausgelegt werden: „Uranus werde in 
Ber Umarmung dei Gaͤa von felnem Sohne Kronos entmanat, 


Heiße nichts andere, als die Elemente befänftigen ih durch die . 


Länge der Zeit, und die unruhigen Rämpfe und Waͤrkangen der 

Motor gehen iu Ende. Aber die Zeugungskraft der Naur feibik 

boͤre nicht auf, feabren baweife 66 immer fest thacz ie W 
J re 5 u mt V 


[ 


154 . Sie Pi I 


antſtehe Apbenöite aus den Zeugungethrilen bes Uranue, day 
Die Natur ſeihſt bilde ſich im Meere. Hier ſchlteße ſich 2 


ich die Idee des Orients an hen Mamen der Aphrodite am; .. 


dieſe lande an dem Ufer dee Inſeln Eytbere und Eypert, 
als son wannen fie nach Griechenland kam.“ Qurz; Venus 
bezeichne die‘ zeugende Naturkraft, die bildende und hervor⸗ 


bringende Neturkraft, verfonifieirt, mach morgenlaͤndiſcher 


—— aus dem. Meere eniſtanden, woraus, ſelbſt nad 
wosbifben Fragmenten Mofe's ,. alles - heruorgegans 
Pa Kun, Dieß ſucht der Verf. ferner zu beſtaͤtigen theiis aus 
dem. Mythne van. her Plebe der Benus mit dem Mars (GS. 
ga f,), theils aus der Babel von Dem auge der Venus un 
ihres Liebhaber, des Bukans, in einem Netze (S. 53), 
welches auf bie Goriite Derceto in Fiſchgeſtalt anfplele, die 
jumellen, als in einem Netze gefangen, vorgeſtellt werde. 


Dies fey die — kofmogonifche Idee der Venus, wie 


eu. dem Morgenlande nach Griechenland gekommen. 


Manches Gezwungene in der Deutung dürfen wir aicht be⸗ 
ſonders auszeichnen. 1) Wie der Mothns von der Venuß 


hernach durch Dichter weiter ausgebildet worden? oder, Ve⸗ 
pus der (Befellfchaft Der Pbilofopben (?) entflicbend 
wirft ſich in die Arme der Dichter, Sie wird nun a) Goͤt⸗ 
tinn. der Liebe; oder thaͤtiges, lebendes Weſen, das in allen 
den füßen Trieb jur. Bereinigung: und Liche hervorruft, &: 
60. Aber auch fo In verſchledenen Hinſichten und untee 
verihlebenen Peynamen: ‚Urania, fe teinere, edlere Liebes 


Pandemos, die gemekie,. volgaıs ; Apoftrophia, die von 
unr echemaͤßigen Degierden abmendende und der teufchen Liebe 


zuſuͤhrende. b) Goͤttinn der Schönheit und Anmurh, S⸗ 


92-ff. .c) Goͤttinn der Bereinigung geflebter Gegenſtaͤude, 


aber, Vorſteherinn der Chen und Hochzeiten, ©. 131 ff. Das 
au kommen noch zwen heterogene Prädicae: . d’) Venus us 


Beherriche rinn des Meeres S. 140 ff; Es bejiche fich dieß 


auf die erſte koſmogoniſche Vorſtellung des Orients ‚bie Na⸗ 
gar ſey aus en Waſſer hervorgegangen. -€.) Venus “6 
Meiegegottinn, &. 149 ff. Die Borktellung fen aus dem Oteg 


Ber Venus über Kane und Minerva; infonderheit aber aus: 


ihrer Sewalt über den Mars, und darneden aus gewifferi zu⸗ 


fälligen Umſtaͤnden zu etklaͤren. Weberall And die eigenthuͤm⸗ 


lichen Epitheta der Venns angegeben worden, welche der B. 
in der dem Buche vorgeſetzten allgemeinen Weberficht: alphabe⸗ 


— MOVE 0) Ga mo Banner 
edtt, 
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cher/ und bie Art, wie fie verehrt unb vorgeflcht menden. ©. 
252 fi. Erſt die Srädte Afipeiens, Mediens, Wahvlone, 
Phoniciens, Syriens; han — die Gtaͤdte Klein) 
aflens, dann an der enzopällden Kuͤſte, dam die Otaͤdte 
Griechenlandes, dann iciHen, Unteritalien, Rom, wel -- 
des Europa, und endiich Afrika. 3) Feſte und Opfer der 
Wenns, S. 242 ff. Die Feſte ſelbſt, uud hernach die Srädte, 
wo. fie, begangen worden. 6) Dig der Venus geheillgter 


Thiere, Pflanzen und andere Dinge, els: Donate, Tage 


Blieder ꝛc. ©.259ff. 7) Abbilhung der Goͤtuͤnn ig Ota⸗ 


tuen, Baſsrelieſs, Gemmen, Münzen, S,74f, DE 


S. Hat ſich auf die vorzoͤglichſten elugeſcht oͤnkt. a 


II. Weber den Amor, ©. 308-370, Die koſcho⸗ 
gondiche Idee vom Eros oder Amor ſey die älteße, und ber . 
zeihne, wie. Venus, entwickelnde und veseisigendg - . 
Bueaft bey der Entipickelung des Chaos und den Kampfe dep 
Elemente ; enthalte alfo Pblteföpbie Aber die Enrfichung der 
Welt indem Brit d26 Orients, Dieß erläutert er aus dem 
Drphlihen Ge » aus Anfpielungen in Bragmenten Al 
terer verlorner Dichter, und aus Heſtodus. Aber fchon früß 
Babe er aufgehört, einen philoſophiſchen Begriff über den Ut⸗ 


Dichtern, in weichen er lebt. Charakterzäge und Eigenſchaßf⸗ 


.2 ten des Amars ober der Liede ſeibſt, daron er das Sinnbild 
AR, wie fie von Dichtern und Kuͤnſtlern ausgebräcdt werden, - - 
BSGS...318ff. Brüder des Amors, Dhaten und Stege In einzelnen 


Geſchichten. S. 338 ff. Feſte, Opfer, Lisblinggäeter„ Abe 
' bildangen durch Kuͤnſtier, & 350 ff _ j 


. ‚IH, Ueber die Horen. S. 371-421. Undey mehr 
rern Dorfeiimgen ſey diejenige die aͤlteſte, welche die Jahrs⸗ 
zeiten anzeige, uud die Anzahl der Horen auf a einſchraͤnke. 
An dem warmen Morgenland habe man urſpruͤnglich nur zwen 
Zahrszeiten untetſchteden, und dieß befiätige Daulanias. U, 

- IX, € 35., weicher zwey Horen ermähne, die zu Athen vers 
ehrt worden, Karpo (Herbſt) und Thallo (Frühling), Won 
dieſer Uridee fey es abzulelten, daß die Horen, als perſoniß⸗ 
eirte Jatzreszeiten, von deren Pflege die Veränderungen den 


hyorung der Welt auszudruͤgen, und ſey in ein dloßes Dichten > 
Bd verwandelt, oder zum (Boss der Kiebe gemacht worden, . 
VEr verdankt fein Daſeyn hauptſoͤchlich Ipriiden und eiegiihen -_ 


J 


f 


” 


7 


- Luft abhängen (ober die umgekehrt vie Elamurlungen der En | 
— Du a |? | 


6, 


— 


a56ß6 Ricffifhe Pillen 
"eefaßteh) Mita tn Dieuſte ber: Yun find, burch nice ie 


‚dung bie Luft vorgeflelt werde; daß fie Dienerintien des Ju⸗ 

ters und des Päsbus ſind; daß Ariſtaͤus der. Feld; und 
DBartenbau tried, der Pflegeſohu der Horen tft ;. fofern naͤm⸗ 
Hp ohne genaue Kenıuuih der Jahreszeiten und Witterung 
Gewaͤchſe und Früchte nicht. gebeihen Einen. Daraus ep» 
deugten fi fpäterhin neue Idern. &fe wurden 2) Goͤttin⸗ 
nen; ber Jugend; 3) Goͤttinnen des Schoͤnen und Liebens⸗ 
wuͤrdigen, und bewleſen ſich bey allem, was durch Putz go⸗ 
Pulliger werden kann, geſchaͤffetz. Damit war verwandt, mad 
Rh durch Dtönung und Regelmäßigkeit empfahl; folglich wur⸗ 
den fie auch 4) Gottinnen der Gerechtigkeit, : den. Geſetze, 
des Friedens. — Anzahl der Horen in frühen und ſpaͤtern 


| Selten, ©. 394. — Weynamen oder Eplibeta, &.398 ff. 


Eeſtes Vaterland iind Wanderang der Hören, G. aor j. 


Borneaung der Horen durch Künftler, ©. 210 ſſ. 


x 
— 


IV, NUeber die Gratien. S. 423 — 462, Der Vſ. 
ſammelt ältere und Jüngere Sagen, die ein Gewirre don Dich⸗ 
tungen und Erzaͤhlungen ausmachen. Fuͤr die alteſte nad eine 
fachfte erkläre er die, weiche ich aus aͤſtern Dichtern im Ho⸗ 
mer erhalten babe, wonach le ein zuhlrelches Gefolge non 
Dienerinnen der Juno und des Himmels find, welche, sole 
die Nomphen Wälder, Thaͤler uud Gewaͤſſer, eben fo den 
Himmel belebten und verſchoͤnerten. Juͤngere Ausfhmäduts: . 
gen diefes Mythus veranlaffen den. Verf., Die In ben Gratien 
perſonifielrte Anmuth nad) Ihren mannichfaltigen Eigenfchafe 
ten und Wuͤrkungen zu fehlldern, und daburch eingelne Dich⸗ 


tungen zu erläntern. Ihre Abbildungen und die Are Ihren 
Verehrung, ©. 448 fl. N 


V. Neber den Genius der Alten, S. 463 — 490. | 
& inerben drey Perioden diefer Dichtung unterfleden: 5) 
Homer kenne noch keine Genien, keine befondern Schubgel« 


- ler der Sterblichens die aͤlteſte und erſte Spur ven Genie 


kom̃me In Heftods Wirthſchaftsged. B. 121 — 136.908. „Die 
Frommen dauern nach dem Tode fort, und widmen fih- dem : 
Dienſte der Menſchen.“ 2) Diefe Idee fey hernach in das Ge⸗ 
biet der Philoſophle uͤbergegangen, und zuerſt vermuthlich in 
den Orphiihen Myfterien ; Hernad von Tpaleb, Ppthagerag, 
Sotrates x., Infonderheit aber. von Plato ausgebliber worden. 
‚Sie hbren nun auf, unſers Geſchlechts zu ſeyn, un m | 
oo Ä hne 
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Oobhne der Goͤtter, hbhere Weſen, die zwiſchen Obttern un 
Hertven. in ber Mitte ſtehen. 3) Am meiſten ſey dieſe Dich«: 
ang Durch die Mömer ‚gepflegt, und ganz zu einem, eigenen 
Mütbus erhoben worden. Es fey wahrſcheinlich, daß fie die, 
erite Borkellung ‚bon den Hetruskern befommen. Na Ro⸗ 


miſchet Borftelung ſey der Genius ein wohlwollender, ſanf⸗ 


ter Seit, der den Menſchen in das Reben führe, ihn ale ein 
treuer Gefaͤhrte Durch das Leben begleite, und fo, wie dieſet 
flieht, fih in dem allgemeinen Ocean der Geiſter, aus wel⸗ 
chen er ben deſſen Geburt gefloflen, wieder verliere, In dies 
fer Dichtung fey weiter nichts ausgedrückt mwotden, als das, 
wos. einen‘ jeden zum individnellen Menfchen mache. Der 
Gedanke ſelbſt iſt von dem Verf. fehr gut entwickelt, und fet 
verſinnlicher Ausdruck wahrſcheinlich gemacht worden. Ab 
biidungen der Genien. nr 
VL Veber die Parcen. S. 491 519. Voraus - 
geht eine Vorſtellung von Verhaͤngniß und Schickſal, nad 
Den Ideen der Alten, infonderbeit Homers. Der Verf vers 
wirſft Harles Meinung, alg ty 8. Fotum eine.elgene Über: 
Anpiter erhabere Gottheit, und zeigt aus Vergleichung meh⸗ 
rerer Stellen Homers, dag Beſchluͤſſe im Mathe der Goͤtter⸗ 
Die doch oft badingt bliebe, und auf Convenienz beruheten, das 
Schickſal ausmachten. Jupiter bebaupte dabey ben Charak⸗ 
ter des Hoͤchſten, Alles Ordnenden; da hingegen die Macht 
Mr Äbrigen Götter Über das Verhaͤngniß in. eben dem Grade 
abnehme, als fie am Range ‚tiefer, unter dem Supiter, ihrem 
aberfien Beherrſcher und König, ſtaͤnden. Diele See ſey 
hernach verfinnliht worden durch Dienerinnen jenes hoͤchſten 
Rathſchluſſes. die. men wuorpay, Parcen, nannte. Um die 
Mythen der Alten:richtiger zu fallen, muͤſſe man zwey Vor⸗ 
Arhungsartenunterfheiden: 1.) Die ältere und Homeriſche, 


als Cpmabol des göttlichen Wiles, oder als Wolfzederinnen 


deſſelben überhaupt. Da Maren fie achtungswerthe und 


huidvolle Auffeherinnen über alle Handlungen und Schickſale, 


Dienerinnen der oberften Gottheit, und der Theniis, die, 
Gutes und Boͤſes vertheilten. Sie wurden als Töchter us 
plters und der Themis vorgeftellt. Durch fie ordnete Jupi⸗ 


. Eee Alles unter Sterblichen und Unſterblichen, was ihm, als. 


Beherrſcher und Negenten ber Belt, oblag, 2) Die fpätere, 
- Infonderheit als Bollzieheriunen des unabwendbaren und noth⸗ 


wendigen Todesſchickſale, des unabänderlihen. Geſetzes zu 


8. . fierben, . | 


( 
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Bet. 50 dachte man fie als. Töchter Der fartbaren 
Macht; 

alt. 


⸗ 
als Abgeordnete des Orcus, die nur Tod und Ver⸗ 
derben verbteiteten, erſchlenen Re in einer ſchauderhaſten 
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Adtscpaves Kopmdiay, Atiſtophanis Comoediae, 
uciorĩtate librı praeclariſſimi ſaeculi detimi 
er emendätac. a Philippo Inverniziö, Jurisconfulto 
; : Romano, Accedunt criticae animadverſiones, 
—: fcholia graeca, indices. et virorum doctorum 

* ännorationes, Fol J. et Il. Lipfise, in libra- " 

ria Weidmannis. 1794. 33 Alph. gr. 8. "Mit 2 

Platten griechiſcher Ethrlfe aus. den beyden Hand» 

ſchriſten. La) 

Gab’ rifte Blan nachſt dem Tre enchäft eine Zaelgnung am 
en Hin. Prof: Bed) als VDefbrderetr der Ausgabe; danız 

‚folgt in Ariftopbaneit Prooemium. Nachdem er bie Auss⸗ 
gaben des Dichters kurz durchgegaugen, und vorzuͤglich den 
ittzten Herausgeber, Brunk, ſehr unwuͤrdig behandelt Bars 
- denn er fängt gleich an: Jen de Brunkiv ineertum ‚pure 

‚plüsne boni an fnali in Arıflophanem contulerit, ſagt dank 

von ſich ſeldſt: Ego, vero, qui totos annos in foro cafe 

thectantlis verlor, calu inciäi ih Ariftophanem. : Cum 

‚enim nomnullos ante aninos vir doetiſfimus — librum-ve- 
cthſtiſſimam Bibliörhecae Claflenfis, in ‚quo fanr ſeriptas 

Atifophanis Comoediae diligentifime, exferibeudum at« 

. que ıractandutts horis fublecivisdediflet ; cumque praere- 

- reä ex Mufeo Veliterno Prineipis Stepkani Borgiee alten . 
"Jiber fane bontis ad utendam mihi accefhiller; breri fa- 
cum ef, ut 'hon pauca haberem, quibus Ariftophanes: 
eimendari ornarique poſſet. Quare praemiis eoflicına: 
Weidmannianae excitatus Yung habebam, autummalıbu@ 
praeteritis feriis. celerrifne dıfpofui,, 'non ut ingenio mea: ' 

.: darem operam Ariftophani, quod jam multi fecerun ; led 
we unice viri 'docti cognolcerent, quam multa Ravennag. _ 

liber, quo nemo unquam veruftior atque imegrioe im. 


Kprhom. 


gu fint ſeriptae Comoediae illids, ex angulie Bibli 
u, je , j 2. — . ns carum 
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«“ardm dropit, ad es) ormandas conferir, et quanto Bor» 


gianus ufui iisdem emendandis poſſit eſſe. Wäre das‘ ei⸗ 


gene. Geſtaͤndniß der Eilfertigkelt auch nicht % offen: fo wuͤrde . 
‚bie ‚Ausgabe ſelbſt für den Verf. ſprechen. Aber wir ſehen 


sach gat nicht die Urſache ein, warum Hr. J. nicht bey feinem 


Borſotze Sieb, bloß die Lesarten feiner Beyden Handſchtiften 


Bekannt zu machen, ohne fich mit dem Dichter felbft und nrie 
Der Beurtheilung ‚der ‚Pesarten abzugeben, wozu der Mann 


. daraus keine Anlage haben muß, 


Mit dem fanbern dateine des Hovocaten wollen wir une 
fere Lefer ferner verfhonen, und ihnen den Übrigen Anhalt 


Ber Vorrede im Auszuge deutſch vorlegen Daß bie pergas. 
mentene Handſchrift von Ravenna aus dem 8. oder 9tin Jahre — 


hunderte ſey, ‚werde ein jeder ſelbſt bey Vergleichnng ber hler 
gegebnen Schriſtproben bemerken können. Born in der Hand⸗ 
Faprift war bemerkt, daß, nach Cyrlllus Martinus Meinung, 
die Handſchriſt aus dem 10ten Jahrhundert ſey. Plara Hic 
dicere in eum poſſem, fi tqquae tradunt viri docti de co- 


sgnoſcenda libroram aetate ex litorarum forma, ex 'notis 


ex univerfo denique ſectipturse genete, vera famper e 


poſſent. His igltur praeternniflis, quae incerta lemper et 


labeica faerunt, quaeque longam orationsm et magnum 
exemplorum- monutnentürumque apparatum'.et copiam 


‚defideyant, mihi certe videor pofle dicere,; eum eſſe ex 


dis libris, qui. jam decimo fortafle vel fequenti feculo ve- 


weres nuncnpabantar. Qüisque enim facile exiſtimabit, 


eos grammatieds, qui ‚recentius Ariftophanem explica- 


rent, decimo aut faltem ſaeculo fequenti floruiſſe. Wie 


¶ mußten diefe Bafeleyen und Albecırhehten des Advocaten im feta 


ner eignen Sprache mittheilen, um feine Beuriheilungekraft 


gam in ihrrer Stärke zu zeigen. Waͤre der eigentliche Beweis 


von dem Alter der Ravenniſchen Handſchrift nicht zu lang: 
fo. verdiente er allerdings noch zum Opaſſe binzugeisht zu wer⸗ 


den... Der griechiſche Scholiaſt ſcheint nach den hier gegebnen 
Proben in der pergamentenen. Handſchrift reiner and unver⸗ 
wuſchter mit ſpaͤtern Zuſaͤtzen erhalten zu ſeyn. Die zweyte 
Maadſchrift I auf Papler geſchrieben, und von feinem Alters 
“aber; wie es ſcheint, aus einer guten Quelle abaelöiter; Ale: _ 
enthaͤlt aber me‘ 30 Komoͤdien: die Vogel, Froͤſche und den " 
Plutus mit Scholien. Dir übrine Anhalt ter Vorrede ver⸗ 
Baus keinet Trwähnung... Wir wollen kan aus Dem Dune. 
. BarRE* Jar Ye — u J— 
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a Rffiihe Pill — | 
Nie vorzůglichſten Lesarten der beyben Handſchriften herſeten. 
damit die Leſer ſelbſt urtheilen mögen, wie viel durch die nme. 
dns für die. Werbefierung Les Tertes. gewonnen. were 
_ ed " “ F et RR 


B. 06 lleſet die R. H. Er wecla acinn. We . 
rð vi Bio ſtatt xpovg. V. „9 6 Zæudc de br 8 ic ı 
So. TaToy BAR. Ip, gusgır av, Eusrphbes iſt Die Lesart 
der R. H. weit ſchlechter, als die Byuntiſche. WB.’216. zum 
dä w amodaydiv, und ®. 217 xay Buheiy dyo, ſtatt dd — 
Beiys und diefe Schnitzer vercheidiget der Advocat; wir 
wollen nicht wuͤnſchen, daß feine Klienten keinen beſſern Shug 
dey ihm finden mögen. V. 260 Ira xagın ud deowörya 
à wog ndnhnns Ösüpo ſtatt zuaın — nlulınev —* 
ungezweifelt beffer 5. dagegen 424 BAdres u£vroi MOIN * 
fkatt y4 rs wayınov vı (hlediter. WB, sos..xäv Eivaj Pr w 
æ mul, raue, Jv Bhipas — odoy Iuru kav, wol; ſtatt 
Oyus 3 wald - Bidby — ödav...iv zuu’ Idv laſt ſich 
auf keine Weile mit der Grammatik vereinigen. V. 568: 
-awo 73 Ars flatt dwo Tr. A. würden wir auch vorziehen, wie 
B. 382 agj-rur 404 QPuvepisc as Oidukn flntt x) TErO ya 
44 9. Doch haben. diefe- letzte Lesart ſchon Hemſterbuls und. 
Brunuk hergeſtellt. wuxnrav für aIAyrav B. 585 iſt wie⸗ 
derum richtiger. V. 765’ 08 xpıßavwurav ÖppaIalt Scylug. 
DSDrunk fehon vor, wie die Handſchrift har; aber zu fuvoriin 
"für xp Bavıröy komme dem Dec, bedenklich vor. 1183 xa= 
mi T Enzher roy ispda iſt freylich beſſer, als.xu uerexıherz 
teie würden aber. doch xuud y’enzdeı vorziehen. z286 Exam. 
TR voulozeva cool rurwev' AnuBavac; flatt ou Ana iſt 
Unfind; und wenn VB. 1188 die geruͤhmte Handſchrift au- 
Hal aurs nauudyew flate narwudverr bat: fo ift- es ein 
Schreibfehler für muaueverv; denn jenes ift aus xy ard- 
vos zufammengejogen, und Gier untauglich. In den Mole 
ten können wie B. 71 und 384 die neuen Leſearten Dvd sung 
Matt Deibas unb ard vaur2 y, wc oe didafo für Kaurs- 

. ah aa dıd. durchaus niche billigen. -®. 788. 4rai.r/ vun. wp-. . | 
cv Edda Inc für drei ri dy ya mp. ddrdaone verbleutollen : - 
Deyfall. V. 389 wollte er wohl röro vuv drucken laſſen ſtate· 
rero yav. Wenn 988 die Handſchrift wirthich Tapetrug \ 
ERUTH yovdn; aruupyary hatte: To mußte der Dann dodp 
nicht dieſe offenbar falſche Lesant für wapd abbrucken faflen, 

wenn Ihm auch anmspyey Den Vorzug ver musospyEir. ji. 
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seraßnd Mes. Oben wären licher. getabepe die gan · 


—*— abdenden ? :fo hätten role ihm die Anmerkun⸗ 
en 


ganz. geſchenkt, welche dutchaus dab Gepraͤge von Unwiſ 


est und Eitfertigkeit an N tragen. Ueberdem kaun doch 
‚Bitermend diefe Ausgabe: naben, wenn er nicht neben dee 
—85 Aucyabe auich die oͤlrera wor ich Uegen · hot. - Die 
hie agb wieder apgrpseuee psenen Otellen des altın Schollafien 
ben; ob es gleich zweckwtbrig ſcheint, 

dir einge enyelat e Stöcke davon zu geben, und das Ganze in ee 
leſonders zu Neftrns abre ME in veir Adalidomen 


bei mehevrn verfkanlichen Handſcht ifren bingebrude 


Ya Sa⸗lien har Apollanins von Rhodus ſmd ein: Prahlerrn 


Wiche man aur To einem Gtummrer zu Oute halten Tamm 


Oder eh wien Hier dir Proben mit Fleiß boten, um bie 


Küufoc Des Selppiaer: auf die uaritenb . 
ſchen Scholien darzu aufmerkſai zu machen umn:.gu locken ' 


he werden ja nun ſehhen, und geduldlg abwarten häffen; 
welche are Sqatz e uns⸗ Die Scholles über Apollenius um 

Aeiſtbyhaner von Ara. Jüvernizz echfinen worden: Wie 
Irtoeile aber erhalten: wir naͤchſt ens von Hu. Grof..Hermand 


fir Leibiig ein Stück des Artftophanes, Die Balken, warb den 


Ledarden der neuen: beyden Haubſchriften auch in merrtſcher 
Hinſicht berichtigt; und die zechiſchen Schelien werden nach 
Ben vereinigten Bemutzungen ˖ der Poof, Reiz mb Wolf vom 

Serausgeber gefichtet und brvichelget tuefden. : Kommen nun 


VUnterher vie Söoften. der fo. angebereten Hunbſchrift vun . 


Sen. Invenin zum VBorſchein: fo rd datın gerdiß die Weub 
Klon, was Keineniß- und Stute für ſich chne DM 


dhie fe ausſahrua⸗ a) * a dieſte neus⸗ 


⸗ 


mhie Stöcke ns den drsimatifehen Dichters 


’ 


' der Römer, dem Pläutus, Pereiiz, Seneka ünd! . 


. audtia,. zu Slntlichen Gehrangli, der obern, 
a2. v3. Unb. Abth. 08° Cl 
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16 Rufe Philelogh. 
.  "Claffen Jeutfcher Gymnaßen:von D. D.tulr, 
Rector des Gymn. zu Detmold. Nebff’'einer 
. Abhandlung über das Theaterwefen der Griechen 
- und Römer. Stendal,.bey Franzen und Grolle, 
1794. Vorr. VIIIS. Das Werk ſelbſt nebft dee 
angefuͤgten Abhandlung 638 ©; 8, CIME- 726) 
Zu einer andern. Sammlung, welche derlelbe Verf. um ehem - 
Diefe Belt verauſtaltet hat, „Auszüge aus allen lateiniſchen 
alten Dichtern, : die gewöhnligen und befanuten angenom⸗ 


mn," ſollen diefe ein Seitenſluͤc ſeyn, beſtimmt zu einem 


Handbuche anf Schulen. Woran fiehen ı ) einzelne Frage 
mente, die einigermenßen einen aufamnmenbängenten Gedan⸗ 
fen enthielten, aus dem Unnies, Pacuvius, Caͤcilius, Attiusz; 
Bann folgen 2) Stuͤcke aus dem Plautus, Captipi, aus dem 
Amphitrus etliche Scene, aus det ‚Afinaria eine Scene; 
ferner einzelne Scebent ader Stüde aus: Scenen aus der Aus - 
Iniazis , aus ber Eurculio, aus der Caſina, aus der Ciftelag 
- Bla, aus dem Epidkis, ans dem Bacchides, aus der Die 
ſtellara, ans ben Menaͤchmi, aus dem- Miles .alorlofus, aus . 
dem Mercator, aus drin Pfeuhelus, aus dem PDönulus, aus 
des Derfa, ans dem Rudens, aus dem Stichus, aus dem 
Krinunmusz nach dieſen formen 3) Proben aus dem Tee 
ı ganz, der. Deautontimprumenos ganz, Auszüge aus der Are 
dein;, aus dem Eutuchus, aus der Hechra aus der Adelphi, 
ans dem Phormio; ferner 4) aus den Fragmenten von deu 
Mimen (immer ſteht Minen). des: Laberius, ein Prolag, 
Cvermuthli war diefer Artikel darch die Auifichrift des Na⸗ 
‚mens unterſchleden, der dureh. einen Druckfehler ausgelaffem, . 
IR. Daher weiß man Anfangs nicht, wie diefer. Artikel Biere 
*— komme, der ein dloßes Anhaͤugſel zum Terenz zu ſeyn 
heint): endlich 5) ausgehobene Stuͤcke aus den Trauerſpie⸗ 
fen des Seneca, der Hercules furenn, ſo viel wir Überfehen, _ 
ganz ,. gfößere Stuͤcke aus dem Thyeſtes, Eleinere aus dem 
Phoͤniſſen, bald größere, bald kleinere aus dem Hippolytus, 
Debipus, dem Trondes, der Medea, dem Agamemnon, dem 
Herenſes Detaͤus. Der Test ift ahne allg“ eriäuttermde An⸗ 
metfungen abgedruckt, die alſo dem ‚Lehrer uͤberlaſſen bleiben; 
dee Herausgeber hat ſich nur das Verdienft gemacht, auszu ⸗ 
wählen, und Yon den anctzewaͤhlten Stärken den Inhalt duch - 
ot > 2. —— 7 Aarze 
Ps in NR 
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Eſſiche DpHolögie. 163 
Eure Ueberſchtiften anzuzeigen. Den Plantus und Teren⸗ 


tius 7 Ox. K. als Die * leffen; wovon wir den Grund 


oder die Adſicht / aicht da 


— und 18 arme Uhdknke engehängte Abbandlung 

eſen dor⸗ Alten S. 413 * 638. Wir 

* = Pre ran danchgeleſen, und ſind uͤderzeugt wor⸗ 
den, daß der Beil. allen Fleiß angewandt habe, die Nach⸗ 
von dem Theater und den. Theatervoxſtellangen der Al⸗ 

ten fo. — als ihm moͤglich war, zuſan⸗ men zu tragen, 


die —— und Criäuteeuogefichen der Alter beyzubtingen 


lagen, auf) mach eigener Vorgellnog deutliche 
pr lichtoalle Belehrung ſuͤt die Lofer zu Ichaffen.: Man mug 
den Berf. mit Billigkelt nach ner, Lage der Octhe and nach 
feinen Umſtaͤnden beurtbeilen. Er klagt und beternt feirfk, 


Daß er einige Huͤlſewerke, bey Ermargelung einer öffentlichen " 


—4 ihm abgieng, nicht. zuechnen. best 
kt ia t. Manches Kt jeitvem er genauer taten, 
8 sn etert, und: dentlicher in das Licht gefeht wor⸗ 
Pure man jetzt von den Delehtungen, bie ung indeſ⸗ 
en hr Dürtiger, her das Thenser der Alten zum eigts 
ven Studium macht, über Geſchichte und Mecheaiſimnus des 
— Vpeaters vexlchafft Hat 5.cfa ſeht mon nieles anders an, als es 
SR. K. vorfieht: :.Aber:öieh SGenechtigkeit mas man dem V. 


Blobliethek, nicht babe-bemigen täten s ‚man :barf ihm alfo 
Wiebe nech 


miderfahren Taffen, er: habe geleiftet. was in feinen Sehen 


und. Umftaͤnden war, und fein Abhandiung enchalte bis da⸗ 


Hu, dafle erſchien, gegen andere dingelne. und Ältere Abhand⸗ 


- Innen verglichen, die Volkändigfe Nadꝛlcht von dem Thea⸗ 


tee der Alten, ſomohl der Griechen, als der Roͤmer. rg 


wollen ——— da unſere Anzeiqe ohnedie ſrwerſpaͤtet worden 
iß/ in das Einzelne. um. ſa winliger einlaffen, da nicht zu zwei⸗ 
feln ſteht ,‚ Ar, K. werde ſelbſt inzwiſchen die Schriften des 
Br Voͤrtigera u. Anderer benußt Beben. am Kine us 
ndiung zu verbeflern u vervollſtaͤndigen; vielmehr bee 
‚ghüyen wir uns, bloß Va einen Gegenſtaͤnde dder Abſchnit⸗ 
"eh der Abhandlung amujeigen: 1) Ueber bie Form des Theas 
ters überhanpt- .. Das Griechiſche und Roͤmiſche Theater wer⸗ 
den nad Ihrer äußern Einsichtung beſendars beicheieben, und 
‚Buch einen bengeflänten Grundtiß erläutert. Uns iſt es vor⸗ 
gekommen, ale fine das Bild mit der Beſchreidung nicht 


enau zufammen Vieles fir dem jungen Leſer dunkel und 
Di u m Bi e A gen Leſer u 


nn 


x >» m \.-#ı wi 





\ 


Bar | 7 FE Stäbe Wit. 2 
roͤthſetbaft Weiber, 2). Architektoniſche Cinthhrchg der 
" Wer. 33 ‚Lieben. dis Dessrationen der alten Theater, 4) : 
Von den Verwandlungen des Theaters. Der Verf. nenne : 


ſelbſt das, was et —— etwas Aermlichet. Wir erwar· 
te nun ein ende Wert rd Hen. Boͤrtigere aͤber dat Ma⸗ 


—— Altes. :F): Von dem Moſchinen des Thra⸗ 
tem : 5) Won dem ÄAbuigen Thoatrrapparat. 7) Wan den‘ 
lägen ver Zuſchauer. 8). Won den. Duſchauern und threr 


Otbaumig tn ben Plodea. 9)Elutritivgeid. "Che ſehr werd: . 


mirrter Artiket Wir begeeiffen miche, tüle Des; wovon der 


Verf reder, Eimrrittegeldgenanns werden könne. - 10) Ur 


Wer die. Outilchkett und. das ſonſtige Beuehmen der Zuſchaurt 


— 


se) Bois. der Echauſplelſe. »4) Von den Schauſpielern. 
Ey. GhNihtriten.,. Irak und Action ber Schaufpiehee. 


Idee 5) Rolonnemmt-über dag Mastiren den‘ 


Arxwurs. 6). Ban der⸗thratreliſchen Muſik. 1.7) Von 


Moſeni hdes Ihois. EB) Won denn inncen 


—RRGE— Chertangon vbrſondees und dem aͤußern 
Weſen dos Chays, 

una ferien Dee drum ano hans In den alt Dramin,. 
y ie: Dramaa Übedhaup, äefien Aufener Burn Sie: 
fin: ) Cefdyichtr der Teagdöte bis zu thret Aacklidung. 


Sbrmuder drrilt· ſas der Berf· vun Idral ves Ebphokles.·. 
Weirer Myrrer · die eſchiche yılata:?_ an.) Bon dem Guwe: 


der Voagbbie. wm) Ymmeitfehisiehen den alden Tragbbie 
as): Ban der Entkehang ans) —— der Tomdte. 


MWoeſen der: alten Contdien 31) Sanukihen Drana, 


ei, Hilarscoagodie. SE) Milk. 277. Von ide: Höre 


Ren Scarigiele: und beſſea eſoruͤnatichen —— 
u can don den Frfenininen, alten Satyren, Ateanta io; 


omdie, Dbaubdie, Pantemimen der Noner. sg). — 


Partie‘ zwiſchen ben. Griechtſchen mb. Roͤwiſchen —* — 


wi | #9) ee Dr mern: 


N 


Eu ur an, w ı Bf. 


. Dicht im ſechs Buͤchern. uatebere und. erlaͤutert 
von Johann Heinrich Friedeich Neineke Leip·· 
- zig, in der Weidmannſchen Fe Aa 179 
tr BB, 414 S. > 495, ®. Dort, 24 E 

—* 8. —— 16 u) au 


— 


—* athenur Carus von det Matt, kl — 
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we Dias ide en up 
ie 72 ‚ alfe in Aalen —* 


Arne get nad Harerfauus 
—— Apfoelckungen dieſer wohl ‚ 6 
— en Ab hat der U⸗ · 


ee bin and wieher eigene gritifhe bmanflungen 


Der Inkalt deren Faudes iR, .onh.iche mut 


war, von dem Wehenf. mit wieler-Ainafiärtickel nupegehis 
schen, damit ar Die 323* ines realen Bachregißers zug 


treten koͤnne. Dieſe Machweilnrg, wit dem in um —* 


Nachdruck der Ereechkden Anchabe beubien Worte ilige 
verbunden, wird dem, dar blefen Dichter ſtadieen milk, pIAB 
nmehr zu wͤnſchen übrig Joflen.: Die Numtesfungen unser Dei 
Texte ertäuterg theile den Wichter „.theils mineniegen fie ibp, 


und enthalten siniges-Ahekengift gegen feinen Buitueeiimuns. 


„benz nur unter dieſer Bedingung gab das Dirasiner Couſiſto⸗ 


rium den Drud des Werbe den es bereits umterfagt hatte⸗ 


auf Gegenyorßtelungen, wicher irey. Aber für wen ward Lu⸗ 
krez überlegt? Und war die Ueberſehung eines fo beruͤchtigten 
philoſophiſchen Ketzers zu ralden? VBeyde Fragen mirft Hr. 


| — felbſt in der Vorrede auf, und beantwortet fie ſo. 
03 iſt nice ‚für Renner, aicht Mir Miletraulen, ſondern 


fir junge Studirende — ** die den ſpeculativen Geiſt der 
Diten aus Ihren ‚eigenen Schriften sollen keunen lernen, und 


‚denen es an hinlänglichen Wostenutudfen, oder, weides noch 


bfterer der Fall iſt, an Huͤlfomittein fehle, dieſen, in der 
That nicht leichten, Dichter mit einiger ‚Wertigkeit zu lefen, 


und in den Umfang feines gangen Syſtems einzubringen. Für 


dieſe foll diefe Ueberſehung ein bequemes und nicht ganz ge⸗ 
‚Aramadtiefes Erleichrerungemistel Ihrer MPitontitusien fen. Die 


— * ur 2 


= 


Nichtigkeit und Baer diefes Geſichtepunktes IM außer 


: Allem Zwstfel, und in fo fern And gute Aleberiohungen ber 
Alten gar nicht verwerſtich. Gle vertreten Die Stelle eines 


‚Eommentars, und Find ein ſetze gutes Mittel, 
fi mit dem Selle eines Gchrifeftellers recht vertrag 
zu machhen. Doc, meine Or. M., anne man fine Ueberſ. 
euch als ein autgeſtellte⸗ Kunfwert anfeben, und ſich deffels 


‚Ben zu einer vollkommenern Bsarheitung:bes :näinikhen-Segen- 


ſtandes bedienen. Was die weyte Frage betrifft: ſo mid fie 
Bahia eamiwertet,, da der Kmus' des Lukrej viel zu 
ach fen, A Daß er, neben dem hanzigen loinen gawebten, 


noch gefallen und Mode wedm ‚Bone Voltalre und Con 
j lIJoxten/ 


166 Rlaſſiſchẽ Phllologh. 
orten 2 Be Aluratt Abecleht intid geleſen wneden, biſrbten cher 
tauſend Atheiſten amd feanzöfiche Vernunftfhnsärmer, ale th 
"Frei einen; und wer Luſt hate, ein Thor dieſer Art im: ſeyn. 
"werde es, ohne Epikur und Lukre; zu kennen, werden. Die 
Ueberſetzung laͤßt ſich im Ganzen gut leſen, der Versbau Mo: 
dem römifchen , fo viel möglich, angeſchmiegt, und die Spra⸗ 
che gelchirefbig und wodhlklingend, An:fo weit unfere Sprache 
Die roͤmiſche an Wobiklarg erteichen kann. Einige Stelles 
find ſchon aͤberſetzt; allein unbillig würde es ſeyn, durch ein 
ſo langes Bricht Hin in jodem Verſe Die vollendeteſte Bılle 
kommen helt zu-verlarigen, - - Ohne kleine Umſchreibungen konn⸗ N 
‘ge-eg nicht uhgehen; allein viefe flhd- fo kutz und giäctidh, 
rdaß dadurch die Stärke und Kraft des Originals nichts gelit⸗ 
ter au haben’ ſcheint. Kurz: die "Ueberf. ntacdt dem Verf. 
um fo mebr Ehre, je größer die Schwierigkeiten waren, bie 
“er:daben zu uͤberwinden hatte, and die er: Im erſten Wurfe 
ſo gloͤcklich und gefällig überwand. : Darkit der Leſer ſelbſt 
von der Ark der Uebertranung fch: einen yorkäufigen Begrtff 
machen fünne, und: dadurch zur Leſung des ganzer Gedichten. 

getetzet werde, ſeben wir hier den Anfang deſſelben her; t 


"Matter der Aonsaden, wu. — Bo der Menſqhen J 
tt 3 


n*. „. Ann 


nn et, 
a Venus holder de du bier umter des rollenden Himinels.” 
Sternen, das Mer vol Sen, die fruchternaͤht ende 
.n ) u rde 6 
BE Allaegenwaͤetig belebſt: idenn alles, was athmet biemeden, 
Grant Ab; geboren von Die, mes erfien Antlits der 
ZZ nne. 
eo Bor Die Bier der Sram; u e nameht Bolten m 


Wenn Du tom; Der ar ni Setpffänte vie 
Liblice Binmen; Dir Mast‘ —X Resten Sohn —2— 
| | —8 glänzer der Home, Ne nit art vechretetein J 
. | u Deus taum reige fie ber —8*— —* rubing· 


Und der entfefeite Weſt belebt at (hi (heängerndem Hauche 
Be: verfdtehen Bein: —E—— der geheterten 
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Chor In Elopfender Bruſt guerſt vom Die ſich begelſtert: 
Dann beginne das Vieh zu lecken auf lachender Weide, 
“Und durch reiffende Sitbwe zu ſchwimmen. Sp folgt 

> . Die bealerig 

Zedes bebendige Weſen, von Deinen Reizen, o Goͤtuinn, 
\ Deimer himmlifchen- Anmath gefeikle,- wohln Du es 


Zu Et ben Tiefen bes Wiens; auf regen, in sifenden 
dj 


u Geſchlechte 
af Sehne 2 zu —* ‚ brennende Tele, 
en F wi FE 
Deutſche und andere lebende 
Sprachen. —— = 
DRiccionario elpadol'y äleman, Ober Handwoͤrter⸗ 
buch der ſpaniſchen Sprache fuͤr die Deutſchen, 


von C. A. Schmidte. Mit einer Vorrede des 
Herrn Legations⸗ Raths Bertuch. Spaniſch⸗ 


Deutſch. Selpzig, i n Baier Verlage, 
._1 195. — — Bog. in; —* 8. NE. 13 *.) * 


Ein ſpaniſches —— fuͤr aan, erjeugt anf 
veutſchem Grund und Boden, iſt, Ben dem jegigen Gange 
der deutſchen yntratut, eine zu ſeltene und zu angenehme Er⸗ 


ſSeirung, als daß man ihr, mit beſordernder Aufmerkſam⸗ 


eit, ni he vů⸗ moͤgliche Eimonieraog ‘bieten follte. Wie 
befennen uns dem Verf. und Vetleget des angefangenen’ 


Bitte für diefe Umteriehenung vecht ſehr verpflichtet s: Mind 
aber Eeinesmeges bamit zufrieden, daß ſie Lieber ein Hama. 


wörterbuhb für Anfänger, als ein Woͤrterbuch der 
ſpaniſchen Sprache lieſern gewollt. Eine forgfältigere und. 
umftändlichere Dıffung, als Wörterbüchern in Kecenonen, 
yanypli „Aaihet, iv der en ng‘; Fe Im 


Strö 

" ‚= wer belaubten Vebeuſun⸗ de Big, auf. gruͤnen⸗ | 
den | 

Si Du ‚Seht in die —8 erregſt, von Geſchlecht 


⸗ 


# 


nn u nn 
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nie bee Bpfinackfarnkeit, Dir. ntern ga ‚aß. getem | 


Lrempel vorgaht. 


Ueberhaupt it glei fin Betans zu velemern, Us Re: 
in fehr vielem — biefes Handwoͤrterbuchs dasjenige, was 
er ſeibſt, nicht eiwa bloß ans ankari [paufichen Wirderhuͤ⸗ 
“ern, fonbern aus ver unmlsgeibaren Leetuͤre der Sſhriſtſiel⸗ 


- der diefer Sprache zu eigenem Behufe fehe fleißig aufgefame 


melt, mit vielen Wergnägen angemerfe. nnd meiflans gut und 


palſend vorgetragen fand. Bey einer eben fo großen, oder, 
aufrichtiger zu’ reden, wohl noch geößeen Menge. von Mubrie 
Sen aber fah er, ohne eigenliebig für fehner Hände Wert zu 


eyn, den fetbft gefammsicen und gut geordneten Dtoff. in ei⸗ 
ner ſolchen Verfaſſung, daß daraus dem ansjuarbeitenden 
Möstesbuche in Anfehung der Worterzahl aud Gumme ber 
Redensarten ein. reicher Zuwochs, nnd was bie Angabe, Otel⸗ 
lung und Wuͤrdigung der Bedeuütungen angeht, eine nice 
minder zahlreiche Aerndte von Erfonerungen und Zuſaͤtzen dem⸗ 


felben bätte jun. Ipeil werben fünnen. Daß bieles vihe 


ein eitries Vorgeden fey, wird bie bier aufpefteflee Dräfung 
am beiten beweiſen; obgleich, wie Jeder ſelbſt erachten kann, 


ste eine ſehr unverhaͤltnißmaͤßige Anzahl von den vorhandes Ä 
nen Bemerkungen dazu zu brauchen. wars denn ſchoͤn die 


Nothwendigkeit eines ausführlichen Derafis nid der erforder 
Wen Beweisſtellen verfagte ainer großen Menge den Eins 


| gegenwärtige Kriit, tik dennoch, auch bey allem . 
84. u der Kürze, gerade ie 3 ftig auftreten Darf, 


ir folgen dabey der Ordnung der Sucfaben, weil dieſes 


für die Leſer und für ung die beguemfte if, und fügen, ie 


Diefer Möflerpug, voch einige eigenen Einneruigen 
| ds Canje hinzu. 


‚©. 13: Aburrir, Herzeleid, ‘Des ebene Medien 


druß verurfechen.* Fehlt die Medensart, menn es mit 
dem Reeiprokum verbunden wird, aburrisje, fid) abbärmen; 
Baber man e8 auch mit den Ührtken enirißeter und mol, 
nar zufammen gebraurht findet. . 


5. 30 unter „Adımas, Gubebrde ‚ Seellong, Zw 
weguing;* mäie nad hinmzufegen Beflieuiesion, .— , 


SG.30; Adivinar propbeseyen, abnden“ Cahnen 
acrtratben. enn uns etwas Unglaubfiches, tinermartes 


* uber Bermaghen ap ee u 7 


. D [ 
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via ſenerns erra⸗ 


G.44: „Agradueido, arkannt, ame: doatvat, 
er kenntlico; fig, feadıtbaz, eugiebig, si6; —* 
deida“ Wir vermiffen die Bean, die es in 8 
Aida «Janzä yat, vo e6 beißt: herkommen, bet mi 
ehe Bitte. Go gebraucht es {hen Cervantes. 


"©. 47: „dguantdr, leiden, dulden, ertragen.“ 
Der Spanier ſogt, foR ſot ichwoͤr tlich, ‚wenn ſich in einer 
Biache nicht blet ihun läßt: callar y aguantar, wie unfer; 


leide. und meide, 


©. 52 unter „Ace“ oder „Ayre“, Luft, —E 

Anmpib eig“ Si unter anderu Redeusarten noch Dep 

Ausveud.: dilcur/os al are, leare, aus Dar Kaft gegrif 
Lone Bebasptungen. 


©. 62 water „Aloanee“ fehlt die Bedentung: Anfireme 


sung, » DB. in der Rebdensart „mo es me nafler mucho al» 
Auce,“ da braucht mon eben nicht viel Anfirengung, nice 
weit auarubolen. 


3* tom, verrdiberiſch.⸗ is 


©. 9: 
wird aber au, als gun ——— it ainem anhbennn ‚Ude 
ip verbunden , 3. ®. in Romanen, Schauſpielen un alevye 
logra e el nombre 


de mi e/poJo, ein geanfanier Derchs 


ſher gelangt zu dem Namen meines Mannes, n. f. w. Era 


fo im Seminin:. Verraͤtberey. 


75: „Aliento, Atbemz Stimme; Bid 
"Mur, —** — “ Wir hätten noch die Nedensart h 
fett: dar os, (fo, in der mehoren Zahl, der ſich 
der Spanier mehr, als der Einſachen behient, ) fie: uni 


 winflößen, Herz machet egwas zu hun, ausitten, LM | 


3 BD. * alicutos ah: oliitar um favor. 


Ä lochdo, eines, der in fü einem Yeteagen 
nireifch — Ans hin —æ* Bepibiel. I dar 
An angemerkt: um Petimeire ‚alocddo, © Bopke 
‚nicht richtig iſt. | 


| ©.33: „Alucindr, im Verflande blind feyn, ir⸗ 
ven.“ Kat auch eine active Bedentung, Iren machen, irre 
leiten, verblenden, z. ®. gie alucinaꝰ was Tann dich fo 


a FE 2 


verblendon | 


ner —— 


. mt .. 


I. . . . 
a Spa 

BS. 107: Aniemdna, vor der Hand, zum Vore 
gus." Man fagt aud ae antemano, j. B. palabdras por 


mi mi/mo defiruldas de antemano, Berfprehungen, bie 
man fetbff im Voraus ungäktig gemacht hat. | 


S. 1133 „Apasibilidde, Reutſeligkeit, Sanftmuth, | | 


Gelaſſenheit.“ Wie war es maͤglich, die. fo ganz gewähne - 


Jiche Bedeutung: Keiz, Annebmlichkeit, .zu_überfehen ? 
——— ‚_fagt einmal Cervantes in ſeinen Novelen, ber 
zaubert alle die, „que de la apazibilidad“ (mad der neuen - 
Drihographie apacibilidäd) „de /u viviendg han gustado,“ 
die die Keize dieſes Aufenthalts einmal geſchmeckt haben, 
weldjed dee alte franzoͤſiſche Uebekſetzer de Rofler, lächerlich \ 


> Jmu, bura „frame d.ja vend ntmefee pa 


u 


Shen ſo ſehlt unter „Apacible,“ mo zwar die Bedeutung au» 

genebm fieht, noch die Bedentung ſchoͤn, retzend, B. 
apacibles calles, in Reiſeheſchreibungen, Ihöne Straßen,. 
Bone — 


Sr 6. Nah: „Aparejdr“ vermifferr wir aparejä- 
. do, und die Rebensatt eflär aparejado, nudgefent feyn, 
Daß es allen Frey ſteht, mit uns zu thun, mas fle wollen, wie - 
ſtre expofe a tout venguh En 
SG.aa83;3 „Apurar,. veinigen, läuteen, unterfu: . 
‚ben, gine Sache. bis auf den Grund erforfeben , ol. 
Jenden.“ Es follte noch daben ſtehen: aufs. aͤußerſte rei - 
ben, z. B. apurar.el Jefrimigaio , die Master aufs Aufs 
ſerſie treiben; beriteiben, nn 
. ©, 141 unter „Arsebatär, mit Gewalt nebmen, 
entführen, entreißen“ haͤtte, nach: „arrebatär/e“, noch 
“Reben ſallen dexar arrebatarfe, ſich hinreißen, einneb⸗ 
men laſſenn. un. 
2.78, 178 unter HT koͤnſtlich, darch Kunfl 


tzhemia vi vermiflen wit abya artificial. Cs ik der eldenle 
Yiche Ausdruck im Spaniſchen für das, was bie deutſche Spt 
ge in wiſſenſchaftlicher Bedeutung Bunftwerf umnte - ° . 


78.154: „Altar, wichten, zielen, wenden, als 
‚ein .Gelbüg, wird auch. fighrlib gebraucht.“ Wie 
“ feßen von der findrlihen Anwendung ein Deniz! ber „ well 

‚og öfters hurlesk gefagt. mird, role van einem eriihten, bee 


au 


* 
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Sprache a“ 
Groberunden facht .@ quꝰ pecho aſſtſtas tur Bons? . 
| Und welches Herz belagern Sie, mein Herr rn! 
“078, 160: '„Alar,: binden, perbinden, zuſammen⸗ 
Inbpfen.“ Körnne noch Hinzu geſetzt werden: atde el hi 
el diſcurſa, den Faden des Gelotaͤchs ankndpfen;, auf⸗ 
L ‚pebiien. . Ba 
| 


- 
.® 


- 


02,8. 181: Atener, folgen, zugleich geben; Ag 
»  yerfa, ſich an etwas belten, fidh besieben., ne 
7 guf erwas.“ &s bet aber auch mir dem Reciprofum :- auf 
erwons befteßen, ;. B in dee Redensart: atubo/e a eflo, 
“er beharris darauf, gieng nit 9b davon. BE 
„©, 165: „Atrectivg, adj. ansiebeng; fig, lockend 
zeisend.“ hebt aud ald Subftantiv, ı. D. el atrartig 
de lavirted, ber Reis, bad Kinnebmende der Tugend. - 
" 19h Barbat, — Fr -anter andern, der Sc 
(old er. die Rolle des Alten fpiele.-. Se ln on 
| gbes aud bie Rolle ſelbit, und 4. %. hazer de barbas, die 
AReojl des ten fie 
| | ©. 234: „Barrın“, — — unter andern: iz, 
h -sefier Entwurf.“ Man:findet, es aber auch als ein verklei⸗ 
perndes Wort von handſchriſtlichen Auffaͤtzen, aus denen ben. 
beſcheidene Mann entweder wirklich nicht viel macht, oder 
nicht viel zu machen wenlgſteuͤs den Schein haben will. &o 
- "ferelbe einmal an feinen Fremd, Manuel. Marti, (der 
treffliche Phlidlog und Metiguht‘, bekannter «fs Emanuel 
: Wärtisi) ‘von feinen handſchriftlichen Heerarlfchen- Auffägeh: 
„mis pöbras barrones, Anderswo heinf'xr es „us pobres 
yipilias - : Er 57 


Li 
* 


0. & 331: „Bosgulia — Skizze, Entwurf.“ Aug 
EEchilderung, 4. B. corto bosquejo de ſus talentos, Eurze 
| Schiſderung feiner Talente . - 

..@& asay „Bulla, Beruf, Caͤrm, Aufeube,“ 

Bey der Bedeutung Beräufch Hedurfte es einer Beftimmung, 

Es ehr meiſtens vom Gordauſch des Geſellſchaft, Dee Weit, 

des Hofe, deshffentlichen Lebens, z.B. von einem, der 17) 
> es Melk entzogen Bar: apariär/e de labula, 
e S. 2533 „Bulto, Geſchwulſt, Bündel, Bildſule, 
Allen" Was wird nun. nach dieſer Bedeutung, tn 


\ 
N 


- 


2 Gral 


fingen Ay dm nedias bultos de cera Wohn, de bie tin Se 
——— — Novelen aufſtoßen dürften? Es Ad wächferne 
uflen. | 


‚B. 244: „Burlir, herzen, ſpotten, anfkbreg, 
Jemandes Abſichten Anvlag⸗ vereitaͤn.“ Ans ale 
iefem erräch kein Anfänger die Bedeutung dei Zeitwons 
mit dem Meciprocum: burlar/e, 3. B. bey mocollichen Ente 
ſchtießungen No.wos burlemos , weg mit ſolchen Cãuſchun⸗ 
gen. Alſo barlärfe, ſich ſelbſt taͤuſchen. 


S4573 „Cobdl, volllommen, vollendet, gaw, 
vollſtaͤndig, gleich,“ Beyſpiele von Rebensarıen ſaud nicht 
Sesebes. Dir Spoohl paßt keines von deu deygeſetzten Woͤr⸗ 
tern zu prucbas'cabales de mi Je, welches Äberfegt werden 
muß: binreichende Dewelfe meiner Treue, - 


S. 260: „Caber, faſſen, enthalten, Plats haben; 
. auf len, zu Cheil werden.“ Faſt ik dlefes - fo viele und 
Meietley Ausdruͤce formirende Zelttwort gar zu kahl ansaeltens 
rt. Nur eine Medensart fügen wir ben: caber en dlgo, di 
ner Sache fähig feyn. Noech das oft votkommende: come 
‚abe; wir; kemmites. | | 
©. 303: „Carkia, Kteblofang , Schmeicheley:* 
: Ei veneno di — en caricis, dürfte ſeyn: ein fein⸗ 
verſtecktes Bft in Schriften, Reden, Kandlungsmweilen. 


. 8. 100: „Cewesteril, som Karren gehörig.” Bw 
_ Wofein Adiestio wollen mir bloß enmerlen, das uns.nach eipe 
„Bnörte Form deſſelben Worte vorgekommen if, ‚Abır die wir 
Ä her zwaifelhoft And, nämlich sarretil: So Ichen wenige 
eng In der’ Vida des Lazarillo de Tormes, de L$- 
Part, Il. pag. 27 na der Darifer Ausaabe von 1620 
In Brohtnene): com vor carretil,. mi einer Bdenerfprache, 
"wow eine alte Hand angemerkt hat: de qual uſan ros car- 
.zereros, obne die Form des Wortes ſelbſt in Anfprud zu nee - 
wen. Jene Pariſer Ausgabe ik uns aber tagen Jüser Um 
orreetheit zu ſehr verdaͤchtig. 
©. 324 unter „Coja, die Yngenbrane,« kehlen ſaſt 
‚ale Nedensarten, ve im Syaniſchen von diefem Worte 
Sräuchlich ſind. Nur eine ſetzen wir het, penis an arıo 
u Nie Auacattaua oil, a 1.. 


2. 


. "Springe. 3 
ar „EB ande Sim: Yon 
——— 


S. 38 ———— "in: Veberfänfet, ein Sr 
tzet:· Mar‘ diejt Jeder Ediwäper wird damit bezelthnrt z 
vorzuͤglich der langweilige Auctor, einſch lalernde Bich⸗ 
ter geht wien dieſem Dramen. 

&: 36% unter „Cabro* — „ink ſichrer Ge, Zr 
Mexchtsore“ Yerneiffen wir pontr/b en cobro, ſith Dave 
machen, fi aus dem Staube mochen im (een men ſich niches 
GSates bewußt IR). Unter dem Zeltworte „Ponty“ fu 
suite nu Die active Phraſe pondr en cobro, ſichet ſtellen. 
8.393: „Concgpto, Begriff, Idee, Bevanfe; 
Meinung, lerken von einer ad sc.” Hiet vermiſſeil 


. Bir noch die Bedeutung, in der es Behauptung heißt, . 


DB. para [eguridad de mi concepto, um melne $ SIT 
were: Zu der Dereutung: Meinung, 7 — * 


: dr wir :aigo en grumds concepto, eluie bohe Mei 


von einen haben. 
BB. 198: „Condurta, Jührung, Wischegn 


einer Sache, egierung, Verwaltung; Vergleich 


Veriager.“ Noch fehle cine Bedeurang, die —— | 
wört brarachere, bus ſpaniſchen Sehrififtellern Bar; der © | 
pr She; eines: Zrama'd, &. Rw. ia: canductuo 


« N 


: 8.236  Cierin® a fletzige Bergriänumg:det Dei 
Var fürroi ni Redensarten; doch fehlt nac.:- „corner pam 


‚ "euenia“ die fantiliäre Reberrkart: carve de mi cuenta, von 


laſſen @je fie uf mich, camptez ur moi. Corrie, im 
Gerundio wit einem andern Z-ipwort, bedentet adverbialfcng 


| | | — selhwind, 3. © vonid corriende, ſo wie unfer; Be, 


ind! Befebwind! 


G. #41: „Cortedad, enger Kaum, ——— 
Geiſt, Unfaͤbhigkeir, Wnvofffenbeir;. WDürfiigteit, SIywen 
get; Sardtfamkeit, Bileinmörbigkeit”  Dennodpfehlt 
Br Di Bedeutung Geringfoͤgigkeit; nur diefe iſt zur. . 
berfeßung des Ausdrude: corredad de mi merilo, Pafienlge 
wein gingen Verdienſt. 19) J 
—V— ———— Delicteic won 
egreit. Es follte bemerkt ſeyn, was der Spanier nn 


a 


/ 


374 Oratızı 


"des voehfados nönnt, — jarn Aäfligen Befuch, der 
nur um des Taͤrimoniels willen, und, wie wir ſagen, uni 
Das. Smpiimen zu madıen;. seihieht... „Mi .caldid mis 
de “, fat ein anilher Hofmann, er} ias ‚Importukidan un. 

s de mil cumplidos can/ados.“ . 


©. 478: „Dar.“ &o anſehnlich beh Ölen Zehtworter 

Die Wenge der Medensasten.Iftt fo hätte doch mode Mardes 
beygebracht, Anderes, beffer aus einander geſetzt wer oen koͤn⸗e· 

nen. Ver den Phreſen: „D „Dar en el Wanco” und,. Dar ei. 
el punto“ waͤre überhaupt zu Bemeiten geweſen, dab,dar.e.- 

heiße 1weften , dann exratben, u SD no habeis.dado en ia, 

5? , Erratben Sie denn Immer nach ih? Dar en 

gracia, heißt; auf den arsigen Einfull kommen, zu 

5 einerh etwas zu ſchenken, w. dal; deſonders von, denen, 

welchen derglelchen Sredachigtelt ſelien anwandelt. 


©: 505: „Dajaiiär, in Undrdnung bringen, ea 
: Men Pub; serfören.“ Don Antonio de Salszbebient A. 

des Worte von den. übelaeard. sen Mahtzeiren drr Irdlanene 

aruflica 4 Hada. opwlemia , Pe a m ara 
Apelitd dr los Joldäkos® Br . 
6517 „Dejander ;% aim khönit, Bebrlitenhen. 
Wort zur Bezeichnung riner fehr Arumenen. Handuuig. Ce: 
Weylpiel fol im Verfolg. ſchicicher brbaebradht sierbeis -. 
O Sis: »Defapigo, Gleich guͤltigkeit gegen PAR 
de Dinge, Abneigung davon.“ Man. Finder 16 —— 
mit ven Qubflantiv vorszon verbunden, ©! del 

corazon von der Gleichgüitigkeit der Liebenden > :. ” - 


G. 123. Got dem Zritworte ax we 

ꝓ* nebitten,, anfchmadbaft marten, mrffallen, zuwie 
Ser feyn’ febft das Sıunfantie Defazdn;. das wir ey gas 
sen dramatiihen und Nmıncn Schrutſtellern angetrofkerg 
Gaben: „Nuevos de/azones ” neue Unannehmlichkeiten, 
neuer Aerger, wenn. man den alten kaum uͤberſtanden hat. 
28, 937: „Destofßr,® „Nodesto/er los tabios * 

fanden häufiger nodeschfer ia ‚bova, den Dund nicht 

u. 


©. $47: „Defenfrenamilnts Zag · loſtgkelt 9 
ms kam uns die andere * Ve/enfreuo in nenern Wer⸗ 
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fang, Yusfluct, En 
Berbum Deshechär, unterbeiden,. verbeimlißhen 3. B. 





149. br, „Dofontenkir, ., Or nei fh 


An For —3. und die Redemart hazer e-dıfenn 


‚tendidd, den Unwiſſendenc ſpie ee ur zu 


- ©. 557. Nach 5 —— — “ Verſtel⸗ 
tſchulbigung,“ u. ſ. w. fehlt dag 


'yalegres prelagios, que no puedo Geghechir, frehe a 
mungen, die * nicht verbehlen Sail... 


-&,'569. „Defeildde erh .“ Beten 


j mie —* bas —— Bepelidn.. 


Marti. fagt von feinem Neifrkoffer, anf welchemn cn entes 


ollones ,« * da, wo Ihm 2 Haare autgegangen weren. 


— 2 — ——*— 
Br 3 Pererdhii ——— —e 


v 


— iſches In ı Phafsjum erifitt, zen mmuchag partes Biene . n | 


F * ——* Reſten e abe es Bücerfammlung. "an 


fehe den 27Ren Bi Grigerie Mayins Cartas da. 


varios autores elpa; —* nach ber sgabe en Madı 158 


Tom. 1. p. 238. (Die Settenzaplen ber. Auss. fadrid 2 


7 34 in 8. ſtinumen nicht überein‘). 


65 9%. Nach dem Abl. „Döftro® fätte pr Dino, 


als Gubfantiv, ſtehen fellen, ein Sechtmeifter.- 


8,606: Virigir richten, leiten.“ ic. Es febte üe u 


reciproke Ghtale Dirigirfe, worauf Bezug haben, einer 


Sache beyſumeſſen ſeyn einem gelten, 3. B. „a qud ſujets 
quereis que eſto Je dirija,* wen mag dieß wohl seiten 


— Jon dich gehn? 
8,609: ;Difeursir, bin und ber geben — 


‚überlegen, “. & waͤre anjumerten geweſen, daß der 


nler dieß Wort Immer dann braucht, wo er teden md Her 


deln einander: etitgegenfeht ; alſo nicht hablär u. dgl. 8. B. 


Mo es lo męſmo el ohrar, que el diſcurrir ,“ * ibus und 
reden iſt zweperled, in der famillären Spraͤchhe. 


S. 8, Ber dem Adjeerlv Deobladilo fehlt baeSyb⸗ 


gtonti⸗ Dobladilld, "der Name eines Waͤrfelſpiels; abet. 


Jugärz | la dobladilla, Dobladille fpielen. 


&.675: „Donairg, ‚Scherz, witziger infafl, a 


Rise een rn wigig; Faber ig —25 


1 


u er umehadk: Date ac ir Ark Bneet kn- 


ds: deninyre,“. wenn man eines Mitfptechenden Baerte 166 
uſo wiederholt, berrlicheninfall alertiebfler Kinfakt 


BE Sir „Dofäy Ainmeldecke, Baldachin.“ So 
Rige freplich noð iv mehrern großen und kleinen fpantfäen - 
—— —5 gehen dber auch überhaupt ideen 

Richen· De Imette zu Ehren errichtet Maty 

geweibte San die man den Heillgen widmet⸗ Co 

vwantes braucht eb. daber von den Stwaͤben⸗ be Bas Has der 

Winter Sets zu Loretto sie. -. . 


©. bg: „Dumm, Eigentbamer, Kenne, Geri.* 
| Ki bet Bedeber eiter Sade, der etwas‘ veranlaft, ber⸗ 


„E, Ella, Ehe“ (&, fie, e).. Wire 

| —*— —* —* ‚Por eo“; enes wie das andere; 'ei4 

fen’ Bad dem andern, z. B. „efib m ifmo , el por elib, [7] 

. Ba [wcidido,d mei, alle das "Habe auch ich erfahren, eine 
Wieden anbere. 


rn ®&. 644: “ „Embeiko, Bereug, Baubetfpiel, ‚Er 

dichtung.“ Sollte nicht: ganz ohne Benfpiele von Redens⸗ 
| offer feyn. In der mehren Zahl, und gewöhnlich 

in dee Verbindung mir „Pataräta* (Erdichrung, Cage 

Geſchwaty) E. &. 1306), fagt man ih der amlikären 

@mede; „ Patarätas. y-ermbelceos,“ wenn man“ den ae 

fprechanden-Iaunifc abfertigen wii: Bath. Poſſenn ta 

st 3 OD: auf der Yühee. Iſt gemein. 

BSGS..661 ee Cord me wie aan nd: Arien 

Arureie bo AR), eeätßerung, Tren⸗ 

—e— —— dev Bembrbes, Kate 

22 2. Beißs auch Antıbdlung, Bezaube 

RR: man gleichfuan- in beu' ſich ſelbſt iſt, fo wie 


BSG 663: „Meadenameuto, —— 

Dertnbpfung,; in Mserhaupt eht — Kunſtivort 

5%: Furauia la» Eſtenas von einem Drama, 
wen bie Sm — in elnauder greifen. 


no. ©, 667: Enarecimiènto, Steigerung des Prels _ 
Me, Vergsöketung, Nebertreibung.? Helft dub De ' 
5 Weg +8, vis schhädnden de un «inor. 5 * | 


1 
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| SGrxrachlehre. 177 
- ‚sanflante, Betbeuerungen einse ſtandbaſeen und nie 
wankenden Kiebe. nn 
©. 690: „Enredd, Verwickelung, kuͤnſtliche 


—A denn gewoͤhnlich verbunden mit Lances, j. B. vis 
nces de ſu enrido,“ Man jagt auch daher; ‚enredän los 


VVunces, den Ruten ſchuͤrzen. J 


S. 704. Nach dem Gubſtantiv: „Entremis, Zwi⸗ 1 


ſcbenſpi, Poſſenpiel,“ vermiſſen wir das daher. gemachte 
Adjectioum Entremefible. -Sebraucht fanden mir es unter 
andern von dem Vetfaſſer der Relscioges de la vida del 
‚ Elcudero Marcos de Obregon (Seviller AJuggabe vom Jahr 
1641) ©. 2: „burlas 4 susytos entreinſiblas.“ In une 
ern iſt es uns zus Zeit noch wicht vorgefammen. u 
G 710. Nach dem Subſtantiv: „nvidia, Leid,“ 
fehle‘ das Adjeetiv Envidiable, beneldenswerth. - Dean bes 
Hundert und lobpreifet die Yusgelajfenheiten der Jugend, fage 
ein ſyaniſcher Moralift: „como acciomes muy decorofas, - 
 uny licitas, y cafi.envidiables,“ als wären es erlaubte, an- 
- Händige nad heneldenswerthe Handlungen | 


.. D 


“ 


‘ 


. ©; 717: Vor dem Sudkantie.. Erguimiénto“ fe 


Zurgotso, das, was die Franzoſen Ergoterie nennen, jur 
Wezeinung der leeten, geichwägigen Schuls und Catheder⸗ 


7 pllefaphfe. „Ich keyne,“ ſchreiht einmal Don Manuel 


Marti; „den Beift unferet Seiten: „que hacen burla de 


£odolo que no es el ergoteo,“ dem nichts behagt, was nich 


barbariſche Scholaſtit iſt· FG 
S. 718, inter, „Errädo, ‚geiert, betrogen,“ fehlt | 
de Redencait errada opinion, womit ber Spanler gerade 
das bezeichnet, was. wir im Deutſchen Dorurebeil nennen, 
Die Schriften der. Moraliiten, Prediger and’ Theologen: ble⸗ 


* 


ten es auf jedem Blatte dar. | 2 , 

©7357 „Es forzir, aufmuntern, beleben, un⸗ 
terſtatzen vertiänten.“ Es fehlt noch die Bedeutung bes - 
-geeiben, binier einer Sache bee feyn, damit fie sw 


Stande kommt, z. B. es forzär un cafamilnto, ine. 


Heyrath betreiben. 


⁊ 


.. S 756:- „Eflar.“ So fleißig bier die Phtaſeologi⸗ == 
u ee 


99.28.28. Un, Abth. V. J 


5i 


©chärzung.des Knotens in einem Schanfpiel® x. Man 


; . 
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gelammelt it dürfte dech no wanches —X m . 


‚Bier von wielen nur Einiges. Zflär à /olas, heißer fur 

ſich feyn, 3. B. quenä eflär ’” rato à lolas, ich weilte ein- 
mei alıin fegn. — , Zflär d ui/peras, im Desrifle ya, 
wie das franzöflfche tire ia veille, 3. ©. „eflei a vi/peras 
‚de där a luz,“ ih bin {m —2 eh au laflen. m. 
Eflar con madıt folgende Redensart: eflär bien com el vor 
fiido, wo wir ſagen: dag Kield ſteht mir gut. Que bien. 
‘que eflareis con el vefido, wie ſchoͤn wird Ihnen ber An; 


fledent — _ KEflör picddo heißt getroffen ſeyn, wenn. meh. 


:fich fühlt, daß eine Nede, ein Borwurf uns gilt, 5 85. „Vo 
nirgues, que :ehku picädo, war wicht gelenguet, SL find. 
 'getreffen! Iſt gemeine, doch ld unanfländige Eprode. 
Ben den Worten : Eſtaͤr iſt eins von den gewoͤhnlicden Hulfe 
verdis, fegen wir noch binu: ad fü dieudo, 
gegnet mit 
G. 739: „Efimir, Dont wiſſen, erkenntlich * 
eden wir hinzu, mit dem Accuſativ der Perſon, z. B. n20 
Efimo el favor, me kaces,“ auch And RA wir fas 
Yen worden: ſchoͤnen, großen aut für Jhre Büsigtets, 
FB: 286; „Efrägo, — — Derderben, fowobt in 
** als in-moralifchen Bingen. -Richrig } Da⸗ 
der iſt die Redensart: „Efrdga de lat coflumbres," die 
wit bepgedracht haͤtten; Im Spaniſchen ganz das Aequlvalent 
von Pi mas der Deutiche Sittenverderbniß nennt, 


©, 777: „Erxcufär“ Neuere ſchreiban elcufär) „ex; 
 enfärfe, fich weigen, erwasısu ıbun.“ 8 Niet, els 


‚nen den Gpaniern signen Idiotiſmus ju fogmiren wo es 


See, fit snfpdren, B. „xux ie si: 
r Ds 8 quò te afcape 


 verguss2a,“ ich bitte e jich Die 
mung, oder „fo, que em brevs — 22 por efcu/adas 


advertencins, \n Kurzem, beffe ich, Inden Bi, mei⸗ 


‚nen Rath nicht weiter abthig haben. 


S. 7873 „Exbremsdeo, vollendet; vollkommen, 


. ousnehimend, vorssefflich, , Jeltew, bemundesungs: 


waͤrdig; fcherzbaft, aufgeräunm, unterhaltend.“ Noch . 


feblt au dieſen vielen Bedeutungen eire nicht ln. 
aufe äußerfle ein, 2. „erirnide rigen, 


* ”. * 24 
- 4 ' . - .t 
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Spradiefre 179. 


©, 068: Pl Blanbe, Sofage” x. Mb dr te 
Bencart: „a fl de ‚ Bunte noch — were‘ 
vn: „@ € — —— — Komm dfe 
us id 
G. 803 — teeofos, be 2* fell, \ 
— Im Don Quizote lafen wir 





S. 813; —E—— Deeflelung, @ Medidnung, 
Berug“ Ohne Redensarten. . Wie fügen den Austen 
ven „und masfira kn los fngimiintos, eine. Meifteriun 
‚Inder Derfiellangstunft. 


.. &.116: „Fine, volllemmen; ein, in, N, Oasen 
Sefen; fein, dünn, zare, teem, —* 
kg, ſchlan, verkhlagen, Serie — 
VDey fo mannicfeltisen, und ſelbſt einander —— — 
—** u, haͤrte man doch wenigſtenn die nothwendigßen 
VDeyſpiele beybringen ſollen; fo auch unter Fiueza. Sie Deleß 
- anterkheiften beißt fo amigo, anfeichtiger Freund. u 
Amor Sao if särıliche Liebe. Fino y | eonflanss beißt der 
‚gepröfte Kiebbaber. Ehen fo fino, y amantı, 
aufrichtig ergeben In der Ereundfchaft, Liebe. 


kun RR namen, ——————— Raabe 

» 5 v Iehteru de 

deuntung aus dem Don Qaixote: „famante angpinrero, den 
yagpinene Ritter. on os 

0 BG. 8203 „Fejär, fihmieden;, eöfiaden erſtn 

mr“ Noch arbeden. ‚Forjior quimeras , —* 
ausbeden. 


©. 933: „Forma, Sorm, Siger; Geſtalt, Inf 
} Anieben ; Mufter, Model, Vorſchrift, Richt⸗ 
. Webnnr; Bufform, Schlußfoem, Art und Weiſe er. 
was za chen. Behlt noch die Bedeutung Mittel, Moͤg⸗ 
lichkeit. Wa der Deutſche fans :_ iſt denn ein Aiittel, Leins 
——— kein Katb, allein zu blelden ? roürde ein Opus 
ner fagen: Aum, no ay forma de verme 12; . 
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180 J Sprachlehre. 
09'839: Midlira. Ungersimtbeit, Alberbhbeit, 
‚ löppifches 3eug.“ - Dft hr esnur fo viel, als beriDzute 


fen Spaß, 1. B que, je inata af dla gente, por frio- 
leras femejantes, ja, fo fpielt man den Leuten eben win im | 
eines ſolchen Spaffes willen Cnämlid, daß einer des an« 
dern Frau zur Ugzeit befucht Hatte.) Te ?. . . 
8.843. Unter: „Fuégo, Feuer“ heißt es: fuégo. 
pls eine Interiection gebraucht, dchet die Verwun⸗ 
derung aber etwas dus, ‚als ꝛc. Nicht allein druͤckt es 
Verwunderung aus; ſondern auch Den Aerger, den Ver 
druß, dem man Luft maden will. Iſt alſo oft zu Äberfes 
gen: Verwunſcht! Verdammt! — - Die Medensart:' 
3AMigo lonta; beh langiunen Fruer, ſoll fisärlich Beißen : 
mit Bebedlegung, reiflich“ Bo wir es fanden, hieß es 
michis tochter, als: nach. und nach, gemächlidh, mit gu⸗ 
ter Muſſe. Dſt iſt es auch mit andern gleichbedentenden 
Midenisarten verbunden, z. B. a futga:lento, y fin vemot: 
Soech wollen wir die augezeigte. Bedentung deßhalb wicht 
ganz in Zwelſel ziehen. —— N 
:  &.872: „Gandeamius, Sreude, Freudenfeſt Froͤb⸗ 
bichkeit, Schmanf,* In Burlest, oder doch wenigſtens nur {rd 
Scherz gebräuchlich, 3: ©. in Cervantes Novelen, die luſtigeri 
WBriner „Pusiäron en olvido todas las borrascas pafladas, con 
el prejente gahdsamus ,“ fie gedachten Über ben gegenmärb . 
tigen Sauß vid Schiuunß der erlitienen Stuͤrme nicht mehr. 


verſchaffen“ Auch überbanpt davon tragen, 3:8. bep 
Cervantes: grungeir la muerte, ſich den Tod bolen. 


. .8..9P2 :-. „ndpo, mmnbig tapfee, kuͤbn, ent⸗ 
ſchloſen Zgepußs, —— g Ansend; galanı,“ ‚Be 
fetten die Redensart zu den erflen Bedeutungen hinzu: hacker  . 
el guäpd, Yen Bebersten, den Tapfern madıen, J. B. 

d primora vifla han querido hacer los guäpos,“ "Ans 
"fang baten ie Auft Die Beberzten zu fpielen Chep eis 
nem ReucdntreJ). — 

un &pıa: Hacer, matben.“ Ein fleißiger Artikel. 
ep der Redensarg; ‚kacer agua, ein Schiff mit füßenm 
Waͤſſer verſeben, hatten wir in unſern Collectaueen eine 
Siehe beygeſchrieben, zu deren VerRändniß die ans "bemrerie 


“ 
.. . 
’ 
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Nedeũtung nicht hiuteichet. In einem Gäaufgiel wird von 
einem Abweſenden ein teller Streich erzählt, ohne diefen ge⸗ 
nau zu beftimmen. - Der Andre ftast, nachdem fon mehrs 
malen vergeblich geratbeun wer: „As co/a de defa JioR“ 
Iſt es cine aflaire d’henzeur? — Der Erzähler verſetzte 
Lopfihättelud: „No kace agua por «[a parte“ Mau 
fieht, es fell gelagt werden, er fchläge ſich nicht gerne. 
Es ift aber mit einer ſpbttiſchen Wendung und figuͤrlich gefast, 
Die wir im Deutſchen nicht ſogleich mit einer gleichgelenken zu 
yertanfen wien. Etwa, D, was das anlangı, da troͤbt 
kein Waſſet. — 


217: Hecho, gemacht. Es fehlt die Redens⸗ 
art: Zflo es hecho, woͤrtlich: es iſt gemacht, dem Ver⸗ 
ſtande nad), das iſt nun vorbey, damit iſts aus, Wenn 


man die Hoffnung zu einer Sache aufgieht, _ 


. ®. 920: „Harina, Mebl “ Ofne eine einzige Re⸗ 
densatt. Man ſagt Im Scherz und veraͤchtlich von zwey ſich 
ganz gleichen ſchlechten Leuten: „Ambos A dos [an harina 
de * miſmo coflal.* Beyde Mehl aus einem Sacke. 
Keiner beſſer, keiner ſchlechter. | 


G. 924: Hazajuro, eines, der ſich über Kleinigs 
keiten Bedenken macht.“ Weitſchweiflg, und nichts deſto⸗ 
weniger unbeſtimmt. Es iſt grillenbaft, grillenfaͤngeriſch, 


kazanera muger iſt eine Erzgrillenfaͤngerinn. 

-  @&.942: „Hombre, Wienfdr, Mann.“ Macht gr 
Ichiedene Redensarten, die nicht alle angegeben And; nur eine 
bringen wir bey. Im Sprtte Heißt es von einem, ber nach 
"Boben Dingen ſtrebt, obne dazu berechtigt zu ſeyn? es hom- 
- bre’de grandes pen/amientos, ihm ſteckt etwas Großes im 

Kopfe, er bar einen hoben Geiſt. u 
— ©.946. Unter: „Hape, Ichwars“ Sudar el kopo“ 
eine gemeine Redensart, die fa viel fagt, Daß eine 
"Bade an ſich fo ſchwer und mübfem fey, daß man 
. fie nar mit vieler Arbeit und Anfirengung erlangen. 
oder -ansfhbren koͤnne. Statt diefer Weitlaͤufigkeit lichen 
3. B. oleih aus dem Don Quixote (Tl, 89) die Stelle: 
:„Primero que [algamos de la carcel, que nos ha de. ſu- 
-dar el kopo ,* angeführt und uͤberſetzt; fo iſt der Stun dee 
Redensatt dur ein treffendes Benipiel anf einmal deutlich. 
TEE Mo. ©. 


‘ ” » 0m 


% . 


488 Syiadjieher 
Ä ©; 933: „EiWffo; Buschen, Wein.“ 1% 
Vensart: Eſtar un los hudllas,“ in haut und 
bängen, merken wir noch eine Ähnliche ap: „pontr je: 0m 
dos 08,“ von einem · Krauken, ber ganz abgejehrt van. 
Leibre Mi. Rommt bey Cervantes ver. 2 
BSGS.. 1000: „Infundir , eingießen, einflößen.“ Be " 
bemerken die familtäre Nedensert: „Infundir en la tabe- - 
80 “das ganz dem Deutichen in den Aopf ferzen entipricht = 
„Quien puede haberle infundido en ia cabeza ejfe capri- 
cho,“ wer In aller Weit mag ihm diefe Eaptige in dem 
Ropf geſetzt haben? u BE 
©. 1016: „Inutikdäd, die Unnänlidskeit, Unnätg 
barkeit, Dergeblichkeit.“ Heißt auch ſlechthin unnhtze 
weheäffeigung ‚ wena man nichts Taugliches vorzunehmen 
we ‘ \ R 
j ©. 1035: . 9 erecht %. als Subſtantiv ein - 
rechter, dollar gr Jufto ‚Heißt aber auch, als 
ubſtantiv, das Wabre von eines Sache, 5%. in der 
edensart adivinar lo juſto, den elgentlihen Punkt von bee . 
Sache treffen, erratden. | nt 
‚©. 1044: „Lance, Wurf, Vorfall, Gelegenbeit 
ı, Um bie Bedeutungen diefes wielfeltigen Worte zu faflen, 
hätte es, unſers Erachtens, eines gtoͤhern Vorrath won Bey⸗ 
ſpielen bedurft, ats der bier befindiiche IR. Wir merken an 
4 umte.de honen ,“ ke, wo men / ſein Wort gege⸗ 
Bon dat, . B. Aslär smpeilada fupalabra u un lauc) 






. ®&, i1053, 1099: „Leira, Buchflabe, Brief ec 

Fehlt ver Auedruck: „Leira abierta, Freybrief,“ tndr 

etra abierta, (in der Hifteria del famolo predicadör Fray 

I Gerundio ) myan ehumm alles feed Aafı. Der Italiener fagt 
- ewrn bisuca 5 — 


8. 1064: „Lididr, ſtreiten, kämpfen. fich ſchla⸗ 
en mit Jemandem; befländig mir einem zu ſchaffen 
aben, verdrößliche Händel baben.? Auch in einem 

ſehr edein Sinne: antämpfen, ringen. 3.15. in der Redens⸗ 

art Lidiör conira el pefar de Ia ſortuna, mit feinem ‘Dig 
geſchiche fänpien, Liaiie por ultimo crauce, den lebten. 

Kampf beſtohen, m, dgl. | 8 


[4 t * 
6 % 61 6 % z 


©. ıu6r: „Limpio, veinlich, faubes“ zc. : Wir 
Gatten uns noch angemerkt: „Zn kimpto vendra à ſacarſe,“ 
wird die, klare Solgerung ſeyn, wird ſich klar ergeben, 
wird erbellen. 

- &. 1068: „Lindo, ſchoͤn, sierlich, artig, Antik 
“big; vollfommen, vollendet, vortrefflich. Auch fpitı 
sifch gebraucht, wie je Deutigen das Schan; . D. 

determinacidn, ſchoͤner Eniſchluß, fchöner Berfas. „Lin- 
da prigunta,® * ſchoͤne Brage!. Allerliebſt gefragt. 

©. ı0r2: „Liomer, vafen, fordern, beifien, nem. 
wei br a bie —* — die veelgent — lamär 
weren, agen, } amar /e 6 engano, 

Kan führen ‚ daß man hintergangen ſey. 


Lidno, eden, gleide, flad, glas 


—* WE artig; ungeswungen, plump. Auch 
r, eg fo divergirenden Geber kungen. Brice die brafeos 
er in kurz ab. Bas iſt auch: „cafa Hana” in Cervantes 
Trovelen? Er verbindet es mit „venta comumn“ ; alſo vers 
 Ihnehlich eia Dordell7 Aber worauf schuhe Re Im Ber 
nennung Im Spaniſchen? 


S.1073: „Lieudr, ttagen, wegtragen x. E 
eblt die gemeine "Kedensart: Lisvanıne los dios“ (ein \ 





Biüy). Kommt au im Dom vr.‘ 


©, 1032: „Lusdr, ein Mattermabl, figärtiche 
ein. Schandflecen.“ Nice tmıper * * ſchlimm⸗ 
Bedeutung. Dft beiüt es nicht. mehr, deun ſchlechthin ein 
Slecken. . Ein foaniicer Kunftrichter fagt einmal: „por po 
#35 manchas y Innares (fi creemos à Horacia) wo fe da- 
be de Jeflimar un excelsute Poema.“ Sooraz bat aber nur 
— maculas; von „Schandfleden“ kann bie Rede 
t ſeyn. 


©, 1095: „Malandrie“ Citallonſeb) ein Seraten. 
sluber, Spitzoube Cervaniıs hat es aber dech ge 


krandt im Quixote 1; 39. 


8,1113, Ber „Mandrackero* fehle bar ort Man : 
drache, deſſen Bednstung wir ſelbſt nice ganz genau, jebt 
da wit Diefes ſchreiden, zu beſtimmen Im Stande find. Cer- 


Qaadaz {agr «hun. —*8 um Oma: müs embarcan- 


dofe | 


\ 


v 


— 


4 


N 


<- 


4 
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4. Ehen , 
Hofe en fü vecopido Manärache.“. Es iA die fünfte Ze; 
vele pag,. 161 5. nach der Ausgabe En Pamplona, 1614 Ins. 

©. 1106, Bor: „Manigueias“ fehle abermals ein 


MWort,bas wir aus der eitirien Novele des Cervantes angee 


serkt Gatten, Manigoldo, 1603: „paſſa a.ca Menigbl- 
do.“ Es ſcheint ein Schimpfwort zu ſeyn, von der Art, die 
eben nicht belridigen le. - ed 

"©, 113: . „Manzäna,, ein Apfel.“ Syruͤchwort 


und Wortſpiel zugieich If ed, wenn Cervantes in Don Qui- 
ote ll gi) jagt: „mas ſauo, que una manzana,“ (ges 
J — 01 


fuͤnder denn ein Apfſel). 


©. 1124. Nach „Mafiin, ein Schaafband, Bauer⸗ 


bund“ fehlt Maflinazo, ein gsoßer Hund, 


S. 1135: „Matär, tödten.“ Belt die virwänfgen« 
de Erpreffion: „Me mäten“ (‚dgentlib, daß fie mich ume 
bringen), ich din des Todes. Iſt gemeine ünd lüderlige 


Goroche. 


S 1133: „Medida, Waaß.“ Dient oht bloß jur 
Fuͤllung der Rebe. 3. B. a la medida de ſu guſto, heiße. 
nichts weiter, als wenn allein a ſu guſto geſagt wäre, nach 
feinem Geſchmahßß en 


> 


S. 1162: „WMoce, Schleim, Schimmd, Lichte 


ſchnuppe, Hammerſchlag.“ Wir finden bier zwar die 


Redensatt: „A'mdco de canall,⸗ beym Kichröndst oder 
beym Schein eier Rampe überfegt, und fo erklärt, daß es 
e 


beißen fell: ohne genaue) Unterfuchung, oberflächlidh, 


keichtſinnig. In diefer Bedeutung aber haben wir es jur 


. 
* 


Zeit noch nirgend bey einem Schriftſteller angetroffen. Aber 


was moͤco de randil bildlich und im Scherz bedeute, davon 


wiſſen role zuverlaͤßige Beylviele aus claſſiſchen Schriftſtellern 
Spaniens beyzubringen. Don Manuel Marti erzählt in ei⸗ 
nent perteauten Briefe, daß ihn, den zuruͤckgezogenen auf 
Rang und Würden.gar nicht elferfüchtisen Mann, die Eiche 


u Uſſchen Zefulten gern zum Biſchofe von Palermo umgefchoffen. 


füßen. „Urtheilen Sie,“ fegt er für feinen Freund, ſcher⸗ 


N 


. » Pappenftiel if? ' 


8 A 
Bebale.“ Wie fegen woch die Bedeutung Pina: Belang, 


1173: ;Mönta,. Gumme, Betrag, Werib, 
78 


nu... 22— 


Er in ſpielen. 


* 


1 B. in ber Redencart rępro de muy poca monta, ein: 
— von ſeht wenig Belang; Tadel, der nicht viel für 
gen w . . a 


WB. 1205: Negdr, teugnen, abſchlagen 2. Ber 
Der inter dieſenn Zeitworte, noch unter dem Hauptworte Ca- 
fo (8. 312 ) finden wir den fpanifhen Idiotiſmus es cafe - 
wegado in der Bedentung: es iſt vergebuich, es iſt umfonfl, . 
3.8, es cajo negado el encontrar un buen posta, «6 if 
umfenft, einen guten Dichter zu Anden. 


\ &, 1219: „Nado“ Belßt auch der Knoten im Schau⸗ 
ſplel. be aber bie-Kedengart: de/etär el nudo, ben Knoten‘ 
_ föfen, enn die Begebenheiten ſich entwickeln. 


©. 1335: „Oreriza, Ga, Broll, Unwille wider 
“emanden, “ „Viel zu unvollſtaͤndia. Ben 3. B. Cer- 
vantss einmal. Mayland -„ejeriza del Reyno ds Francia“ 
- “nennt: fo muß dien brißen, es ſey der Gegenſtand franzöfls 
ſcher Eiſerſucht. Ojeriza heißt alſo auch, was Neid, Eifer 
ſucht erregt. 


.&; 1241. „Omifo“ ficht bier 6loß als Xdjretie, unache 
lägig, fanmfelig.“ Es bedeutet abır audı. jubflautivifc: 
VNachlaͤßigkeit, Saumfeligteir. Daher notär de omiſſo, 
der Saumſeligkeit beſchuldigen. 


S. 1246: „Oraͤte, ein Ylaer, ein wabnwitziger. 
Auch ein Narr überhaupt; ohne gerade au Wahnwitz zu dene 
ten, D. wa wir ſagen: der gute Varr, Ari watleldig⸗ 
balb ſpoͤitelnd, ſagt det Spanier: El pobre Or 


8 1257: Oville, ein Anduel.“ ‚Hier hätte das ſpa⸗ 
nilce Spruͤchwort eine Stelle verdient por el hilo fe facardı 
el ovila, . Au eryantes gebraucht es im Don Quixote 
I 37. Ä 

©: 1259: Palmäda ein Schlag mit der flacben 
and“ „Wir bemerken Die Nedensart dar pa u foore 
ed Rombro de alguna, einem auf die Achfel klopfen. 


©. 1275: „Bapıtl, — die Rolle des Schaufpie 
ders“ Haeædr un papal (en la Tamedia), eine Rolle dar⸗ 


© ins: „Poradiro, — Suaston.: m Scherz 
Ms helßt 


ESbrachlchee BT 


7 77 > ee 
heißt «in Shrlftbrfier des Kiefer un Paradiro de mnarig 
Cell man da dre Weit fo zu ſagen abzuſterben anfängt.) 

©. 1383: „Parags. Sofland, Rage“ Die Me 


Yensart: hallärfs en yarage, ia ber Lage ih befinden (ya 


Etwas); im Ötande ſeyn. 
. &. 1297: „Parde, grau, braun, dunkelgrau.“ 
Bader Ropa parda, eine Kapuzinerkutte. Ar 
S. 1293: „Particnlär“ — als Subſtantiv, eine ge 
wiſſe Wiaterie , von dee man handelt. Man fege noch 


Yinzu: ein Salt, der gefetzt wird; daher em eſte particu- 


Ber , tu biefom Salle. F 
©. 1303: „Paſſo.“ AI pallo que, in dem Maaße, 


daß x. Auch Al milma paflo, que, ia dem Berhältnig, | 


Bapıe . 
©. ız10: „Pauta, ein Ainienbret, Kegel, Richt⸗ 


ſchnur·· In der Bedeutung: Kegel, Kichtſchnur, wird 


man es doch mehr von kleiulichten oder gemißbilllgten Gegen⸗ 


fländen gebraucht finden, na deren Ütorm gehandelt zu has 


In, zum Borwnf wird. Beh edeln und löbenswärbigen 


Dingen fagt man leyes, reglas. ingegen panta von. ‘. 


Arerhäurern, Mißbrauchen Moden, die feeplich Im geweb⸗ 
‚nen Leben nur zu-oft o'% Kanon gelten. Daher /ſujet är ſa 


Sluma:a la pauta de uuigares, y commmes almjos ; aber 


alt las reglas u.f.w. - 
8,1340. Nah „Perlongad“ tann eingeſchaltet wer⸗ 
um: Permefoy , ein Wert: des Cervantes „ nach dem frau⸗ 
zöffhen.par ma foi.gebildet, und wowit er die Keckheiten 
„uud Frechheiten der Dueüiss zuchtiget. Ihre par ma foi was 
sen ihm umerträglich.. Vermuthlich fuͤhrten fie diefe Betheu⸗ 
- zung, wie bet Cuglaͤnder fein Dam me, im Munde. 


©. 1347: „Pefadumbre, Schwere, Bewidtz 


Streit, Swift, Verdeuß, Mißverguügen; Bram, . 


Serseleid.“ Wir bemerken die Rrdensart acabir a pu/a- 
Aumbres, ya Zobe kroͤnken, z. D. ein tyrannülher Cdeinaun 
. feine Beau: - \ 

B. 1369: „Pifdr, teeten.* Unter dieſem Scltivorte 
‚wörben wir bemerkt ‚haben los ümites pifädos, welches im 


- d 


. 
- [1 


\ u ” 
. \ 
j \' / \ 
x R : r 


| Mahl. — °. m, Zu 
Wege in den Wilfoeftaften une, af welam der ePade | 


beter fortwandeit, indeß der gute Kopf fie oft verlaͤßt. 


©. 1376. „Plaza.® Qu bemerken, außer der un. 


Bruin, if ed) die Rebeneart -plaza dei mundo,: bet 


anpfab; der Welt, die große Welt. Won einem, der ei 
dieſem Swouplab anſtritt: fale a Zi plaza dil Munde, 


&, 1378: „Piäto, Vertrag, Proceß, Streit,“ 


merten die Nedensart'an: kazer pieite de acreidoris m 
pi feinen Glaͤubigern fegen, | 


©. 1304: „Polile, Schab⸗ Motte,“ Ben Bi 


\ ‚Sera, Manuſeripten, die den Würmern zu Thell werben, 
 fagt Don Nicolas Antonio: goe ayan fervido de plato ı a la 
poliſſa. 

©. 1385: „Pole, dee Rinfag im Bpetenfpiel.“ = 

. mug auch der Dame eines Sefondern Spiels ſeyn; deflen El⸗ 

nheiten ung aber nicht bekanut Ant, Gervantesegetenft ” 


“1402: „Precio, Preis, Weib, Achtung. k | 
—* jest familiär Non ay precio con que moi, es. * 


wicht mit Beide zu bezahlen. 


oe. 1407:. „Prendar , pfanden, winnen, fin 


ch einuebmen, d Und bald nachher „Pri do de amor,* 


Aud activ. 8.9. ein Petitmaitre fagt: pim/s que dexd 


Ins damas de mi ; prendadas, ich dente alle Lo in u 


verliebt gewacht au haben. 


©. 1430; Propiua, Gap, fo die Poctores von 


. ver möroransen bekommen.“ Helßt aber auch, was bee 


« t für feine Cup erhäle. „Los medicos,“ ſagt Cervantes, 
gu fans e no Tone er enf eifama, pllos: levan fu propina, der 
ante mag auflämnien ober ht. der art name vo 
was ihm geb hört. 


©. 1445: ;" „Pünto, Ponte, Be geufland« x. J— 


m Nedensart Pondr m A xunto, bie IA bier nicht * 


Anden, iſt von bern nicht fetten miß verſtanden worden. 
Es rheit einen Sache Scdrranten ſetzen, ibr Den. rech⸗ 


—— — auch zuwellen ponde 
| ne Kuga 9, dla genporeion u Dat, m mania ut 


. 
\ - Be zn . S. 
2 “. 
„ \ 
. ‘ ‚ oe 
' 
‚ . 
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— 
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IN -Birg7i „Pie, Saat, Handvoll ıc. Bey ber 

. "Medensart: de proprio puũo, mit dgeuer Hand; foßte ans 
gamsrtt ſeyn, daß dieß auch gefagt wird, so von Handfhrifl 


ten, Briefen u. dgl. die. Rede iſt, z. B. es will einer eine 
sgeftellte Obligation nicht anerkennen, und fragt: de ms 


mano? — De puüno vueltro, antwortet ber andie. 

0. 1460: „Quedar, bleiben‘ ıc. . Wie vermifen die 

| edensartiquedar corto (woͤrtl. kurz bleiben) dem Sinne 
wach: zu wenig fagen, ohngefaͤhr wie das englifhe: to fall 
fhort. 3.8. que por mas que digas, te has de quedar 
fiempre corto, was, Sie auch vorbringer mögen: fo werden 


N 


-. 


\ Si⸗ doch immer zu wenig ſagen. 


U} #* 


©. 1457: Quita — — Iſt au eine Interjectlon, 


fort! pade dich! Man findet guc —* fusra! gort da⸗ 


gi) Und quita te de,ahi im Don Quixote 1.66. - 
> “ . / . a / 9 
" &, 1521: „Relevante, ausnebmend“ ꝛe. Man 


fege noch Hinyu: bervorftechend. 3. B. relevantes ineritos, 


hervorſtechende Verdienſte. | 


| Sa Nach „Remalldr“ fehlt Remalo von Male | 


in der domiſchen Redensart Malo y Remalo. | 
8,1530. Nah: dem Subſtantiv „Renglön, Zelle im 


.&breiben“ fehlt das Diminurivum: Rengloncuo, Zeilden, 


3.9. das.gengloncitos, de fobre -efcrito, nut zwey Zeilchen 
Adereſſe! Be 


ſerung Ueberlegung, Betrachtung, Schwierigkeit, 


Zweifel. Auch hier wären einige Begipiele noͤthls — 


3. B. wenn in der Moral das eigene Gewiſſen und die 


aheile der Welt einander entgegenqeſetzt werden, find letztere 
.. das reparos del Munde, das, was die Welt dazu ſagt, da⸗ 


vVvon urtheilt. 


J 


"8, 1536: „Reportädo, gemäfige, mäßig, beſchei⸗ 


pen, Eng“ Beſouders diſcret, B. tan reportddo u 


"  marito, über.ben Diftzeten Mann MWh) 
gbten.“. Wir vermiſſen die reeiprote Bedeutung rarcirſs, 
Fih- zu ſelnem Schaden verhelfen (in der. GBauterſprache), 


- wenn ein ſchon verſuchter Streich mißlung. € 


©. 1332: | „Repdro , Wiederberſtellung Yusbeh 


u 


.. Jen. braucht es faſt nie andere. 


 Ydnweif; bei | 
Einige beugebrachte Redensatten hätten hier nicht ſchaden Forts 


Bu man kacır ruido/o y publica. . . 


. ' / > . \ . 

. Crablt «189 
En ©. 13274. Unter „Rofolneton“ verwlffen- win den Aus⸗ 

dtuck Zu. refolucton,. am Schluſſe einer Periode ‚einer Eur 


zaͤhlung, fo viel als Zu fin, gu ». berohalben, Burg, mit 
einem Wort. Cervantes im Don Quizote and ben,L/gper 


V 


* * 


Ebendaſelbſt nady „.Rafolvir ,“ „Refuelko". fehſt bag Ai 
verbium „Reſueltamente 3. ©: 4 quieres re neltamente 
artir? ©ie wollen atfo doch now reifen ?'" te find alfo 
oft entſchleſfen zu reifen?" 


®. 1548. Nad.„.Relabb, ‚Bemälde® fehlt das Pius 
xale „Retablos,“ welches den Kaſten eines Marionettenfpies 
fere bejefanet, wie es auch fehon In ‘äftern Wörterbüchern 


* 
* 


‚angemeret It, z. B. im Oudin: „caiſſe pleine de petit | 


figures de böis, que Pon fait mouroir comme des mariok 


neciles.“: In dieſer Wrdeutung-braucht es Cervantes. 


Gt, Nach „Rifaeno, lachend, freudig, hei⸗ 


— 


Iter, lieblich, anmutbig,“ fehlt das Adverbium „Ai 


hamente, 1.5. ojes rimeinmente agradablar; alvielige 
un PER | , N . og 


8.135663“ „Rodbo, erumgeben, Umweg, Um; 
licher —* Ausflucht, Vorwand“ ꝛc. 
ven zz. W-ulerfe de rocks; olngefäßr tie das Engllſche 
20 make a fhfit, valerfe de mil rodeos, ſich tauſend Elrinee 
iittebtpen bedlmen. 3 

G. 1379: „Rutdo, Gerauſch, Berön, Sant, Lim, 
Beräde, Yienigkeit, die viel Auffebens macht.“ Das- 
rechte Wort fehit noch: Spectakel, Scandal; daber auch 
afcandalofo ruido, Verbunden, als gleichbedeutend, findet 


. ! FR 


S. 15 80: „Aumbo, der Windſtrich, wes Straße, 


. auf; Prunt, Auffeben“ ıc. An -Mevensortin fehlt es 
denn was iſt nun: „una damı de todo rumbo y mandjo?“ 


Wir degten, die voRfommen ausgelernt 'pat. Liner we 


zen Ertiarung bedarf es wahl nicht, = 


9 .@, 1554: „Sabrofa, fenmadtbaft, angenebin, tiebi 
Hehe ze. Man fege noch Binzu: FOR, 3.8. Inder Ntbensart 


- „fabrofa memoria,“ das ſuße Angebenten. fer © 


-. , . ®. 


190 * Eprahlehre. 
ar: ‚Sa den feuticren Antik „Sander, beue 
munzichn nehmen“ ze. fehen wir tiech Yen: —* 
— feine Vaaren welegen; facdr 
tanb m 

1593: „Salir, gusgeben, bervorgeben ie. 
kehlt Gate con un 'piryao, einen Preceß gewinten. u 
&. 1598, 1599: „Salvs , har la [ars - — um 
&elaubriß bitten, ju reben. Dean fagt auch kacir. [avas. 
Dann find es überhaupt die Übertriebnen Eomptimente , die 
in dleſem Batle gemacht werben, biel Umflände machen. 


S. 1609: „Sencilo, einfach, leichrgläubig" ıc. AR 
nuch feibft ein Beywoet von rredußidde, el elften (8 esleldıt 
E an Leichtgländigfeis. 

S. 1624: „Sonde vrzen, wisdeefützen® ıc 
** ——æeñ u antenlicen u 


ni * ‚See, Nom; were“ Die Hment. 
2 wir *. im *5 Aare wenn eine ——— 


*5 wir w — ee A die, —ãſ ich wi. gm, «- 


eine fo und To, u dal. 
GS. 16963 „Si, *8 wenn es 


(anti int 5 das ment, a Spin, vs 


J —* Sl, abi“ —x»XX 
Neleſae, ſebn Sin de pofa,- Fifttelsfee. Ä 


©. 1652: —— fein,. liftig, ‚fee, | 


fcheimifch, berräglich.” 


ſt auch ein Subſtantiv. 
beine der Bengelehten n erfgöpft. dem Sinn diefes 
Worts ganz iſt —* weisen (id gut, ſtennd⸗ 


fill; anfmertfam, efeerbletig umd. ergeben gegen uns 
t, ehne es zu fon, and ale Dieß eigeneiich in:der Aopat, 


um mit unfrer 1* fein Quiei u Gaben. Daun auch: 
faiser Ichelm. Daher e/custar 


de ſocarroͤn, wenn man 
——ã— Sqeine auf Wiatem ihr, of um J ja 


. 
. . . 
‚ 
. 
u 
* 


\ 
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Eat, | — 

& 1645: „Store, - Galfe Beyſtand; ana 
eines Dris,“ Hier fo de die Bedeutung Sulage, die In &%» 
es Sans gonweht sold. - ©o braudt es Cervantes, ber es 
wie paga yerbinder, „qu⸗ gozarıa de los [oorras, y_ 
pagas que & ia compania — ** “Auf dieſe Stell⸗ 
ſoriat Oudin in feinem T * or zu zielen, wenn er unter dem 
Werte © Socorto ſaqt: „je Pay ke mia fignification d’ une 
pay ner um -, 
©. 165 7 ‚ die Tonleiter, Tonfmnfl; Ds 
fangı. lebe —** mung; Bleithförmigteir“ x NER 
vermiſſen ga — en vemoare, ms under fAhnd» 
lich Zeug, 35 ein fi. 
ſe.“ den ame pm * Pie, 
©1663: „Suaante, — —E— ⸗ 
Hätte ‚Annen bemertt werden: malfonanta,* abgoſchweckt, 
welches wir im Buchſtaben M. ©. 1098 ebınfalls Abergangen 
Puden, 8.9. > Beriad — abgeſchmackter 

G. 1676: „Suceſſo oder Suce/o, Vorgang, "Vorfall, 
rrolg, "Wird af unß ohne pergang, 8: 
wart von widrigen. Borfällen aefeur, z. B. Swcafos.y dis“ 
graiids, qus anonbscen m el 'mmındo,:wlatige Begedenhei⸗ 
ven und Vorſaͤlle, die cinem in der Weit begegnen. Zu 

©. 1680; .„Sumamdute, böchft, ungemein, aua⸗ 
Gebmend.“ Dan feße noch binm: in hobem Bsade, 
a eine Erzaͤhlung, achticht Heißt Tomamene falle, io 








hem Örade unwahr. | 
0 1688: Suiyo „von felb 
us Bewegen , en me. ölfe. 1 Men, 


deißt aber-Iud: natuͤrlich, was aus eines ar Varım, 
Dentart leicht —xhy. zu erfiären iſt; 5. de. 

fiempre ıfla imelinade d quexüirfe ,- 6 ifl itm eigen, deh 
x immer gen etwas * klagen baben muß; das ie 
Saturellement. 


ı ©. 1768; , Zurde, Arbeit, Werk, —— Ks 
beit, die ein, Kebree feinen Schaͤlern, oder ein Here 
feinen Knechten auflegt, Wie ſeden Hinzu Toeae lite - 
rarias, 6 don Epanicen grrabe das IR. was · im Doue⸗ 
ſchen Bemubungen der Gelebrten. Veyfall nes 
Sean, ſagt. Jon Magna Marti, use 3 las ta- 

reas 


l 
/ 


10. Eyrachlehre. 

rea⸗ Beerarias, ÄR die: Leon unfetee gelten WBehbäffite 
gunge | 

S. ımı2: „Te ‚ado, Dab“ A fonbra de Tejado, - 


im Schatten des Daches, beimlidh, bey Vacht. Dies - 


fer artioe Ausdrud iſt ‚bier riicht vollſtaͤndig beygebracht, auch 
fein Gebrauche nicht vollig verſtaͤndiich. Eigentlich beißt die 


voile Redensart: „ander a Jombra de Tejados,“ und der - 


Sinn iſt: ſich nice öffentlich duͤrfen feben taffen. Wenn 
Seine Juſtizbeamten waͤten, ſagt Cervantes, vielleicht halb 
im Ernſt, bald im Spott, audaria la verdad por el mus- 
do dä jombra de Tsyjädos: fo durſte die Wett beit in der 
Wels ſich nirgend men. dilcken laſſen. 


S. 1716: „Tempke, Befchaffenbeit der Loft tem. 


peratur; Bemürbseit, Charakter eines ienfkene we . 
Auch von Geiſteemerken wied es gefant , ſo De ber Char — 


eines Bachs, eines Oedichts, m. ſ. w. 


tonio ſagt von einer, Uebeefegung: „baen tempie * = 


Auccion, 


©, 1219: „Toadr, ‚bakten, Gaben. Kuh ww die⸗ 


ſem reichhaltigen Worte ſetzen win einige Hier nicht bemerkte 
Ausdrucksarten binzu.. Tener amor, garogen ſeyn, auf ei» 
nes Seite ſeyn, eines. Partie ergreiſen, einem bie Bruͤck⸗ 
treten. Zener cuenta, Sorge tragen, Achtung geben, dar⸗ 


auf fehen, für etwas ſtehen muͤſſen, für etwas veramtmwarts . 


lich ſeyn. Tender medios, Mittel ‚ergreifen, Mittel finden, 


(el tondria medios para preci/ari e, er wuͤrde ſchon Mittel \ 


finden, dich zu zwingen). Teuer mäs, zum Voraus haben, 
CTieuen mas,. que eh fu oficio no enganon a nadie ; fle 


beben das zum voraus, daß fie ben ihrem KHandwetke Nike — 
mand anführen). Teuer ajeriza, nicht leiden Fonnen, con 


algo,. jemanden, Tener valor, vermoͤgen, es aushalten 


koͤnnen, es wagen, ſich unterfichen, es auf fi nehmen, 
C(Tendrisas valor para faliar? wuͤrdeſt da es wasen, dein 


‚Wort zu buchen?) und dergleichen. miehr. 

S. ı729: „Texido, Gewebe, Geflecht. Pe 
welteres Beyſpiel. Man fagt Texido de mensiras;, wir im 
Deutfiben : ein Gewebe yon Lügen, /abricar-un tsxido de 


mentiras,. Toxide heit auch bie Anlage ‚eines Suids, u 


 Bambile , 
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"8,1790 : „Tosär ‚ berdhren“ ꝛe. SE noch zu Vvemer⸗ 
‚Sen :-tocär algo en preſumtuoſo, ſich allzuviel hexansnehuien, 


8. 17348 zTomdr, nehmen.“ Reichhatig genug. 


„te fügen binuymar a fü cargo, auf ſich nehmen, fi ' 
imterziehen. Tomdr muy de veras,\eine Cache gar” j# 
erxnſtlich nebmen, nicht Scherz verſtehe. I 


S. 1751: „Tore, Ochſe, Stier.“ Vermißt man 
die in Spanien gewoͤhnliche Redensart: koros de Guiſando, 
wodurch man eine beſtandene große Gefahr zu bezeichnen des 
| wohnt if. Weber Den Urſpenng, ‚ber'ganz focak iſt, muß man 
" ib aus Bourgoings. Reifen belehren, den wir bier nicht 
abſchteiden wolen. en. 
278. 1756: „Trabdde, gebunden; did, flark.* Ra 
zones mal trabadas ober travadas: heißen bey Cervantes 
- " £Dop Quixate I, 76) ſchwache Sehnde: nn 
” 6.1760: „Trahtr, beingen, bolen, tragen.“ ıc, 
‚‚Beblen die Redensatten: zraher tefligos, Zeugen anfühs 
 en.:fib-auf, Zeugen berufen; traher 4 ia memoria, ins 
J Beh bringen; .traber. 2 enterrar, ju Grabe tragen, 
A. ſ. w. .., | ; J * 
rer „Trance, ein titzlicher Vorfall, Um- 
Wand, Befabe: ꝛc. Wir bemerken zu den bebgebtochten: 
Nedensarten noch: „A todo trance,“ auf jeden Fall, in 
ledem Falle: Feruer die Bermänihungsformel: „fiero tran- 
ce,“ verbammıer Zufall, wenn üns eine Begebenheit zue Une  ' 
delt und anvorbeteitet uͤberraſht. F 


S. 1789: „Dopél, — ein auordentlicher Zaufe 
on Leuten oder Sachen.“ Nach Haufe ſollte noch fies 
>... hen überhaupt Menge, roße Zabl, 3.8. ein Bekuͤmmer⸗ 
ger kann fagen: „tropel de mi tormentos,“ die Menge meil⸗ 
ot Leiden. Iſt edel geſptocha. m 
. Ebendaſelbſt: „Zrepella, Webereilung, unordentlie 
‚ cher, verwirrter Haufe; (Bewaltibätigkeit, Bedruͤ⸗ 
‚. Kung“ Es ſechit noch die Bedeutung: Lift, Schelme⸗ 
. Bey B. in der Redensart: ſin v/är tropelia, fo daß man 
r ganz ehrlich; zu. Werke geht. — 5 7— 
©. 1806: „Ufa, Brauch, Gewobnheit, Mode“ 8. 


„Sabios al u/o* ſind Spyaniſch juſt das, was wir Modege⸗ 
RD B. Anh. Abib. V. R lebr⸗ 


Sf 


? 


a Ehen 


Ishrten enneh, die nichts als Die Wiſſenſchafeen Des Tages 
meiben, mohurch man dellebt werden kaum. © 2 


"©. 3102 „Vademscam“ heißi bey Cervantes im 
* m 


Bye auch ein Nachereter, Aufwoͤrte 


©, 1852: „Vivrote. "Die Redensarti Mirar por 
el virote, ſich vorfeben, ſeinen Vortheil wahren,“ bat ung, 
nach der hier gegebenen Erklärung, bey weitem rildhe Hal. alle 
Stellen paffend geſchienen, wo fie, uns vorfam. Zuterlieh 
fheint es Gelgen zu mällen: ‚richtig beurtheilen, in den 
rechten Geſichtspnnkt ſtelen. Die angemerkten Beweisbrete 


fd 


find aber.zu meitläuftig, ais daß wir fie hier aufnehmen konnte 


ten. Gewiß hätte dieſe, idietiſtiſche Redentart mehr Licht 
kebdurft.- \ DE ur n .. - 

BS. ıg62:-„Folver, dueben, wenden, Bebren* %. 
Fehlt die Nedensart: „unnvaandecir ;7 denn mas eine ge⸗ 


machte Behauptung. nochmals bekräftigt, je, ich fage es 


nochmals, ich wiewerbole meine Wotte, u. dgl. 
©, rg9ı: „Zozöbra,“ uäter andıtn mit den Beden⸗ 
fangen: „serzeleid, Angſt, Unruhe, Bungigliie* Auch 
diefes Hort der ſpaniſchen Sprache gehört zu denjehlgen, bie 
durch gleichbedeutende Wörter einer. andern. Sprache nicht 
ganı deutlich zu machen find. Oſt fast man es von. dem 
angen Vorgefuͤbl. von den bangen Abnungin bey Un⸗ 


ternehmungen von, Wichtigkeit, von denen unfer Glaͤck, Le— 


ben, Ehre, Wohlſtand abhänat, zB. „Mae contrahe un 


empeilo, fin und cierta zozöbrä, man ſchließt keine Veto 


Bindung ohne ging gewiſſe Aengſtlichkeit (naͤrnſich ob fie ges 
Dingen, oder wißlingen werde), ohne bange Zwelfel. 


An dem geögeapbifchen Namenregiſter, das von 


©. 1895 u. ff. binzugethan iſt, bätten einige Namen, bie ing 


Spanifhen von der Hewöhnlihen Geriptar und Ausfocas 
che eininermaaßen abweichen, nicht überfeben werden follen, 


._d ». „Micina,“ Mifena; „Corcags,“ Eorfita „u. dgl. 
Ir ſehr vielen Artikeln, wo die Bedeutungen der Woͤr 


ter, Im Ganzen genommen, zwar nicht falſch angegeben, und, 
durch Beyſetzung ‚mehrerer beutſchen Wörter, erklaͤrt ſind, 


ſchien ung doch immer noch gerade ein Wort zu fehlen, das 


für manche bantle, oder nur halbverſtan dene @refle auf: ein» 


mat Licht gewährt, © 235 Brit „Esfuirzo®: „Rraft, 
. . .. . Br \ 


Sıhrte, 


L 
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Stärke, Muh; Tapferkeit, Entſchloſſenbeit, noer 
ſchrockenbeit.“ Leſen wir nun „el mas coſtoſo e 
de un coraron virtuofo“ 5 fo paßt keine einzige jener Beihus 
mingen in ven Sinn dieſer· Stelle, Die wir überfegen würden 
Die edelite Anfizengung. eines tugenhaften Herzens. Ans 
dersws fagt die hingugeleßte Debeutung entweder zu viel, oder 
wenig, ober’ if aud nicht edel genug, um das beſſere 
aiſche Bu ausmöräden. 3. B. ©. 204 iſt „Anhelo“ 
estlärt:.- „unmäßiges Verlangen, ebrgeisiges Beſtre⸗ 
ben.“ Es heißt aber nur zu oft in einem febr ediln Sinne: 
ein. beifiee Wunfch, ein —— 2 Vexrla 4. B. 
„vos eflas demonſtraciones mi anhelo —— 
—— (meiner Ergeteenheit) befragen voch —ã— 
mein ſehnliches Verlangen. S. 230 „Bonito“ heißt ſrey⸗ 
lich „artig, niedlich"; doch nicht felten mit der Mebenidee, 
daß man’ der gelobten Sache deinen ſonderlichen Werth: beh⸗ 
legt; oder daß man wenlgſtens von ihrem Werthe kein Auf⸗ 
heben machen will, u. dgl; 3. B. paungue no rale Bader 
tiepe un no ſa que de bonito, es ift zwar wenig werth ; iſt 


aber Boch: immer nicht ganz übel. Zumeilen IR Die gegebeh6 





Extiärung auch dermaaßen unbeſtimmt und: ungureichend, daß 
der. Anfänger ganz unbefriebigt davon zuruͤckgehen muß. . 
B. S. 1349 ſieht „Pofiatal iſt manchmal ein Ausruf 

der Verwunderung* Damit if fo yiel, als nichts ertlaͤrt, 





Psfatäl oder Pefia tal! iſt eine gemeine Verwuͤnſchunasſore 


mel, sie unfer Verdammt! zam "enter! Verwuͤnſcht! 
wenn ung eine Hoffnung feblfchlägt. Oſt ift es auch ont uns 
fer deutfches Daß Dich) Bemelne Ausprüe, burleste Re⸗ 
densarten, ‚niedrig komiſcher und hoher eragiſcher Styl, fo. 
wie Beofaifche und poetlihe Dierion überhaupt find, fo viel 
wir haben währnehmen konnen, im ganzen Werke nirgend 
kerntlich gemacht. Ein bedeutender Mangel, wie ung dünft, 
in einem Wörterbuche, bag die Kenntniß einer lebenden 
Syrache befördern ſoll. ‚Ein ſolches muß auch jede von eis 
‚nem Volke aufgenommene Speer, jeden unter der Nation 
agleichſam natlonalifirten Begriff, ſobald er durch Worte und 
"Ausdräce wirklich dejelchnet iſt, teen und deutlich darſteſlen. 
Etwas, dem Aehnliches baden wir sen den Wörtern „Bur-. 
tarfe,* „Caricia,“ „Defandar # „Difcugrir ,“ „Errde 
do,“ Efiragö,* un. |. w, in thun verſucht, ſo welt eine Re⸗ 
venſion dieſes etlaubt. 


‚Ri . u 
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Ein feht empſehlangewerthes Mittel zur Kehtituiß jeder 


| febenden Sprache iſt duch die Vergleichung fynonymer, 


sdehfinnoerwandrer Woͤrter, vote folche von den claſſiſchen 


Schriftſtellern der Nation bisweilen -zufammengeftellt werden, - 


Vielleicht vernachlaͤßigen unfere neuern Wörterbücher dieſen 
Handgriff zu ſehr, ba er doch zur Beförderung einer klaten 
und deutlichen Kenueniß und zur Darſtellung des Geiſts der . 
GSprache fo nothmendig iſt. So wuͤrden wir z. B. ben den 
Woͤrtern „ARecimio“ und „Alagaza,“ „Amparo“ un 
„Garda „“ „Alfenicade“ und „Melfino,“: „Alzio‘ und 
‚„Entretenimimto,“ „Gracas“ und „Donayres ,*. „Por-: 

far“ und „Ralir,“ „Adornar“ und „Prär,“ „Razoa®, 
‚un „Froro“ -aud andern mehr das wechfelfeifige Lichte nicht 


verſchmaͤhet Haben, welches eine eiufichtsvolle Vergleihung 


einem und bem andern unfebibar verichaffen mufle. Raum - 
zu diefen und Ähnlichen Bemeskungen haͤtte ſchon dadurch ges 
- wonnen werden koͤnnen, wenn man 3, B. in der beygebrach⸗ 


ten- Phraſeologle alle diejenigen Redensarten ausgefirigen 


hätte, deren Verſtand, fobald man bie Bedeutungen einzel» 
nee Wörter weiß, Leinen Schwieriakeiten unterworhen iR, 
3.9. „Zavo mis mazos;,“ unter „Lavar ,“ Ich wafche mei⸗ 


... ne Hände, u, dal: mehr. . j | | 
_ Unter die Phraſeologie würden wir, zu Beweieſtellen 


det Dedeutungen, zumellen gut gefchriebene, und kurz und kraͤf⸗ 
tig gefagte Stellen der beften profalfchen und poetiſchen Schrifts 
fieller aufgenommen haben, Bie-oft als Sentenzen anzufeben, 


Aläicht zu behalten, und dem Gedaͤchtniſſe eine treffliche Huͤlfe 


‚ And, da die bloße Phraſeologie den Kopf gar zu leer’ laͤßt. 
Rec. hat ſelbſt in feinem Handlexicon eine Menge von der⸗ 


gleichen Stellen bey ſchicklichen Woͤrtern angemerkt, und be⸗ 


gnuͤgt ſich, Hier nur einige, jedoch mit Weglaſſung der deut⸗ 


ſchen Ueberſetzung, zur Probe zu geben: Unter „Defanddr,“ 
EI que fe. perdiö ni experto, pueda defandar los paſſos, 


que le perdieron. "Unter „Deuda,“ Las deudas de amor, 


> nolas paga el lo ymeneo. ' inter „Di/parate,“ Un.di- 


fparate hace, que fe hegan muchos. Unter „Pedir,* 


“La riſa y la fatyra eftan como las pide el Arte. Unter Ä 
„Pen/amiento,“ Un penfamiento muy buene no quiraun  ' 


hechogmuy malo, a. f. w. 


Sin gleicher Ruͤckſicht hätten wir e8 auch gern gefeben, - 
menn aus der Menge fpanifcher Sprächwörter «ine * 
—— 5——5751. wahl” 


pr 
⸗ 


> 


Spa. 1197 


» „maß gemacht, das Ausgeſuchteſte an ſchicklichen Stellen an⸗ 

.. gebracht, und eine kurze Deutung bengefegt wäre. Allein 
Der Don Quixote iſt voll von den ſinnreichſten und artigften 
Blumen diefer Art, ‚und es müßte dem Verfafler dieſes Woͤr⸗ 

terbuchs eine angenehme Beſchaͤfftigung geweſen fepn, einen 
Tbeil derfelben in fein Werk aufzunehmen. Bir könnten auch 
Hier, ans der erwähnten Quelle, fo wie aus dem Leben und 
Thaten des Marcos de Obregön, aus dem Lazarillo de 
‘Tormis ‚und Andern zahlreidye Proben geben ; die wir aber 
fuͤr überflüßig beiten. Ginige befannte fanden wir zwar bier 
. mad da aufgenommen. 5, ®..unter „Golondrius,“ u.f.w.; 
fie find aber Außer fparfam. Er \ 


In der Stellung der Woͤrter witd wenig welchen 
fen. „Rato,“ wenn es fo piel als „Aaton“ (Maus) ber 
"Ddentet, hätte wohl nicht mic „Rate“ (Welle) umter ein 
Stammwort geſetzt fenn fſollen. a J 


Was die Scxriptur betrifft: ſo folgt der Verf. meiſt der 
neuen Kedstfchreibung. das man daher in Altern Wor⸗ 
terbuͤchern unter C und V u. agl. zu füchen gewohnt war, muß 
bier water Z und B gefucht werden, 3, B. Corobra unter Ze- 
zoora, Fallace und Kifoho unter Bellaco und Bijona , u. 
ſ. w Zuweilen iſt aber dach auch wieder auf die alte Kecht⸗ 
ſchreibung verwieſen, nach welder das Mort auch anfger 
nommen iſt. z. B. „Zision“ verweift auf „Leccien.“ _ Chen 

ſo iſt es init den veralteten Formen der Wörter. „ Zernura“ 
werweift auf „ Zornezza." Wir finden aber das erftere faſt 
noch häufiger, als das letztere. Dagegen, wo wir in neuen 
Schriſtſtellern fanden „rebentar (3. B. rebentar de ia), 
‚Rebe Hier „reventar,“ „Aprija“ uab „Apriella® (in Ei) 
finhen wie bey neuern orthogräphlet „apri/a.“ And fo in 
. ann mehr, wo vielleicht jedes eine andere Rechtſchreibung 
beſolgt. — 


J Druckfehler Haben toi? wen gefunden, und auch die 
bemerkten ſchienen ung von ſolcher Beſchaffenheit, daß ſie mit 
einiger Kenmeniß von jedem leicht zu werbeffern And. 


Des deutliche Ausdruck iſt zuweilen etwas ſonderdar, z. 

B. unber Muletasſs, „eine Sache Kruͤcken baben,“ uns - 
‚ger Sudar,“ „die Preſſe ſchwitzen,“ und fo in unzaͤhligen 

Artikeln, was burch eine andere Wendung hoch leitht hätte 

vermieden werden nn — 

N \ Ku ı 5 Be Das 


‚gegenwärtigen Verſuchs Auſmunterung finden ſollte. Born 
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Das Papier ſſt von ſo ſchlechter Beſchaffenheit, Daß ein 
Welßtger Gebrauch des Buchs In Kurzem es unbrauchbat ma» 
"en muß, und die Ränder find derminaßen ſchmal, da 
Re einer Stiege kaum zum Zußkeig gerecht fepn Dürfen, 
Re | Bu. 

Spaniſche Sprachlehre, nebſt Uebungen zur Aunwen· 
dung der Grundſaͤtze, der Wortfuͤgung und der, 
Schreibart der Spaniſchen Spradye, mit‘ einer 

, Einleitung in die Örundfäge der Spaniſchen Spra⸗ 
he, von Johann Daniel Wagener. Leipzig, 
bey Erufius, 1795, XXIV und 296 ©, gt. 8. 
C1ı8 %.) | 

Yır die „Vorsrimterung® folgt die Einleitung,“ deren 


der etwas unverfländliche Titel des Buchs Erwähnung thut. 
von ©. 2 VIIL—XXIV. In dieſer Einleitung hander 


der Verfaſſer Folgende Punkte ab. „Mon den Buchſta⸗ 


ben und deren Auafpradıe.” (Unter welhn CH, Il, 

J. als eigene Buchflaben aufgeführt find. S. X das fünfte 
N duch Il in. der Ausſprache zu bezeichnen, und hallar mie 
halligar autjufprehen , mögen wie In nicht nachthun.) 
„don der Verwechſelung dee Buchflaben im Schreis 
dm“ „Bebtauch der großen Buchfiaben* „Von 
den NAccenten.“ „einige Zeichen, deren KRenntniß bep 
der Ausſprache ſebr wichtig find (iſt).“ „Yon an⸗ 
deihen). Manches In diefer Elnleitung Härte, unbefchadre 
‚der Deutlichteit, kuͤrzet gefaßt werden kömen. Das Banze 
iß ohnehin ein Theil der Sprachlehre (tl. = | 


| Hierauf folgen in ſechs Kapiteln die Grundſaͤtze dor 
ſpaniſchen Sprache,® Me der Verſ. nach ©. 112 als „di 
erſte inleitung in die Wortfuͤgung und Schreibart () 
der caſtiliſchen Sprache“ angeſehen haben will „Kine 
nweilung für den böbern Styl,“ wie er ſich Thender 
felbſt gusdräct, ſol ein zweyter Theil enthalten, welder 
jedoch Nir auf den ZUR verſprochen wird, wenn der Berfegen. 


e 


dern Abibeilpngen In den Reden“ (den Interpunetions⸗ 


Dun ee ⏑ en u 
’ 


' 
Ä 
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E.V.) Mer. ſiebt tech uibe din, werden Unterlaled zw 


fchen der Schreihart der xaftilifchen. Sprache und des - 


hoͤbern Stil (Oipl) derſelhen Jr. Wagener fefihgen witd, 
Wie dieß aber auch ansjallen. mag: fo haͤtten die Beſthar ar 


gentwwaͤrtigen erſten Tbeils, in Ermangelung der erwarteten 


iſt, im erſten Kapite 


Aufmunterung, doch immer eine mangelhafte Sprachlehte in 


Händen. . Sehandele if in diefer erften Einleitung, die 


unfers Erachtens ſehr nheigentlich eine Einleitung in die 


Mortfigung din Allgemeinen genannt wird, da doch ‚deren 
aräftter Theil —— and nur⸗der kleinſte ſyntactiſch 
: „Von den Nennwortarn (nom- 


bier)“ son S. ı — 10; im zweyten Bapitel: „Von 


dem Beywort (adjectiro von S. 11 — 173 Im Dritten. 
Kapitel: „Von den Vorwoͤrtern (prepoſiciones) von 
S. 17 — 24; im vierten Bapitel: „Von den Fürwoͤr⸗ 


soon (pranombres)# von, S. 24 — 34; im fünften Kapi⸗ 


‚rel: „Von den Seitwertorn X Verbos)" von S. 34 


98, wo uns das Megifter Äber die Verbas irregulares mit 


. ven Nachmelfungen uͤber die 28 vorhergehenden Adweichungs⸗ 


arten geſallen hat. Das einzige fechfte Kapitel handelt! 


„Yon der Tonficnrtian*. von S. 98. — 1125 alſo die ee 
gentliche Syntax der fpanifchen Sprache auf funfjehn Groß⸗ 


ontanfetten. Gleichwohl · konnte In mehr.dean einem Kapitel, 
— durch die Verminderung mancher überflüßigen Bed⸗ 


iele, Roum genug für nothwendige Erinnerungen gewan J 


ne ſeyun. 


Beynahe upey Drittel des Ganzen nehmen die „er 


bungen zu Anwendung der Grundſaͤtze der fpanifchen 


\ 


Sprache“ von ®. 113, und die uͤbrigen gleichfalls nis Yes 
bungeftülle zu betrachtenden, gewähnlichen grammatiſchen 


Aahaͤngſel ein. J 


— ben aigentlichen Uebunaeſtuͤcken bis S. 209 find den 
oben. fiehenden deutſchen Teyten die ſpaniſchen Wörter und 


Redeusarten in Gheftalt der Anmerkungen untergelegt, und 


durch Zahlen darauf virwiefen. Dieſe Uebungon. beziehen ſih 


1‘ 


Übrigens auf Öle von dem Verf. angenommene Eincheilung _ 


feiner Sprychlehre ſelbſt, theils auf die gewoͤhnlichen Huͤlfs⸗ 
und audere Zeitwoͤrter. Dergleichen Sprachexereitien koͤnnen 


von Nutzen ſeyn; zumal bey der unverkennbaren Sorgfalt, 


die der Verf. auf, die ſpaniſche Phraſeologie verwendet bat. 
J N.4 Odhne 


[4 
\ 


Obne einen der Sprache Eundigen Aufthrer duͤtſten fich aber audy 


- 


— 


hlerbey marche Ochwierigkeiten finden. Der Sprachteinigkeie 


ſowohl, als dem guten Geſchmacke ſchien uns wenigſtens im 


1 


Deutſchen zuwellen. Gewalt angethan zu fepn; eine Unnolle - 


kommenheit, die beym Sprachuuterricht in alle Weife: ver« 


mieden ſeyn ſollte. | 
Bon S.210 - 243 folgen: „Leichte Briefe, in weh 


chen die beeiche Conliruction fo viel möglich nach 


dem Spanifchen eingerichter worden. DIE zur Miftes 
zung ber fpanifchen Redensarten uud Wendungen Beym Ueber⸗ 
fegen untergefegten Noten find zideddtmäßig, and Anfängere 
zu empfehlen. Die Gegenflände der Briefe Ehnnten geroähle - 


‚ter ſeyn. Sparſamer find die bee Sammlung fpanifcher 


Briefe zur Uebung (ven S. 244 — 259) bepgegebenen 


. Anmerkungen, und von ©. 247 ff. fallen ſolche ganz weg. 


\ 


Auch betreffen ſie biet aus bie Variation des Ausdbeuds. - 


Eine Sammlung kleiner ſpaniſcher Poefien für 
den erfier Eurfus® (von S. 260-280) und fünf fpanis 
ſche Dialogen mit danebenftehender deutſcher Heberfegung 


(von &. 281 — 296) machen den Beſchluß. 


| De gänzliche Mangel .erklärender Worte und Spraqh⸗ 
anmer£ungen bey den zum Theil nicht eben leichten Poefſen 


(ba body die ungleich leichtern Geſpraͤche deutſch uͤberſett find), 
wird wenigſtens den lernenden Anfänger zum Lefen nicht ſon⸗ 


derlich anlocken; und häufigere Drudfebler, als uns, zumaf - | 
‚dm Spanien, Heb And, dfrften beym Gebrauch des Buchs 
„unangenehmen Aufenthalt verürſache.— 


„Böcher- Diebfiabl,“ ſagt. der Berf. in "efncin fan +.” 


»follenden Orpmoron in det Verrede, „darf mau mir dreift 


avorruͤcken; denn ich Babe Alles, was ich in meinem Werke 


- „worbtinge, aus fpanifchen Schriftſtellern genommen. 


„Das Mie? mag Nic, ſelbſt Beantworten.“ Defto befer, .. 


was jenes betrifft, für fein Buch, and in Bädfict des lee. 


„..sern für deſſen Recenſenten. 
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Erziehungsſchriften. 


Chriſtliche Religionsgeſange für Buͤrgerſchulen. u 


naͤchſt für die Freyſchule in Leipzig. Neue vers 
mehrte Auflage. Leipzig, bey Barth. 1795. 
443 ©. 8. .83% 


Ge Geiſt, der in Anfehung der reinern Erziehung und Une 


terweiſung in bet Fteyſchule zu Leipzig weht, herrſcht auch in 


der vorliegenden Liederfammiung, welche bald nad der Ers ' 


richtung jenes Inſtituts ‚für daſſelbe veranflaltet worden iſt. | 


Aber nur ſolche Männer, wie fie dort lehren, 3. ®. Plato, 


Dolz u. a, a., künnen fo ſammeln, ältere, unpafiend gewors - 


dene Sefänge für Bürgerfhuten fo umbilden, und felbft fol, 
che Lieber verfertigen. Dec. Eennt für ibren Zwed feine ', 


beſſere Liederſammiung, als die für die Freyſchule beſtimmte; 


ob er glei geſtehen muß, daß an deren. Gebrauch eine I 
gend gebört, die für reinere Neligionsaefühle und für die Em⸗ 
pfindungen des Edlen und Schönen Ichen einige Empfaͤnglich⸗ 
keit bat. Die rohere Stadts und ‘Dorfiugend, mie man fie 


Häufig noch, befondeis im vielen Gegenden bes fühlihern 


Deutſchlandes, antrifft, möchte, wohl, ſelbſt mit ihren Leh⸗ 
tern, Anfangs wenig Behagen an diefer Liederſamminng fin« . 
den. : Indeß follte fie doch Äberall eingeführt werden, weh 
man mic einem beſſern, und dem Geiſte des Zeitalters mehr 
angemefienen Religionsgefonge doch endlich einmal ben Aus 
fang machen muß, = 


Das vorlie ende, 345 Lieber enthaltende, Geſangb 
iſt jene zum drittenmal vermehrt und verbeſſert aufgelegt, 


nachdem es ſchon in den Jahren 1292 und 1793 gedruckt 


ae, und die erſte Ausgabe 218, die zweyte 387 Lieder ges 

efert hatte. Die Geſaͤnge find nach ‚einer fehr guten und 
natürlichen Ordnung geſtellt, und enthalten, nicht nur zur 
Erbaunng der Jugend, fondern überhaupt zar Erbauung eier * 
wes jeden Chriſten, reihen Stoff: Der Inhalt des Ganzen 
iſt unter folgende Hauptrubriken gebracht: -- Werth der Reli⸗ 
gion; Verehrung Gottes, als Schöpfers und Erbalters 
der Welt, Gottes. Bollkommenheiten ımd Werke überhaupt; 
Gon, ver: er O0 Haakbe B, Gott, der Heill⸗ 
W N3 se, 
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ge, Geſetzgebnog Sotter buzch bie Vernunft oder das Gewiſ⸗ 


fen, Geſetzgebung Gottes durch Jeſum; chriftliche Denkt» und 
Syanblunasart Überhaupt, Pflichten gegen uns ſelbſt, gegen 


= wadere Menſchen, gegen Bott, Külfemittel zur Tugends 


L 


Gott, Regieror der Wale, Gett. der Adgütige, dankbare 


Geſinnungen für dle Wehitharen Gottes überhaupt, befondere 


Wohlthaten der Vorſehung; Danklieder an feyerlichen Tagen. \ 


überhaupt. an feyerlichen Schultagen ; Jahresſswechſel; am 
Reſormations ſeſte: Miorgepiieder ; Abendlieder; Schluß der 
Modes Heffnung, Zuftiedenbeit und Vertrauen; Gott, 
Kichter Dee Melt, Gott, ber Gearechtez Folgen der Tugend 
und des Laſtets, Erinnerung aa den Tod, Haffaung der Lin» 


ſlerblichkeit und Vergeltung. Behr man vollends die einzelnen  . 4 
« Untetebtheltungen genauer durch: fa findet man bier freylich 


3 


ſammlungen umfonk umfehen wird, 


Der gebßte Vorzug dieles Geſangbuches beſteht in feinem 
kaneen- Werthe. Man fieht es den Selängen durchgehende 


Gegenſtaͤnde berührt, noch meiden man fih in andern Liedep 


on, daß Re oft Durch die bildende und beflernde Hand gegane 
gen And, che fie dieſe Form beforumen haben. Efue wahre. 


haft begloͤckende Moral, eine. von allem freniden Unrath ger 
fauberte · Glaubenslehre, in einen verfiändlichen und wuͤrdigen 


Befang "gekleidet, "findet man Äh :diefer Sammlung überaf, 


fo daß Mer. die große. Runft der Sammler nicht geuug hewun⸗ 


dern tommee, die ſa vielerley Geſaͤngen von fo verſchie denen 


Berfaßern sinen- fo glelchangemeſſenen Ton zu geben -mußten. 


Aber vlele Liedor find. auch won ihnen ſelbſt verfaßt worden; 
und fie haben es bier bewieſen, daß fie, der Vorrede zufolge, 


| midt nur die Theorie, fondern aud die Praxis des religiẽ⸗ 
fen \ .. . | 


efanges vetſtehen. 


Echuigebete zum Gebrauch für Butgerſchulen. Zo— 


naͤchſt für Die Freyſchule in Leipzig. Leipzig, bey 


BDarth. 1795. 68 S. 8. 2. 


ſwWoönes Weber, als ein gutes religibſes Lie zu verſertigen. 
Befonders verurſacht es dem Barfaffer von Gebeten für die 
Augend ylele Schwierigkelten, Rh fa. ganx in bfe Faͤhigkeiten 
und Bebuͤrfalſſe dieſes Altert hineinzudenken — mie 
— EEE E dirde 


N 


— 


E⸗ gelit gewiſſetmnaahen · nicht wenlaer Kunft’dayn, im 
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Warde gerade fo auczudruͤcken, vele' 6 die Inden, innte 


Oiefe ihre Empfindungen ſofort in der Rede ausflie ſſen laſſen, 
und Äber ihre Sprache volkommen gebieten, in jeder Lage 
aussräden würde: Die Lehrer dar Ereyichule, weiche bep 
der zu flart gewordenen dritten Ausgabe des Geſangsbuchs 
die Siebere beſonders drucken taffen mußten „ beweiſen mit Dies 


"fon Sebermufteen, daß fe eben ſo gute Beter, ats religidfe 


Dichter And. Wahrlich In allen Schulen fofer man ſo beten; 
wenigſtens die jungen Menſchen nach und na fo Beten leb⸗ 
ven.. Aber wan muß ihnen freylich auch erklären, ons fle 


| seen, wann fie fo beten, und muß fie zu gleicher Zeit Ge⸗ 


Gere auch gut ua ſchicklich kefen lehren, damit das in ſo 
wanden Schulen no Äbliche ganz gedankenloſe Herplaͤppern 
tmmete mehr verrligt werden ınbge. Bir wärbig und edel find - 
in biefen ‚ tote’ fie ſeyn follen, kurzen Sebecen ‚bie Vorſte lun⸗ 
gen von. dem Merthe und. Giuͤcke des Menſchen vorgetragen! 
Wie würdig die Vorfielkungen von Gars ſeibſt? Doch märke ' 


das Ganze für Höhere Schulen nicht fo brauchbar feyn, wo 


Kon andere Bedurſuiſſe und andere Werbälnie eintreten. 
San-findet Bier: 1) Gebete vor dem — —— 


2) nach dein NReligivncunterrichte. 3) Fruͤhgebete in dei 


Vbrigen Leheßunden. 4) Geber ne den Fruͤhſtunden.⸗ 
— 69 Bor und nach dem Nachmittagsuntetrichte. 7) Zum 
Schluſſe der Woche. 8) Am Säuffe eines Jahrs. 9.) Deym 
Amfange der Schulftunden Im Meuen Jahr. 10) Bey Ge⸗ 
bgenben dne Ganges, u. ſ. m. 


Fa 
Siaatswiſſenſchaft 


Erufe Hinfär auf ſein Vaterland bey Annäherung 
des Friedens von einem biedern Deutſchen. Al 
len Edlen und Großen Germaniens gewidmet. 
Herausgegeben von E. A. W. Zimmermann, 
Hofrath in Braunſchweig. Leipzig, in der Schaͤ 
ſeriſchen BR. 1795. 16 ——— 2.8, 

IEtr 
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Wenn wir anders den Faden dieſer langen morallich · politz⸗ 


ſchen Declamation gehörig gefaßt haben, welches bey den vie 
ken . Seltenfprängen des Verſaſſers dem Leſer ziemlich ſchwer 
wird: fo iſt die Hinſicht, woruͤber die „deln und Broßen 


Gormaniens“ bier beichft werden fellen, dreyfach, Zuerſt 


ſchiihert der Verf. das Verhaͤltnig und den Zuſtand Deutſch⸗ 


- fonds gegen Frankreich in aͤltern und neuern Selten, und bey 


dem Ausbruche der Revolution, um Deutfchlands: außerorts . 
dentlihe Theilnahme an der fegtern zu erklaͤren (S.7 u. fg.) 
Hietauf prüft er von.®. 59 u. ff. die Urſachen, worauf das 
Freyheitsſyſtem der neuen Reformatoren gegränder Hi. Zus 
legt ſtellt er eine, —— ber Kräfte Deuggchlands uud 
Srautreihs an, um die deutſchen Mitbuͤrger — nicht zum 

Frieden — ſondern zu einer entſchloſſenen und uͤhereinſtimmen⸗ 
‚den Fortſetzung des Kriegs aufjummntern, in der guten Mei⸗ 
nung vielleicht, einen deflo wortheildaftern Frieben zu erzwin⸗ 
sent (S. 172 u. ff.) Ä | | 


So aufmerkfam nun auch der ausdrucksvolle Titel, fo 
wie der Name des berühmten Derausgebers ung auf die Schrift 
ſelbſt machten; fo toͤnnen wir, nach einer forgfältigen Durch⸗ 
leſung derſelben, dennoch nicht verhehlſen, daß unfere Erwars . 
tung nur wenig befriedigt wotden iſt. Der Verf. wird, menu 


er das Verhaͤltniß Deutſchlands zu Frankreich ſchildert, buch. 


Uebertteibungen, n viel beweiſende Anſchuldigungen und Ela» - 
feitigteiten unbillig und endend ; und da, wo en zu erweis 

fen fucht, daß die veine Vernunft noch nicht die Allgemeinheit ' 
und Staͤrke zrhalten babe, um die Stelle der zeitherigen 
Stuͤtzen der menſchlichen Geſellſchaft, das iſt der Regierung, 
der Polizer und der Religion zu vertreten, verraͤth er durch 
unrichtige unh upbeſtimmte Begriffe allzudeutlich, daß er ganz 


außer feiner Sphäre gerathen iſt. Statt einzelner Zergliedes 


rungen ſolcher Stellen, die uns hier zu weis führen wuͤrden, 
wollen wir durch Aushebung ciniger derſelben den Leſer in den 


Stand ſetzen, ſelbſt zu urtheilen, und ſich son der Wahrheit 


unſers Urtheile zu Äberzaugen Br 


"& 10 becfamirt der Verf. wider die Neuerungefucht dee 
Franzofen in folgenden Worten: „Der Smuptfinn diefer Na⸗ 


_ ton,“ fage er, „mar... bey ſteter Verhoͤhnung des Auslandes, 


Unruhe und Veränderung in jeder Richtung, raſtleſer Trieb 


. u Meuerungen und zu allen Cytremen. Jedes Neu⸗ g 


\_ 


h 





‚ Inugen erfahren? 
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ihr gleich wichtig, ward wit gleichlautem Wegfall anſgenom⸗ 
mm. Vaubans Beſchuͤtzunqg des Reichs durch bie trefflichs 


Ben Feſtungen; Eolberts muͤhſanus Emperbringen der Ser 
macht und des Handels, und Caſſinis Meſſung der Erde, 


‚ertegten ſicher nicht lautern and nicht danerndern Beyfall in 


der Hauptſtadt, als jedes neue Sinngedicht, jeder vieue Tanz, 
jeder neue Kopfputz. Diefer Neuerungsſucht konnten ſelbſt 
de ernſthaſteſten Gegenſtaͤnde nicht widerſtehen. Die Phi⸗ 


boſophie die Ariſtoteles fand ſich bald von der des RXRamus, 


dann von der des Eartefius verdrängtz die Wirbel des Letz⸗ 
tern wichen binnen Kurzem der anziehenden Kraft des New⸗ 
tons, die Bann wiederum der neuen Sonnenmaterie des Ma⸗ 
rideʒ Plap machte.“ Welches Volk dürfte aber mohl ia dieſer 
Ruͤckſicht vor den Franzoſen Viel’ voraus haben? hat, z. B. 
die Philofonhie unter den. Deutſchen, nicht gleiche Abwechſe⸗ 


Den Schriſtſtellern · des nöeblihen Deutihlandeg, die 


beym Ansbruche der Revolution frey ihre Meinungen ausſag⸗ 


ten, mißt er ©. 46 und 47 die gebäßigften Abſichten bey, und 
©. 53 und s4 befauptet er gar, daß das Syſtem der Angr⸗ 


ie oͤffentlich auſ hohen und nievern Schulen: gelehrt ware 


den ſey. 


Die Haupturſache jenes feonellen Umpichgreifene des Frey⸗ 
heltse⸗ und Glelchheitsſyſtems findet aber der Verf. vorzuͤglich 
in den übertriebenen Sdeen von der hohen Veredlung der, 


WMeuſchheit. „Geſetzt aber auch,“ fo ſchlieſit er S. 74 u. f. 
feinen Beweis, „es werde das Unglaubliche wirklich :. die reine 
Vernunft erbälte einmal eine ſolche Algemeinhelt und Stäre 
Ike, daß fie ſelbſt wirkſamer, als jet bey manchem der exften 


Denker, uͤber die Begierden der Menſchen gebüte, und allen 
heutigen Banden der Societaͤt zufammengenommen wenig⸗ 

ſtens das Gleichgewicht hielte: fo dürfte doch nut alsdann erſt 
der billige Kopfes wagen, jene aͤltern, nun uͤberfluͤßig gewor⸗ 


denen Pfeiler der menſchlichen Geſellſchaft, die Regierungs⸗ 


ſorm, die. Polizey, und die Religion umzuſtuͤrzen.“ Jetzt 
aber dieſes große Werk beginnen, ſchon jetzt allen unauſge⸗ 
klarten Menſchen die Zuͤgel abnehmen, und ihuen Freyheit 
ud Gleichheit im weiteſten Umfange predigen, ſey eben fa 


. Rtafbarer Leichtfinn, ale dem Dürftigen- ſeine Huͤtte amuͤn⸗ 


den, weil man ihm dereinſt einen Pallaſt zu bauen —* 
. u — 2 


— 
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Diah fe deun aud, führe der Vetſ. ſort, nur zu ſehr ber Fol 
mit dem heutigen Fraukretch, von dem er &.:78 bie uner⸗ 


weisliche Vorſtellung made: „es Hege zertruͤmmert das - 


nub bis jegt habe ſich noch Fein Meitter blicken laflen, der 
es in feiner Macht Hätte, aus feinen jäammerlichen Bruch⸗ 
Rüden wur irgend erwas Haltbares wieder zuſammenzu⸗ 
ſezen.“ Als 08 man einer Maſchine, die In ihren geſamm⸗ 
ten Wirkungen fo außerordentliche Kräfte zeigt, Zertrüme 
werung, und einem Ganzen, deflen Theile zur Zeit weder 
Macht noch Kabale zu trennen vermochten, Bruchſtücke und 
Hnßaltbarfeit, nur mit einem Scheine von Wahrheit nach⸗ 
fagen koͤnnte! 

An diefe Unterſachungen Enäpft dann der Verf. weiter 
feine Vertheidiqung der Vorrechte des Adels, die bier mit deu 
gewoͤtznlichen Waffen verfochten find. (.&. 79 — 114.) 


&.115.u,f9. gebt der Verf. in eine bier, wie ung duͤnkt, 


ſehr unnoͤthige Unterſuchung ein, über die Entſtehung ber 
——8 Das Bebuͤrfiniß and der Wänſch nach Rahe 
habe die erſte willkuͤbrliche Macht vorzuͤglich gegruͤndet, ©. 
121. Ein Blick auf die menſchliche Geſellſchaft und Geſchich⸗ 
te macht es un wahrſcheinlich, daß der minder Wäctige ſich 
den mehr Machtigen ſchuſ, um auf Die Macht des Letztern bie 


feinige defto beffer zu fügen. jeder verehrte den neugefchafe 
fenen Gewalthaber um fo bereifwißiger, um je mehr nm 
nu 


— 


ſelbſt die Verehrung der niedriger Otehenden ſchineicheite. 
hob einer den andern am eine @tufe gern empor, wenn 


wieder andere um einige Stufen unter ihm geſtelet waren. 


Die Bemerkung, daß große Reiche viele Jahrhunderte 
hinduech mit der monarchiſchen Negierung zufrieden waren 
(weit fie nicht anders konaten); und daß alle große Republi 


ken endlich In eine Monarchie ſich endigten, bringt den Verf 


auf die Eonfrentation det Gruͤnde für die eingefäpränfte. Mo⸗ 
narchie gegen die Nepräfentatien des Volks bber die Diner 
fratie, ©. 130 ff., woraus er ©. 150 das auffallende Mes 
 faltat herausbringt, daß die Natur des Reptäfentationsige 


ſtems ſelbſt es der aanien Nation faſt niemals erlaube, wire : 


lich vepräfentirt zu werben, da In den meiſten Fällen feine 
Mnanimität bey ben Waßlen Start finde, Und dieſer Vor⸗ 
wurf des Syſtems der Nepraͤſentation, meint er G. 151, 


prt nichte auf einmal die Stärke der dee vun der Unveraͤuſ⸗ 


ſalichteit der Sonvetaͤnltͤt des Wolke, | 
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Ecr mlch amrenimmt es ber Verf. darzuchun, dern 
zei nicht durech wirkliche Schwädre feiner Gegner zeither ge⸗ 


West habe?7 flellt‘ aber die Schaͤtzung feiner Kräfte an “rem 
ſchhen, Vieh und baaren Gelde (S. 172 — 194) nur In Ver⸗ 


eiduna mit Deutſchland an. Die ſechs und zwanzſg Mil 


onen Frankreichs, die mar immer Deutſchland entgegenhaͤle, 


‚sednet er, nach Abzug eis Neantels von Alten beyderley 


Seſchlechts (deynahe drey Wilionen), eines Orkttels dem 
moch nit Sehhsjehnjährigen (neun MUionen) and der Half⸗ 


re vom weiblidyen Geſchlechte von den vierzehn uͤbrigen Mil⸗ 


Honen, zu Reben Millionen, als dem Maaße der männlichen - 
Kräfte Frankreichs: vor ber Revsimeion, herab. Den Von 
af ſm Kriege gegen die çombinirten Mächte, : den Ver⸗ 
luſt im Vendeekriege, das Deficht Ben den Im Aufſtande bes 


| griffenen Departeittentd, die Auswanderungen des Adels, dei 


Behttiiäzleit, Ber unjuftiedenen Bauern im EtfoB, und der 
nah Nordamerika eingewandetten Familien, die Hiurſchtun⸗ 
gen von Paris, Lyon, Toulon, Nantes, Orleans; u. f. w. 
fehtägt der Verf. wiederum menigflens auf eine Millidn an; 
fo, daß in Allem noch fechs Millionen für das Reich uͤbrig 
bleiben füllen; Davon Babe der Konvent 1200,060 wißder in 
Mequifition gefeße , und der Reſt der Hauptkeaͤſte des Fieichs 
finte bis zu vier Millionen 800,400 heraß. Ehen fo berech⸗ 
net det Verf. nach andern Angaben: die Berihinierung dee 
geofen und Bleinen Wiches und des hanren Geldes. Franke 
rrich haͤtt⸗ in Friebenszeiten im Jahr 1787 an Hornvleh und 
an Schanfen eine-Zubuße von mehr denn acht Millionen Us 
vres nöthig gehabt, an Pferden.über + MiIlionen. Die Summe 


“Wr zum Ackerbau nothwendihen Pferde stchot In Frankreich 


600,000. Der Abaang, den es hlervon durch den Krieg ers 
litten, witd zu 1 70,000 berechtet. Die Einbuße von 15 Mil⸗ 
Ikonen ©eptiers Getrelde, die jene Verminderung an Pferden 
verutſacht, muß Frankreich von dent Auslande wenigſtens mit 
300 Miktonen Livres baar erkaufer. Then durch den Abaunng 


an großem Wich eneflehenden Mangel aller daraus’ zu ziehen⸗ 


Ben Erzeugniſſe ungerechnet. Frankreichs Geldmaſſe fey vor 
dee Revolution quf 2000 Millionen Livres geſtiegen. Ste 
Staatsſchan abder jet ſchon Äber 3006 Milllonen erkͤbet; 


Die Maſſe des bapren Bermögehs ſey, bis auf einige Hundert 
. Millionen „gaͤnzlich verfören, | | | 


Far Deuiſchland dieiben, us nach dem Verluſt ben ben 
u Armen, 
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Armen, und wieachtes der Vorenthaltung mehterer on j 


Feind beſetzter Provinzen, nach über 7 Millionen und 650,000, 
als die totale Maſſe männlicher Kräfte aͤbrig. Das Verhaͤlt⸗ 


niß der Mannskraft. Frankreichs zu der unftigen fuͤnde dem, 
wach, wie 4,800000 zu 7,650000, oder wie 94 zu 1573s,- 
und wie übertreffen jenes Reih um 2 Milionen 850,000, 


eifo beynahe um 3 Meillionen männlicher Kräfte Wir über: 


gehen die Berechnung, die der Berf..mit den übrigen Hälfe« 


quellen Deutſchlande an baarem Gelde, Vieh und Produften 
enftellt, weil fie durch unfere zahlreichen Statiſtiker zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gekommen Ind. Dech dürften. diefe audy 


bier bey manchen Refulteten. des Verf. die Köpfe ſchuͤtteln. 


So 3. B. wenn diefee &. 206 teinmphirend aufpählt, wie viel 


Deutſchland Tür Frankreich ausführe, und diefes entbehren 
muͤſſe. Wenn aber, mie er früher anuimmt, Frankreich vers 
armt; was helfen dem Deutſchen fein Ueberfluß und feine ver⸗ 


edelten Produkte? Kanu et von feinem Garn, von feiner 


Leinwand zehren? Und wird die Verfertigung yon beyden 


gqh nicht feibit verbieten, wiebald feanzöftfches Selb zu conte " 


firen aufhoͤrt? — 


Nachdem nun der Verf. diele Wergleichung beendigt, die 


den. Worten des bekannten Kalferlichen Memoire „daß " 


Deutschlands innere Rräfte noch nicht erfchäpft find,“ 


gleihfam zum Commentar dienen foll: fo mantert er. Deutſch⸗ 
Sand, nad. dem Beyſpiele Englands, zur Eintracht und zur. i 


gerneinfhafelichen Bekämpfung des Feindes auf. 


Da aber bey fo außerotdentlichen Umſtaͤnden große und 
fAnille Huͤlſe noͤthig iſt: fo Hofft dieſe der Verf. aus einem 


allgemeinen Opfer, das jeder, ohne Unterſchied des Standes, 


- dem Vaterlande darbringen fol, Hieraus dürfte, meint der 
. Verf. , ein Jährliches Fond won meht- als zwanzig Millionen 


sufammengebracht werden; feldft wenn man diejenigen, wel⸗ 


de. unter 250 Reichsthaler jährliche Einnahme Haben, nue. 


ein Funfjehntheil, die unter 200 ein Zwanzigtheil, und vie 


yon 106 Reichsthaler.ein Fünfundzivanziätheil beutragen ließe. 


Die groͤßern Süterbefiger höher als auf ein Zehntheil zu ſetzen, 
ſchiene wegen ber bereits auf fie gefallenen Beyträge zu dem 


Triplo und Qutuplo nit billig. Zu einem folden Beytra⸗ 


ge muͤſſe übrigens das Reich durch fchriftliche Sendung von 


v 


Wien aus feyerlig und Eräftig eingeladen, und anf aefem . 


oo. L) 
. 
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Mese durch Beywickung der größten Mitglieder bes Reiche 


5 - ar Unankmicht gebracht werden. Die Stadtmagiſtraͤte jedeg 


Dets Ileferten in vierteljährigen Beytraͤgen die Gelder der un⸗ 
ter ihnen ſtehenden Buͤrger; die Oberſten jedes Dikaſteriums 
Vie von ihrem Dikaſterium, und der ältefte der Lanpfchaft die 


von den Guͤterbeſitzern. Die Anwendung dieſer Gelder gien⸗ 


anf Anwerbung, Erhaltung und Belohnung per Armeen 


der größten Mächte Deutfchlands, nicht einer eigenen Reiche 


armee; und zwar die erſte Abſicht auf die Unterſtuͤtzung ber 
Heere, Die zweyte aben auf Belohnung der Soldaten nach. 
mebrern Abftufungen. Einfache ausgezeichnete Bravour wuͤr⸗ 
de ducch Medaillen von Silber mit fimpeln deutſchen Sinfchrife 


ten, nebft dem Datum der That felbft; höhere Thaten wäre _ 


ben ‚mit goldenen belohnt. Fuͤr große Auszelchnungen der 


Anführer fegte man Ehrennamen zu den fhrigen, theils aug 
- Dep deutichen Geſchichte, z. B. Herrmann, Marbod, Sis 


ckingen, u. ſ. w.; oder auch nach dem Orte der That. Den 


verwundeten Soldaten würde fihere Pflege zu Theil, und _ 
den Wittwen und Walfen ein Stuͤck Geld; * 


ren ſie aber 
Beſter von Höfen oder Laͤndereyen, Freyheit von Abgaben. 
Man koͤnnte auf dem Haufe des Landmannes, det bey der 


Bertheldigung des Vaterlandes fiele,..oder einen wichtigen 
- Dienft leitete, eine Inſchrift, als Anzelge der Thaten, vor⸗ 


Diefe, in einer Tangen Anmerkung ©. 214 u. ff. mitges 
theilten Vorfchläge, deren Ausführung und Modifieirung frey⸗ 
li den „Broßen und Edlen Bermaniene“ anbelm ges 


ſtellt bleibt, Haben wir doch den deutfchen Leſern micht vorent⸗ 


Kalten wollen. Die Verwaltung biefer beträchtlichen Verthei⸗ 
Bisungscaffe fell uͤbrigens den vorzägfiäften und edelften Maͤn⸗ 
nern des deutfchen Reichs anvertraut werden, die, wo moͤg⸗ 
kids, große Landeigenthuͤmer, des Krieges und. der Regierung 


kundig find. Dieſe formiren den Rath, der, In Vereinigung 


aunferer Lmit unfern) größten Feldherren, die Plane für die 


“ Armeen und für ihre Berforgung entwürfe. Hier waͤre dem⸗ 


‚nach ein beftändiges gemeinſchaftliches Centrum der großem 
Wirkſamkelt gegen den Felud, das, nicht ſehr weit von dem 


ttelpunft der Armeen, fchleunigen Rath und ſchleunige 


äife erthellen Fonnte. 


* 


N. Ad. B. Anh. Abih,. V. 


— 


* X 


te faldıen Hölfemieteln ausgeräftet, und auf diefe 
Verbindung Deutſchlands rechnend, wäre es denn frevti Ä 
. J wider 


\ 
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wolder Be Abſicht bes Verf. zum-Erieden:zu vathen: Vleluch⸗ 
“fordert er die Nation und die Raihgeber der Großen, S. 209, 
ernſthaſt und warnend auf, dieß große Werk der einigen Vers. 
dindung zu betreiben: „Die Gefahr,“ fagt er, „if drin. 
gend; die Revolution ſchließt Ach nicht mir dem Frieden; 
alle Köpfe find in Die Mühe gerichtet, und jeder ſcheidet Thor⸗ 
heit von Weisheit. Nur diefes Zutrouen der Deutfcen ret⸗ 
get uns, und zwingt ben aufgedunfenen ©allier zu einem ung 
ehrenvollen Frieden. | oo. . 
Die nicht felten unnatuͤrliche, häufig affetirende, und 
ſtets im Ton der Declamation gehaltene Sprache und Schreibe 
art des Verf. läßt fi zur Genoͤge ans den bereits von ung 
angeführten Stellen erkennen, Mehrere Beyſpiele einzeln zü 
rügen, iſt kaum der Muͤhe werth. Aber felbft die Dectarbas 
Hon erfaube fi Redensarten, mie folgende, nit: „Alte 
Grade des Laſters find Sffentlich m Umlauf gelegt.“ ©; 
i34. Ganz wider die Sefege der Sorache iſt das Participiumt 
paſſfivum von aufenfen als ein Participlum activu ges : 
Braucht, ©. 125: „Diefer durch Drang nad Ruhe und GM 
Serheit gewählte Für mar anfänglich nicht feines Amtes fe 
unbefchräntt geroiß, um nicht zu fühlen, ſein eigenes Wohl 
ind (feine) Sicherheit Hänge durchans von dem Wohl der ihn 
zum Herrn nufgerufenen Socletät 06.° 1 


nn Eu Vi. 


... Kriegswiſſenſchaft. 
Unterricht des Königs von Preußen an die Generale 
- feiner Armeen. Vermehrt mic den Inſtructionen, 
‚ welche ber König nad) der erften Ausgabe des: 
„ obgenannsen befannten Unterrichts für. feine Armee ' 
nach und nach bis an feinen Tod aufgefegt hat, 


Ad 


und erläutert burch acht Plane, und durch viele .. 


' Benfpiele aus dem fiebenjährigen Kriege, von G. 

Scharnhorſt, Königl. Großbritann. Churhannde 
veriſchen ‚Artilleriecapitain und Lehrer ber Militär« 
ſchule zu Hannover. Hannover, in dee Helmin« 
| - WB giſchen 





% 
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:  glfchen Hofbuchbaudlung. 7794. 364 ©; ohne 
WBorrede und inhalt. 8. IM. 
efe Ausgabe bes Unterrtchts in der. Kriegekunſt if, laut 
der Vorrede, mach einer 1761 veranflalteten Ausgabe abge . - 
wende. Die Orginaiſchreibart das großen Könige üt benber 
Beiten, und nur da, wo der. Sinn durch Ochteib⸗ pder Drucke 
$ebler entſtellt war, find einige Verbeflerungen in diefer um 
be gettoffen werden. N 


— Daß fie große Vorzüge vor der 1762 veranſtalteten drue⸗ 
chen Ausgabe :bat,-wird ‚man leicht : erachten, menn man 
“.. 2me bedenkt, Daß letztere Durch = Lieberfegungen verlor, Dey 
Obriſtlieutenant Faeſch ‚überfegte das Original ing Sranzäfis . 
‚ debei: und ein Ungenaunter überfeßte es wieder 36 Deuriche 
Wie Ausgabe von ı 762 iſt faſt allgemein gebraucht worden; 
eines Theis, weil fie durch Plane erklärt, und andern Theis 
auch wohl, weil.das Original von 1761 vielleicht ſchon lange 
wergeifien mar. Die gegenwaͤrtige Ausgabe muß ſchon defturgen 
dedem angenehm ſeyn, weil fie die Wortheile der Saefchifchen 
amd der von 1761 n ſich Yereinigt, d. i. fie ik durch Diane 
. ertlärt, und nice durch Ueberſetzungen entſtellt. Das Wie 
digſte Diefer Ausgabe beſteht aber in den Zufägen zu jedem Se 
pitel and im Anhange; in diefen finder man heile das, wad 
her König nachher Über die Kriegskunft gefihriehen har, (heit 
aber ab meitere Husführungen der vorgetsagenen Lehren 
mus Kriegen, welche er, nachdem er den Unterricht gefchrims 
ben, geführt bat. Ber Untexricht für leichte Truppen in pen 
erſten Ausgaben iſt veggefaflen, und durch den von ihm über 
eben diefen Gegenſtand von. dem Kriege Van 1778 aufgeſetzten 
Anterricht, welcher meit vollſtaͤndiger und praktiſchet It; era . 
: feot. Ein anderer Vorzug diefer Ausgabe Rıid auch gensiß.nie . 
Plane. Die Plane der Faeſchiſchen Ausgabe entfielen den 
in des Königs, und Heben meiftens nur ‚antichtige Ideen. 
wat nemen Ausgabe find größtentheils die Plane aus dem 
firbenjäbrigen Kriege genommen, wodurch ‚man fiebet, wie _ 
Der König feine Ideen angebracht und verbrfiert bar. Nas 
wes Heransgebers Melnung, der Rec. ganz beyſtimmt, wich 
san diefe neue ‚Ausgabe des Unterrichts des Königs In den 
Qilitaͤrſchulen zu Vorlefangsn über den Heldkrieg beſſer, als 
. fügend ein anderes Werk brauchen fönnen. Zu bedanern, Ift es, 
daß der Herausgeber nicht mehr Free und Selegenpeit w . 
> rt ee 
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Diefen werten Ausgabe Hatte, indem er de Zufäge Auf dem 
Marſche von Hannover über Holland nad Flandern ausarbef« 


) 


tete, weil wir fonft.gewiß noch mehrere erhalten hätten; aber. 


auch für die erhaltenen verdient de: Verf. ben Dank des milb⸗ 


. 


tärifchen Publikums. 


<  Diefes wichtige und in feiner Art einige Werk enchäle 
28 Kapitel und 2 Anhänge, deren Inhalt hier dein Leſer ins 
Gedaͤchtniß zuruͤckgebracht wird, Indem Mic. vorausfekt, daß 
die vorigeri Ausgaben jedem Militariſten ale ein Taſchenbuch 


gedient haben. 
1. Kay. Bon den preußiſchen Truppen, von ihren Maͤn⸗ 


. sein und Vortheilen. Zuſatz zum erfien Kapitel, 2. Kap. 


Pi 


f 


Bon dee Eubfiftance einer Armee und von Bem Feldeommiſſa⸗ 
ziate, Zufag zum zweyten Rap. 3. Kap. Bon den Maris 
quetendern, vom Bier und Branntewein. "4. Kap. Von 
trockner und gruͤner Fourage. Zufag. - Ss. Kap. Von ber. 
Kenntniß eines Landes und eines Terrains. 6,-Rapı Von 


> 


dem Conp d’oeil. 7. Kap. Bon der Ansrönung:der: Trupe . ' 


pen in verfchledenem Terrain. Zuſatz. 8. Kap. Bon verſchle⸗ 
. denen Laͤgern. Zufab. 9. Rap. Vöniden Sicherheiten, wel⸗ 
che man In feinem Lager nehmen maß. 10. Kap. Wie und 
warum man Detaſchements ſchicken muß. Zufig: 11. Rap 


Von den Stratagems und Kriegsiiften. 12. Ray. Von den 


Splenen. 13. Kap. Bon den Kennzeichen ‚ wodureh · man 
des Beindes Intention errarhen Ban. 14. Rap; Bon dein 
Verhalten in unfern, In neuträlem und feindlichen Lande, 
und dem Verhalten in Ländern von verſchiedener Religion. 
a5. Rap. Von deri Maͤrſchen. Zuſatz. 16. Kap. Praͤcau⸗ 
stöng auf der Retraͤlte genen Pandureh und Huſaren. 17. 
Rap. Wie die preußiſchen Truppen gehen die Katfentichen: leidh« 


ten Truppen verfahren muͤſſen. x8. Kap. Wie man den. 


Feind zu Bewegungen zwingt. 19. Rap. Bon den Paſſagen 
über Fluͤſſe. 20. ‘Kap Wie man Flaͤſſe verthetbigt. :Sufag: 
21, Rap. -Wöberfälle ber Staͤdte. Zuſatz. 22. Kap. Von dem 
Sechlachten. Zuſatz. 23. Kap. Warum und wie man eine 


Bataille kiefern muß. 24. Kap: Von den ungefähren Zufäle . 


-Ien.. 29. Kap. Ob es rathfam ſey für einen <sinmandirens 

ben Geueral, Kriegstath zu Halten. 26. Rap. Von den Ma⸗ 

. ubores bay einer Arınee, 27. Kap: Von den Winterguartigs. 
ven. Zuſatz. 28. Kap. Von ben Wintercampagnen. us. 

.. u | De . Der 
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en arſta Anhang enthäit verſchledene Saftesettonen, . 
weile der König der Armee gegeben; Ber zweyte aber den 
geheimen Unterricht des Koͤnigg an feine Galaren » Dächern 
leßterer in ı6 Kapiteln. 

Was den Werth diefes Unterrichts Betrifft: ſ dee | 
ſchon taͤngſt entſchteden. Er iſt nicht auf einen R ſſen Fall 
berechnet; ſondern allgemein fuͤr alle Zeiten, und wenn auch 
Die Formen der Kriege ſich ändern. - Daß der Herausgeber die 
Pine aus dem fi enjäßrigen Kriege gewaͤhlt hat, verdient 
allen Beyfal well nicht fo leicht ein Krieg entfichen ıbird, : 


der mit fo vieler Kunfk ud nady fo-feifen Regeln geführt wer 


Ben wird, als diefer, and’ well auf die darin angewandten 
Maxhmnen doch am Ende die Kriege mfeder zurüdgeführt wer⸗ 
* — wenn re‘ nicht allgemein laͤnderverheerend wer⸗ 


re mu winſhen— daß dieſer Unterricht durch die gegen⸗ 


wartige neue Ausgabe noch mehr vervollkommnek, vor jedem 


Officiere und vorzüglich von den Iimgerh , nicht bieß selefen,' | 
ſohdern ernſtlich ſtudiert würde, bamile ſich dee Geiſt der Pos‘ 


IHRE, der der Zelt ſein Dafepn dankt, und nicht felten pars' . 


teyſſch md uñrichtig iſt, ‚son wahrer Rrlegstuift Verdrängt, 
mach und nach veriieren möchte, weil ja ohnedieß politiſche Liest 
edelle üfer Kriege, ehne gründliche Kenhenrkffe der Kriege⸗ 
kauſt, nichts als Ungereimtheiten hervorbringen. Durch ger 
äußerte Ungereimtheiten aber verliert der Officler beym Civil 
ſein Anfehen, und giebt Getegenhelt zu den Aenßerumgen, daß 
Eenneniffe jetziger Kriege nicht beym Officier gefrcht werden' 
ee und wedutch d dem Sanzın un heilb ater Schade zuge⸗ 
2 
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| u⸗ber — een, von Ring: verd Denen dot." 


gen in der Taktik; nebſt Vorſchlaͤgen zu richtigen‘. 

Ideen aus der —2* rgerronimen, und durch 
einige Kupſer exlaͤutert. Cine vorausgefshicte Ab- . 
. handlung eines nachſolgenden vollſtaͤndigern Werks 

über Richtung, als das Mittel zur Wolkommen- : 
.Keie der Taktik. Von H. B. Sole, bey Hen⸗ 
dal >94 36 ©. 8. 48. 

re O 3 * Nach 
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Mac des Werf. Meimmg eilt AG die Nihtimg ti’ zwed 
Haupttheile: in Die Richeuag zur Stellung, und in die Ridge 


. tung zur Bewegung; beyde find für den Krieger bie eiſten 


daß kein Fluͤgel vor noch zuruͤck hängt ıc. 


Hauptgegenſtaͤnde. v 
De Verf. Idee von Richtungsatt IA auf zwey Fälle 
angewandt: zur Stellung eines llons nad Einem von 


beyden Slügeln, und nad der Miste.. Die erfle Nice 
tungsart ift, wenn hie. Stellung nach dem rechten Fluͤgel 


geſchehen fell: der Officier vom zweyten Zuge muß den An⸗ 


fang zur Stellung maden, und als Ceutralpunkt der Linie: 
bey Fotmitung derfelben auf feinem Orte bleiben, Soll num 
die Linie nah einem Point de vue ( weldes linke lisgt) hin⸗ 
waͤrts zu liegen kommen: (o kann ber Sihgslofficier, wenn ep: . 
weiß, nad welchem Point de vue ber Vorgeſetzte bie Linie: 
ae Batalillons will Hin zu legen haben, dadurch, daß er das 
oint de vue und den-Eenssalofficite in einen Gehepunkt vers 
einiget, fich von ſelbſt ſtellen. Stehen nun dieſe bepden Ofe. 
ficiese: fo kaun ber Dritte durch Hinſicht nach dem Central 


und Slügeloffirier leicht felaen Ort einnehmen... Ale übrigen: 


Dfficdere. verhalten fi wie der dritte Die zweyte Rich⸗ 
Rungsart befteht darin: Der Kommandant eines Bataillons 
ſtellt feine Fahne und die zwey Feldwebel fo, wie er die Linte- 


haben wii; ſich feibft aber in der gehörigen Entfernung -vor- 


feine Fahne. Zu gleicher Zeit ſtellt fich der Officer vom fuͤnf⸗ 
se Zuge In gehörige Diſtanz gerade hinter den Kommandeur, 
und ſteht daſelbſt fe. Die enden Fluͤgelofficiere fuchen ſich 
nach dem Officiere hinter dem Kommondeur zu flellen „ daß 
fie mit ihm und dem Befehlshaber einen Winkel machen, ſo 


Diechnet man die muͤhſame Art, ſich nach einerley Win⸗ 
keln zu ſtellen, ab: fo läuft die ganze neue Idee von Richtung. 
anf den laͤngſt befannten und ausgeuͤbten Grundſatz und dem. 
Sorderungsfag. der Geometrie hinaus : Jede gerade 
Linie wird, ibrer Ange. nad, durch Anfangs, und 
Endpunkt beftimmt, und jede ‚gerade Ainie kann man 
über ihren Anfangs » und Endpunkt in ibrer eigen« 


 sbümlidhen Richtung verlängern: So nei Ift dieſe Idee 


von Richtung . 


Hamſſche Ausfälle und beleldigende Seltenhlebe, die von 
einzelnen Borfaͤllen hergenommen find, und das Gasse em 
Ze nn ae 5 


1 


— 


denaun verſchricche, ſehlerhaft ſeyn ſollende Abmaͤrſche voͤr. 
7. D4 Wa 


— Helegowiſtenſchaft. ar⸗ 


seeffen Onüen, Hätte fih der Verf, erfpnren, unb Oberhaupt 
feine Zelt zweckmaͤßtger anwenden fonnen, da die militaͤriſche 


 Rltung doch, dem eigenen Geſtaͤndniffe nach, felnes Amts 


micht in. 
Fa . . . ‘ f 
“ ‚ f Rh. 


- Weber die Echrife des K. K. Obriftlieut. Herrn von | 


. tindenau,. betreffend-die höhere Preuß. Taktik, des 
ren Mängel und zeitherige Unzweckmaͤßigkeit. Von 


= Rohde, Königf, Preuß. Lieutenant von ber Armee. 


Erſtes Heft über das erfle und zweyte Kapitel des 


erſten Theils.. Potsdam, bey Horvath. 1798... 


968.8 68. 


gie v. Lindenauiſche Schrift iſt von einem andern Dec. ber 
Sibliothek gehoͤrig und mit Sachkenntniß gewuͤrdiget wordenz 
eine vollſtaͤndige Widerlegung aller in dieſem Werke vorkom⸗ 
menden ſalſchen Behauptungen von der hoͤhern Preuß. Taktik 
konnte man In einer Recenſſon anmoͤtlich erwarten. Um 
dhfe Abſicht zu erreichen, eritt der gegenwaͤrtige Verf. auſ, 
und macht mit dieſem Hefte den Aufang der Widerlegung des 
gätizen v. Linbenauiſchen Werks uͤber He höhere Pr. Taktik m. 
Sehne Abſicht geht dahin, das Linbenauiſche Werk Schritt 
fuͤr Schritt zu beurtheilen, mit Auslaſſung deſſen, was ent⸗ 
weder allgemein angenommen, oder für bekannt wahr gehal⸗ 
ten wird. Neber das erſte Kapitel. Erſter Abſchuͤitt: Bon 
der Formiruug eines Quarre‘ oder Cuarre⸗long aus eis 
nee Colonne. Die Formirung eines ſolchen Quarreſs, die 
ats en Anhang zu dem Reglement vom Jahre 1779 als Wie 
kuͤrzoſte andegeben: If) und auch den jebiger nee Reglements 


Gunter der Neglerung Frledrich Wilhelm II.) einverlelbet, 


und zur Vorſchriſt befkimme worden feyn fall, iſt in dieſem 
ganzen neuen Meglement nicht zu finden. Zweyter Abfchnitt:  - 


Bon der Gormirung eines Qugrre aus einer Linie, Die Eins 


denaulſche Formkrung HE die, welche der Verf. des Buches 


LCTaktik der Infanterie (vom K. ‘Pr. Obriſti w. Moſch) 
‚  . vorgefchlagen hat: Lieber das Iweyte Kapitel. In diefer 


Abhandlung kommen größtentheils Widerlegungen fiber w Line 
6 


— 


- 


Br | u N 
a6 geworiſt.iib⸗ſm. 


Was ve Akt, den H.08 zu widerlegen 


—E -fo- 
muß Het. geſtehen, daß er ihr feinen ungeibellten Beyfſall 


| nic vorenthalten kann. Der Verf. ſucht alle Mittel auf, 
den Sinn des Segners zu faffen, und legt ihm ale Gründe 
vor, um ihn zum Schweigen zu Bringen, die man nur vom 


fsharffichtläften Beobachten erwarten- kann. Zur Lindenau iſt 


die Predigt verloren, aber defto willkommner für die, welche 
\ die Wahrheit leben, und. das Mangelhafte für mangelhaft, 


and dag wirklich Unzweckmaßige für unzwedmaͤßig erkennen. 


Es muß doch in der That jedem Pr. Officiere daran gelegen 


ſeyn, zu willen, ob die Lindenauiſchen Vorwärfe gegen die . 


- Pr. Taktik, gegründet find, oder nicht? Weber dieſe Vorwuͤr⸗ 
fe’ Eönnte ſich nun wohl jeder beruhigen, der weiß, daß fie ein 
- Werk ber Leibenfchaft waren; indeß mußte dazu die Stimine 


. der Wahrheit auch nicht ſchweigen. So weit der Verf. der 


gegenwärtigen Schrift mit der Wiberlegung der Lindenauiſchen 
gefommen if, bat er deutlich und genugfam gezeigt, daß er 


im Stande iſt, wenn er auch v. L. Dienſtjahre nicht erreiche : 
Bat, nad) Gruͤnden Vorwürfe zu beurtheilen , und unritige 


Beſchuldlaungen zu widerlegen. Ueberhaupt bar dieſer gegen⸗ 


wartige Verf. eben fg viel mehr Geiſt der Geometrie, ai 
v. L. LTeidenſchaft zeigt, an allem, was Pr. Taktik beißt, . 


etwas zu tadeln; es gereicht daher dem Verf. zur wahre 


Vorwuͤrfe, die abſichtli 
werden, nicht zum aͤhnlichen Fehler 


Ehre, daß er ſich bey der ſtuſeumeiſen Widerlegung der vL. 
gegen⸗die Kin: De. Taktik gehäuft . 


t.hinzelflen faffen , wie 


dieß bey folhen Gelegenheiten der Fall gewoöͤhnlich It, und 
daß er,gegen das Publikum die Achtung zeigt, die jeder Schrift⸗ 


ſteller, auch in der verfänglichfien Lage, au zeigen verpflichtet 
I Waͤre der Verf. mit der. wirklich eruſilichen Ansübung 
der Taktik eben. fo vertraut, als mit Ihren Stränden: fo würde 
man in der Folge auch von diefer-Beite manche richtige Bemer⸗ 
tung, die von feinem Scharſſinne au erwarten iſt, erhalten, 


- . 


Seife Velenchtung der ndenauiſchen Bemetkun⸗ 
gen uͤber die hoͤhere Preußiſche Taktik. Von Au⸗ 
guſt Wilhelm von Leipziger, R Pr. Lieutenant 
im Regiment von n Volſtamerorſ eat — 


—2 


K — 
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Die Cindenauiſchen Benurkungen uͤber Die hohere Per: 
Bilhe Taktik, ihre Maͤngel und zeitherige Unzweckmaͤßigkeit, 


waren eine fo unerwartete Erfcheinung, daß man Preußifder 
Seits wohl nicht gur ganz dazu ſtillſchweigen konnte. Kr. vw, 


Lindenau hat von Jugend auf in der’ Preußifchen Armee ges 
dient, und‘ viele Fahre unter den Augen des großen’ Könige 


A) geblider, vielen Reiten mb Manbvres (bie praftifche‘ I 


Kriegeſchule im Frieden) beygewohnt, und daher Gelegraheit 


gehabdt, ſich mir dem Geiſte der hoͤhern Taktik bekannt zu mas 


en. - Bon ihm hätte man eher. eine Lobfchrife auf Diele Tak⸗ 


tit, als eine ſolche Krieit erwartet... Wenn Rec. nicht tert; 


fo fündigte Kr. v. & feine Bemerkungen, als erden Preußi⸗ 


ſchen Dienſt verlaffen hatte, unter den Titel; . Heber die 


. böbere Taktik ze. ans nachdem er aber in -öfterteichifche 


. Kriegsdienſte getreten war, erſchlen dieſe Schriſt unter dem 


oben angefühesen Titel. Das militaͤriſche Publikum erwar · 
tete demungeachtet trichts Geringes In dieſem Fache vom Hru. 


m, mon es auch, vermöge feiner fruͤhern vortrefflichen 
Schrift 


ı Ueber die Wihterpoflicungen ıc;, Kereditiget‘; _ 
war. Und wirkiich enthaften die v. Lindenauiſchen Bemer⸗ 


Ä Bunde eine Menge Sachen, die entweder einer naͤhern Un⸗ 


terfuchung waͤrdig find, oder ohne Bedenken ats’ gute und. 


brauchbare Borfhläge angenommen werden Binnen. Die . 


feivige Perföntichkelt, Hier zwar nicht gegen eine Perfon, fon 
Bern gegen eine Taktit, die bis dahin den allgemeinen Ruf 


der zweckmaͤßigſten dehauptet hatte, machte, daß ſich ſelb 


Bemerkungen erſchienen Anmerkangren zu der Schrift de⸗ 
Sin. v. Eindenan Äber die höhere Preußiſche Taktik ıc., Ber 


. "feine Freunde getaͤuſcht fanden. Gegen diefe 1 Carla 


‚In, 1790, bey Himburg, 87 ©; a Pi, yon "einem Unge⸗ 


nannmten. 


Nach dem Urthein der Renner bat dir mgenamnte Verf. 
* dv. v. zwar oft ſehr gruͤndtich ( mit mathematiſchem 
charffinme füge Nee. hinzu) widerlegt; doch noch häufiger 


Verfiffikr. Dieſe beyden Berſahrungsarten erwecken bofe Lane: 


ne bey D, und in der erſten Hiche ſchrich er dagegen: ber’ 
———— kripaig,n Tee: 
or | ln > , \ J . J or⸗ 
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Vocrebe mu;Diefer Beleratue⸗ — v. L md der Ba 
derung eines Mannes , der mit v. L. in gel. Verbindung ge⸗ 
. fanden hat, nicht feibR geidhrieben haben; fondern bie von eis 
nem Masne aufgefeßt worden ſeyn fell, Der weder Feinheit 


—*5* K. Obeiſtiient. v. ——— — 


tem nicht das ‚ fondern nur den Anfeng der Lindenon 
Bemerkungen ent kt. Mach unfers Berf. Melanng treffen 
Die Ashdeſchen Biberiegungen yun um Theil des Lindenaniſche 


Wert wicht, und md ſehr weitläuftig; ohnerachtet viele 
fhäphere Bemerkungen und Berichtigungen darin enthalten: 


Rad. Es Tehlte ifo an sine Widerlegung, weidye das ganze 
Lindenauiihe Berk traf 3: eine ſolche nun ieug Or. v. Leipziger 
mit gegenwärtiger Eritifichen Beleuchauug an. - In ber 
Vorrede wird die Abfidht der Beleuchtang angegeigt, und im: 
der Einleitung wird die v. Lindeuanilhe Einleitung beleuchtet, 
deren Inhalt eu Begriff. und hie Sinshellung der Takeik, 


Mensorss. ıc. enthält. Die Einleitung erwedt foglei Sur. . 


trauen, umd-zeichnet Hen. v. Leipziger als- laen Rriegemanı 


von Kopf und Kenntniffen,. der ganz dayı gemacht Lin kun 


(heit. feinen Gegner durch Brände und ruhige Be 
fung der Gegenßaͤnde x. in die Enge zu treiben. he 
pitein werben folgende Diatenien. beienhtrt: 2. Rap. Bon 


Bormirung dee Quoere und Quarre⸗ long: a. Rap. Ueber 


. die Raffrung-der Deſtleen. 3. Kap. Weber das Abbeechen 
ans einem Quarte. 4. Kap. Ueber das Flägelsorgichen. 5. 


p. lcber die Biettoise en Efinignie. “Ru Don ber 


defwſun 77 Auemes. 


IJede Lindenauiſche Behauptung gegen die preußlfche Tak⸗ 
tit iſt mit Sachkenntniß entwickelt, and mit Gruͤndlichkeſt 
midertegt, ſo daß man üble! befriedigt von einer zur andern 
übergehet.. Hierdurch It ann frerlich nicht der lsmese 


Vorwurf gehoben, Daß die Takeik kberbaupt noch uns _ 


vollkommen fey; der Vorwurf gegen die preußiihe Taktik 
aber ift- doch fo weit abgelehnt, als es ber. gegenwärtige Aue, 
— 


on went, 


N 


« 
— — — ———— 
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nert, fd: She v. Tinbineulflen Denulingme: web nit. 
pr —— ‚fo —* ihin unbrwußt 3 ob. van 
den gegenwaͤrtigen kritiſcher Beleuchrungen mehr als Bas fen , 
ſte Theil erfihlenen iſt. Wir die Lindenquiſchen Bemeitun«: 
gem gelefen hat, muß nothwendig auch die Leipziger. — 
tang leſen. Rechyet man: ben Einbenauiichen Bemerku 

das Fr 6 vieleicht Wißmsrhältniffe gagen die m * 
Taktik erzeugte, and nimmt die Delenchenug ıe 





ve. den: 
dar man in der That ein Werk über-einen. hell. dir. Taktik, 


der · auf deſe Art bicher andy nicht racheltet nn Ea iſt da⸗ 


her ſeht zu wänfcen, daß beyde Verf, mit Iren ehem 
fortfahren mogen. 


Ben er. VDirelt ber Parteren nie. ie —— 
zogenheiten ansartet, ſondern ingehärigen wehr:: 
rg die Wiffenfaft, als aus petſoͤnlichem Intereffe gefühtt. 
wird: fo min die Wiſſenſchaſt, Atien welche gefßrliten mike. 


offenbar gewinnen. "Sat Rec. je eiwas gewuͤnſcht: fe: If es 
der Wunſch, daß Hr. v. Lindenau, wenn ihm der —XX 


Friede Ruhe ſchenkt, in dem Tone fortſahren moͤge, feine, 
Semerkungen 2 yu bearbeiten,. den ‚Hr: ©. Leinpiger. einger. 
ſolegen „bat. -. Ee wird ſich in den Foige gewiß ein Weiten. 
finden, der beyde Schriften gehörig zu wuͤrdigen, und ˖ dare 
aus ein Ganzes zuſammenzuſetzen verſteht, welches für die 


. Vateit in der Tpar. ermsänifae ſeyn Wird, Ze Tue 


Bar .. Bez 


Gedanken ib⸗ ainige dem ofſeier der leichten. 


‚ Reuterey ‚nothwendige Kenntnife, von: Leu. 

Auguſt Gotllich Freyhetrn von Bennigsen;, Erb-" 
- Lehn « und Gerichtshertä, zu Banteln, ‚Gronafl, 

eic. Brigadier der. Armeen Ihro Kaiferlicheu Ma; , 


 jefiät- alter Reuflsen, des Ifumfches au 


- "leichter Reuter Befehlshäber und Rüter des Or-- 
dens des heiligen Wolodimier. dei‘ dritten Klaffe:? 

Mit XIV Kupfertefeln, Riga, gedruckt von: 
:* Müller. 1794 2458, 4° ARE; Zu 


—* Dedleacten Rebt man, daß Der Verf: dick Eedenlen 


| via D um: Gabor ob dar, ber Aa thelle Tr 
a cur 


t 


* 


u — — — > = — 
% 


$ 


So  Ründamifienkhefe:, FD 


4— 
nen Geauac, chais tur das Deyfplel des Vaten ver. 
antußt, deus Dienfte leichter Reuterey wiomet.. Der Seha 
wird auf die neue Lanufbahn und auf den Seend aufnierkſamm 


gemucht, den Ehre, Glauz, Ruhm und Setropatzen heglei⸗ 


ten, nachdem er fich in feinem vorigen Tagen wit Der Srlanı 


gung noͤthiget Wiſſenſchaften gehörig befhäfftiget han. Nach 
dem eigenen Geſtaͤndmiſſe Sat & v. B. im Dienfie leichter: 


Neuterey eine ange. Reihe von Erfahrungen gemacht, die ihn 


in den Stand ſetzen, in gegentwärtigem. Werke keine Hypo⸗ 


theſen oder —* Behanptungen, fonben Tbasfachen 


| yorgüttagen. " . ee 


Ueber HR Reittunſi hat ber Verf. au ı * gefagt,, 


well bie. Teichte Neuterey wicht aus lauter Eallſcheiſtern und 


menmelundigen Soldaten beſtehen fol; deſto umfändlichen. 


abet ant er dey der Beſchreibung der verkbiedenen Racen 


raffisches Pferde. Bader Verf. im Lagen ergagen Ag. bis. 
Jetst nater dem Seränfche ver Waffen gelebt, und in vier auf 


eilaander ſolgenden Kriegen gedient hat:. fo kann man ſeinen 
gemalhten Erfahrungen und darcus geſolgerten Regein um ſo 


meht erauen, da er auf die ihm vom ——n Belt auf 


| eine ihm egrenwolle Art ” feiner Geiſtesausbild ung ange⸗ 


wantt hat. von 
s 
Dis Wert enthält Aberbane folgenbe- 15. Kawtel: 1} 
Bon den nothwendigen Kenntniſſen eines Officiers ,. der zum. 
N Dferde, gebrauch wird. CEin, jedem Kavalle⸗ 
u ernpfeßtendds Auftac Der vom ben. äusgebreitetert: 

—— Bert: in dielem Fache ein raͤhmliches Zeugniß 


— — 2) Von pen Reutereyen des robiſchen Reiches 


und der angrängenden Laͤnder. (Für ben Siatiſtiker füger - 
intereffatt.) 3) Von der Fotmlrung des lefditen Neuters 
zu Füße: 4) Won der und DR e der Pferde (sie 
nk ꝙ g·v beberuatndec n dey Ausarbei⸗ 

tuugder Died: 6) Tom —* 2 Packen. (Ik mie 
—— — und. brattilher Kenntniß abgefaßt, und verdiene - 
von jeder Offlelere geleſen zu werden. - 7) Bon’ der Kor 


mirung des leichten Reuters zu Pſerde. 8) Bow: Opringen 


und Schwimmen dev, Neuntge zit. Pferde. (Verdient Nath⸗ 
ebmung.) 9) Ben den Pflichten eines Officiers bey dem 
Gyriciven Überhaupt. v0) Won den Pflichten sines Dfike 
ne unbe. © .) Ban Ogermnbisen. 22) Kon 
W en 


Sg 
N 
\ 
\ 





— 
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den Pnichten eines‘ Officdere auf: Vorvoſten; 6‘ den Eem 
voyen und Recognoscirungen. 13) Vom Zouragtten. 


Die mit dem Unterrichte verbundenen Kupfertafeln et 
Halten. folgende Gegenſtaͤnde: Rußiihes Pferd, Tab. 1. 
ie: Tab. 2. ofmutilches, Tab. 3. Doniſches, 
4. egi des, Tab. 5. : Wildes, Sb. 6 Ein 
era mit —* enennungen ſeiner Theile, Tab.7. Ein 
Huf, Tab. 8. Deßgleichen Tab, 9. Ein Riunbaden, Tab. 
20, Ein Skelet von einst Dierbe, Tab. ıı. Der Plan 
eines Fluſſes, Tab. ı2. . Ein Bouragl Bund, Tab. Ehe 
Dsfgieiden Tab. 14. 
30 den ſchae barſten Abhendlungen, welche das hehen ⸗ 
waͤttige Werk enthält, gehören unſtreitig die von der Kennt⸗ 
- nid, Wartung und Behandlung der Pferde. Da beym Ka⸗ 
valleriedlenſte das Pferd einen nicht geringen Theil dazu bey⸗ 
trägt, den fonft Übrigens gut exercirten Mann das ausrichten 
zu laſſen, was er vermöge feiner, Beftimmung ausführen fol: 
fo muß der. Kavallerift fein Pferd Eennen, es zu behandelt. 
wiſſen, und. es nach feines Natur und feinem, Vermögen 
au feinen Ab ſichten zu gebrauchen verſtehen. Diefe Abhand⸗ 
lungen, fo wie ähnliche Belehtungen, ſollten demnach einem, 
Haupttheil der Lektüre für Ravallerieoffickere ausmachen, weil 
durch die Officlere der gemeine Mann sine Bildung mit Recht 
gewartet, und wirklich erhalten muß, 


Was hus Grereiren des Apalleriſten 10 Bußund zu Pferde 
‚ken: pi fo ar ſich diefes zwar befonders auf den ruſſiſchen 
; da aber bas Erercicen Überhaupt auf allge⸗ 
gemeinen en; beruht, die in / allen Dienſten angewandt 
werden muͤſſen, wenn die Bilbung des. Soldaten mehr, als 
bloßes —* Handwerk ſeyn ſoll: fo wird auch biefen 
Unterericht jeden Dfficier auf ben Weg führen, den er theile 
an ſeiner wigenen, thells zug Biddung der ihm untergehenen 
— Manniäaft bey ernſtlichem nicht ohne Nutzen 
betreten wird. Die Uebung des Reuters im Springen und 
Sqhwlmmen ſallte bey. kiner Armee vernachlaͤßiget market, 
weil jeder Kavallerii in den Fall kommen taun, von wien 
vortheilhaften Gebtauch zu machen, | Eur 


‚# : Der Dienſt des Ravalleriften anf Vorpopten, syone u 
a iſt mit fo-biel Dchwierigkelt verbunden ‚I daß. mans 
re Tree Bann, und hobre Können , 


m. - 





naus 
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08 Reizsieihe: 
au dert NAedegcgeſchichte iſt daher Yirfem Theile der Kavolley 


rietaktie willkommen, indem er ſich der Vollkonmenheit nach 


nicht ruͤhmen kann, den andere Theile bereits erlangt „Haben. - 
Verſchlebenheit des Feindes, des Terralns, dev Abſicht 


“geben verfchledene Fälle, und dieſe muͤſſen nach verſchiedene 


- 


> * 


Regeln Bebenbeit werden, wenn ihre Behandlung der bezwee 


ten Abſſcht entfprechen fell, und dazu hat ver. einen aicht 


unwichtigen Beytrag gelfeſert. 


2 „Kofaimen.ke Sarnen auch Ha ans * ——— 
arten vor, die einem Offieler won einer audern Armee frenib 


und unzweckmaͤßig ſcheinen koͤnnten: fo darf man nur bebeb 


fen... daß. ber Verf. Feine allgemeine Theorie des Kavallerie⸗ 


38 — für alle Armeen ſchrieb; fonderk feine Regeln nur aug 


ber, Natur deslenigen Dienftes zog⸗ dem er ſich gewidmet hat⸗ 
te; ‚nngbar werden fit I gehoͤriger Modifcatien i jeden 
Dienfte werden -. 


Auch gereicht es dem Verf. nicht zur geringen. —8* 


I mng, daß er mit fo vieler Beſcheidenheit feine gemachten Eis 


fahrungen mittcheilt, und an keinem Orte mit Hartiiäckigkelt; 
wie manche zu thun Pflegen, Das was er für wahr Hält, jedend 
andern aufiebären benht iſt. J 


AU, 
.2* 


Be 


| gReihelſten und Eriegsifenfafeliche Auelboeen ou 


beruͤhmten Fetdhewen der neurrn Zelten: : Biene 

ter Shell. Gotha, in der Ettingerſchen Buch⸗ 

am 1795: 240 Ss. 1638. 
a Au tete dem Titelt 17 


— Beyſpiele von. Muth, liſt —E 


 ‚fenheit. Ein. finde fi ffir ie «Gelee: 
© Biventen Tpeil: | 
feſer weyte Theil mößßte vier Be äh —* PR 


e in nem Kapfteln finder han: Ausſpaͤhung dir ab chten 
des Feindes. Vortheilhafte Eröffnung des Kriegeß. Durch⸗ 


nutſchdor Atimeen Krk die vom Feinde beymerhigten Ser 


- genden.‘ Üebergang uͤber die Fluͤſſe. Vartheilhgſte Aneroe 


mwweuer Legera, ettunnniutei aus einercaclibcien dar 


ge. 


J 


Kriegemiſenſchan. mas 


de: Yumelfung, dem Feinde eine Diverfion mu muahe Auf . 
munterung der Armee zum Treffen, Gchäbikhkeit eins nicht 


- verfolgten Sieges. Das zweyte Buch in sehn Kapiteln ent: 
haͤlt: Erwaͤhlung der Zeit zu einer Schlacht. Auswahl / des 
‚Dres zu einer Schlacht. Kinrichtung der S 1 


chlachterduung. 
Kunſtgriffe, den Feind in Unordnung zu bringen. Hinter⸗ 


halt. Zeitige Begänftigung der Flucht des Feindes, damlt 
‚er nicht aus Verzweiflung das Treffen von neuem aufange. 


Berbergung widriger Zufälle. Wiederherſtellung der Schtachte 


orduung duch Siandhaftigkeit. Werhefietung der Umftänke, 


wenn ein Treffen ungluͤcklich ausgefallen if. Vorkehrung zur 


Flucht, und vorfichtige Beförderung derfelben. Im dritten 
Duche findet man in eilf Kapiteln : Ploͤtzliche Ueberfaͤlle. 
Taͤuſchung der Belagerten. Kunft, die Feinde in Drangel zu 
verſetzen. Taͤuſchung ber Belagerer. Ueboefaͤlle von einer 


anvermutheten Seite. Erhöhung der Sorgfalt der Belager⸗ 


een. Votbfchafes Mittel. Anwelfung, wie men Külfes 


Ber in einen belagerten Ort einlaſſen (?), und Lebensmittel 


bineinfhaffen kann. Scheinbarmachung des, Weberflufieg an 
dem wirflich Mangelnden. ‚ Art und Weiſe, wie man Ver⸗ 
rathern und Weberläufern begegnen muß. Stant haffigkeit 
Der Belagerten. Das vierte Buch enthaͤlt: Gerechtlg⸗ 





keit. Standhaitigleit. Verſchiedene Grundſaͤtze. Ver⸗ 


⁊ 


miſchtes. 


ſich verſchiedene Feldherren in Ihren Lagen denommen, und 


weiche Mittel fie angewandt haben, ihre Zwecke nach Mige 


lichkeit zu. erreichen. Wirkliche Beyſpiele belehren gewoͤhn⸗ 


Ich mehr, als Regeln; und daher iſt das gegenwaͤrtige Buch 
kein unnäges Lefebuch in den Händen eines jungen Offichers. . 
Kriegeliſten oder Ränke, wie ie auch genannt zu werden pfle⸗ 


gen., bilden nur in fo fern, als Umſtaͤnde, Maaßregeln und 


Ausgang mit einander verglichen, uhd allgemeine Folgen date . 


ans gejogen.merden. Zur Nachahmung find die meliten oh 
Werth, weil gerade Die Fälle, unter welchen eine Kriegsliſt moͤg⸗ 


"Hp wurde, ungeändert, Telten oder gar nichrmeeßr vorfommen, 


und weit fie Äbeubanpt den Geiſt der Nachahmung verbreian, 


der im Kriege aber Äußerft nachteilig werden kann. Mäfige - 


Deiginalicht iſt beſſer als genaue Nadapmmung, . 
en, An 
; 4 


Aus dieſem Inhalte witd man erſehen, daß dat Buch 
diqht ſowohl Kriegeliſten, als vielmehr Beyſpiele enthaͤlt, wie 


Pr 


2 Kriegswiſſenſchaft. | 
wenn anders die Wahl 


Aut Beyſplelen ſieht der fficker, 
“gut ansfällt, und dieſe iſt fo ziemlich Im gegenwaͤrtiger Saum» 


fang geglückt, mie man Llmftände unterfuhen, Mittel ans 
wenden, und bie Folgen auf alle Fälle berechnen muß, wenn dee - 


„Ausgang die Vorſtellung davon nicht täufchen fol. Im Gans 


zen genommen kann man zwar den Beyſpielen den —— 


Vorwurf machen; indeſſen find fie denn doch mit Sruhdfägen . 
vereinbarer, als Liſten, die der Zufall arößtgmeheite hetbey⸗ 


Auch koͤnnen Beyſpiele mittelmaͤßlge Köpfe bliden, 


f 
64 Liſten nur das Werk gutes und großer Köpfe And. . 


Zeonslosie 


De Uhrmacher €, ) oder Sehrbegriff der Uhrmacher . 
kunſt, aus den beften englifchen, franzöfifchen und 
andern Schriften darüber jufammengetragen, nebft 
einigen Bemerfungen und Mictheilungen deutſcher 


Kuͤnſtler, herausgegeben von, &. Geißler, Mita 


glied der naturhifter, Gefellfch. ‚in Halle. Erſter 


Theil. Mic 7 Kupfersofein. Seipgig, bey Cru - . 


ſius. 1793. VIII und 87 ©. gr. 4. 


. -Bivepter Theil. Nebſt Beytrag einer Befhreibung 


zweyer Thurmuhren von horizontaler Bauare, Mit 
Kupfern. Leipzig. 1794. b. ebend. Xund ısg 
©. gt. 4 -. Nebft 9 halbe Bogen Querfolio 
Kupfern. 


Deitter Theil. Mit neun Kudfertaf. halbe Bog.⸗ 


‚Aufl &bendaf, 1794. VII und 130 S, 


onen Theil. Mit 53 Bog Kupfertaf. ende. 
1795. Vlund 97 ©. gr. 4 

Fünfter Theil. Mit brengehn halben Bogen Run. 

yfertaf. Querfol. ebend. 1795. VI und 140 
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tem peofellionsmäßtgen 3 | | 
fkeyen Kuͤnſte zu verſetzen. Eine Kunft, die fo viele weſeut⸗ 
. Up nothwendigen Kenntniſſe verzinige, wenn ſte alle die Voss 


Dant aller Kunſtyerſtaͤndigen rechnen, daß er. ih bem 


' y fi . 
x [3 . ’ 
[4 . . 
. ” . 
‘ 4 u 
ie ; 9.5 


f . 


Sechſter Dheil. Mic zwey jeiien Damfol;-- ie - 

..ı pfeetaf, 1795. ;X und 246 ©, gr, 4, 

7, Ser fechs Theile 5 R. 20æ8æ. u 
Seit Cone. Daſypodit Zelten Kir fürieb? Defaipt. hr 
-sglog. aftron. Ar 


| at, in fummo temp, erecti. Argent, 
1578. 4.;'neue Aufl. 1580. 4:) haben Baeffen Beorges, 
‚Shllibem, Bacsont, Balilät, Eampayi de Alimenig, 
Buygens, de santefeuille, und mehr andere gelehrte Künfte 


fer des vorigen, ungleich mehrere aber iin beim geßenwüättigen | 
unft 


aus ih⸗ 


Jahrhundett ſich geacben, Di Uhrmacher 
uſtande In bie eigentliche Klaſſe der 


heile leiſten fol, die fle gemähren Tann , und dle fie durch die 
mlichſten Bemuͤhungen der Neuern, eines de Rivas, le 
Paute, Sarrifon, le Roy, Bertboud, Rendler, u. a. 
ſchon geleiſtet hat, verdlent allerdfugs diefen erhabnen Abſtand. 
Dir Hr. Verf. Fann daher von’ ber Seite eufAen derräten 


at,“ in dem. vorliegenden Werke, wovon wit gegenmärtig 
Dände anzeigen, yon den ruͤhmllchen Erfindungen In «ind 
auslaͤndiſcher Künftier in dieſem Fache Nachricht zu geben, 
Ken. ©. eigentlicher Endzweck gebt zwar auf praktiſche Beara« 


beitung ans; Indelfen hat' er Doch diejenigen threretifchen Lehe, 


“ “ 


ven damit verwedt, welde unmittelbaren Einfluß anf. die eis, 
jentliche praftifche Bearbeitung haben, und leuteve demna & 


"näher derichtigen. Der Berf. theilt dader ſein Merk in drey 
Gaoptabrbe ingen, naͤmlich in: praktifche Theorie; * 


userlefene Muſier und Beyſpieie guter und wirklich 


gebauter Ubrwerke, — Infiramente und Werkzeuge, 


die dem praftifchen. Ubrmacher zur vollkammnen Ause 
aͤbrung ſeines Gegenftpndes beföcdeelic find.. Dep 
janze I} be rn. Prafle, Mechanikus und Ratheubtm 
ger in Zittau nn. a. m, gewidmet. ee 


Der erfie Cheil iſt In vier Abſchnitte elagecheſſe 
Der erite Abſchnitt, &:1 — 32, Handelt in Aneraliges 
meinen ialeitung von ben:enften Begriffen: bed’ Jeitmaahet 
and der Uhrmacherkunſt überhaupt, HNerbey wird Auf: den 


„Urſprung, Fortgang und den geqenwaͤrtigen Zuſtand, bi 


| Zu nothwendigen Eigenfehaiten and Kenneniſſe Fl voRtomne 


J sh XL, de B. Anb. Abth. V. 


—* 
— 
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Po IF WER?, 


Windes el 1 gehomeh. Aveyur abianie: S. 


23 — 54. Erſſe Begeſfffeͤber die verſchiedenen Gattungen 
der Ühren. Hier kommen alletley Maſchinen zu Abmeſſung 
der Beſtimmung der Zrit, namſich: Penbel⸗Taſchen⸗ 
Sechlag⸗ Thurm⸗Repetir⸗Kugel⸗Saͤge⸗ Weder Nachts 


Solel⸗ Aequlnoctlal⸗ Sees Längen. nud mehr andere aſtrond⸗ 


miſche Uhren vor. Dritter Abſchnitt, &. ss—72. Noch 
andre auserleſene Muſter verſchledener Arten von Ubren de⸗ 
een Verfertiger le Paute, Deaffe und Berthoud ſinb. Mei⸗ 
ftens find es Stunden s.halbe und viertels Minuten und Ge⸗ 
Punden > Uhren. Der. vierte Abſchnitt handelt, ©. 73 — 
- 87, von einigen mechaniſchen Hälfsinftrumenten, ber Uhrma⸗ 
der, die jeder im Werke, ſelbſt nachlefen iind mit.den das. 


et ©. 32 Mote *) ein Magazin für Uhrmacher, und, 
-  Jtben Theil deſſelben ah inehreren Drten, e 
Dear 


ER upfern vergleiben muß. Der Verf, nennt dieß 


q 


. 


dr6ß ein Beytrage. Der erfie. Abſchnitt, &. 1 — 325. 
beſchafftlget ſich mit der Krümmung der Zähne an den Räder, . . 
und dern Triebwerke, ſhreni verbältntömäßigen Maaße, und‘ 


der Berechnung eines Raͤderwerks. Der zweyte Abfchnitt,, 
©. 53 — 128, begreifft däs Pendulum in allen Eigenſchaf⸗ 
ee und Vexrhalthiſſen, die hier auselnanbdetgefegr und beſchrieo 
Een werden. Der dritte, S. 129 — 135, bankelt. wieder 
oh neuen mechaniſchen Werkzeugen ber Uhrmacher. Ange⸗ 


ängt alß Beytrag, ©. 137-158, finden ſich funftmäßige 


I eſchrelbungen einiger Thurmuhten nach horkjontaler Bauart 
— ‚und Praſſe, twaben ·Ir. ©. einige remerkungen 
h ® F J .. t» 


Der dritte Theil wird "ebenfalie ti drey Ab⸗ 
ſchnitte eingethellt,, wovon der erſte ©. 1— 53, den Res 


atot, ober die Unruhe in den Tafchenubten abhandelt. 
ige hierher gehörige phyſikaliſch techniſche Beitierkungen’ : 


waachen dieſen Abſchnitt, der aus ‘15.6. Heftcht, In mehreren 
R merkwuͤrdig. Der zweyte Abſchaitt, S.58. 
—107 beſchrriht eine Auswahl: auderiefner Muſter allerſey 


Gefunden; Taschen. Kequinsctial» und Pendel » Uhren, die 


Wahre und mittlere Zeit. anzeigert. "Der. dritte. Abfchnite; 
@. 103 130, tft wieder ben mechaniſchen Huͤlſcinſtrumen⸗ 
BE Ge w W— 
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in „eft, worinn es, 


lu MM. . 


. Dechnologie. 221 


ten der Uhkcacher gewidmet, bie meitt: von Bocboud finds 
and allerley Vorthelle dieſer Kunſt, in: Raͤckiicht der Einthei⸗ 


"tung:uad, Beobachtung des Ganges der Uhren, zum Gegen⸗ 


Rande haben. Ee find mei defanme Dinge. BR 
5 Der öigrre Tbeil Besreilft Deep Abſchnitie, 

soovon der erſte, &. .ı — 57, bloß von’ der —— 
nad) den Grundlaͤtzen der anerfanntelten aräßten Rünfti-r un 


Pheſiker eines, Brabam, le Paute, Bertboud, Mudge, 


—— , Howell, Behdäll, u. a handelt. ‚Der zwey⸗ 
se Abfchnitt ik, S.59— 33, der Beſchteibung einer Ansı 
yoahl der Heilen Ußren zu aſtroͤnomiſchen Bechachtüng n ges 
voldmet. -Angehängt it, ©. g0 — 85, die Beſchreibung ei 
‚ ne Stutz⸗ oder Tiſchuht von Praffe, an der ein ‚ von Sets 

sböud selunbenes Schlagwerk angebracht iR. Im 
Abſchnitt, ©. 87-— 97, werden allerley inechaniſche Huͤtſce 

mittel beſchriehen, die das Getriebe, die Unruhe und deren 


Vervollkommnung zur Abſicht haben: Fler iſt manches zu 


lexnen. In 
Ber fünfte Thett jerfällt ebenfals In Oray- Be 
ſchnitte. Im erſten, ©. i — 49, erben Bemerkungen 
Aber verſchledene einzelne Theile der Uhrmachetkunſt und ums 
dere dahln gehoͤrlge Betrachtungen gemacht. Am stveyren, 
©. si 119, iſt eine Aucwahl der beſten Mufſier von aſtro⸗ 


tomilchen Taſchen⸗ And Pendel’, Uhren nach dem beſten Me 


ſtern if Europa beſchrieben, tonbin erh Ende einige Barfcitäe 
unſere Verf. in Raͤckſit eines Worlegeierks zur Verglel⸗ 
"ung der gebräuchliche Und neuern — uud 
bradt erden, _ Unter den vorzüglicen mechaniſchen Hulfa 
- mitkeln, deren ſich kunſtverſtaͤndige Uhrmacher bedienen Fin 
nen, werden ii dritten Abſchn ©, 131% i20;, dei Ein⸗ 
ariffestehel, ein nenes Inſtruchent zu Eiehtftung und vblliget 
-- Kinfeoneidäng aller Arten großer und klelner Staffeln für RA 
petir? Uhren, nad; der Erfindung des Hrn. Praffe ; dank 
auch deffen Bohr » und: mehr andere Mafchinen beſchriebemn 
Hrn. Praffe’s Genle leuchtet darin allenthülben hervor. 


Det ſechfte Theil hat noch einen belondern Tut 


Peaksifchee Unterricht beym Bause einer epetisionds 
. Eifchube, und einer ‚Tafcbenubr- von ‚gemöbnlitbef 

Bauart. ach dem Aranzoͤſiſchen des Hen, Ferdinans 
Berthoud, mic A ummsfangen ß rſetzt von x 8 


x 


\ 


venſtand in cinem folgenden Thei 


28 Dinolodie 


corb fa NIT Abſchritte eingethellt, wobeyr verſchichene Eub. 
Viviſionen State finden, Diefer Theil HE worpislich. ans: dem 


. Bill fusil'horiugerie par Berthoud überfegt, and, wie dee 


fo eben erwaͤhnte Titel deſagt, nach dem Werke. des framzoͤſt⸗ 
ſchen Kuͤnglets bearbeitet. nr ©. fa gt, daß Bertboud 


Aft ohne Noth weitfchweifig geweſen, And fich nicht felten 


tederholet Habe. Erſterer babe es daher für noͤrhig gehalten, 
tzteren, jedoch. mie Beybehaltung feines Ideenganges, bin - 
und wieder abzufürzgens und da, wo Hr. G. es für zweck⸗ 
mößig Steft, Anmerkungen aus eihener Erfahrung und Keunt⸗ 
viß im Fade der. Mechanik‘ binzuäufägen, oder ſonſt Ruͤckbli⸗ 
uf die Eehrfäge jn nehmen, die’ der Verf. in den vorigen .. 
eilen ſchon vorangeſchickt hat. Nec. ift Im Ganzen von 

ke Müglichkeit des vorliegenden Werks überzeugt, und ruͤhmt 
& Bemühen des Hrn. G. in mehreren Nädfichten. Aber 
Im. wird dach jeder Sachkennet mit dern Nee. einverſtanden 


ya, daß an diefem Lehrhuche mehrere Seiten entbeckt were 


en,‘ die dem Anfaͤnger der Uhrmacherkunſt unverftän od 
And. Ueberdem iſt der — Mangel (wenn man 
wegen für Fehler erklaͤren folk) der, daß darchaus 


gein Pia darin herrſcht. Denn o of ‚trifft man zu Ende ei⸗ 
tt 


weh halte etwas, was im Anfange. hätte gefagt werden ſollen. 
Manchwal finder man Anleltung über diefen oder jenen Ges 

A mag in einem nächft vors 
«bergehenden.. hätte angebracht werben mäflen. Ueberall ver 
ißt urn. ſyſtematiſche Ordnung, die befonders in einem Wer⸗ 
ade, wie der Tehrbegriff der Ubrmacherkunſt, ımumgäng 
uch ar forderlich iſte; Aeberdem witd zu demjenigen, mas durch⸗ 
alsahg ‚noenetzegen hold, fehon eine ziemliche Kenntniß der 
athematiſchen DAnGE, "und verfchietene Stufen det Geo⸗ 
metrie und. Mechanik: erfoedent, ohne weiche man viele Stellen 
Bertfil. und unergfihndlich findet. Nicht felten ſtoͤßt man auf 


GWeitlaͤuftigkeiten, wo Kir verftändlicher getvefen wäre, nnd 
afſt geraͤth man, in Berlegenheit, den Ausdrud des Verf. iu - 


meftthen, mern er ſich gerahszu an den. Gedanken feiner aus⸗ 
laͤndiſchen Urſchrift hatten will. Much die Figuren zum gan⸗ 

am Werke wollen uns nicht überall gefallen. - Nicht nur date 
nt, weil Me hin und ioleder ſchlecht geſtochen find; ſendern 


ioeHt. Unrichtigkelten Ri den Zeichnungen obwalten, die der 


mer nur tele wien Maͤbe zu berichtigen verſleht. 


| Rz jan daher, Herrn ©; D —J br Soichtung dleſes 


Beat fe, 


wi . 12 


* J. 
Lechnqlogie/ ag 
Werts, anf, die bie ANTET PIE 
nehmen. * «Belt ü Mr Arge — 


Tr 
Kurze Askanktung über bie Aehkurſt, von %, Rod. 
chellenderg. Winterthur, dep Stine 1795 | 
sı©.,8 48. Ds 


So wenig diefe Blätter ben. weiter — von drm Wechenl⸗ 
ſchen der Aetzkunſt zu unterrichten, vielleicht ſelbſt Verſuche 
anzaftelens die Abficht bar, unwillkommen ſeyn werden, da’. 
fie auf rine feſchte umd faßliche Weiſe vom dewjenigen, * 
über: dieſen enftanfb sorzüglicy zu willen nöchtg iſt, Mer: 
cheufch aft geben: "fo duͤrfen fie doch, nadk.ber Abßkat ihtes 
Werl. ſelbſt, fuͤr feine volkimbige Abhandlung über dus Hehe‘ 
verfaßwen angeſchen werdett. Diebe Mater uud Zeichner, 
als Aetzkuͤnſtier, hält er ſich nur an Dir Hanpttinien der Kunſt, 
und das, was er ſelbſt zu üben Gelegenheit fand. So ver«: 
mißt min den Hier whd da etwas, was man ju fahen wohl: 
berechtigt war, wir 3. B. das doppelte Acthhen, mittelſt den 
Uebergrandens, weiches In mehrdten Faͤllen große Vortheile 
gewähtt.: Das Polliren der Platteu, die dar Verf. ſchon fer⸗n 
ehg" 70? branchen mmeäth; Dörte Darm Boch. nicht gan, mt. 
m Äbergangeı mörben follen. — Aber ee teägti 
ah das, one er ichtt, als Künftiee vor, d. (. er ſeht mite: 


untet manche otleh ‚voraus ‚die nur dem Khnfller gegen: 


whrtig Iftssund deren Wiangl:das, was en vorcraͤgt, undent⸗) 
lich macht; wer wieb 3. —2 Das, was via ‚Abgeichwen ber 
zum Athen brſtimmten Darfliäungen und Auftragen derſolben 
anf die Platte geſagt wird, vorſtehen, ohne vie dein Verfahe 
ren (dem näher: bötanııt zu ſeyn? Das engltjche Cielpapier ı 
Fark der Verf. nicht zu kennen; es iſt gleichwebl das beſte 
zum Azeichnen, de es weber ·bricht, wie das Terpentinpae 
pler/ noch das Oel fo leicht verfllegt, aſt bag Ageſteinoͤl, mit 
vortdsem · der Berl. die Oelung des Papiers vorzunchimen em⸗u 
pſtehlt. — Daß der Verf. Aue dem weichen Aetzgraud uund 
dad Verfahren mir-deitffeiben beſchreibt, "Kilkinen wit; where : 
hiſtveiſch Hätte des nicht mehr Ablichen hareen Aetzgruade wohl 
ad ein van Merten ensäpnun gelcebe⸗ fönnen! Bere 


3 


PT ur . r ‚Se. 
93 eher 


330 Secechnologie, . 
Ueber bie Stärke rund Sewößene Seite, wie fie nad, . 
Mufchenbröfifchen Orundfägen auf dem Baͤhlhofe 
bey Calw im Wirtembergifchen verfertigt werden. 
‚Kin Aufjog, ‚mit Verſuchen -begleiter. von Wil⸗ 
| beim nttieb Rappolt, d. W. W. D. und ord. 
dſfſentl. Profeſſer der Mathemgtik an dem Herzogl. 
Gpmnafium zu Stuttgardt. Tübingen, bey Cotta, 
179. TO len lan me 
DE ER on. EURE ED 
Ne allgemeine Meinung will, dab Sue um ſormabt use, 
Iten und tragen, je dicker fie ſind, und je feſter ſie gedrahes: 
werden. Allein bie aunehmende Dicke Aesı Seile ansieht ehr. 
m Hindernih iprer mehäniihen Brauchbarkeit, weil folder 
a Geſchmeidigkeit des Selle vermindert, and dig elgne Loſt 
befieihen verwehrt: durch letzteres aher die Sul ernertuehe: 
gen. gleichfalls zmingt und, daß das fehle Drehen deni.gen, 
“wänfäten Zwecke enefprede, bezweifelten ſches Altere Phon⸗ 
für; insbefonäre Muſchinbroͤck, und Reiten Dagegen die Mei 
ang quf, daß Faͤden, in graden und parallelen Linien: mit. 
elnanber' verbunden, weit ärfere Geile.geben, als um eini, 
ander gewundene Fäden. Der Verf. ſand daſſelbe bey ſeinen 
atigeſtellten Verſuchen, und Vaart oue den won Ähm: darge⸗ 
legten Grundſaͤtzen, die wir nicht in ihrem ganzen Umſange 
verfolgen finnen, daß, um wellfommene Celle zu verfertigen. 
19 aus dem Hanfe nüe dünne Faͤhden, und. diele a ).nur.fe : 
ſtark gedreht ‚werden Muͤſſen, als es voͤthig if,..danılt ihre 
Theile nicht auseira nder gehein, auch 3) dieſe oingelnen Faͤben 
fr grader und varalleley Lage dalteinander verbunden, verden 
doͤtfen! So weit es. woglich t. erreichen dieſe Erlerderiuſſa 
und durch fle dig moͤglichte Vollkommenheit von Gelkemui-m ı 
die, woelche man nad Anleitung der Mufckenhrößffchen Dre? 
mptungen neuerlich zu Calin zu machen verſuchte. Sie bar: 
Heben and: parallelen ſchwach gräwirnten Fäden, undimerden. 
mittelſt eines Eintragſadens, der die parallelen Zertelfätpe: . 


wiofhlingt,, und Re. im, ihrer geaden Nichtung zu eiken- 


amingt, rund, ohne Math, ſchlauchſtamis geweit. — Di 
Vexgieſchung mit zopfartig neflnchtenen Sellen, melde Mae 
ſchenbroͤt varſchlug, lehrt; daß dieſe bey weitem nicht ſo vnt 
Staͤrke haben, ale die gewebten; dag lockere zopfattige Jiech 
sen gap die wentgſte <- Das härtere Flechten dieſer Are mehr 


/ 


! 


v “ > 


. ern 


N 


TE Lege. a 


‚were Stärke! Um Die Kraft der beyjn Weben entſtehent , . 
Bohlen Stu ‚Ju vermehren, fÜlE man entiveder die groͤße⸗ 
ften Schläuche mit den Meinen an, die dann wiedet mit mehe 
rerü drevlachen Fäden ansgeftopfer werden — oder man ſteckt 
die Schläuche fo in einander, daß der groͤßere immer den klel⸗ 
etziebet, big das Banze zur erforderlichen Dice * 


Wählt ⸗Noder man webt die. Beihern Schlaͤuche wieder dur 


- einen befondern Eintragsfaden zu einem groͤßern Schlauche 


ufagımens anf die letztre Art entfteht bie diegſamſte Gattung 
Dielen Sylt. — een Selle 


‚Aberhaupt beſſehen darinn,. daß fle minder ſchwer, — minder 


er — und mwoßlfeller find, — daß fie der Abnutzung und 
&ufnig nicht, fo ausgefegt And, und durch den Einfluß der 

Witterung, vermäge ihrer Structur, nicht fo leicht Länger 
oder kürzer werden Ehnnen. — Auch zu Tragriepien Binnen 
fe, anf Sattlerart, wehrmal Äber einander genäht, bey 
Kutſchen und Pferdgeſchirren befier Als die ledernen gebraucht 
werden, und als Schläuche bett Feuerſpritzen hot man diefe, fern 
Vic. nach eirrem —7— Magßſtab yerfertigten, Mittelprodukte 
des Seilers und Webers, in Sachſen — ſchon laͤngſt ange⸗ 


57 Der Verf, ſchreibt deutüch; elalae Propinzialiemen 14ßt 


ar ſich zu Schulden kommen; die. jedech noch verſtaͤndlich blei⸗ 
hen, gud der Schaͤtbarkeit dieſer Abhandlung daher keinen 


Ahteuch Hm er 5 
Xauehaltungswiſeuſak.. 
Vratakhes Handbuch | für. Thieraͤrzte und Oekono 
‚men; nath alphaberlfiher Ordirang, in drer Thel⸗ 


ien, nebſt einem vollſtaͤndigen Regiſter, von pr 


.. Bann Theodor Gottlob Frenzel. Leipzig, im 
Schwickertſchen Verlage. 1795. 73 Alphabet: & 


ae . rn 
leſes in 3 Wänden Beftehenbe praftifähe Gandkuch war wi 
ich ein ſehr nägliches Unternehmen fr Oekonomen und Thies 
‚ärzte, weil die Thlexarzneh — immer och eine * 
vn « . wwsell 


\ 
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233 . Sauspelsungswigmfchaft. 


Aamollteumue und zu wenig bearbeitete Bifenfeft.iß, Snvirie 
‚Die Oberhand bat, und auf aͤchte erfahrung und üdegbachte Then» 
dien 0 ndende Keuntniſſe in fo vielen Bädern, die dem 

meiſten ie daͤr zten unbetauut ind, zerſtreut zuſammen 3 * 
‚Gen waren, Dunkelheit, Unbeſtimmtheit und mädtige 
urtheile ſinden ich in ihr; dieſe muͤſſen erſt gehoben und bee 
tämpft werden, che wir .ein zuverlägigeg Sntm abalten m 
wen. Weliche Schwierigkeiten! — 


Der Hr. Bf. verdient alſo Soft den Dan 
. Lefet,, der Thlerärgte und Oekonomen, daß er ungeachtet det, 
Bey Ausarbeitung eines ſolchen weitläuftigen Werks zu dekaͤm⸗ 
‚pfeuben Sqhwierigkeltet fich nicht abihreden ließ; fonderm 
nach Einſicht und mit bebarrliches Fleiße genauere, beſtimm⸗ 


tere Worterklärungen, Beftireibungen ud aupaflende, gute 


‚Seilatten ber Krankheiten zufammenzutragen, onjugchen und 
vorzuſchlagen ſich bemähete., Für Anfänger in’ der Thiers 
arzney : Willenfchaft, für Landwirthe, und ſelbſt für. — 
Ihlerärite, wird die Wert ein brauchbares Handbuch 


den, um einzeln und im Ganzen fi in diefer dunkeln Biflen 


Haft eine gegrülußete Ueberſicht zu erwerben, und leickter 
Wahrnehmen zu koͤnnen, was ſchon geleiftet worden, und was 
noch zu Telften Äbrig iſt, — welche Theile aut oder mittelmäßig 
Beurbeitet find, und welche noch mehrere Verbeflerungen bedure 
Gen.:: Bloß prattiſchen Thlerärzeen oder Enmtrikern, ga 
wien, Schmieden, Hirten, u. dal kann es, nady- 
»haberifchen Einrichtung, und beynahe überflüßig —3 
Reli „die beſten 25* en fie Yon runs im 
Tuepgeden, van worgefaßten Meig en der Krankheits⸗ 
Beſtimmungen und Bebandlimpen: — tranten Hauethiere 
— fie zum Nochdenken zu bringen, und ihnen 


Lirficpren ‘zu verſchoffen, bellbarere, der Nidete. ME- - 


Krankheit. gemÄßere Arzueyen anumeuden, m Das aus Uns 
wiſſenheit geſchehende und muthwillige Morten! der Thlere 
demmen. Werden aber diefe Leute das Buch faifen ? en? 


Dieb I frehlich fee zweiſelhaft; ob Me gleich demsgwähten - 


Apch der Wichätzer usmachen dru größten Michen und.den 


mebreiten Schaden anrichten finnen! — Daß, im einen fole 


chen —ã— die ans sek Sa u angewende⸗ 
n nunengetragen iſt, d 

* —S und Bücken gehllchen | ſeyn tannen, de 

[ digenen Pduuul, and wir würden «Wing “are 


.,8.% ”- _.“ 
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ww Vermiſchte Schriften, j 233. 


Gäufsig togchen wollten, mandes anzuführen im Stande feunz . . 
aber wie finden auch, daß eine foldye Schrift ohne Fehlet aus  . 
guarbelten erſt nad Verlauf mehrerer Jahre‘ moͤglich ſeyn 

ird. Der Hr. Verf. dat Schon viel gethan, und nach ſeinen 


Kraͤften, nach feiner Vorllebe zur Landwirthſchaft und zu der 


ihr fo noͤrhig als aizlichen, nur noch fo übel behandelten; - 
Bihjuct die Dafıs zu einem volkommnetn Werke gelegt; 
num täßt es ſich ferner leiter deerbeiten und zur Voſlkom⸗ 


ienheit Aühren. ng 

. J on J 22 de, ‘ . ... 4 
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Vermiſchte Schriften. 
Blaͤtter vermiſchten Inbalts. Vliertetg Bandes 
zwevytes bis ſechſtes Heft, Oldenburg, hen Stale - 
“fing. 1791. 1792. Fuͤnftet Band. 1799 
2796| Gehftee Band. 1794 - 1797. 8. 
Sie drey er en Bände dieler periodiſchen Shdft; um j 
das erſte Heſt des vieeten Bandes find mit Beyfall tecen⸗ 


[) 


“fire worden En der AUG. D, Bidl. B. 8 3,94 EN: 


Yo &r eyten veft de vierten Banden find enthab⸗ 
ten: ) Forigeſetzter Verſuch einet Gefchichte Vlden⸗ 


vbuaurgs, vom Hin. Canzleya und Reglerungsturh don Ha⸗ 


s 
., 


- Beufe 


Leni; die rubmwürdige Geſchlchte bes letzten Didenburgiſchen 
Strafen, Anton Bhncher, ‘wire fortgeſetzt; 2). des Hen.“ 
— fuperintent, und Conſiſtorial⸗ Raths Mutzenbecher 
in Oldenburg LLachricht von der Amſterdamer Geſell⸗ 
fehaft zur Rertung der Erirantenen ; Beſchlus des im“ 
exſten Heft abgebrochenen Schreibens an die Gernusge⸗ 
her; enthaͤlt inſtruetlve Auszuͤge aus deu Schriften jeher Ge! 
ſellſchaft, gluͤckliche Wenfpiele von Wiederbelebten, ir. ſ. w. 
5) Heben einige im Oldenbusgiſchen gefundene (Heine' 


füberne) Bracieaten oder Blechinbnzen, vom Sin, Bar! . 


. meißter Ablers. Ein Landmanu pflägee im Jahr 790 dine“ 


nicht aubeträsstliche -Zaht derſelden heruge: Tin einem benges’ 


en Vrieſe des verft, Seh. Iuſt. Rache Moͤſer in Osnas: 
‚N , tie EEE 9 ee 


“ 
‘ 
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234 WBrerwmiſchte Schriften. | 
hruͤck an den Ken. delbmediens Marcard in Oſdenbutg wert 
n fieben von. ben. ihm mitgetheilten Gracteaten beſchriebes. 
ie waren mebrencheils aus dem zwoͤlften Jahrhundert, vor 
remiſchen Piſchoͤſen, und zum, Thellwoht für und {n Oden⸗ 
urg geſchlagen. In einem Tfadhtenge beichtelben die Sarg 
ausgeber noch fünf dieſer Hohlmuͤnzen. Ihre Seltenheit er⸗ 
ſlet auch daraus, daß:fie nicht in der vom Ken. Drof. Eafı 
el beſchriebenen Bremiſchen Mänzfammlung find. 4) Schrei 
ben eines Lanpmannes au Die Serausgeber, über d 
unehwienden Luxus im Putz, aud unter den Landleuten. 
Die Großen und die Reichen, meint der Verf., follten Bey⸗ 
folele der Genuͤgſamkeit zuc Nachahmung geben. 5) Vebex 
die beflen Mittel, worurdı auf den Disfern in Nie⸗ 
derfachfen eine Der Kebensart der Kandkeute gemäße . 
nlichfeit eingefüber werden Fönne; eine Schrift, yoele 
ee bie K. Gocletät.der Wiſſenſch. zu Gbitingen bas 
ertheilet Hat, ‚vom (verſt.) Paſtor Kangreuten In Oldenburg ; 
in Rateburg, wo der Herf. vorhin als Prediger Kay, „ud 
eigentlich für des Hannoͤneriſche Haud entworfen! fie enthaͤlt 
aber and fiir. andere Gegenden gute Winke. 6) Ueber die 
spobnbeig zu Gruͤßen; er wil es abgeſcha Beben, 2), 
Beantwortung 'eiger Anfcage wegen der Landheb⸗ 


 ammen. 3) Kachreicht. 9) Sprädıe, Meisten Heft) 


1) Sorigefetzter Verſuch einer Befchichte Oldenburgs; 
Bis zum Tode ‚des Grafen Auton Guͤnthers, 16675 Stife 


gungen, Giefege, Breäflihe, Behlente, Oldenh, Beleßtte, u, 


f w. 2) Ven den Mittels zur Verbuͤtung der Ar⸗ 

murh, von einem Ungenannten. 3) Btinas von Kig 
chenmelodieen, dem Lernen und Portrage Derfelben, 
som Sn. Winter, dem Sängern, 4) Luthers Kieba 
be Maſik. 5) Scomme BausbalisWünſche Caus 
dent Agnndv. Magazin). 5) Edelmutb eines Zürap. 
era (aus. Goͤtzos nuͤtzl. Ylerley). 2) Nnecdpre. 8), 
prüche.:, Vieiteg "Heft. +) Ueber Xbfindang von’ 
gefchbloffenen Stellen, und Erbrecht der Rinder nach 
Verſchiedenheit des Vermaͤgens, vom (verſtorb.) Canz⸗ 
| cotb Kplanefhrecher. Dia Auffäge dieſes Bert ‘gehören! 
nt in ben beiten diefer Zeitfchriie. 2) Beyſpiel der grofs, 
fen Gerechtigkeitsliebe des Forſten Georg Albrecht ja 
Oſtfriesland, vom Hrn. Hreeſe In Aurich; zeigt dieſen 
uͤrſten von einer ruͤhmlichen Seite, 3) Weber die Ver⸗ 
dung der Acten an answaͤrtige Jur ſtenſacunnn 
— aus 


— 
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Mermifhte heit  - ach 


Eaus der deachen Mönarskbeift. I) Ueber die 


Siehung in "äffunrlichen Schulen; (aus Moores Rei, 
fen.) 5) Inñ es glaͤublich, Daß die Nuffeinger . tie 


fer — über Die Meier nach Bramfieds-gur Tele 


de, 30 Suße, Kt find. Ben einem Hngenannten, 
Bor der Æinfaſſ 
ſein bloßer —22 hat iet. eig Breite von 2.100 | 
—— Hatte'er mehrere Arme. Die Rufkeiuger Frieſen glengın 
ans deur OAdenburgiſchen nach dec:ant jenfeitigen. Ufer * 
en Mutterkirche Vramſtedt zu Fuße, -ıbittefl einer wiiß⸗ 
füßigen Die, . welche fie. über die Arme der Meſer we 
Noch Kt wennt man eine Gegend Hafelbfl din —S 
26 — Vorſchlog· die unnumen Brieforrialien are 
7) —— des Aufſatzes übe Die. 
Bu zu achfen; man füße fe ällmählig obyäfcafr 


en. 8) Minei gegen Die Belbfucht am Aorhricheng 


des Weferfiroms durch Hohe Deiche ⸗ 


Schoͤllkraut und rother Sandel m Dirt Acid; ’y y} . 


Em Blurbaenen Des Viehes; (aus Goͤtze's nügl. Als 


bier. ) 10) '(Begennost zu einer dem Auffatz ee J4. 


non Dan shekanguebern beygekligten Note 
ualiſche Balance vom J. Bir und 1790. 12) 
Zwey Herbeite non den fieben Berichten za Harmem 
bufen im Stedingerlande, aebſt Nachricha von dem 
Ende dieſez Richterſtubls, aus Vollers Cgefchtiebener ) 
‚ Cbronit.. 13) Rloine biflobifche FTachricbtek ayg Vol 
dere Ebeonik.‘, 24) Anecdoten, z. B. das tühmlice Uc⸗ 
eil der — 2* Catharina TI,; über ben ——— 
annich, einen gebornen Oidenburger: „Miännih m 
* kein Sohn, aber ein Water deg Kufilgen Reihe, 
5%) Sprüche. —5 Hefe, +) EMinige lacheiche 


gan von. Der Infel Hel grand und ibren. Bewähnern,: 


» 


wen Sen. Sanbvagt Hafle —* auf Helgoland (Aus dea | 


esiwigs Solleinifchen Prouigcal: Berichten )3 fan 
tareſſant und gterrichtend. =) —— rein art 
‚nes Geſchichte Oldenburgs ; ſiebenter Abſchnitt Nie 
heuburg eine Bänifche Provinz. ) Gaben mir. nöthig zu 
wiſſen, was Rbelnifche Warqug ——e ⁊ Aa Canyı 
lehr ath Miderſprecher. 4) :{Ervaası non Maͤuſen, ‚le 
fie zu nertilgen, oder doch: febx au vermindern, vom von. 
Sem: Zorfimeilt. Ahlers. Verfaiebene Arten nel Falken: ud 
das befte. 5) Eirculare an Bis Berisbisenwälr 2 Yo" 


a ei Srol —X 
Aancg 






J 





236. Wermichte Schriften 
dance vom J. tſi. 7%). walt, eine Ackepiſchr 
Fabel Coon Cutber). 2) Das Jobsunieurhrmcden (vie . 
Veffel), Sechſtes Geft, 1) Kuras .übfr weibliche 
 sjicbung, won. einem Umgenaunten, Blicke anf bie: Sup 
turyefchichte des Vorzeit, Schilderaug der heutigen Erziehmg. 
a) Weber die Stedinger, von einan. Ungenaunten; U 

tebinger Ketzet, ber Kreuggug gegen dieſelhen im⸗dreygebot. 

abrh. 1) Hortſetzung Der Nachrichten von der Nu-⸗ 
(el Helgoland und ibeen Bewohnera. ¶) Sortgeſeczy⸗ 
dee Verſuch einer Befchichte (Haehburgs, :. Unterſue 
qhangen der Freytzeiten ablicher Güter; Regnlirung ver a 

und Ceutributienen; Schwediſch⸗ Sanusnerifiher Teindiidet 

—2 Verſetzung der Sraffcafs — 20.Dunuonse. 
won 1714 bis 17313 Geſchichte des Deichveſrus die grafik. 
Waſſer fiuth 17195 Johaun —28 Erfinder des Bee 
1222. Mieſer durch die eriien vier Bände .fertiaufen 
Ach einen Geſchichte Oidenharge iſt ſeitdem von dem Ye 
wiögehrbeitet unter dem: Titel: Geſchichee Dra Ye Ä 
tbums Oldenburg, von Berb. Ant. von Salem. 
Send. bey Stalling, 1794-1796. 3 Bände: —— 
erſch ienen, und mit verdieatem Beyfall aufgene mnren worden. 
Datten diefs Blaͤtter auch ſonſt Fein Verdienſt: ſo hätten e 
e fon daducch, oA ſu bieſt Doreialgeſchichee berooeht accten 


„Sönfter Band (4 ©, 129274788). Grſaes 
Er 1) Baifer Diss de: Dritte, yom. Seren Prof. - 
Woltmann zu Siena; ftehet auch, etwas mngearbeitet. id: . 
deſſen Eleinen biftorifchen Schriften. - Die elgeothaͤmlich 
ſchoͤne Darftelung diefes angenehmen Hiſtorikers iſt bekannt. 
2) Beytrag sum 4. 6.4. Bandes der Bl. v· Inh. uͤber 
Abfindang vo —E Stellen und Erbrecht dar 
Mister nach ſchiedenbeit Des Vermögens. :ı Der- 

‚ wahenännte Verf. jeist Mc nis eis guter ptafsficher Mechtager 
less. 3) Seleuchtung Des aten. Nuffages-.im- stem. 
..des 4ten B. dee DH. v. J⸗ von den Mineln zur Per, 
bitung der Acmmıtbz won einem Handwerker Er 
nimmt fich der Handwerker gegen jenen Auiffab au:: ‚Esifeys 
J— wie dert hebaaptet ward, die meiften, MWem Pu⸗ 
blicum zur Laſt fallenden; Atrarn aus dem Handwerksſtande 
Eoutmatı. "Bor Werk. ſey Ichlecht unterrichnet; er habe Der 
(läge — Vie ſon akt vonder ſeit mehretu Jahrda 
begihenden maſteeheſccn —— mermaftaft.augte.. 


ordnet 


N Vermiſchie Echriften. 237 
u war, h. 1.4) Schlußder Nachrichten von 
der Inſel Helgoland, u. (we, 5) Beytrag 3u den. 
Xiachrichsen van dor. Infel-Aslgpiand, vom Hru. Ser 
farb: zu Gafleth. 6). Ein paan Worte über eine Nach⸗ 
xzicht im Altom. Wiexcue, betr. eine edle That des Buͤr⸗ 

gars Pet. Möller. Man ſolle eine That gemeinen Pfuicht 
"le edel vennen. 7) Ktinnsihber Titel, vom verf: Par 
At Kappenberg, zu. Leeſum im Herzogth. Bremen. Laus ' 
nicht. a) Advoxatenwerib. Troͤſtuche Aufmunterung ·ei⸗ 

uns Anwoeſdes an fee Collegen. 9) SEinſiedler Joſt zur 
, ‚ange ; Oldenburg: Anecdote. 30) Alse Nachricht vom 
Schlafen: ia deu Birche. . Sweytös Heft. 1.) Aleber; 
Mablen ad -Wibhlehverfaffang im Särfienibum Dil» 
friesland, vom Sen. Kriegtkawmiſſar Freeſe in. Aurich; 
ea fteißig grarbeiteter Auffap.:.. 2) Meine Keiſel durch 

Den Oſenberg, und ſo weiter (vom Hrn. Canzleyrath von 

Galem). Eint Dichtung, wie jene ſandichte Gegend im J. 

n440 mueichen Einnte, . Ansidete von Dichter leim,.-der 
: auf einer Reiſe nach Oldenbütg 1785 einer Wirthinn in jenen 
" Mäfte einen Dienfuß, einem Diefebalg und eine Lampe ſchenk⸗ 

te. Der Dreyfaß werde ſich erhalten , und; "min jedt dac 

Oldenburg. Wunderhorn, Stoff für die kuͤnſtigen Dicht er gen 

den. - Einige. Machbichten von dieſeti Gegeaden. 5) Sehen 

des Feſtes des heil. Ferminiua, Patrone der Kirche 
IIn Boͤtlingen; Deplage zum vorherg. Aue 4) Weber; 

Scholmeiſterſeminare, vorsüglich in Rücklicht auf Ol- 

denburg, nom Hen. Paftor Rublmann, zu Wardenburs.. 

Außer einem Hauptſeminar in der Stadt ſeyen mehrere Heine- 

Sandfeminare räthfam. 5) Wie befördert man. den sans. 
del?. vom’ Ken. Dr; Gelrichs in Bremen: a) man ehee- 
den Kaufmann, umb gebe (hm Ausficht zu hoͤherm Grade bürs, 
gerlicher Achtung; b) man-räume die Hinderniſſe des Kane 
deis weg; ſetze Kaufleute mit in die Commerzeollegla, u. ſ. m. 
In Deutſchland bat der Kaufmann nirgends einen ſo ent⸗ 
ſchiedenen Autheil an der Regierung, als. in Dainburg Wien. 


wen umd Luͤbeck, und wiegenbe iſt der deutſche Haudel blühen: 


der, als Im dieſen drey Gräbern,” : 6) Sollte man nicht Die 
Binciduung,: du Teſtamente and ikhefliftungen auf: 
dem Kande von Ben: Predigern verfertiger werden, 
bloß anf. den Kzorbfalk einichränten? 7) So iſt der 
WMenſch, fo war er ſtots, ſo wird eu immer eyas-jem 
Gifte llehæ ſetung aus dem Mucxoʒ V. —J 8): 


Be TE Aus 


1 “ 


238 Wermiſchte Schriften. 
Husıäg Aus dem von dem Conſiſtor. Affeſſ vnd Rere.: 
Herbart geſchrlebenen Keben-des (Oſdenburgiſchen) Lone 
feren; und Kegiet. Xatha Job. Choiſt. von Getken. 
9) Landesberrſiches Keſtript wegen Nachlaſſung der | 
- Spörteln fuͤr unsecinsgende Pupiſlen, vom J. 1792: 
Wenn das Bermbgen nicht werläitens 1060 &hle. betraͤgt: für 
folen Beine Koſten odet Gebühr bezjahlt werden; jedoch ueieı 
Ausnahme dei Verguͤtungen fuͤr Wege a. ſaw. 10) Ei, 
Wallfiſch in der Weſer, Actenftäd. Vericht des Beume 
ten Xoͤhmer zu Hammelwarden vom J. 1691: Das TDhler; 
harte ſich nach der Weſer verirrt, und ward don. Minen DIS 
Benbutgifchen Harpunler geſchoſſen. Es Gar 32 Buß: lang une 
v8 Fuß dick. 11) Ausziage. 12) Lodesanseige, Drit- 
des “oft. i) üUleber mablen und Wiäbtenvetfaffang: 
im Shrftenıbam Ofifrlesland, Hortfegüng, Es fieb: 
130 Maͤhlen vorhanden; naͤmlich 69 Getreidemaͤhlen, 37. 
Pelde / Mahl⸗ und Mehlmuͤhlen; vo Oelmühlen, ıı @&8s 
gemuͤhlen, 3 Borkmuͤtglen, u, f. io. Jui gunjeh Fuͤrſten⸗ 
um iſt feht feine einzige Waffermähle. Es iſt eine Muͤhlen⸗ 
nos Caſſe vorhanden. 2) Auszug aus einer Schrift 
über dir koͤrperliche Errie ing, vom’ ver. Prof Stuokr- 
nBraunſchiveig. 3) Etwas über vu eat oh rigen 
uſtand der. Oſtfrieſiſchen Torfgräbereyen, insbeſon⸗ 
Bere. der Vebne, vom Hen. Advoc. Biect Ibering in Ar 
rich. Dir Oſtftieſtſichen Torfardbereyen-editnen, wegen dei: - 
größerh Koſten, degen Öle Muͤnſterlaͤndiſchen und Oidenbur⸗ 
—J— nicht Prels Halten. Der König deſtellte im. J. 17982 
e Commmiffiow zur Untetſuchuna der Mittel, den Torſſtich 
ju erhalten.‘ 4) KReflexiönen. Viertes Heft. ı) Bei 
—8 Sittlichteit und Pflicht; nach Prineipien der 
euren Philoſorhie von einem fcharifinnigen Denker, in einer! 
_ Jedrängten Spradheii 8) Das Städschen Kaiterbeisz 
vine lannichte Erzaͤhung. Die Beurtheiler ſtuden die bberii« 
den Einrichtungen fo läge wbrtrrffiich, als keine Opftr von. 
ibnen verlangt werden. 3) Etwas vom Kirchſpiel Srame 
ſtedt, Gſterſtade und volh:Aande Worden aus dem ) 
zwölften Jabrh. Gute hiſtotiſche Machtuchren son’ dien. 
Gegend der Mieter 3 Welle; von einen Mügertiipten, von 
. dem auf vermuthlich die Auffie B. 4 54 Vieb. und: 
5.6. Ur. 2. 4) Etiwas Dom hirſigen Bästenbad ' 
Bberbaupt, aebſt einem moͤglichſt vollffändigen Gare 
\ tenealondetr ein belehreutet · Aufſatz von Kine — 


- 


\ 


1 
x 


"Die Ötapt tüeggeführt werde. 4) Llachricht von den n 
. für. Sabrif, u .w.1793). 55) Weber 


⸗ 


Verwiſchte Scheiſten. 38 


kin. 5) Hlifkiefifcses Lied, aw dem —S 


6) Alifrieſiſche Redensarten: 7) Arbeirelähn vom 
I. 1210 aus Renners. Bremiſcher Ebeanik, (Platte 
deutſch.) In Diefern Jahre ward das Nachhans fertig: Ein 
tauſend Ziegelfteine aalt’7% rote (9 Br. Pf). Eine 


. Rarre Kalt 8 Grote (2 Gr. 8 Pf.). Eine Wierteltonne Bier . 
- 3. Schwaren (6 Pf.) Ein Arbeitsmann, der fich. felbft de⸗ 
- Shftigen mußte, bekam 8. Scharen Tagelohn. 8) Anfta⸗ 


gen. Fuͤnftes Hefe, ») Heber Acllenbägens Froſcho 
möusler, vom Hen. Canzleyrath und Hoſmeditus Gram⸗ 
berg. Das Reben des Dichters, der Inhalt und einige 


dear deſten Stellen bes teichhattigen Gedichts. Der Verf. ih 


fehr vertraut mit dieſem alten Dichter. Ex. wuͤnſchte einft 


‚ eine beſcheldene Umarbeitung deſſelben, und theilte Baͤrgern 


feine Ideer mit, der lolche auszufuͤhren bereit win „Wie 


wäre es, ſchrieb B. an den V. wenn man mit dem Nerke, 


wie mit alten Treſſen, verfühte, und es rein :alishrennee ? 


Das würde gleichſam eine‘Art von Ueberfehung üns der.alten 


fehlerhaften unvelllommenen Sprache in eine neus tichtigere 
ati solforhitinere fepn. Geil und Inhait aber Hiüßen, fe: 


, wel als moͤglich, unverändert.“ Buͤrger fihldkte dein Verf.; 
| eis Anfang.des erflen Buchs. Sie iſt bier aßges . 
druckt. 23 


Bebensiveisbeit aus Den Griechen und Rös 
miern, vom Hrn. Prof. Ricklafs in Didenburg. Der Grunde 
fag dieſer Lebensweisheit iſt: Freue düh deines Daſeyus, wi 


‚au kanuſt, und fliehe aͤles, was dir den frohen Genuß deffela . 
dhen rauben kann; mit üͤberſetzten Stellen aus Anakreon und - . 


Hokas itiäutert, 3) Bin dringendes Wort Ber Daͤm⸗ 


. pe, von eur Unpenannten. Im Frühling iſt der Otbenb) ' 
| Höchont bey meitlihen Windin mit Moprrauch, dom. ange⸗ 
Shrideter Moorhaide, zum Utbarmachen derſelben, und bey 


lichen Winden mit Kalldarupf von den an der Oſtſeite der 

Stadt angelegten Kalkbrennereyen angefuͤllet. Dein Moor⸗ 

nauch ſey nicht, dem Kalkrauch abet durch anzulegende Kalle 
Men abzuhelſen, wodurch der Dampf hoch in die Luft uͤber 

gefundenen Yedembilifcheh HZuͤthen aus dem Journal 
Ä | bſibaumzucht, 

vom Sen, Hofrath Saufl (ans dem 1. B. der Annalen der 


Mqrr. dcon. Befelifch. 3. Porsdain, 1792.). „ Sechfies. 


eft. ı) Warnungen gegen den Bebräuch des Arſe⸗ 


its Worietäge ou Kbicharfung Deffelben; "Mick 
vo 2.0 "gegen 


L., » + 
— 


- j . . . / 
x \ ' 


N) DIN 


- 
- 


deckten 


ae Werl hr 
gegen Mifenikuergifrunge vom Sen. Conıl, Reif und Gefk 
medieus Gramberg. Der ſtarke Viehſtand der Oldenburg: 


Morſchlaͤnder erforderte bicher zu Reinigung des Viehes von 
Ungezieler und Ausfchlägen. das Woſchen mic Arſenikwaſſer. 
Obgleich kein Arſenik ohne Sche ne boglaubter Perlonen ver⸗ 
abfolget werben darf: fo will tl doch Manche auf allerlen 
Wegen zu erhalten; folglich kommt wein viele Haͤnde, und 
veranlaßt ſowohl vorfägliche, als auch zufällige Vergiftungen. 


—AA Menfhen ,dögeriih als Mafhe 


waſſer in der Ktaͤtze; innerlich bey Wechſetfiebern. Von aa 


von Zabaemann and Anderh —— Auflͤſnng ber weißen 


| (cben , vom Hrn. Advocat Gramberg. Bliele dleſer fee 
- öhmten Öblen find noch zur Zeit nicht uiterſucht. Ein Man⸗ 


Nergeſell, der fich einſt Zu weit wagte, ward in-efner 


bare; ein Herabftäriendes Zeifenitüct, das die Definung vera 
_Phtoß, febtadig begraden, beſud 


Verf. befuchte fie ii J.7 90, 
Die Beſchreidung iſt dichteriſch. Das Werk des verſt. Sue 


| — M/ Jo. Fr. Eſsper: Vachricht von: neuent⸗ 
ochirben-unbetanntet vierfüßtger. Chiere, und 


Den ‚fie ensbaltenden Gruͤften der dbergebürgifchen 


Kande Bayreutbs (Liürnberg, 1774. Fol. m. Apf,Y 


. Sbelar er nicht gefannt zu haben. 3) Johann Kys; ein 
hrenvolles Dentmal, das der Hr. Seetetaͤr dom Halem ‚ed 
nem beruͤhmten Maler, inem geb. Oldenburger, ſetzte. Dee 


Werk -ift: Aufſeher der Herzhal. Ndenb. Bißliurhek; hat ouch 


ka her Heften bibliographifeber Unterbalmägen. cd. 


vdenb 1794. 3.) Inteneffanteröluihsichten-von: einigen worgäge 


Nehen Werten aus jener Biblinabeb:gegebet.: Jobh. ya ge⸗ 
hört zur. Mlederlaͤndiſch en Schule er dildete ſich nediende: I 


Malin nach Tizian, Paul Verandfe und Dominicus Feti. 
Er legte in. Venedig mit einigen Ihn Aufgetranemen Mitcheris . 
gemälden Rudi. ein, und ſtarb dafeibſt 10291. ODie Rachs 


richten find aus Sandtart Bonbraken Weyermann, 


— 


Mestampe und Andern geihöpft: Am Ende If «ein. Vera 
* yelchuiß dee hack. ſeinen Weurhldeh verfertigeen Mupferftiche 


eben, 4) Leber das Brauivefen, und den jetzigen 
Hamm, ‚Gilt dis harten Pammpenweſſers / welchts bite 
N Vnngeres 


/ 
/ 


Sirepreis in dei Stadt Wldenburg, won nem Unger , ' 


I Wermifhte [0 Pa ser 
FR Pa u i 
Uns Shen au ı 
Fuß waffen nedmen,, ‚das 
Befiee Dyallsde den, Bd 
über einige Säge au 
Fe aus dee. X 
— 5 


a} — 
dee Nanien der. Siernbilder jm Ibieekreife, u. 
. ‚gaus elta Journal)... 3) ‚Die Bnaben und 

83 eine überfegte. Fabel dee Eflcange, 9) Anı! 
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EDER ugs HIER , J 
feröiedh verfertigte Aueſtriche ne Röhre,’ ehe dad Grab’ mit · 
Erde 33 wird, den ‘ die Nöhre müfe 18 Hand dochn 
beraus tagen; Aber die Röhte folle mah 'ein Bielnes Dad; i 

. pie an den’ Blendlaternen, anbringen. Nach 8 Tagen Ende. 
man die Röhre berausslehen..‘ In einem‘ Sufar, “geben OR" 
Heraueg. einen Auszug eines anderh Ihnen-eingefandten Aufe 3 

 fapee, der ähnliche Vorfdläde mit einigen Abwweläiungen enite 
Biel, 3) Die Zebren des Barhus; Gefang' ver. ges i 
7.2.0. 8. Anh, Aorp.V. 2 feligen 


— nern 


om 


wi Burmiipa Sriften, . 
Kir “and Me a — 


bene, ibi ee, 
299 ea,dir wohl debet, da ift Dein Vaterland, 
Deo Kilefa, Das Keftat if: De Depime ode de — 
i utilis, peatris we du am mmeiſten wigen — dei 
i& och Parerland. 5) Fin Wort an die Aahdestinder,? - 
u eben dicfen Spruch von einem Ungenennten. Man felle 
‚m Lande, toorlan man geboten, und erzogen morben, "feine. 
ichten —7 — und eg nicht ohne dringende 297% vor 
taken. 5). Etivge über die allge 
weldse in Staaterden Wadhsrhum und den- Verfall‘ 
der Moralitaͤt bewirken, eine Rede vom Hrn. verbatt. 
4 Willens, durch Vernunft bewirki. 
Wunſch/ gut ju fepn, die Kerefhaft, 
» —J der Pflichten und” 
einer bi N Geſcũſchaft beiör- . 
selualifcbe Balance v. I. a 
A Rachal — C(aus Miäfer: 
Zeft. r) Neb —522— - 
mit der’ öffentlichen, vom Sen. : , 
Lehrern verlange mar mit Recht, 


2 unfndentiäen Sasterueifen für. 
werde nicht er⸗ 
agling m Druieren 
rchte⸗ eder durd 
beg.at ng zur Tu⸗ 
! en uu a In den im 
1 a 2 n legten Er⸗ 
' 1 oA Emo fe Ye? 
m fen mn waflen fepen 
« R sale‘ Eeiehungsanftalten: Kr 


Ewas über. den Verfall vom Yurjadkı 
dig: Mirel, ‚Sgmfeloen aufsobelfen; F i 
Suerbenen Eraser: —e—— in j 
iz aue td 
der Blaze Fan Ei e — — 
zu: ER ua nn — 
zu im Herjogthum zuvangmung se 
ar — —e — S,118) Nadefät gegeben 


' werden. 2) Vom Bley und dejlen.giftigen Eige 


vn; m. Dre und Aubmenien, —— Ent > 








N 


y \ . ur 
® — If h S - ften 5 


Ein tricheiclger Auflatz in ebiängter‘ — J 


tungen über Die Taͤlte des ver —— 
sets C1794 — 1795); vom Ken. Rammeraflefi. Wenn in 
Dyendurg. Dit Kenntuiß und Beobachtungsgeiſt geſcheie⸗ 
Sen. a der Dtadt war die Arengfle Falte arm 23. Januat 


os c3 Stad Reanmuͤt. Auf dem Lande ſrieg Me 
Srad. EWs fotgen Vergleichungen von andern Orten‘: 


—M 


Brantfurt am Mayn, Hamburg, Berlin, Mannheim, Ber 


An allen dicken Orten war die Kälte ſtrenger als 


in De . 


— In Weſel ſtieg fie am 24. Jan. gat bis 22 Gradi, 


Daß fie in Didinburg, weicher doch unter dem 33% ag 409: 5 — 


— — Dreit liegt, gelinder, ale an manchen ſauͤdlichern 
s Welte ER 


teen‘, war, ſchreibt der Verf: mit Recht der Naͤhe de 
meers zu, welches Äberall an den Kuͤſten die- Tempera 


tur der 


Lüuft mehr gleichſbrmig macht, und ſowohl ble Hitze des 25 
mote ab die Kalte dee Winters milbert. Vetzeichn 
der Voͤgte, der Prediger und:der Mlahnfchaft, fo w 


ke ſtch in:den Braffchaften Bidenburg und ie “ 


borft im J. 1667 beſunden; ein Aufſat weicher den 
5 Fat; 1664: dem &. Daͤniſch und Foeſſi. Holt Got⸗ 

Geſandaen Abergeben worden; aus dem’ Dfscnb: 
"edle abgedeudt. 6) Reſcript wegen Merfkhieffeng 


eb Sochwildes vom fegt regierenden Adminiſtrator 
Axito 292 an die Herrogt Cain. Um: sem N 


v. 5 


Rasen d 
Nauterthauen Über —— Wild ſchaden ab cheffen cs 


: In Belt von vier Jabten a 
weggeſchoſſen werden 
m) Schulmeifien 3a Kunme, als u 


er Te im —— 
Seſamg vehhur N 
nfbr Sweft befehl 


daß alles wid — weggeſchoſſen wessen rohe, | 


Be Ealuß Mi: 
J * 3 bankt des Taomauns Feöben Enns 


Sort adf flehe er nun: , . 
‚end aller Herz dahin 
Daß fie deßgleichen thun ẽ 


nm Aufſches her den Spruch ubi bene, a. fi 
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s —— vom: gen Prof: Aktiefe: in Bu 
Wer. auchtim Bentus. der Zeir (Bepkirzg4) oe uf. 


 Uuanfelbunc sam! Herausgeder win anderer ung beijge — 24 


wecanf He. MM Einiges eewistern. - 2286 emiſch 
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1%. Bermifiite Schritten 


mor Tartau bereite buch Eyweiß'chgefiätte Melten gaben, 
anfer dem aufgeloͤſeten Weinflelurehm ; und einer. ſchleinigen 
zuckerartigen Subftanz., drey Drachen, ſechs Grau Milch⸗ 
zudet, eine Dradhum-Rodfalj, und. vierzig Gran vegetablil⸗ 
fpes Laugenſalz. 10) Dem Audenken Des (1754 perſter⸗ 
benen ) Yen. Canzleyraths Sacharießen ;. ein. Gedicht vors 
Hrn. Hofmediens Bramberg. Eine Probe daraus: . 
“7 Ha! Mitleid, das von glatten Lippen teäufe, 
b Iſt Härte, wenn's zur That nicht reifft DO ° . ' 
Wenn es dem Elend nicht entgegen eilt, oo 
Viccht, fich vergeſſend, Andrer Wunden heilt, — 
Er thats. Wohl Ihm!. Wohl uns, wenn tele ihm 


| glei 
Dann mitd au ung ber Tob die Lebenspalme reichen | 
11) Die nfel St. Bilde (ans Meiners biftorifcher: 
Vergleichung der Sissen und Verfaſſungen — Des 


. Wistelaltere, u. f.w. 1.3.) 12) Euwvas üben die 


» 


Moden Caus dem Reichsänseiger. 1794). ı3) Bemer⸗ 
| Fangen bber einige Didsfebler, von einem Matſchbe⸗ 
wWo 


wobner. -ı4) Kechmann (aus Stollbergs Keifen).: 
15) Graf Rudelpb aan: RXappersweil Tebendaher ). 
Drittes Heft. 1) Etwas Über. Waͤrme und Kaͤlte, 
ale Verſuch einer: VNaturlebre fürs aus und fürs ge⸗ 
meine Leben: vom Oru. rufe; Pringeninhructor. San, 
dem Zweck gemaͤß, allgemein verſtaͤndlich und. unterrichtend. 
2) Schreiben an Die Heransgeber, betreffend den. 
Hunrichſchen Aufſatz ber den Verfall Dea Butjadin⸗⸗ 
gerlandes, von einem Butiedingex. Nur WMWuͤcken an⸗ 
er, meint der Briefſteller, Eonnten beym Abdruck jene@ Auf⸗ 
fe ſchlimme. A en vermuthen. Die Herausgeber der 
Ldarten Befngnig, ihn abdruden zu laffen ; feine Richtig⸗ 
Reit zu prüfen blieb Audern vorbehalten. , Den angenehmen 
Eontraft, zwiſchen dem, jegigen bluͤhenden Woflftande, und 
dern ehemaligen Verfall varzuftellen,, fcheine die’ Abficht der 
Brkyunn un Tees” Aufioßes geweſen zu ſeyu. 3) Et⸗ 
as zur Geſchichte der Muſik in Didenbarg, vom Ham: 
ofmedleus Brambarg. Mon den Altıflen- Briten: am, far 
weit ber Verf: Spuren son: Dufttanflalten in Oldenb. aus 


DSDruck⸗ und: Sandfhriisen auffindeg, konnte, die zur Grrich⸗ 


"sung bes erſten offentlichen Concerta tm 3. 2768. Hehläufig 


mi 


etwas Aber die Gehalte der vormaligen Graͤfl, Oldenb. Des 
rk | bienten, 


Eu 








—E Se das 
7) Die ini fir gerliche 'kontens: y Wi id der Wilke 
des borigenl —— Saree ein Sehelner Rath 230 Zt et 


ein’ Hoffedeneit; 50 Thir. - alte‘ Jungfer Bey Hofer 5 Thit. 


e. * w.; ·wogegen i der are Trompan‘ ei "Gehalt: von 250 


Ebir. bekam. Die rrichlichen Tiarural: Vergütungen, welche 
Jenedanrben zogen, erfetsten bie geringen Gehalte. 4) Pech 


"Jedi einee- Befchkeibung dee Dldenbarkifchen. Mauͤn⸗ 
. eh; wvon deinſelben Berl.“ 1. and =; Abſchuitt Bis zum 


Balz ıabs:: Die Ältefte dieſer Müngen Ifieln kieiner filber- 


. wer WBacheat, wus: dem jtoblften Jahrhundert. 5) Angeli 
Selde, Medici, Weflallungb, aus einem Vefialemaskud; im 


der Oldent. often Cammorregiſtratur abgedrucke. - Sie ik vom 
9,1617, und lautet nach damaliger Welfe, nur aus eine bes 


Minis Brit (die eine Halblährige Aufthndigung: vun: beydes 
Sriten endigte) ſich zu: bedienſten, auf. dem: Jahrer Am 
Schluß berfelben wird dem neuen Arzt an der Stelle: des ver⸗ 

ſtorbenen Stadthauptmanns (Commandanten) auch „die Ca⸗ 

piteinſchaft uͤber bie Stadt und Veſte Didemburg And das 


. Kommando üder bie Befehtshaber und Oolbaten verfetien aufs 


getragen, auch, wenn er etwa rin Fauͤhnlein auckuͤndiſcher 


nahe werben follte ‚A —— Verguͤruug dufuͤr werke 
en.Sonſt wird. die Ergoͤtzlichkeit (das: Gehutt). Jaͤhrlich 


Auſe2 30 Thlor keſtqgeſetztz ¶ dahehd aber ihm nud⸗pwey Dieneru 


—— 


regen Tiſch oder Koſtgeld, letztern auch jaͤhrlich eine Hofklei⸗ 
Bungs Vorner Stallung, Futter und Mahl für 3 Pferde, ſrche 


Botzunng und Frurung., ein Schlachtochfe, und 4 feiſte 


—— zugeſagt. Sonach ſchien ber Are und Counkont 
dam nicht Uhl verſorgt. Auch ſagt. die Beſtallung: „Dion 


fürs ſechſte Ihr Gnad. ihn zu Dero Leib: Miedich Mmekuͤnftige 
beſtellen wuͤrden, iſol er ſich an dem, feihın. jepp.fafl reicht 
tich verſchrieben wird, begnügen laſſen.“nG6 Anet deie wou 

Rubens’ (aus Weyermaumn's Levembefchweyvingen ven 


Nedetlaudiche: Konſtſchilders, u f..m. uͤberſettr)⸗ 


bons hinblie:einfi mit anginkheiilicher Etbensgefnhr einen: hie 


feinen. Wörter. ergbenten Loͤwen, der auch einige Bao aueh 


Eiuen Herrn zeriiß. 7) Ieleoudnung: im Eſſen An De 


—— und dm öfenslichenıHmsetrichsesnomg 


, aus Miöhfens. Beytraͤgen 3. Geſch. RICH 


580 ( 
Tenfen, in der. Mark Hiraydenke:)3-nongitchen minder Deine 


ordnung der beyden folgenden Jahrbunderee un Mate 


manna Gldenb Chnanit und: Ki 


| dee ee Arplerſace 23 Valdawurreidbt 


(eine 


y 


— 


sb , Myerxaſhee Eicheifäie. 
Eine Ob us yon Boten — *7* 
vor tenheit u 6 au 
oͤbſena Geſchichte, u, f. w., uud dem Oidenb. Cole 
Ber). 10) Reflexion. Vleraes Heft. 1) Abgedrume 
ne RXechtfertigan g Den Einwohner des Betindingek» 
des gegen Die Behauptungen in Den Blaͤttern vers, 
36.2309 2. S. 101, wfiw . Der ungenaunte Verf. 
dieſes gut gefchriebenen Aufiages ‚seine zuerſt billsetic ; Daß 


eins Heibe unolädtisker- Jahre tur Mindeiehache, Be - 


wachs, Mäufefes einen arofes Theil — ſener 
font fo geſegneten Marſchen ruinitt; ni We ihnen 
won fe. Gunrichs Schuld gegebenen. Geber bei. orahes, Der 
Souibeit und. Berfdwenbung den Verfall bewirkt ,. aus dem 
fe fih..Iept Dune aünfige Achre wieber zum slübeabflen 
WMhlſtande enıpergehoßen Haben fo, daß da SHE ( Mon 
gen) Banden. das zur Zeit des Verfalle für 10 bis 20 Thlr. 


wertauft werd, jetzt fo viet jährlich an Pacht einbringe, Der . 


Bark behauptet, bie von «. dan chemabligen Einwohnern 


gigefchriebeue, mit einem gewiſſen edlen @ratze verbundene . 


Urtekfamtnie und Oparfamtsit paffe auch auf bie jetzigen Be⸗ 


wohnen. Uebtigens fen ein Unterſchled zwiſchey dem Laub⸗ 


virth der Geeſt und der Macrſch zu machen; dieſer fen Deie 
mäslicher , und durch größeres Verkehr, durch Handel, Rei⸗ 
- fen, Umgang, Lectoͤre, u. ſ. w. cultivirter; folglich fen ihm 
-  tingrößerer, ſeinen Umſtaͤnden angemeflener, Aufwand nicht 
zu verargen, u ſ. w. 2) Nachſchrift der Herausgeber 
zu dem vorbergebenden Aufſatz. Hier wird zuvdederſt 
eine befriedigend⸗ Erläuterung gegeben Aber die Urſachen, war 
um fie den Sunsihiden Auſſatz ahbruden liefen, den einst 
ber »Derausgeber , mit audern ſchriſtlichen Auffaͤtzen, von ben 


Werf.feih,, kurz vor deſſen Bode, zum unkedingten Oebrauch 


erbielt. 4: haste jeuen Apflah in Abkantften won feiner. Hand 
Ä — Weſonan mitgethellt, und ;0ft angelegenelich ben. 


rende, 
———— oder verſtaͤrkt worden. Die Ktransge 


Der ,. denen humdiche, Behsumungen fesis ſchieuen, giaub⸗ 
ven. deß es out.fen; wenn in den jeegen ghacklichen, malt dep 


vn changes Yahren biefe Sache oͤffentlich 
Sommez; fie wänfchern,, daß jene Beriielungee 





* eg here ee Gacdcuecke auca⸗ ſcht weite 
Dunu wikejer fornhte Auanlehn, Hader read 





\ 


im N. 1785... 





werden gut entraldelt und bargeftelet, 
1 ge entreicheik ı Ihe 


7— 
——— 
Q 


in den folgenden Jahren Bar Stelkhotiptche wölfchen den- —* 
Benden Prevlgeen und Schufmännern toledererftellen 2“. 3) 
Auszug eines Briefes an einen Steund in ®. von 4 
nem Bewobner ‚biefiger Geeſt, über den Anbau der 
Yanlogegenden in. dem Beeogtpam Vldenburg Ivan 
FR 2 einem 
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einem Ungenanuten. Der Nutzen der Utharmachung der Heſ⸗· 
Yen and Möste mtb, vorzüglich mit Ruͤckſicht a daſige J 
MAmmerland, durch die bisherige Erfahrung gauſchaullch, und 
"der Landmann auf den Anbau ber Futterkraͤuier: deg, Spoͤr⸗ 
gels, ber Rummeltuͤbe, u. f. mw, .aufınerffam.. gemacht. * 
Weine Ferienreiſe, 1796. Erſter Brief; vom Hrn. Canj⸗ 
dep s und: Regierungs⸗Rath von Halem. Angenehm und 
helehrend bucdh ſtatiſtiſche und andere Nachrichten. Mam 
lernt bier ein mechaniſches Genie, Namens Ublbhorn, Im 
Kirchdorf Bockhorn des Herzogthums Oldenburg, Eenuen, eis 
‚nen Tifchlet von Profeſſſion, der es Dusch Sebfiblldung und 
. "unermideres'Stublum in dee Mathematik und Mechanik weit ( Ä 
"gebracht hat. Er wird als ein denkender Kuͤnſtler beſchrieben, 
Ber Sfkurhente‘ ‚glei ben Engllſchen, verfertiges wobey ex 
nicht nach Mobellkh, fondern immer nach Vorſchriften arbei⸗ 
ge, und dabey bervähntich Vetbeſſerungen anbringes z. B. an 
| an äußerft genauen Siſſon⸗Eckſtroͤmiſchen Nivellirwaagen, 
eren eine der Hr. Prof. Buͤſch In Hamburg, die andere dere ' 
jenige befiße, der dem Briefſtellet diefe Nachrichten mittheilte. 
Der Herzog: von Oldenburg, der Schaͤtzer jedes. Talente, 
"habe den Känftter durch Bewilligung elnes jäßrtihen Gehalte 
"Aber die Mahrungsforgen erhoben. s)Zebensgefdrichtedes , 
Graͤfl. Oldenb. Zeibatzstes, Kic. Anton anther Stk 
. "ch, vom Hru. Eanzi. R. und Hofmed. Bramberg, wovon 
im sten Heft der Beſchluß folgt. Billich ward geboren zu 
Jever 1599, unb ſtarb zu Oldenb. 1640. Er war ein guter 
CEhemiker, iind ein Freund Conrings, der ihn zu Ausarbei⸗ 
tung chemiſcher kiften aufmunterte, und in ſeinen Werken 
ſehr lobt. Er widerſetzte ſich, wie fein Schwiegervater, An⸗ 
gelus Sala/ "den theoſophiſchen Schwärmerenen des Para⸗ 
celfas und feiner Nachfolger: Croll, Du Quesne, Be⸗ 
guin. „Der Verf. hat die zerſtreuten Notizen -forgfältig ges; 
fammelt,' Auszüge aus Billichs jegt feltenen, Schriften 
(bie jegt auch wenig mehr interefliren moͤgen) gegeben, und 
viele fiterarifche und andere Anmerkungen, zum, Thell. aus- 
Handſchriften, beygefuͤgt; 3. B. Machrichten von den Inſtrij⸗ 
etionen und Gehalten der damaligen Didenb. Atezte; ferner 
| ‘einen Auszug aus einer feltfamen medicinifchen : Predigt dae 
Dldenb. Paftors Schwarz auf Willich ,. weiche Im Si. 2649 
für ein Meiſterwerk galt. Das. Thema iſt: ich, Der Herr, 
‚bi dein Arzt; die Eintheilung: 3) mer, dann. die Marienten 
ſeyen, und mas Ihnen ſchade; 2 Bir ie Arze ſey, and. wie 
.' ⸗ . x . “ } “ ee , 
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a. WMermifher Scheiſten. 
ee Ne cutire. Aw Gang fofge og in wuierderes Recipe | 


Ur 


au recidiram: „Bo Mumia des Leichnams J. C., von 
em Ballamo, der aus feiner Seiten gefloſſen, ana ein Munh⸗ 
vol am Tiſche des Herrn, Waſſer des Lebens aus der Kircheü⸗ 
Abothoke gt ſ.“ u. ſ. w. S. 472 Note muß wohl flatt „Ate 
tikel du Chesne“ geleſen werden: Bayle Dict. T. Il. p. 1997. 
‘6) Der:Gefonobrunnen im Welle, von Benifethen Verf. 
Diefer Brutnen liegt ı3 Mellen von Oldenb. iu einer augẽ⸗ 
mehmen Gegendy In der Mitte des vorigen Jaht bunderis 
war er eine Zeillang beruͤhmt; man ſchrleb ihm Wundereü⸗ 


Ten gu, Er ward In der Folge rergelſſen. Da er neuerlich 


wleder in Ruf zu kommen ſchien: fo unterfuchte der Verf. fels 
ne Beſtandtheile, und theilt die Mefultate mit, nach welchen 


"ee wenig feiftet. 7) Anzeige und Berichtigung. Seche⸗ 
tea Heft. 1) Lebensgefdrichte des Graͤfl. Dipenburg 


Keibarstes; Lit. Ant Guünt. Billich; sefchluß. 
Weine Serienzeife. !Tachrräge zum erfien Brief. 8 
ter Btief; vom Hra, Canzleyrath von Halem. 3) Et— 
was bber Wärme und Kätte, ale Verſach einer Na⸗ 
turlehre fürs dans und fürs gemeine Keben, Sortle 
gung und Befebluß; vom Kran. Dringeninfiructer Kruſe. 
Es iſt Schade, daß durch das Aufhören dieſer — 
Sehriſt, fo wie jene Briefe, auch dieſe ——— 


handfungen abgebrochen werden mußten, 4) —WE 


gen aber die Stadt Delmenhorſt, vom 3 1792, VOM. 
Hrn. Earglenrarh Voigi; enthaͤlt gute topoaraphiſch⸗ Batie 
ſtiſche Nochrichten. 5) Verſuch einer Belchreibung deu 
Didenb. Muͤnzen; Kefcluß, Viertet Abſchnitt. Maͤn⸗ 


zen unter dee Regierung Der Bönige von Dänemark; 


Ä Funfter Abſchnitt. Moͤnzen unter der Regierung der 


zoͤge don Zolſteln. Es find In dieſer Abhandlung übers 
daupt 158 Didenb. goldene und filberne, große. und £leine, 


Manjen beſchrieben. Einige wenlge, zumal der erſten, fitia 
dei man wobl He und de in Muͤnzbuͤchern, . B. »öblern. 


.. Mönbelüfigaig. Der Verf. bat mande broußbare Sl -. 
ftoriſche und dumiswariihe Frfäuterungen eingeſtreuet. 6) 


Bihlugiwer. Beh Sabre beſtand dieſe periodifdse Schrift, 
welche mit dhriem Heſte geſchloſſen wird. Urſoroͤnglich wer 
Jie Park ausſchleſſend zur Belehrung und Unterhakung der Of 


| Uunbutgithen Einwehner und auch des Landmanns beſtimg 


Mi, 
Sie ward daher Cadt bintängtihe Subferintion, woburd bie 
Sri ger Beier de paalı Hrelſe, das broſchirie * 


— ÄA, 


⸗ 


‘ , ' . 
J 
r P 
0. 


wat e., ——— —*8 faft nur auf a 
Sera in Ohdenburg eikgefwäntt.. Indeß verlor en 


u 
Wunde Ousferidenten, nam tagen. nen fo sorgen ein da 


‚bie erſten Bände, bie vergrifſen wären, nich —2* 


managen,“ — Am Schluß dieſer ya 







‚werden. f 

weil diefe Blaͤtter nie in den Wuchhandel gef 

augfährlicher ſeyn mußte, mag Bier das ‚ 

Be Herausgeber ſelbß über the Sapif: 

welt. wir auch von dem Ztile. der Welt 
Giesen: fo werden doch Hiller Leſer, welch ıf 


tochtigteit wiebenfahten leflen,; daß fih, ihren * ie 
"Slate erſllend, einen nicht — — wen. nö 
Umen gud. augenthinen Benminifen und Nachrichten eathen 
ven, DR wach länge Die Dehetzignug anfser Diitbärger verbiz» 
—* and —ſetzt der Rec, hinzu — da monche Auffäße, wie 
* Urzeige, und die vorhergehenden Recenſtonen etgeben, 
ein ollgnneinerns Intereſſe haben, auch der Fubnertiemtek 
u dederugurs Anderer worth ur, Ä 
P 

\_ Sms. "Gerausgegeben ' von dem 
Verſaſſer des heimlichen Gerichts. Berlin, bey. 

* — 17 bis 20. Stuͤck. 1794. 404 S. — 
21 —- 24. St. 3794. 400 S. — 25 - 28 
Ste. 1795. 412. — 29— 32. St. 388 


S. — 33— 36. St 1195. 380€ — . 


3740 St. 1796. 197€. 3. BR. 


Be gilt dem olerylaßen: @räcde sefälefene Beiekariie {2 
anſtaͤndigen · Dange bis zu Ihrem Ende treu gehlahena 
un bat den Zweck iu unterhalten umd zu belehren nicht ver⸗ 


fehlt. Ganz vegreiftich mußte fis eine‘ Dienge Sufläpe enthal⸗ 


‚200, die, als Neuigkeiten ves Tages, ineereſſant waren; 


aber nt, entweder durch vire nun uäberliegenber War, 


Wide, oßer burch deſſere and volſtaͤndigere Auftkirumg taney 


.... diesen, oder, was von den Bruchſtuͤden größerer Werte gr, 
7 Sich, daß dieſe let tern inzi ſchen bekannder wen den, aus dem 


———— —J n, wie. ſelbſt ein gr * 


% 24 
Lt. 4 tert u rn if € 





aze Vaa hoe · Ocheien 
— noch al Yirfunben and Quen. ben Vergla⸗⸗ 
qung ſchaͤtzbar und. branchbar bleibet: fo ſtehet auch 7 
men wine nicht geringe Anzaht anbrer: kleinerer und größenge 
Aufjaͤtze, bie für-die Unterhaltung des denkenden Leſers, nach 
sole wor. Iren Werth behalten. Ven dem letztetn führen wis 


I. 





ahätig waͤren, exiſtitten; aller phyſiſche, chle' mis siner fo 
weit umfaffenden Ausdehnuug auf die-geifiigen Kraͤſte des 
Menſchen wirken, . find :wenigfiens noch nicht entdeckt, und 
auch die moraliſchen Urfachen, wohin man. vorzäglih den - 
Freyheitsſchwindel rechnet, der ſich aus Amerika. verbreitet 
DZaben fol, ſiub zn grablematifch,: um daran zuslanien. We⸗ 
nigſtens, da der Wunfhcek Nationen, in ihrem jchesigalinen 
Zufange ju verharten, fo Rare iſt, als in der phnfiihen Wett 
- die Kraft dee Traͤgheit: fo ſchließt man mit Recht auf einen 
leidenden Zuftand des Druckes, welcher diefe Kraft der Träger 
heit überwunden haben muß... „Ermägt man,“ fährt der V. 
fort, „nun ferner, daß die Mevofntioneh, die unfern Wel⸗⸗ 
ↄtheil bedroheten, oder wirklich. darin ausbrachen, in weit 
„voneinander entlenenen, Pändern entanden,. deren Eimmoh« 
mer an Bildung, Temperament und Charafter himmelweit 
wverfchieden find: fo laßt ſich ſchon im voraus mit ziemlicher 
3Gewigheit behaupten, daß befondere Lokalurſachen die fedesmas 
„ligen Berbegungen in Holand und Brabant, Ungarn, in Polen 
„und Schweden, in Luͤttich umd Frankreich zunaͤchſt veranlaßt 
„haben muͤſſen. Auch gleichen ſich dieſe Revolutionen fo we⸗ 
Snig in Abſicht Ihres. Zwecka und ihrer Mitiel, als der dar ' 
aus eufflandenen Folgen. In Polen, zum Beyſpiel, ma 
ren es die unertxaͤglichen Uebel Der Inarchie, und die dadurch 
zꝓbewirkte Abhaͤngigkelt, ven, mächtigen Nachbarudie alle 
Gemuͤther zur :Grimdung einer. gemäßigten. wongtechiſchen 


= „Regterangsforn. Rimmten. In Graukreich ‚hingegen fahen 


Iwir den ſcheußlichſten Umſtut; einer Im allen Ihren Theilen 
aufgeloͤleten, in policiſche Bäulniß aͤbergegangenen Defpotie, 
„und dberen morhsuendige. Rückkehr in das anarchiſche Chaos: 

' „On. Spolland »Fämpfie ie Ariſtokrathe den Eiränta mijt der Of, 


garchie 


7. 
— 
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Brerchle ver Hille vind Ritt! : In Wrabantnad in Uch 


darn ſraͤubten fidzider- Meberimich: mächtiger Wufalien. und 
Idie Herrſchaft fanatiſcher Deiner gegen die wohlthaͤrige Wille 


„führe des Oberheren: In Schweden weckte Dertindifche en 
Hbrauhiieinesiailt arsgemm · Oluͤck als Vorſtand erhaſchten Als 
Ileingewalt die Hoffnungen der von ihrem Otutznur. befänb« 


„teh: Amntorifchen Partey. In Lüttich verſuchte ein gerniße 
ꝓhandeltes Volt zu früh, das ſchwere Joch bir hierarchiſchen 


"„Berfaffung abzuſchuͤttein.“ Nach dieſer Einleituug ſeigt den 
Herf. wie Trlehfedern der einzelnen: kleinen Mevolutiorien und. 
die Urſuchen Huren Mißlingens auceinauder Bey den: deber 


gagg ‚zur frauzoͤſiſchen Revoltttion bricht der Auſſatz ahr "nie: 
betlagen dieſes um ſo nieht,’ da er’ zu. eier Zeit (vor der Ein⸗ 


nahme von Mainz) geſchrieben ourde; wo Forſter wohrſchein- 
HA. nad mit freyerm Blick aͤber jenen Gegenſtand urtheilte/ 
tn tn Fan 3. 


als: in der fphteen Periode 1 9. | 
| R Set .d 
XIX. ©. 350. Rudolph von Erlach. Von dem 


Veirfaſſer den Ravelpbs von:Bervenbeig. Ein Cha⸗ 


gatter" aus der -Schweizetiichen: Geſchlchte, mit dem: 
dargeſtellt, der die Arbeiten des Werk. mit 
DE Gt 


— Fig 
zn 3 — 


u EEE FE . oo are — Er 
Xxui. &. 905, Briefeaus der Schweis vonde: : 

Sea! von PA” am die Seru von. BF* in PX*F Ya 

Dem franzoſtſchen· Manuſcrie MWenſetzt. Reiſebemern 


dungen, die dur mehtere nene‘Punfte, aug denen die Gegenen 
fände, auf, welche fie. treffen, auelehen werden, dutch "Chem 
ſtreuung verſchiedener LAnecdoten/ und darch ben ungezwun⸗ 
genen Vortrag ein Intereſſe erhalten, bey welchem man die 

Zeichzuͤltigen· Shelle der Erzußlung veigißt und uͤberſteht. Die 

Reife giena yon GruregarbsübenTiblngen, Dchafhaufen wach 
Zuͤrich Schoͤne Ausſicht Son den Waͤllen/ dieſer Stade. rate: 


R haus, deffen. Einrichtung vorteefflich if. Baben. — Aran.' 


gleiche. s, Die Bucht nach Schein, die den. Deatfchen:fo ent⸗ 


ſchieben beherrſcht, iſt der Schmelz ganz unbekannt. — .Lausı , 


ſanme. Die ernſthafteſte Belhäfftigung der Weiber iſt das. 


Veargnuͤgen: die Vorliebe fuͤr glänzende Geſellſchaften made | 
dem · Fremden: den Rutoktt -Iekt, und läßt von einer Belt: 
um 


jeift, den man in den andere Ochwrizeriſchen 
J 4 Y . 


Kup 9 


v 
\ -.. 
En 

"a 


Recht fo beliebt 


—Wiel Bemertungen des Herausgebers uͤber den Lan: 
gs der Dentſchen und Echweizer, die er mit einander were: 


Schn 


‘ 


wi + 





aufhalten, von ſeht verfeuiebenen . Sf. - 

. ih der Ehenbafeiit ——— hub bier che felten; u 
- überbanpe find bie Schweiger gute Ehemaͤnner, feibi uater 
Erziehung üben: 


auch fo viele Keuntuiſſe unter den —— und fo viel Bette 
«fer ; fie zu erlangens und Le Wirkungen Diet Oriuiuung 
ind auf den fraßen heibeen Dinfognamiern der hieſigen Sram 
enzinmer fehr ſichtbar. Geyer zu Mouffeaus Andenten, uub 
Einweihung des Diormmene. No in der Beſtey errichtet IR; - 
welche sueusılich den Mamen Lycie national erhalten Hat. —- 
Einige Machrichten won den Rerelutions⸗ Scenen des 18. 
lius und der folgenden Tage mit berichtigenden Anpnertusgen 
des Herouegebers. J 


Xxxul. ©. sn. Ihber die —S;— der inu 

bonſt auf Das (Glbd der —* von Georg dos 

KBer: . Bey deor gegen deu Drock deſporiſcher Gewalt einpär« 

ten Gefühl, dos der Verf. ſichtbat zu dieſem Juibs ** 

darf man ſich nicht wundern, daß man in ihm'die ruhige Er» 

wägung des Gehenftandes: sertnißt baß Kar lifiheit, Weihe 
bie Teugiichkeit unſerer Otautoverſefſun gein pur Grc 

re at Bere * —— —— Fin 

man, ne m n en Aeu 
gen, auch wicht wenige feht ſebchte und ſchieſe Unstchige einah 
von Korustheilen scheiteren een Gefühle. findet. 


k 


XKV. ©: &; Heben- den Paiziotifinen. . ‚Eine 

vor dem ähflsen. Shrail In-Been dem 15.1Wides 1798 . 
enp. Wedt, von Eanl Audwig Galler, © 
a⸗Socretait Der Aaſere Stand in Bee ſt eine fill 


** konftituuonellen Formen, datch Ver fechtanp 
J BT“ ilang 'ertpiteten oder wirkiſcher Serticigketeen 
und durch Defsraiag. ihrer —— eftihhe —— — 
Fe mit: der vatenkändäfihen VWerfiffneg und don Gefegen: Bin 
kant gm machen, und ſtch Inden: —— under ſuchen / 
Dirfe Verfanvulangen werie heiich bus —— — 





x wo. . , NS 


I. | 

nn Rei Bart, 38% 
zus erwaͤhlten Redper erbffnet, — * ger 
| den die de 

| 

\ 





ht, durch Def elbung eined hervorſtchen, 

dm Ereigniſſes in der vaterlaͤndiſchhen Geſchichte das Feuer der 
Vaterlandsliebe anzufachen. Bey einer ſolchen Gelegenheit 
wurde auch die hier mitgetheilte Rede gehalten. — Sie Tele 


det zuerſt den Begriff des Patriotiſmuẽ aus den Beſtimmun⸗ 


gen des Vaterlands ber. Verirrangen, welche der Vater⸗ 
tanheliede, ti eils aus abweichenten. unrichtigen Begriffen, 


eg ang altzususfchlieffender und elnfeitiger Vorliebe, - 


en werben; Helm anch and der Schwierigkelt zu bee, 
| men, was de Waterfahde nuͤtzlich und gut iſt, ent eben. 
Irtihuͤmer, die um ſo viel groͤßer werden, wenn bey Unter⸗ 
—X — was nuͤtzlich oder ſchaͤdlich iſt, nur Eigennug: 

| uder führt. Diefer und die Streitigkeiten, die daher: 
ennſtehen, briugen dann geradezu Partengeift und Factionen«‘ 


moratifche Gaͤte der Handlungen iſt nicht mehr zu denken.“ 
Um dieſen Abwegen auszuweichen, iſt es nothwendig, daß 
ſich der —*ã der Herrſchaft eines —— 
i ———— ungern unterlaffen wir, zur 
| —* des Raums, einige ſeht — 2* Stellen dieſer Rede 
zuheben und wirſathellen u Bu 


JS 


XXV. ©, 106, Ueber. Anacharſis Claots. Bine; 


wdterioten de am tandliche Nachricht Abenden Grym und Kar, 
ben: vieles; eben fo merkwuͤrdigen als —— Wenſchen, 


den GEinfluß auf dia Erelanifie he Beteanıne, in weſchem 


en.feloe Rolle Iplelte, wicht verkennbet r. konnt⸗ AM. 
der Berausg. Gpellen., wie folgende; firhen. feffen:. „er. 
aller F nen, Kanten... aus rohem Un⸗ 


X 


denn Qaltzſam genug ſpottet dar Werk. in einer Anrueps, 
j fung. zu. de Dielen, Sitelle Ader Cambons Savayardenſivi. 


CORKIR 8: 162, Revolutionelle Volkomoralitůt | \ 


Wirkung der — Mit zu viel Declamatidn, die 

ihn wie felten zu Uebertreibungen. h, nd. der Llaxh Liacheit, 
— x über jeugenten Kraft Kae Ryan ent⸗ 

ehr effert der Verf. über bie Rurzfiähttgfeit, ber Denrleeh” 

- . A beurthelund der —* en Mevolution, und Ihrer Wi 

kungen auf —— ——— zu oft (aber er) ' 

. wi hicht fraflgemein, wie der Beif. uns Werreden 

diie Gleißneredy dei rät Beten; fe bauen —*— 


12 * Lt 
REES Sr 
. 7 2 , 


wuth hervor, _ Ale Mittet erſcheinen zulebt gtelchahftig, unde 


„Emaazmin 
—— —S— mus und Lüge zuſammengabe 


Pr 


V/ 


I 7 a ' 
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456 WVececrmiſchte Schriften 
Süß ther Vetſicherungen son Anhaͤngllchleit an Morel ung 


Tugendgeſetz; fle uͤberſehen das Falſche des Grundſatzes: dep, 
Zweck veredle die Mittel! Dieſe Verirrungenlaſſen traurige 


dee fuͤrchten, auf die der, Verf. durd das, Beyſpiel det, 


änzöflfchen Revolutionstprannep auſmertſam zu machen fl 
XXXI. ©, 221. Kchrans der Vernunft. Der Wir⸗ 
ware ber intellectuellen Welt, ſucht dee Verf. Durch mehrere, 


Beyſpiele aus der Geſchichte her Revelution zu beweiſen, fep. 


zur Zeit der Revolutionsregierung bey weiten größer gewe⸗ 
fen, als alle Vorkehrung der bürgerlichen Orduung. „Als. 
nach Detions Entfernung uͤher die Wahl eines neuen Malte, 
Derathſchlagt wurde, betrat Chabot Die Bühne det Jacobiner, 
„und fänte: dießmal muͤſſen wir keinen Mang von Geiſt, kei⸗ 
„ven Mann von Talenten nehmen, mie Bailly; er konnte. 


uns gefäßrlih werden. Die Gelehrten find Werrärher 


„Bravo! Bravo! ſchrieen alle, ber hat's getrofſen. Keinen 


„Gelehrten, keinen Mann wen Geil! Mean klatſchte ohne 


. „Anfhören In die Haͤnde, und dabey ſtand⸗ jeder auf, und, 


„empfahl einen Freund, einen Bekannten, der fein Mann 
„von Geiſt mar: Aber damit If es nice gethan,“ fuhr Cha⸗ 


- bet fort; wir muͤſſen auch einen haben, der nicht, wie Pe⸗ 


REIN, ©. 1 f9, fortgefeht und geendigt. 


„tion, Im Hufe der Redkichkeit ſteht. Ein ſolcher Einnte uns : 
„wefährlih werden, — Recht for Recht fol der weiß 


ntön zu finden! ſchrieen alle‘, klatſchten, erhoben fih, umb! 
never nannte einen Freund, einen Verwandten, der nicher ‘ 


„im Rufe Der Redlichkeit fand: Nach langen Debatten : 


„fiel die Guuſt der Geſellſchaft lHuilliern zu / der nachber 
„denn doch nur Proeureur Syndic des Departements’ gewor⸗ 


„der iſt; wiewehl er im geößten Rüfe fand, weder ein Wianw . 


nn Geiſt, noch ein ehrlicher Mann zu feyn. Er beſtieg die: 


Merheil!“ 


KO“ 


Vuͤhne, und dankte der Geſellſchaft für. ihe günfliges 


d [2 


XXXI. 8,236. Ueber Robenpietse, ‚Eine Inte , 


eſſante Zuſammenſt⸗ Uung deſſen, was fich aus.einzelnen Be⸗ 


obachtungen und hiſtoriſchen Thatſachen Über den Charakter 


dieſes hlutduͤrſtigen Tyrannen, und Über den Gang ſagen läßt, ; 


den. er in feinen Handlungen nahm, Der Auſſat iſt in Mer , 


* ‚rm 
%, 
we 3 


a 


3 


ee Ehe. E 


‚Beorg Sotfter. an feinen Dörleger und Foeund Chri⸗ 
lien Jriedrich Voß,den Saba in, Berlin. "Wer wild: 


Pleſe Briefe ( die Borsfenama ſliede Nr. XXXV. ©. 239 {0.7} . | 
- fefen,:und aicht von neuem Die Wendung des Schickſals Die 


füs Mannes beilagen, das ihn ſeinen Freuden und der-‘ Chen! 
tehtfanteir ſo frich entriſ A. Wir konnen uns nicht. entpalcem,! 


die folgende Stelle ausubelter: „Ach bleibe dabey mußt 


„Deafigfand zu keiner Revolution veii iR, und daß es ſchreck⸗ 
" At; ehblich-Tegn wird, ſte durch das halsſtartige Beſtehen 


unL ver Fortſetzung dee ım gſten aber Keleſe unfehle - 


„bar vor der, Zeit herbeyzufuͤhren. Ich moͤchte bateud vor 
matten Fuͤrſten Deutſchlande ftehen, und fie um Ihrer eigenem 
„Ruhe und um des Bihebs Ihrer‘ Wölker wien anflehen, es 


Wey dem; was geſchehen iſt, dewenden gu daſſen, nit alex 


„aufs Spiel zu ſetzen, we es ſo unfehlbar verloren geben muß,’ 


und zwat, Wie verloren geben ? Ynfen rohes, .Artnes, und 


Igebdeter Voit kann Mur wañͤchen, nicht fi faufkieniren® 


Züub Blinde Gemetzel allein, die Verhedrung ar Befttzun⸗ 


‚weh; bie hernach nimmAnden du Sute tommen, miſen jeden⸗ 
ärömftigen,, Ms die indermeidilchen Wirkungen des wider⸗ 
AAatũetlichen Stretes, wur Augen ſchoeben. Won. oben her⸗ 


08 fede MIA) Teht::tn: Deikfihtand To fahı eine-Wetbefferung :- 


FIfriedlich und Fanfesorbereitas Ad. anehähren 1: Wan elante 
„fe ſchoͤn, fo, giſicklich von den Vorgängen In Frankreich Vor⸗ 
mtbeil ziehen, oͤhne das Gurk fo theuer erfaufen zu müffens 
„der Vulkan — koͤnute Deutſchland vor dem Erdbe⸗ 
FFen ſichern! Wie ſchon geſagi! vnd Ile währt: ' , 


BE xxxvu. 104.0 Reiſe von Hevault Sechelles 


br :Miontbart, Buffiay Raudſitʒ/ in. Jabr. 1785. 
Die Nachtichten, die hier oͤhtt Buffon ugd ſeine originelle 
Art zu ſeyn und zu leben, mitgetheilt worden, And Durch meh⸗ 


Pu} ” 


VERS Tohiß aurch beutfäge, Zoienafeihien zul befgine: woiden 


Als. daß wir uns bey ihnen verweilen dürften, ſo gern wie 
diefes thaͤten. en. u . 
u IRRE a ET 
x rd. Pariſer Woagblärtek... Contra 
tirende Stellen einiger diefer Dlkaͤtter über verſchledene Ges 
genſtaͤnde. aha "Vase. Bo ren EEE SE 


._ XXXIX, ‚Orsas. -Rofrionen, Yomerkangen ung 


& mente von einem Beobachter in Paris, Ghne dies - 


N 


4.5. B. Anb. Abth. V. 


En 


— ——E SCH" v 


a Bernifgre [9 
aſchraͤnkt Sepfimmen zu Ehre, wie | 


\ 


ı 


4 


Rhapfodieen umeing 
Nein mit den Anffägendes Verf. (der unter der Dezeihe 


man Vmor viele Depteäge geliefert Hat) der Fall ifl, mind. 
man fie nicht ·ohur Alnterhaltung und Nutzen tefen, und mau⸗ 


che verfannte,_ der Behetzigung werthe, Wahrheit richtig ge⸗ 

fat und. gut: gefagt im innen Runden. Dieſer —*8 
tJonte es zu einem nicht genteinen Grabe von Vortoͤglichkeit 
Vlagen, wenn er, weniger aͤſgſtlich, ſich bemuͤhte, afſekt⸗ 


und feaftusll, und zugleich wibig zu ſchreiben. Otatt das 


uſtre durch eine reichhaltige Gedrängeheit zu erreichen, wird 
az nice beiten dunkel; unddas “ke Führt ün oft auf ven Zen, 
. de⸗ Baniiien. 


2 Voten —&e Die wit Abbe, hab hie mehr 


sen Cianumuiangen von Anecdoten, weiche aufdie Geſchichte 


Ber. — — haben,- vorzüglich anzichend :. Doch 
wir wä —* wir. aUes, was diefem an ins Birede, 


* 
dicht sin —* W hüote —— wo. Ham 
Heranegabe — —*5*— beſchofftige wit dben. det, 
Einfiht und Sorgſalt au Werke gehen, wie der er 


Neſer Grhedensprältninarien . und · ſich dapnıch den Dank ko 
Kur Beigenaffen don Kaas enthalt vi Nie, nam: 
Bu N \ F 


I —* —E er —* —2— Viter⸗ un 
onderkunde, Naturgeſchichte und Philoſophie des 


Lebens, von Georg F Berlin, In-ber 
Woſſiſchen —E 8. 


Biwentet Spk: 1794 ;980 Seit, if. hm | J 


Karte. EL Eu HE 


| Mritter Tri. 170 Er Som, wi en 


—* —9 1093. es | Bun ui: 
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Wuöucerrwichte Schriften. 459 


Mie nenn Auſſchriften und Drvtto’s, ;die einige aus grͤbern 


eten ſchon bekannte Aufſaͤte hier baben, md die, mie dee 


Bauen, Kr: Guber, In der Vorrede zum 'zten Thelle fan 
nen vom DI, ſelhſt gegeben ſind, hat Mic. zwar bemerkt; Bann 

aber bier keine Befondera Anzeige davon machen. Lmarbyie 
xrungen, deſenders einiger älteren wiſſenſchaftliden Abhätke - 
Gingen, ‚dazu die binteriaſſenen Vorarbeiten noch zu -umlärın 
Uch waren, Als daß fie ein anderer, als dee-Weriaff,. hätte . 
brauchen koͤnnen, mßten wegfallen. Darüber. £d fi , 
der, dem es nicht gleicagöltig iR 7 wiſſen, wie Forſter ches 
mais haste, ols er ſud dem Devfall feiner Zeitgenoſffen erwarb, 
gwiß freuen, und wird re — über die wenigen Bogen, die: 
Baeweile bapon-enthalten, die Koſten vergefien, hie er für. dag wu 
brige hätte erſparen Ehonen, Mas etiva dahin gehört, wird“ 

Son hafb-ans, ber. Inhaltsanzeige. jedes Theile verauchen 

- men. . 7 * 


Yen aten Eheile aImlich ſiad 5 Aufſͤte· 
Se 7 Die Nordweſtkuͤſte ‚son Amerlka, ‚und ber dortige 
elzhapdel, 1791 zu Mears Reilen sea, mit einer Kara 
e nach Mereatets Profection, ind einem Maaßſtabe für die 
wachſenden Breiten ie ek diefelße, die man bey WMears 
Reifen fine | 


I Beſchichee dee dugliſchen Üiterntae vom Jahr 17885. 
Lehnſtreltia das ſchaͤtbarſte Stuͤck in: dieſein ſowohl, als den 
bvlgenden Thellen; obngeachtet man nicht jedem ſeiner Urthei⸗ 
Re, ble vſt uf ſebe wandelbare und hetervogene Grundlaͤtze ges 
baut And, beypflichten kann. Letzteres ruͤhrt haupſaͤchlich da⸗ 
her, weil der Verf. die Bacher aus allen Thelen der Gelebr⸗ 
amktelt, die Hier vorkörmmen, nicht ſabſt geleſen und gepcäft, 
welches er:niche konnte; ſondern nur das Uethell aiderer, zu⸗ 
wellen Art feinen-Lieblingäideen vermiſcht, bier angeführe hat. 
x. ade, daß et ſeine Auellen nicht genannt hat 


a „TEE Noch etwas über die Menſchen⸗Racen, an Hro 
| D. Bieter , ju- Wine. 1388 gefhrieben; —5 gegen 
, Bin. Prof. Kants Abbandlungen in ber, Berliner Mohatse 
”  Sbrlfe vom, November 1785 ud Januar 1786. Nach Gem. 
ur orſter Sürfte der Glaube der alten Aeghpter, daß der fruchte 
bare Schlamm des’ Nils, durch die Gonnenſtrahlen belebt, 
Waͤuſe und anderr Ichendige. Syn erzeuge, fa.Linkerlich ai 


y 


- 


26. Vermiſchte Schtiſcen 


| wohl nichteſeyn; deun er felbſt (äßr Ah Pflanzen; Tölere und - 
. Menfihen aus der debätenden Zrde weichen 


vom 
Meere befruchteten Schlamme organiſiren. Der Umer⸗ 


— 


Ichled iſt nur, daß er das Meer zus Beſchwaͤngerung bes Erto 


Flamme noch fuͤt geſchickter ag als ——— Die 
Veranlaſſung zu dieſer ſonderbaren Abhandlung gab ihm Kants 
Hypotheſe von vier verſchledenen Menſchenracen; die aber doch 


won einem Stammvater ihren Urſprung Hätten, wie man [dem 


ang dem liebergang der einen Race In die andere, ı SO. dei 


Megers in einen —— un umgekehrt bloß dutch‘ die 
gung feblleßen fbune. Hr. Kant hatte dabey die neuern Red 


Sebefhiteiber beſchaibigt dag thre Nachrichten won deh Güde 
e⸗FInſulañern nice beſtimmt genug waäͤren, vielleicht aus 
em Grunde, weil man in der Erfabrang nur alsdang 

Findet, wäs- man. bedarf, wine: man vorber weiß, 

wornach man fachen foll. (Berl. Dion. oe To 3789 

S. 350.) Nachdem Hr. Borket gegen diefen Set ſehr ges 

grändete Erkinerungen hemacht, und die neuern Relfebelchreis 


Dasre —8— follte, Dan er für eine ganz uneriwiefene Sa⸗ 


‚Se. Daenn er haͤlt⸗ zelße bag bar chſte, daß die unzaͤh⸗ 
gen Erdenweſen nr Linzeln oder Paareife betporgegangen, 


und läßt babegen jede Gegend die Geſchoͤpfe, bie m a 4 
ueffen ſiad, in: hinlaaglicher Zahl: bewpenkeingen: „Mer bat,“ 


Sept ru Binzu,.mdbe reißende Exde betrachtet in jenein-ente 
wfersten, und gat; im Hupegesiflichfeit derſthleyerten 


gung von: Ihres" Bleiben; ohne Guamenzehänfe ; phme Gips 
J et er Hat die Beh] äheee — tun⸗ | 


E\ 2 Rente — * 5 Sen 2 6} 


J 


u 8 wertheidigt ‚hat, Lümmser quf ſejue eigenen Ideen von den 
arletaͤten der Menſchen. aß dieſe von.einem Aelter⸗ 


u 9 — ——_ 0. 
“ 


A 


| Vermlſchte Schriften. 261. 
DE Eoekoepalne. 3) Gafferandfhaft; et Guprch ia Oca⸗- 
deite unter den Europaͤeta und Ciagebornen. 


v. ‚Aus ber. Brieſtaſche eines Reiſenden. Fragment. 
| ee, 184 Wir ſchwaͤrmen für Worte, wie für Ge⸗ 
.— j EEE Zr : 


TV Ein Verſuch mit Srphlogikifiter Lake. Johannis 
Whrner unter ein Glas gethan, das mit feldher Luft ange 
fünet war, leuchteten ununterbrochen, und fa hell, daß men: 
de einen einzigen die Goͤrtingiſchen Gelehrten⸗ Anzeigen leſen! 

ate. B* EEE EEE EEE 
“ Detee Theil. | | on 
: 1 Borlänfige‘ Schilderung des Nordens von Amerika, 
nebft der dazu gehörigen Karte nad; Arconfmichs zter Aus⸗ 
Habe vom Ara. Sosmann, ſteteographiſch gezeichnet. Was 
Mec, von biefem Auflage, der eins Einleitung zu dem sten 
Bande der Geſchichte der Meifen an der —— kuͤſte von 
Amerika iſt, denkt, findet man In der Recenſ. dieſes Werts, 


Als. D. 3.116. ©. 562 u. f. - 


ne 
u 


“IE Geſchichte der Engliſchen Literatur vom Jahre 1789.: 
‚ SIE. Ueber Proſelytenmacherey. Au die Herausgeber 
der Berl. Monatsſchriſt 1789. Die Veranlaffung dhzu gab - 
ein Schreiben des katholiſchen Hofgerichteraches Bender 3a’ 
Eltvill an die katholiſche Wittwe eines Pioteflanten, worth 
' de ihr mißraͤth, ihre Söhne in der Lutherſchen Religion ju er⸗ 
lehen. Er findet dieles. Verfahren des Hrn. B. ſehr coufer 
quent, und nicht tadeluswuͤrdig. Profelyteoinacheren tft im 
Sets aegruͤnder, ud an ſich tadelfriy. Wet 
Proteſtanten apoſtaſiren; fo laͤßt ib In den meiften Fällag 
bie Urfach auf Mangel an Einſicht und moraliſchem Gefuͤhle 
zurädfühten... Das einzige ſichere Mittel aber, dieſein Man⸗ 
gel abzuhelſen, it Freybeit. Wie diefe Freyheit die noͤthi⸗ 
- gen -Einfihten und bie gebeſſerten motaliſchen Geſuͤble bewuͤr⸗ 
* hat er nicht gezeigt. tn J u 5 
© IV. Leitſaden zu einer kuͤnftigen Geſchichte der Menſch⸗ 
heit. Die Hauptbeſimmung des Menſchen, Oelbſterhattungs. 
dortoflanzung, Wirkſamkeit außer, und Nuͤckwirtung fe fich 
ſelbſt, find von einer nach und nach etfolgenden Veränderung 
verſchiedener Organe: abhangig ‚0b ha genadifen Brhie 
Ko w2 ‘ / j - 3 UV— n 


r 


6 arwiſce Sarkn 


viſſe suite den Perieden des Mintshunis, der Pubertät; bes 
Stiüftandes, und der Giruerhärtung — das IR der ganze. 
£eitfagen .. der eben fo gut zur Geldichte der Dienfchheit, 
als der des Thlerteichs und felöft größtentheils auch dee 
Pfängenseläs; paßt, und eben beppalb-nidis cauth. 


V. Die. Kunſt umd Das Zeltalter. Dep der Kunfk iſt die 
Deit ihres Zufbläbens die-höchfke Epache.. oem Runfrpochen 
des olteu.und nenen Roms, Fronkreichs und Großbritanniens, 
Bleibt nichts Reizevdrs Äbrig, wenn. Griechen land feine Dio« 
Belle jurkfnimmt. Indem man uun von dieſen Kunftzogrfen, 
Regein entlehut, wird der Kuͤnſtler verurtheilt, in den Feffeln - 
der Theorie einherjugehen. Der Herausgeber gar diefen mic 
einer Art ven Degelgerung gefchriebenen Auffag, der, fe 
Mohn er auch iſt, doch nichts weniger als reif und dutchdecht 
genannt werden kann, ayı Cude ſelbſt in einer Anmerkung 


. entfhuldigt, 


IV, Ein Duc In dns Barie der Mist. fees m 
dan Anfargegränden der Thiergelcichte. ‚Au Sällene Bern 
fagt er, fey uns diefer Blick Ins Heiligthum vergbnuet. Mad 
AR Maiur 2 was iſt dieſe plautiſche Bileneriun, die alles ver⸗ 


‚Ändern, umbilden, qufisfen, entwickein, erneuern, und nichts 


erfchäffen und vernichten tan, welches fh: allein 


 worbehalten har? in offenes Bud), fage Väffen , „383 


in einem’ Erenwlate oder Abdtucke der 
A Voir anders von ynferin unfichrbaren, 
9 als ke ee —E Miete 
d unen! ewuniderngwoͤt dige 
Eben das Unbegreitiche, uicht bloß Im 
1e, ſondern in der Cuiwidelung ſedes 
fihıbaren Keime: das Unerfhöpfiche fo 
zungen, "die ſtats dem Meblide Akmlidy 
ändige. Wunder, das nun feit eintgen 
. ‚ ‚ und immer fi wieder vor unfern Aus 
den erneuert in Vorbereitung unferos Geiſtre zu Wandern 
anderer Art, um Glauben an jene nachfolgende Offendarnns 
gen, wela⸗ ber. Keil’des Menfeenafhlcchte näher herrefien, 


„wat bie Aefiauıngen der Worwelt erfüllten. —  Prc. wäniaie 


Bier ‚die Zeit befkimmen zu tenwen, wo Forſter ſo dacht⸗, wo 
@ Act vo fo Aant:gegen dan Miaterlelismud erklärt, mag - 
nach die Eupptänner,- Dasaganın, Cartpaärke Regeo vos 
Bun ⸗ or . wu 


— ee ger — — 
* 


halten DIpß einzeln biogemerfene Gebanfen, 


I 


, , 


ter. Daß der Unterſchied dei Wärme auf den Plaheten vor 


Ahker ebipthſchen Saufbahn um de Sonne herkomme, HE we⸗ 
Nigſtens ir Anſehung uuſerer Erde unrichtig. Auch iſt das 


falſch ausgedruͤckt, daͤß, weil die Umdrehungs⸗Axe der Plas 


fteten ſchief auf iprer-Sanfbahn fleht, -Satd die ne’, bald de 


Oak Senminvatr Srktinmmen tagt Attracctan iſt Abetgene 
wu Thif "Vie Hauprrfächt alder Veränderungen In dee ä. 


andere HafbEngel derfelben Der Sonne näber ſoy; es mul 
helßen: länger und weniger ſchraͤg von der Sonne dep 


dem parallelen Sande biefer Umdrefungs ; Axen beſchie⸗ 
nen wird: en ee 
vE vu FZragmente aus Georg Forſters Nachlaß. 1) Ue⸗ 


ber dle Vernunft in Beziehung auf das Gluͤck der Menſchen. 


2) Ueber die oͤffentliche Meinung. Bevde Fragmente ent⸗ 


8 Au j . . N, 
Biexter Theeil. el 


— 


— 


T. Des Schiffshanptwanns Forreſt zerſtreue Nachrich⸗ 


cn "yon des Inſel Magindanao. Zwar hat Ht. Prof, Sprens 
Wet.diefe ſchon auszugsweiſe Im sten Theile feiner Beytroͤge gut 


E. u. B. K. weh einer Karte. von den Philippinen gelleſertz 
ader He. F. batz wie der Herausgeber richtig fagt, dieſe Rad - 


eichten durch eine gaͤnzllche Umarbeltung deu Orduung, und 
durch eingeftteute Refterionen zu feinen Tigeuthum gewiacht: 


Odb ſie dadurch an Zuverlaͤßigkeit gewontien, getraut Res, 


ſich nicht zu behaunten. - Man weiß, wie gerer unſer J. feine 


eigenen Ideen in die Geſchichte hineinträge. So ſagt z. Wi 


Forreſt von den Haraforas oder Alfuhrls auf Magindaneo⸗ 
daß ſie ein wies, fehr blutduͤrftiges Bolk ſund. Kein Ze 
Kg unter ihnen darf Maͤnnerkleidung anlegen, uber eine Frau 


nehmen, bevor er nicht eine gewiſſe Zahl won Feinden erlegta 


and three Schedel zur Schun geſtelit hat. Um'des harten 


Bedruͤckungen Ihrer mahomedaniſchen Oberherren zu'entgehen 


eben, . 
Yeräudern fie Ihre Wohnungen. Sie werden „wie die Leid 


eigenen In Europa, mit ihrem Wohznorte verfauft. Sieſe, 


Bir alſo nicht ihre Wohenngen verfaffen, möflen.geoße Abgas . 


Gen entrichten. · Jede Familie mug ihrem Herrn Jährlich 19 
Dattel Paly, oder Reis In Huͤlfen, Jeden Baitel «0 Phand 
ſchwer, 3 Vattel teinen Reis, ein Huhn, ein Buͤudel Plan⸗ 


saneır (Forfler ſagt: eine Traube von Piſangfrucht) 9 
Wurzeln von ber Art, wir die weſtindtſchen Danis;: 8 3 2 


. 4 


/ 


’ . 





De fie felbti verfertigen; 5 
fenzfstern verfertigen. & wäre allo hart, wenn, man-fie, 





wi es ſcheint, zwaͤnqe, Kargan für fo hohen Preis zu kau⸗ 


fe. Ob ader Sr. Zorker pie Harafotas, bie nach im dag 
Annere alier Yhiliopinen , der Molucken, aller greßen Oi 
Elan Juiein, ımd endlich auch die Gebirge von Neugninei 
bewohnen, ein files, unfkbäptidyes, überal gedtücktes 
Wolt, das man an dem Flelße teonet,, den ie auf ben Aders 
Bau verwenden, babe nennen können‘, daran zweifelt Rec. 
. A vielen Geuden, 3. B. in den imiieru Theilen va Bots 
seo, Aiud —— fen, und gleichwohl find fir wild und Blur 
Ghrfiie. Rodermachet erzählt won den-Zicialfern auf Bew 


unter ganz friſch ahgeſcanittene, ar ihren Oausthüren hängen 
fee, Ein (sides Melt ton doch wohl, nicht ſtil und unfhäd 
U genannt wırbeii. 

1% Leben Dr, Bibeln Deodd’s, ehrweligen Kinigl. Sb 
. weebigens in Bonbon; eins —— des Bert vom Jabr 


1779. vol dreſſender Anwerkungen Aber die fehlerhafte En 


Slehung dev Engländer, ben welcher fo wenig auf bie Biſgung 
re Herzens. geſeher wird; und Aber die traurigen Folgen der 


renung web Welluſt bey einem jo eitelen und ſinnlhen 


Menſchen, nie Dabd war, der zwar durch manche ſchoͤm 
VDandlungen jeintes daß rs auch. dem großten Wolluͤſtung zu 
.. Reiten en: Manſchesliobe, Misteidegefühl und Großmath nid 

Fobles indum er aber Dusch. den damit erworbenen Rubm 
in feines hohrs Meinena von ſich beftärkt zu fer mie ſich 
(tar unfkieben, und am forslas genen. ſich word, feine edlen 
:&riebe Kalb wieder in die ſchaͤndlichſten cofer ausarten liefl, 
Ui In vonlic au bon halger Axachten. 






— 


"Um 


x x 1 


Berlin Erlen J a65 


| —S Barca som 790 
en 8 über die —S— 


den größten R aum ein. 


IV. Weber hie Pogmaͤen, aus den Heſſi ihn Vedirägen 
Soier gedankt des Streits. ‚Sifhen den Kranichen und Dys 
mäen, und ſetzt ihr Vaterland in Apr hiopien. Aber was 
‘die Pogmaͤen, die nie eine Elle fang water. Bahr» 
ſcheinlich nar Menſchenaͤhnliche Blgurm, 's an ded Zahl, ni 
Die 16 Ellen anzuzeigen, zu welchen der Nil um Memphit 
Reigen mußte ; ‘wenn ber Strom bie Zelder mit feinen fruchee 
baren Schlamme hinlaͤnglich düngen ſollte. Eine ſolche Elle 
auf Dem Nilmeſſer Helft Pimabie und eben deßbalb Sieht 
blonsef urid det Kanonikue Daum die Pygmaͤen für ſolche 
Ban u ned Bier Weꝛ eeflr ec die Horjerlſche 


VW Heben Bere Sihwirngen (Reree " Gen. 


; —* Memolt en). 


VI. Uehos, den Be Banana Beten r 


| Gare Kulm en). 


‚N 


N, —2* —2* ai. | 
‚ Bönfter Dana , 2; Eu 
"7, Ueber de Intel Miataganlär (Borred ü ie: F | 


Bodens. Meife nah Madagackar und Oſtindien 


IT: ’ Gefäidite der Sngtiiäen Eireratur wm er 1, 


dus Archeüßofi Annafen, 


und 


m Qblorraiiont fur le ewrie de Diane a Ephefe) 


IV. Du Phenix. ende aus ben Memoiren de Inlor 
eiete de Cafel. | 


3. V. Lipige hiſtexise nargpalis. Oratia, qua, ‚lectio, | 


nee fuas in Academia Vilnenfi ayfpicatns eſt Ge. Forfter, 
d. 2. Febr. 1289; migerhelt: vom Hera Hoſtach Sim 
—* * 
VI. Praefatio 1d differtationem de Plantis — 
infularım Ocean auſtrolit. Vorrede ‚wu der bier smanniag 
Arbandtang. ‚788. u 


’ 


268 Bender ein, 


: VEL. Befchreibung des sachen ee von 


Bu O Waihi, aus dem Böttihg 


-VIIL Recenſſonen 1) aus ben Sittingifhen Dr 
eltungen von 1781 bis 1784. 1787 bis‘ 1792. 
her allagmeinen Literatur Zeitung vom Jahr 1792. - 


Alſo waren alle hier en anbenbieneen, be u | 


, 


r it. (gen vochet.9 gedıy 
— m — “ 


ei. nach Fester. im Sehnmer 33 detu 


aus dem Tagebuch, Durchaus bloß, für &feunde, 
Hochfuͤrſtl. 


von Joach. Meichior Spiesglag, 
CLagunerjaͤger und Titular Seen in Peina. 
16. 199 RL | de 3.3* 


er Ir. Ropenfänger ſchreibt Stoß ir FFIR kunde, utıp 


ar für feine hoͤch ſteinſaͤltigen chriflichen Zreunde, jeren Butt. 


deß ſo groß iſt, daß «e-für'aörhig gefunden hat, —* 
plare für fle drucken zu laſſen. ER _ 


= and, mad en den —* (Bag. auf. " 


Sana. 


Wanderungen eines weſtththeten Dur + Hinen pet u 


— 


Deutſchiands. Eiwas zur Beherzigung für Für 


ſten und — Düne Deuonn 1 1795- 3. 
88. 20 R- - u 


r Unfichtbare kommt in eine ak e que‘ ham Den, 
* beſchreidt ſeinem Bender ir auf we 


A, pie ums * 





r 4 u 
t - 
\ 


Meriſchte Eike, Bär 


dem yeöätione Aublict der Sterne zu Mathe geweſen mb - 
‚geräth gloich in die Kieche eif:rs kanpetlfinen Bioers. Wiek. . 
‚ex bier Behr, giebt ihm Gelegenheit, in einer Schenke über. . - 
die Auftiärung zu reden. Er fucht darauf Weichen, une 
findet bald einen, mit dem er firh uͤber Rellgienclehren und 

- Sebreändge unterhalten kann. Jeder bat hier feine eigenem 


SGedanten; oft ſehr wahre und gute, oft aur.Galb wahre and 
ſhlechte. Die Materlen durchkreuzen ſich aber fa mannich⸗ 
falsig, und der Fitel find ſo vlels, daß es unmoͤglich fuͤllt, aus 
dieſer Schrift einen Auszug zu machen, ober auch nur dem 
Irholt ohne große Weittäuftigkeit anzuzeigen. Biaweilen 


dJax er ganze Predigten und Catechtſatidjen durchgenommen. 


Dann kommt er wohl einmal auf politiſche Geſpraͤche, über 
die Kalſerwahl und. Keöuungsfeperlichkeiten in Frankfurt, ein 
nem der legten Stüde, worin er Leopold HI. wier Weihrauch, 
ſtreuet, über den Zuſtand nach dem Tode, ſymboliſche Buͤcher, 
Abendwal, Sattesdienfk, Gebet x., Paͤdageglk, alles untek 
belondern. oft recht ſenderharen, Titeln. 3.9, der Altea, 


tee; dag Kioßers die Aufklärung: aber wo binays ? Cajs er 
& Schenke vertieß, und Menſchen fuchte) : der Vetter. ic. 
- Mad’ dte Auffchriften ohngeloͤhr auf dee etſten Hälfte dee erſten 
Bogene Um einmal die Zeit zu verlefen, kann es aferdinge - _ 
bienem; 'uni fe aber techt nuͤtlich zu gebrauchen, wird uam, 


Veichs beffre Anten, 
T ö p 


462 6. 8. . 48-. 


Der belanau Berk der Feyetſtunden ber Grajlen, Pr 
einzwann, hatte in dem erſten Bande diefer Schrift einige 


wiegraphiſche Füge and. Auetdoten aus dem —* guter und 


shlen Frauenzimmer geliefere. Cinige feiner Beferinnen wünfd« 


‚zen dieſe Abchenug ausführlicher zu feben, und ſordercen ihn 
‚anf, dieſe Muſterung neh’ einmal worzunebien.:" Dich ges 


ſchieht hier z doch fa, daß er nice vollſtaͤndige —3 a 


ten, fondern nur Proben der Denk⸗ und Handlimgsweiſe zum 
Hahahmung.üpffiete, Wiele Frauenzimmer läßt der Verf. 
faͤbſt reden, und giebt Vroben ihres Geiſtes, weil badurs 
— ein 


* 


2 I 





i 
* 


Vermiſchte Cielfsen, 
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ein; 

am. unimertlauifen roar ve .auf One —— 
a Rh Vexrdienſt, auf die Tugenden, die‘ biefem Ges 
fisiechte eſonders eigen ſein follen. Alle Eebeneumgtiäsbe über 
Ging Dr. Keinzmans sefläffentiic,, wenn dieſe wicht. mitgaritfe 
Besten zus doͤhern Ansbildung des Geiſtes, der Ausübung 
graßmächiger Lhoten. Geiehrte Erauenzkanher,; große Künfd 
lerianen, geſchickte Regentinnen, u. (. ro. lazem dußer' ger“ 
Din wenn von Ihnen nichts, als Dieß,-befater war, und 


Antipkt, ale derch aftzerhitäs Volfprhäe erzeuat 


: de.ale Weiber kein. Lehre anderen, bie dem Eeſchlecht hätte 


nuͤhzlich gemacht werden tönnen. Das Danze-ift unterhatenb 
nud geſchickt, ‚die: Ausbildung und Bere ker chi 
cher Fugenaen, au $efürdern. u . 


Religions Ehoraktere vaſchiedener deutſcher Feren 


zimmer hohen’ und aledern Standes, engworfen 


von Ehaztorte, Bernois. "Dresden, ber Said 
12%» 4190 © u 10 R. 


m. iltel diefer Serift semäß,-fofte man mil glauben, 


« 


ü Dem deutſchen Frauenzimmer, deren Charaktere bier ges 


zeichnet find, nicht nuf in der wirklichen Belt exiſtitten; ſon⸗ 
bdern auc namentlich angegeben fenen. So iſt es aber nicht. 
&s liegt Dichtung zum Stande. Diefe nähere Beftimmung 
ſohll alfe wohl nur auf hie lsen und den Eebenston gehen, 
welchen inau in der delifher Welt, und Inbößern und nies 
Seen Stuben jeht als gangbar vorfinder, Es ſtud in leder 
Unterboltung zween Characiere, ein religioͤſer und ein irreli⸗ 
gloͤſer einander entgegengeſtellt. Die Farben find Hart genug 
ulgetragen, sur gegeneinander abzuſt⸗chen. Bumwelen drängt 
der religibſe an Froͤmmelen, oder zu ſehr an dle Betſchweſter? 
Mer irrelia loſe aber an Thotheit kub Dummheit. Dazu macht 
‚bie roligioͤſe Perſon bin und wieder auch den Strafe und Buß⸗ 
ꝓrediger, woraus etwas Einfoͤrmigkelt entſteht. Uebri em 
‚läöt ich das Wuch wohl lefen,: und db in den Händen 
Frauenzimmers Adel — als. die nieiften —* 
nnſers Beligeſchwace. 


Br ——— FE Fan Er ee 


1 oo. nl zen 


n- 
7 


— 


WVrerwifſchee Entf: 386 
. Briefe eines Eipeldauers am feinen Kern’ Vetter im 
Kakran, über d’ Wienſtadt. Aufgefangen, und 
mie. Noten. herausgegeben - von. einein Wienen 
Wien, bey Rehm. ürg. 17 Kin jedes Welke. ..s 
F En EEE 2758 23 
leſe deriddiſche Echtiſt hat Ion Im J. 1785 ihren Anfang 
zu men, -und’mird gegentoärtig noch fortgeſetzt. au 
Anerachtet. ihre Eriftenz über: ehr völle Derennimn hindus 
reicht: fo find’ bis jetzt, nämlich bis zum Maͤrz 179% doch 
nicht mehr als 25 Heſte erfchienen, Im J. 1785 Fam au 
bas erfte Heft alfbin heraug und erſt im J. 17%3 folgte dal R 
8.3.4, 5.und.6, Heft. Im’. 1794 würden neun Kefre 
unsgegeben, und feit dem ‚anfange des J. 95 die Übrigen, 
edes Heft ift gemähnitch ‘3 Bogen ſtaͤrk; dad Format if} 
fein; der Druck änferft: meitläufitg und undkonomiſch. Do 
del von der Außern, Einrichtung dieſes Journale, Was num 
Bas‘ Innere deſſelben betrifft: fo follen dfefe Driefe, ſammt 
ven Noten, eine Satyre Auf die Stadt Wien und die Eins 
wohner / derſelben, wie auch ihre Sitten, Gebraͤuche, dffent. 
liche Luftbarteiten, u. fm. ſeyn. Ber Verf. macht einen 
zwat etwas vermögenden, aber ſehr plumpen und im fattlgen 
“ Jungen Menſchen aus Eipeldau, einem nicht weit von Wie 
entlegenen Dorfe, zum Helden diefer Schrift. Diefer 34 
dauer hat zu Kakran, einem Derfe, das gleichfalls nahe bey 
Wien legt, einen Vetter, welcher ein zlemiich vermoͤgender 
uͤlermeiſtet iſt. Nachdem der Junge Elpeldauer den Cuts 
uß gefaßt. Hatte, mich Wien zu reifen, um fich dert um ein 
mt, und zugleich, um eine Drant umzuſehen: ſo verfprach er 
vor feiner Adreife feinem Better in Kakran, ihm alles genau 
gu berichten, was er in dieſer Stadt fehen, und was ihm ha 
begegnen waͤrde. Der Elpeldager Fam alfo 17.35 nach Malen, 
wo er gleichſalls einen Be Bar. Nach. einiger Zeit‘ erhielt 
ge durch Deprarh eine Anflelımg ben eher Ranzlen; und da 
feine Fran noch Im Eheftanbe der. Koquetterie ſehr ergeben iſt, 
und von einem Chopeou nach dem andern hedierit wird: fo 
konnte: es nicht an verſchiedenen Auftritten fehlen, melde 
fon von diefer Seite allein Hinlänglichen Stoff zum Briefe 
ſchrelben darbtten. on ' 


2. | Ba dieſe derlodiſche Gchrift in einer gerofffen Ridfiät 
. After die vorzuͤglichern Produkte der Wiener Literatur gebört, 
1. WB | und 


” 


Ed 


270 Baxmiſchte Gchriten. 
uuP fowaßt tur thre Late Dauer, alt bar bin Bere Ab 


faß (einige Hefte wurden zweymat aufgejögt ) von. bein Ger 


jchmecke der Liter jenget: fo fie Die. eek genauere 


Ken mebe eisen“ die — in der Lewi 


Theater beſuchte, 
——e folelt: fo fand er das s Ocänfpieljaut immer mb 
Erdruͤcken vol; nnd „man ehe dort,“ jagt er, „lauter guds 
und Frauen, welche ans vollem Malle ladeng 
was das Spaßigſte if: I Nadben Reue, che nah ber 
— das rad —2c a Fordern ‚ beißt es in 
der Note, auch gar nichts Über den ee Yan Sae ben 
older, was die Wiener machen werden 
Brause &r iR wie 006 liebe Weed, beit 


tt wird; benn er macht eleisal —— und 


fe Zuſchauer lachen doch dazu.“ Ye Wiener ‚* beißt es 
. Heft S. 33, „baden ent näreifehe Frende, — 


gen Bade von lanter —*— eſprochen. —S ® 
86 nicht gefallen, daß —F 
ener fo See öffentlichen Beſtrafungen ſind. 
Ela gutes Herz han ee es 3. lich anzeigen „uch eine M⸗ 
kalicät!® „Als 1795 zu Mörder — Sarbe aufgeban> 
gen wurden, (Heſt 18 | & 23) ba babn d’ Wiener wieder 
„ein ratlos babe & y Himmel noch gran wordu 
„iR, find d’ deut on am den. Gcnelgalgn berutngfländen, 
—5— —— — ind ſegar aufn —5 — bin⸗ 
ahrn; un ats mehr Fraunzimmet als der 
en der ai gem Ber —* Kreis. war von Sol⸗ 


n „baten geſchloſſen; ber herandrige Kreis IR aus lauter Gtondt 


punkt glelchten Wärkeln und Kipfeln, und Bier und Brande 


wein mMaunden— and win hat glaubt, * da ein en | | 


U 


-y+:- 
[1 


E arme wohn, iſt ſalſchz einige 


hüten. un) t iſt. Aber fo find d’ Leut 
vi Ruh Pe are nicht einmal ein aufbenku un — wenn ſ 
ntcht dabey ‚was freſſen und > teinfen habn.“ Eben 


8. 31, wird suerfichert , ei ur haͤtten ſich ie 


Srgert, ‚daß dei: ſo glaͤcklich abgegangen I, und, de 
% Fein ine nen Fi ——— u 


Serhaupt muß dad Dublitam ſebt luͤſtern feyn, ſich Yhit uns 


alactuchen Gciwen gu unterhalten , indem, Fan Ausfage 
des Rerfis daurlé nis man bie Graussweibe 
And nie Vathelle Ihres Verbrechens gedruckt berandfamen, d 
zu Bi tuͤcke Janon vn einem. Tage verkauft wurden. — 
drojeßt fol ausgeführt werden; To find die 
Yhnren 9 Wien fo. vorſichtig, daß fie Irimmer ein halbes Seen⸗ 
Jung brauchen, dis fle daßelbe zu-Stande bringen Im ateib 
Deft werdient die, Grrgmäshigteie demerkt zu werden, ‚mit wel⸗ 
r der Vetf. von dem verderblichen Lotto und Glaͤcketopfe 
weicht, n Alle Fehler eben fo ausgetromikelt — 


| “an * Treffer oder Serwinnfe,. fagt er: fo würden die 


hei, daß A — wie die Lotterie, eine 
Ban ütelichneiderey TB zuVerläßte, daß gegerk- 
Fr Bas —* hi che —8 in ben folgend: 


iin Iaricht der Darf. g nn das Lolt en das fü 
& be Ir &heatir zu eg en ei Sur 9*— 
er in H fensliben Schriſten Worfiellungen gemacht, und gen 
deigt., daß es kin grauſames Spektakel fit, und die Wemücheb 
Ber Zuſchauer zur Haͤrte und Rohhelt ‚serlefte, Alein vield 
BGeiſtliche gehen mit den Studierenden dahln, und „dag Hepo 
Er IR voll Franenzimmer; obſchon diefe welche Bergen *8 
Ben.” Eine Wahrheit, welche ſchon manchem re 

safe Mach der Verficherung bed Verf. follen bey einer < 
n Behe über. 1,006 Gulden. eingegangen ſeyn. — "Die 


Seiherfung, dah die dentſchen Uakerthanen aus dem, Neid 


Er Polen und Ungarn, ‚el — ne —ñãa— 
e 


‚Kon lin ge Die Urfachen davon angegeben. , Im sten ‚De 


erden. mit Hecht; die ſchlechten Straßen In ben Worftädten, - 


tiefe, Mar und die Korhhaufen, der Geſtank des Wien 
fuſſes, und uͤberhaupt Die 

der Geſundheit ſo ſeht nachtheilig ſind. Darauf toͤmmt det 
Verf. zu den, Theatern, deren er iin J. 1753 nicht weniger 
als fieben. in den Vorftaͤbten jaͤhlte und die, allem Anſcheſn⸗ 


Bu) oiinehe wederblich al⸗ Behr waren. Sen in 
dleſer 
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nreinlichteiten getadelt, Weihe 


u 
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zen. Abtheliungen an vente Zupın aufgeführt, ‚von 
dend der Verf, fügt: Das Gria bat Hof: deßroegen der 
Wienern fo ſeht gefallen, woehl'es'der. ame Anıon Hg.” 


törflyngen und on verfdhiedenen Tagen wiedet aufgeführt 
watd; daß fih folglich das Wiedner « Theater um ein Haar 
gebelfert hat/ und det Selhmad der Wienrt feit vollen vier 

adzen nit um eiten Grab vorgerhett if." Geitdem mai, 

ißt x6 bier, hevın Softheater angefangen bat, nur foldE 
Stüde aufzuführen, „mo das Yug umd Ohr was dabey bat,“ 
‚wie diefes in dem Theetern der Vorftädte Okte Ai: fo me 
man bey jenem TAR bitten ‚wsenn man fht fein Ged hinein 


ı banıt bie Ochanfpielrr nieberfepen wollen 5 
eingehen, und (ehem, moher fle'elnen be⸗ 
emmen. Der. Werf, Tab ih Ritterſtuͤck ·auffabten Bar . 


7 


Ed 


- N 


S J 


J 7 J N 
allor. Mintder nei Dlumen eufcraten, um Die 


J Han nt heimischen Tonfplsationen und-Öteunlationen ia Aust: | 
.. seragt 
- gersenen. Unterthanen mißtrauiſch machen will, — Die 


| —— Kihbers keank werden. Darauf meldet detz 
ver den Vaideltindenn die ſchönſten Kuaben nnd Madchen ae 


jutreffen ſind. 
* ft 


Ace zu erzaͤblen an, welche er nach Prestuns und ups da 
I | | 


Wat dom 16ten Seite fängt der ipnlbaner dom feiner 
294.9. 0. B. Anh. Abtb. V. wieder 


N 
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sicher zarick nach Wien gemacht hat. - Nach einer 
zung der ſchlechten Straßen, nud ſelbſt jeuer in. —e—— — 
zu Bien, begiebt se ſich wieder in verſchledene Theater, z. G. 
in das Theater der Joſephſtadt, wo der Schauſpiel⸗ Unter 
nehmer, zu Bien —Xx ari genannt, einen neuen Vorhang; 
und anſtatt der nackten Meben Maſen eine Kirche mit drey 
Thuͤrmen darauf malen lieh. „Aber da kann man fehen, wa 
der Impreſſari für ein ftommer Herr feyn muß.” Darauf 
 gieng er in das Wiedner » Theater, ums bie-Dpera: Der Spies 
del von Arkadien, zu fehen. So ein Stuck iſt noch auf 
„ein Theater gweſen. SHbrn und ’6 Sehn vergeht einen. 
„Eh der Herr Vetter ein Dris Tobak ſchnopft, IR ſchon wies 
„ter ein andre Vorſtelung de, und d’ Ane IR —* gmahlu 
nals d andre; und wenn d’ Wlener nut efn Mahlerey ſehn, 
„fo find f’ ſchon 3’ ſrieden: deswegn wolln |? uud kein Bit 
- „lauffen, wo nicht wenigſtens ein paar Bildl brid ſind as, 
„das Sta vorkelin fell, das kann id; n Herrn Wetter fo 
aꝓgnau Wie ſagn; "Dein es geht Dein alles fo untereinander, 
orpie in einer waliſchen Opera, - De kommt ein Gott drin 
„vor, und eine Shrtinn, und da’werden Menſchen anbant, 
„wie bey ung d' Scherrubn; und die Menſchen kriechen dann 
“aus ein Kuͤrbes ſchon alle als Schueider und Schuſter here 
„aus. Reden Ebunen |’ zwar nidhts aber fingen können f’; 
„und das if gwiß ein gſcheider Einfall vom Kombdifchreiber, 
daß er S im exften Aufzug Menſchen anbaut, damit eu 
Rent hat, die im —— "Anfıng ſingen. Und voller Mo⸗ 
„ealt iſt des Stuck Da Eommt die Weg des Busen: und 
„Boſen dein vor,’ und iſt der eine 16 fin gmahln; «is ber. 
‚sende, und da thuet ein voͤllig d’ Wahl meh, was für ein 
„Weg man gehn ol.” Genug, daß es den een an und Pe 
ei’ Wien gſallt, und daß ’s dem Impteſſari brov Geld elta 
Itragt; denn mir kommt ein Sijmpreffart vor, wie elo Vogel. 
nfänger s der muß ja d' Kock verfiehn, wenn er Voͤgel fair. 
„gen will. Ja der Leopoldſtabt beym KRafper! da basen f’ din. 
„neue Opera den Rubnzoli aufgefähet. : Das IR en 
„aum krank lachen. - Moraft glebte feeyflch Keine drin; re 
sum beito mehr Zwendentigkeiten:" und deswegn führn d’ 
Muͤtter ihrr jungen Masin Hineln, damit fie ’6 recht. {tue 
„zeitig wiſſen, was ein Jweydeutigkeit if. De kommt en . 
„Art von einer Zauberrurhe drin vor, und die habın.f’ rev: 
„mal repititn wmäffen, umb Da habn einige junge —— 
ar Einger vors Org: raten, md habn alſe . 


> 





> 


“BAHT? 0" Sppepbeutlafele derſteha. OB 
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Innch durch ſolche Stuck Erin groffen Spruag 


„fo habn fie 's jetzt —— Von dem Ballet, 
nt auſgefuͤhre 


jene ein ned Ritterballet zeud well |" Fett nur Hab Malik 
hab, fe may jur DEE Erund gehn oder nicht: ua 
tktiden tie näreif tostdn: - Umdfo oft der. Mitterbaiet 


ati fiber nur mit vebenogſahr hinein kommen. Was te 
Ballet vorſtelln ſoll, das kaun ich fo gnau nicht faonz: Dem 
nes geßt'd Luſtige undsn Traleige uncer einaͤnder, daß man 
gat nicht weiß, wie man⸗brau If. Da wird en Feßung 
Jaufn Theater afkrint, "und Ba hab Ich glaubt, Haß ’s Those 


- ter ſammt der Feſtungz Grund geht. Da fpremgen d’ Reis 


Aer Dabep herum, wie Wien, Wenn ’s wo Beuerlärmn gibt. 


Da bat fo ein Dheiter In d Feſtung hinein jagn Won s weil 


uber ber Reiter größer gweſa, wie 's Thor vor der Feſtuug. 
„fo Hat er ſich ’n Kopf angſchlagn, daß vr vom ‘Pferd burzit 
ai, und de het ’6 wieder was lachen gehn.“ Bev einer 

dern — ſyricht der Verf. von Natlonaltheater 
als eine deuiſche Opeta, bie edle Mache, aufgeführt wurde, 
„tote folgt: „Da heißt der Sohn ſeinen Papa ein Balgene 


ſtrick, und will Ihn abprägein laſſen; und über biefen Sen 


„banten hat man gelacht und geklatſcht, und diefe Opera hat. 
„den Wienern recht gut gfalln. Werber ward diefer Gedan⸗ 
„een; deu Kreutzerhuͤtten im uen Lerchenſeld vergeſtellt, wo 
Idet Soha den Papa. wirklich hat abpruͤgelu Loffen; und da, 
„tr ’s nut Schad, Haß das nicht aufn Nazonaltheater gſchieht, 
„fo gab 0 dach war gi lachen.“ „Dee naͤmliche Verfaſſer,“ 
Heißt es eben da, „hat ehimal. oft Send: Fluchen, der: (Ge 
Mad qhen -foiegelg ai, seh@ekn; das hat aber ber Bi 
. 


Ion ij 
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¶MDelt vich aleflı weile, weil ein Morali dris aruefer Is 
„aber jegs bat ae ein Siuck ohne olle Merali neichsiehn,. Bird 





*. ggu der ſhbn Wienerwelt.“ Zu ben Urſachen Bes“ 


gräns 
Verfelis der Wiensrtbehter grhoͤet, nach dem Kxsheile 
yegenmwärtig hie Stuͤcke vo 


N (dos — IB Si 


—E pn es m —— — & ver im Kim 


in range; foger Die freche Bllbben And jeß verbathen; 


aber tie inbendigen.Terchen- Figuren — freyrberzmiaufen, 





Dan felst. in einem aubern Prhde eipe Beſchteibung, wi⸗ 
die Auctaren vam Pontlus zum ——— werden, dig 
Ae das Imprimanse — Vorleiel ange⸗ 


führe, daß des Auctor zu vier nern —8*— 


bis das Manuſcript von allen Bedenklichkeit fun goſprochen 
wurde.» Wcher die Lectuͤre ſelbſt ſindet ſich, Heſt zo.S. 36 





felgendr Stelle: .Dar Herr Vetter kaun ger, nicht glanken, 


wa tons für ein Opottgeid d gedruckte Vlehrſamteit in Wien 


ea sad en um ı — — 
„Sehrit habn d? Wiener not Geld gung für Hörer ghaht; 
ad part, EA ſchon ‚ie ‚shot und ‚gie en on 
9. u t Buͤch er weg/ u apm- üs 
„panner dalkr.“ Eben fo ſchoͤne Begriffe kann man ich aus 
83 Angaben auch von der gute Aufı 
Künfte iu Wien meden. „Dee: Br 






— bat 


* Aber d’ Kim en feine been Br der von 


„folden Sunftuden feon. Ich Hab fafk fein Ä dort 
Zeantroffen; aber gleich “drauf iR einer Wien anfarmın 


nd ſ alle Jet ν Biegen. WR. En = 


——2 


ala 


x 


me Dar bildenden, 


* has ine Hetz baus fünf grade Maß ſau ſehn Jaffen DT - 
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unser u. iR ie fm wo anders: —E— tann ** 
Zium Een bragchen; ahat von wachſernen Antiti kann mah 
ats herabfreſſen.“ RBon on diefem Runftfabinet fchreißt 
er. Im. 24. Hefte: Dort And Je I It alle Genfer mit brillians 
rg Ketten 3 as: 
zen: d’ — fan I Heber a yaul; we weil.|' was glanzent 
n.“ asten Heitx erfahren die Leſer, daß der Inha⸗ 
Ser eines * auf deſſen —— das Partrait Martin 
Tathers zu eben gewwelen, ee © ID habe auslöichen, und 
Katt WA . dei. Johannes Gabe malen laſſen; gegen« 
Em 9 beißt cs alfo heym heil. Jahaunes! m Won dei 
teuden en, welche zu Wien die Srabsnifräulein genannt 
Anden, wird in eben biefem Hefte perſichert, daß man dieſe, 
and diejenigen, welche auf den Gaſſen herumlaufen, im Herb⸗ 
2 1795, zuſammengefangen abe; aber Diejenigen, welche mit 
Pferd un) Wagen besumfaßren, ſeyen — nicht ſo leicht 
krieges. ‚Die Moitreſſen haben die ſchoͤnſten Wohnungeh 
der Sadt, und fogar die niedlichften Landhäufer werde 
von ihnen bemohnt : and was bie Grabenmenſcher betrifft , 





Slim ınemfeiben gernde -die verhepranbeten Manner am 


weiten nad), Wenn die Damen zu Wien (H 


‚mit; und nachdem fle einige Zeit lang ſpazieren gegangen 

„freigen fie in den Wagen, und Heiden fich um, weiches fle oft 
‚ein paarmal vach einander thun, um fih dann in einem ans 
dern Kleide probucizen zu innen. Gewoͤhnlich ſitzt der Lich» 
haber auf dem Schosfe.upener Damen, werm er fle in den 
. ‚Prarer. führet und ſelbũ — ** Auffallend if es, wah, 
Deſt 105 von den Tammeiſtern geſagt wird; es wird in de⸗ 
zen Wohnung. nidgt nur allein getanzt, fondern man ißt und 

trinkt für ohegetes Geld, und es {ft zum, Erdruͤcken eh; nic: 
‚ung Junge Burſche and erwachſene Herren —S 
bondern fogar dreyzchojaͤhri ge Mädchen kommen dort zuſam⸗ 
„peu; und wenden verführt. Endlich verdient auch angernerft 
n, was im ı sten ua ia’einigen-andern Heften. zo 
eſyndheitebabe zu Baden vorfämme, wo der größte 
opel der Badegaͤſte lanter gefunde Leute find, und die nye her 
Wolluſt wegen dahin. gehen : nach, des Verſ Sahuderung maß 
‚ber. Zuſammeufluß von PS — Geſchlechis 
gie —— —8 Page y h a a. 
©. 43 gende Art er 
— — —* Fre ei, ud v Kalt ale von ein 
® 3 


®» 18 ),Ia dem Prater —* fo nehmen ſie mehrere 9 ji Ä 


„Sal . 


— 


t) voß ghenkt: und jezt 


Ed 


278. Berufe Echriften, 


w v r 


[) 
- 
“ 
3 
. 


eales gweſen; aber jest bat ein jeder Seffel ein aybre 


- $orm, und ba fehen d' Slminet' jegt au, tolt ein “Tanöfee 


gewoͤlb. Aber das ik jetzt auch Annie Modi. Gopor df 
„Speigteller daͤrfen fich Jetzt wicht mehr gleich ſeyn, ſoubern 
„ein jedes muß din andre Farb haden, und de ſehen etzt hält 
„die Zeller und d' Zimmer fo vermtti tans, wie unfer It 
„dundert.* Rec. will zum Beſchluß nur noch ein Yaaz Aneß 
doten nom Theater ausheben. „Bie gaädign’ Herrn Her 
„22. ©. 47) nahmen Pfeiffer! mit fſich, and n tm Dale, 
‚tet fo einen’ Laͤrm, da die Muſſt aufbbren mußte. Und vie 
‚„thaten Herrn mir Stiefel uRd Spom,“ Diefer Unfug wo 

ein anderswal fogar In Gegenwart bes hoͤchſten Hofes gettkts 
ben. Im 24. Hefte heißt es: „Im Alten Oberall und 
„nirgend (einem Thegterſtuͤcke) bin Ich auch gweſn, und. 
ꝓder finde allgemeinen Befall, Gonft därfinadi'der Meat 


"ein Theaterhandlung nut 24 Btund'dauren :' diefe abes da 


„ert ein ganzes’ Johthundert; und Bas iR gewiß för, ment 
zamman in ein paar. Stunden aules ſehen Karin, mas id hundeſe 
wahren geſchehen iſt. Tun 


Rec. bat gefliſſentlich on der baueriſchen Brise dis 


| Buf, „ welche An dieſem ganzen Journale bis zum Eckel hert⸗ 


ſchet, mehrere Proben ausheben wollen, um die Leſer von 
dem rohen Geſchmacke des Wienerpubllkums zu überzeugen, 
denen zehn volle Jahre noch nicht daran eckelt, und bie dieſes 
Jorntnal noch immer mit ihrem Beyfalle beehren. So lange 
das Publikum an ltiner plumpen und verſtuͤmmelten Schreib⸗ 
art und Sprache ein Behagen ſindee, wird daſſelde an gerei⸗ 
nigten Theaterſtuͤcken und Schriſten, welche ‚ih durch ihre 

Veinheit ˖ empfehlẽn, feinen Geſchmack haben. Die Sprade 
verhaͤlt ſich zur Ausbildung der Menſchen mie bie Muflt; die 


rohen Ohren leben nur rauſchende and harte Toͤne; und bir 


‚feine, gereinigte Dialekt Tines regelmaͤßigen Theaterſtuͤckes 
wird demjenigen, deſſen Ohr an: den vanhen gewoͤhnt IR, Its 
mer mißfälig ſeyn, wett. ihm eine folche Sprache wicht nur 
‚ungewöhnlich, ſondern ſogar unverſtaͤndlich wird. Sie allo 


"De Sorache gereinigt iſt, laͤgt ſich nicht an cin verfeinertes 


Lheater denken, und der Verf. war wer ſo weniger berechtigt, 


den Wienern Vorwürfe daruͤber zu mathen, UA ey mit ſeiner 
baͤueriſchen Schreibart feine zahlreſchen Leſer auf. dem rohen, 
bolperichten Pfabe fortbegleitete. Neo. NH: gerne‘ zugeben 


zugeben, 
DB dr Br De Laer yes Oi 


tn. 
t 


* 
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german; ablin ſol dann das Vemuͤhen, ſeiner 


= fin 3 curnuaf 
Séqhrift viele Kaͤufer zu verſchaffen, der hoͤchſte Zweck bes 


Sehrifeſtellers ſeyn? Er haͤtte bier und da einen Brief vom 
Maͤllermelſter in Rakcan einruͤden kͤnnen, welcher zwar is - 


— *2* des Poͤbels geſchtieben waͤre; aber er haͤtte gleich 


namlichen Otacke das Pobeldafte dieſet Schreibart herab⸗ 


würdigen, uud dabey feine Lefer allmaͤhlig für eine reinede 
ESprache empfänglich machen follen. Wie unwahrfcheinlich IR 


es endlich, daß ein Menſch, der, wie dieſer Eipeldauer, bey 
einer Kanzley angeſtellt iſt, und ſogar ſchon Beforderungen 


erhalten hat, nach vollen zehn Jahren in dem abſcheulichen 


Dialett feines Geburtsorts nicht nur noch Immer faricht ,. ſon⸗ 


bern ſogar ſchreibt! Noch unverzeiblicher ift es aber, daß Rey 
Verf. den Wiener in feinen Noten eben fo bäuerifch ſprechen 
laͤßt, wie den Eipeldauer ſelbſt. Daß bie meiſten Wiener wirk⸗ 
lich fa ſprechen, wie die Bauern zu Eipeldau, dieß eytſchul⸗ 


bist den Verf. von dem Vorwurfe nicht, daß er bey feinen . 


Abſicht, aufzuklären, das erſte Mittel, bie Verbeſſerung des 


Sprache, gaͤnzlich außer Acht ließ. Welcher Deufſche (vor⸗ 


zuͤglich in Sachſen u. ſ. w.) verfiehe die folgenden. Worte ohne 
Erklärung: Atlis für Atlas, desmal für deſmal, Verbſcha⸗ 


sung für Verbeſcheidung oder Ertheilung des Veſcheldes, Kroe 


netwetbeer für Wacholderbeere, Gas fuͤr Geis ober Ziege, 

— für —— er die 3334 hrt * 
en; Janguug für Jaghzug, Heffangin für Hebame, 

für Weizen, Maſter für Melſter, zipfet für mager — E 

für Schweis, Konomi für Oekonomis, Strach für Streich, 


- eng für euch, engetwegen fuͤr euerwegen, Sunn ſuͤl Sonne, 


nz Agchi für Prinz Eugen, moring für morgen, Latern 
für Leitern ‚in der vielf. Zahlı und Latern für Laterne, ſchen⸗ 
gelnd für ſchielend, Koder für Kinn, Tram für Traum, u. 
d. a. m. Alle dergleihen Drovinziallimen erklärte der Verf. 


nirgends; er lieh vielmehr die ausmättigen Leſer in Ungewiß⸗ 


beit, und ‚die, gutmfthigen Wlener bey ihrem Irrthums. 


Ganze Wörtern beſtehen oft aus einem einzigen Selbftlauter, : 


und es treffen fo viele Mitlauter jufammen, daß man fie 
kaum auszuſprechen vermag, nicht anders, als wäre bie deut: 
ſche Sprache eben fo rauh, als die boͤhmiſche, u. a. m,; 3. B. 


gtrunkn für getenafen, gſchlagn für gefchlagen, gangn für 
egangen, zu für, zuruͤck, angvapot für augekleiſtert, an⸗ 


gRzdngt für ongeſtrengt, ſ. f. Nicht gufrieten, daß gu die 


.  einheimifchen Worte verhunzte, entflellte er fogar die auslaͤn⸗ 
| a hunzte, —* ses ſoga Dia 


y 


* 


\ 


v 


08 ke Chef 


ON —** B. OQellans für Orlecus Monetr für 

Menitenr, Puskawill für Pasquill, Aetian für Aetaͤen, Ma⸗ 
ternodl für Parterre noble, Ankafbärı fuͤr Acceucheut Em 

alland;; —— Roſſaun für Naufkau, u a w.. nad 


Burke dadurch ‚bin zu päbelgaften Poſſen herab. Auch —2*— | 


‘ oft ra ia die ‚Kehle, die 3 * ai vorwirft, in 
umpe Zweydentigkeiten za.;. und oft. wä te et un Sol 
Kine Sat annaſſende Geyenſtaͤnde. 
g San gewiß tinate ein onenal, wie das —— 
A, auf die Aufklaͤrung des Verſtandes, auf bie Bereicherung 
deſſelben mie näßtfchen Wahrheiten, auf die Berfeikerung dee 
dung , auf die Beſſerung des Geſchmackt und der Site 
ten einen eñtſcheldenden Einfluß Gaben, Gollte aber eine pe⸗ 
riodiſche Schrift dleſe Abſiche erreichen: fo müßten olle bicher 


gerigten Behige darin vermleden werden; fie mäßte In einen 


wor populären, aber’ nicht pösefhaften Schreibart seh 
‚Bey. achter Bitz und natuͤrliche Laune muͤßten darin 
ſchen, und die in dieſer Schrift gen Grundſaͤtze * 


gen: und ie trivialen Einfälie, alle abgeſchmockten, aus 


dem Kreiſe der niedrigßen —X8 gehelsten, zum Theil 
großen: una ſchmuhlgen Doffen, alle unnatürlichen, gezwum 
getten, gieläsfem bey den Haaren herbepgezegenen Luſtigms⸗ 


Wertven‘, und alte matten, froßigen Scherze, bie man In dies 


ee für Iumer encierot blelden. 


rhiaben hlermit De Anzeige elniger andern Schriß⸗ 
* zur —* hern —— bee Zoſtandes einiger Theater zu 
Pen, dio zugleich einen nicht unwichtigen Beytrag zuc Cha⸗ 
Serie ber Erbin der Kaiſerſtabt voten 


a Na übe Dheater, verien Baltere, 
ae 


K. 8. Wie, 9 37 Seiten ® 


8) Gerbfärdten yon Sannewurh aus dem Reich 
den Todtem am feine wuͤrbigen Nachfolger ben ben 


Wiener Voltcat "Tran, im Ge quad uf | 


x 


5 — (Ungeſtam) außert.“ ©. 17, we von’ der Hofe | 


" N 
. u Berimiſchee Schriften, ar 
u 
Ps 


ung e Ehen ae Wien, 17 % 


Be | 


” Brief aines Sehmebere von 1 der Wleten an fine 


Schwaͤgerinn, Schuhmachersfrau auf der Land⸗ . 


ſftraße, ber die beliebte große heroiſch⸗ komiſche 
u Der Spiegel.upn Arterien, u, 10 
8. 18. 


Guns; Aoſcie, &, 6, ” PR But. von m 1. be 


Scqhrift faſt aus: lautet apgebeocheneh Sägen beſtebet Scha⸗ 


‚men muß fh ein ſolches Publicumm, wenn 48 nur “von ferne 


ya der Muthmaſſung Anloß glebt, daß es täglich erwas Neues 

ni, Es bewehſet dadurch, fahre ex fort, Die Unfeſi 
ikeit —— — und If ungenuͤgſamer, als ein Rind, 
das ule lange eine Freude mit der Puppe; "oder mit dieſen, 


eder jenem Spielwerke hat; ſondern ſchon in der zweyten 


Minute wieder auf was Reue fiünet, und. ſich daräber mit 


aubuͤhne die Rede iR, heißt es: „Ar. Vigano madıte 


| Pr ſeinen Kuporkalien einen — (eines anakreontiſchen 


Vallets); aber er gelang nicht == dam(denn) es wiirde 


kalt aufgenommen. Barum ?'. "Das Publitum trägt bie 
Schuld, welches jegt nur an Hauen, Schleffen (wen auch 


mit -Ranenans_ es wäre! wieder van neues), Lernen; — 


Stuͤrmen — Vergnügen fihdet: : Rann. Man das: 


mack 
mennen ? Mein, es if — — Hierauf fehle 


‚dert er: die Vicherugen Theater mit noch greflern. Fat⸗ 


ben, ba er auf dei nämligen Gslte fast; Traurig If‘ ehe. 


ſehr oft fehen zu muͤſſen, wie bie neueren Balletmelfter Ge⸗ 


ſcqichten nach ihrer Laune zuſammendtaͤngen, verdrehen, Alte 


wahrſcheinlichteil auf Unwahrſcheinlichteit häufen, ſich zaͤgel⸗ 
loſer Freyheiten gebrauchen — und damit wie anf 
wer Sendungen ſtelz thun. ober unfittfliße Ballet· nah 
den (ma) verborbenen Birblingegefchmad (e) des Pubtitunde 


* _ "worftellen. ' Ich trote dem, der es mir wibeefpeige.e — 


Er weht fogar das Yallet, Die Diiederlage der Ameroniunen 


betitelt, namhaft, In welchem gegen. die Glttlichten Tat aus 


ſuͤndigt worden. Eben⸗ ſo iſt auch, was hier vom 
it eng un en vor wird; man 


\ 


— 


aß⸗ Veomiſchte Shen _ 
—— — ‚Cube € Gar ) Säulesänge alnes Yale 
oder dar die dichten a mme eines Waldes auffilegen, 
* ud) (wer Berwendete, der gar Todte auferftehen, und 
zen be ber Buͤhne weglauſen, um andern ben Plag zu räumen. 
Arokeh’nefagt‘, Sof in einem von Morar elli verfegs 
sigten len die Weigleſe betigelt, fegar eine Mnfiäcigtek. 
fer nadgraßiir wordene „Diefer luſtige Gedanke „“ ſetzt der 
ef. dinzu. „wird bey jeder Wiederholung des Balletes im⸗ 
ner wit · rrmenden ( m) und velem Depfalle aufgenommen. 
— Diefe und andere Bemerfungen.nufers Wieners Üben den 
verdorbenen Theater Sefchmad des Wiener⸗Publikumt und . 
den daſelbſt herrſchenden Tiraterunfug, weldker virzägiih a - 
‚Den Theatern der Worfädte feinen Sitz hat, whrden fichen, 
sären fe aus des Necenfentan Feder gefloffen, für Ausfüfe - 
einer lichlafen- Partenlichkxit gehalten werden, wie man bieleß 
aus mehreren Schriſten mancher Wiener⸗Auetoren gewohnt 
x, melde dadurch thre literariſchen Fehler wol⸗ 
ken. ‚Ueheigens Föhr mag in diefer —* wiele Schreib⸗ 


J Ri s, Du Senuſchreiben des Hanauwurito bezieht 
26 einzig, wie du. Titel-gefant wird, auf jene drey Schau -- 
‚bübnen, weiche in den Morſtaͤdten exiſtiren; als auf der Wie⸗ 
den, ia der rg und in.der Leopold⸗ @tade.. Dee Berf. 
die Geißel der Satyre ziemlich Mark ges 
——* Der Leſer findet hier abermals ein Gemaͤlde ven 
dem Aenden Zuſtaude des Theoterweſens in den Vorſtaͤdten 
"au. Wien, Dieſes if: aber um ſo trauriger, well eben diefe 
Theqter fahr zahlreich Befucht merken, und von gar vielen 
‚Bufhaugsn, denen man ihrer: Geburt, Ihrer adelichen Erzie⸗ 
Burg und ihrer Aemter mägen- beffere Kenntniſſe und rinen 
feinern Geſchmack zerauen ſollte, ſogar einen hohen Wepfall 
arhalten. Die auswärtigen Leſer werden darüber erflaungn, 


- wein fie gleich auf dam erſten Slate erfahren, daß einige 


Schanſoleier, weil ſie ihre Rollen nicht einſtudirt hassen, 
mach des Di. Anstrud, fragen, wirihnen ber Schnabel gewach⸗ 
fen war. Biücklicyer. Weiſe IfE nen dieſer Unfug durch einem 
u verboten worden; denn als man im abe 

8293 .aud Yen ‚befatıuten Staatsurſachen deu Confus s Kofler 
gien ſchaͤrfaro Verhealtungegeſetze verfchrich: fo mußte natärs 
Her Weife auch das Extemporiren auf den —— die auf 
untuntelt dee Qörigteiten. arcxen. un mi öffentliche M 
Burg 


‚nung in ag Ken Schrenken zu, erhalten, De Ehay. 
/ | en I. heißt es ebeudafelöft, fogät —X 2 
ten fin namtichen Tone, mit Aerfeihen Stellung und Akon 
- Vie zur Seht des Hannswurſtes, auf die Hähne zu bringen; 
and fie wiſſen dieſelden den Zufchaniern fo nachdruͤckilch au dag 
N Bey. legen, daß von all den ſchoͤpen Sachen auch 
= ein Kind den eigentlichen Sinn des Dinges begreifen 
maß, Es werden (&. 5) gegenwärtig noch Kechfen und . 
Rübesahl «und Geiſter⸗ Befchichren nadı der Men 
—  gufgefähet, wotgber in andern deutfchen Ländern fchon lan 
Jaeger die Spkediigeiber und alten Kinderwaͤrterinnen lachen, 
be, ſchreibt der Hannswurſt an die Gchaufpleler, ſtellez 
Yogar, mas ich mit. zu meiner Zeit ſelbſt uie zu thun getrauf 
be, wenn ihr 3.9. einen plumpen Bauern von Kipeldan, 
oder einen Dummen Gärtner, oder’ einen groben Fiabes 
zum Helden einer Komddie wachet, Heute ein Binteres, und 
\  Xhorgen ein vorderes * von thm vor, und ihr zergaͤckeit 
eine Handluntz, die Leine Rage katereſſtrt, und oft fiir eig 
 Kreuberfpfel ta’den Markehütten zu ſchlecht wäre, in ein Day . 
gend Sauptz' und Staats » Afttorien, ‘oder fogenounte Has 
rional · Luſtſplele, dergleichen die Welt Big auf eure Zeiten noch 
ey keiner Haupt⸗ un Refldeng Stadt gefehen hat? Mes, 
“ Gar’ fich oft ſeibſt ber den Unfug gewundert, menu er z.B, ' 
m Sonntage an, allen Eden der Stadt die Ankündigu 
fe: Heute wirb aufgefüßet be Dumme Gärtner, el 
Zuftigiel. Erſter Toeil Am Dienftage fiebt mau eine 
nenen Zedoel ; worauf angekoͤndigt wird Heute wird aut 
gekuͤhrt der Dumme Gärtner, ein Luſtſpiel. Zweyter Theil, 
— iind ſo gehe 23 Die ganze Woche hindurch mit-miehreren 
dergleichen Aftergebarten der theatraliſchen Dichtkünſt. Un 
was dann erſt Aber alle Vorſtellang hingusgeht, IR, daß die 
Verfaſſer diefer Ylenden Produste in der Wiener « Zeitung 
bffentlich gelobt, und’ Ihre Sudeleyen fogar als Meille 
Vidcke ausgeruftri werde, wie man bier, ©. 6, eine Probe 
finder, Zwar follen, fage der Hannswurſt nad) der Echyeiß- 
grt, welche durggehem⸗ in dieſer Schrift herrſchet, „zwar 
ſaohn Br auslaͤnbiſche Journaliſten und d*Necenfenten ganz ende 
letzli druͤber lachn und ſpottn; ber dramatiſche Spribkrapfen⸗ 
Hacke. (Dichter ) fo aber ad af den In der Gern beilenden 
Kunden nicht f* geringfie fragu. Marz, ich Hör’, daß Ihe } 
| ‘fo, mie ehedem ich ſelbſt, n Teufel nach Modi: &efi 
und altn Theater » Megeln fragt: Laͤndli Oli Ce 338 
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BB. Wermifhte Schriften‘ 
‚Fein Gut thuen, bab' Ich glelch aufangs gſagt/ als man mid 

mit meinen Hannstouefliaden vom Theater Bat gſchafft 
wird mit dem langweiligen Sfcheider » werben, und fleifen 
Verfeinern bey euch ken Gut thuen; |’ Wiener «Publikum 
| peut ohne Hannswurſten unmbglich lein. Aber d’ dm 
- bahn mies nicht glaußt. Seht erfahren Re "s aber. ſelba.“ 
Bey dieſer Gelegenheit äußert num der Hanusmurf feine herz 
" Jiße Freude darüber, daB fein voriges Reich ind wifder herge⸗ 
ellt toorden, und daß jegt wleder eben fo wahre —** 
en quf den Buͤhnen erſcheinen, mie In jenen Zeiten, als der 
bertufene Luſtigmacher, Prebaufer, welcher, in ben Herzen 
vieler Wienet noch fm. unvergeßlichen Andenken ſchwebet, ad 
dem Hoftheater extemporitte, deſſen Gewyhnheit mat, fidh 
vor der Eröffnung ber, Bühne ein Raͤuſchchen zu trinken, um 
mit Brgeiſſerung vor, dein hohen Publitum auftreten zu Eöne 
nen. Weil alfo die jetzlgen Schauſpieler di getväntte Ehre 
Des Hannswurſtes gerertet, und. dem fAnmslihen Hanuswur⸗ 
fen’; Handwerk 'auf immer: geidene Zeiteh verſchafft Haben, 


vhne ſich utch die nahen wen Lafenlichen Gofthenter Isremas - 


chen, oder durch ben vielfältigen Tadel und Spott won ihrer 
Bitte abſchrecken zu laſſen: fo erthellet er ihnen Hiermit ein 
Hrrädiges Belobungsbekret, da er. fie als fine Nachfolger nicht 


‚nur aller Privileglen, welche einem Hanuswurſt zuſtehen, 
he wuͤrdig erklaͤrt; ſondern Ihnen ‚und ihren Kindeckindern 


Auch: die Hannswurſten⸗ Jacke und Prieſche vermacht, 
und fie endlich. zut fernern Beharrlichkeit und Standhaſtigkelt 
vnfnuntert. ©, 12 giebt der Verf. denjenigen, welche mit 
det fogenandten Wiener Reform fo, groß thun, eigen ziemlich 
‚  Vberftädbliden Hieb. Zwax iſt die heuti Welt öfters fo wun⸗ 
Vertt, hebt getsiffe Namen,. und Kleidung, und aͤußerliche 
Pormalitaͤten Auf, während fle f’ Weſen und d’ Sach, ‚und 
In Geiſt feld noch immer wie ehevor daſeyn und fortwaltn 


läßt. Nachdem Ber Hannewurſl feinen Nachtömmlingen . 


den Rath ertheite hat, daß fie weder einen klaſſiſchen Schrift» 
heller über die Schaufpielfunft, Geſchmack und Kritik 
Jemals leſen, noch auf den’ beyden Hoftheatern ein regelmaͤßl⸗ 


‘ges Schauſplel anſehen, noch weniger mit den Scaufpieleen u 


won den Koftheatern einen Umgang pflegen: follen: ſo em⸗ 
ginn m ihnen den weltberuͤhmten Aafperl, in der Leopold» 
Vorſtadt ale ein y.. zur Nochohmung. Dieſer, heißt es, 
if an Geil und Wig, und Geſchmack und ‚Deklamatinh, 


And Spiel, und was noch aus allem bat Liebſte ſſt, logat * 
4. . 5 u er 





> Bereit Sahriſten. a) 
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fallen; alsin die Schaufpieles-und Theaterdichter wollen vom 
"Ben ⏑ m md, Tb Kid ne 
fee „ie bisher, mus: 
Die, und fe Bchanfie auswählen urh —* 
9 - . ’ f 7 


486 Vermiſchee Eee 


‚ ale toren ale eure Safganer baare Natrein oder | 

, denen gar feine ernſthaſte tung, mod feiner Big 
oder ©paß, noch lehereiche Moral t, und Sie weder Sie 
ſchmack noch Kritik beſitzen. Die Wiener find feelgute Leutey 
le tragen ee ihr Selb Doch aus Dikteld oder aus Langwella 


guther Nn in heſonders wenn ihr brav iuſtige Opern eufführtz - | 


‚We Bun Mi ei inte niuppelifgen Infirumentenlärm ken 
tige Liedchen mituntet darein Anger lafſet. Ou 
ſuutriges Liedchen tik fie bie meiſten Fderer chi 
Basar, und das DubHkum auf der Otebner⸗Gollerie ged 
abet dann bekanntlich der — ſeltene Genie Prodakte 
eeliperäle fofiderhoten? zu aſſen, und am Erde der Opera 
Gen Tuftigeh Sänger vrrbienteritioaßrn vor allen Übrigen Opes 
* ———e— uder, er ben Bf ——— Ken 
| een? — - Die Angelge diefer en Sacyre 
Segen den Plan der alla. d: Bibloth. weirläuftig. gewordens 
‚wileln Bier. wollte ans hen der Urſache welche er bey Bir. 15 
engefäber Bat, nis fo baſd abbrechen, amt dem Lifemw. vbi 
Im den weneriſchen Vorſtaͤdten 


fer Mach⸗ 

Mike —— weicht ans dem Munde eines aufgeelti⸗ 
ten Wienere feibft gekommen ‚wurd inſt Bewilligung Lie kale 
ki sent Eenfar Aid "gebrintt worben; ſolche Nachrichten, deren 
welnn ſe aus vern Munde des Nec. gekonmmen 

waten,/ — In vlelen Leſern wär bezrucifee‘ wotden 
Aebrigents IM dieſe gur angeleäte Ind ausgeſuͤhrte Satyrü 
durchg in einer gebrochenen WRd verſtummeitea Dchreſc⸗ 
art verfaßt, wie die angeführten: Wrpfpiele davon zum Bo⸗ 
fodife denete; woraus ji fehrteffen iſt, daß zu Wien die Darife 


ken dieſer Act weit lieber geleſen werden, ats dieſentgen wela 
Ode 






&e'ta-clniet richtigen, gereinigteni ws vegelnit ge 
art verfaßt werden. au 


Se h Be Brief einst —E —e * 
von den zwey vorhergehenden Schriften dadurch, Daß in ienei® 
der Theaterunfug mehr Im Allgemeinen, - In dieſem Drieſer 
aber die Opera: Der Gpieget von Arkadien; tar Insbiim 
Bere nach Verdienft gegeißelt wird. Der Leinweber bireer im 
dieſer Satyre feine Schreägeriun, eine Schuhmachertſrau⸗ 


! 


br ihrer Tochket zu ſich Auf ein Mittagemahl, worauf ek , 


in die genannte größe deroiſch komiſche Opera (fo: 
ward fie-auf den Zeddein angefänpigt) zur Beluſtigung dur 


jüdren verſpriche. Damit fie: ob gen aiſcheicau sahgenı u 


Wermifcte Schriften. AB 


fo madt er Hier eine fi ge © e Schildern von all ſehenswuͤr⸗ 
Bien Auftritten md gen/ in der Opera vor 
men, am die —* deſto mehr bazu anzureizen. 
at —— er als, „das iſt was! Naͤrriſch 
gehts in der Welt zuz aber Io m wirgends, 
als wie hi dirfer Oper. FW AAN gi ka here en ben Wie 
nern fo außerordentlich, daß ſie — — nicht fate werden 
Können.“ Es wurtde Daher dem Werfafler. a 
f 


nur allein in ber ffentlichen. * zitung fenerli 
. gedankt; ſondern Sr: Eßfähent He nnD —5 ſo 
wie derſelbe als Vipernfaͤnger in bleſer Operd eijeidt, in 


zur a ee . ber ——— * ei⸗ 
t 9) Am Ganııy — w un ᷓ der 
Fan Schrpägerinu, ‚ud, ni A — Ba das 
ing erſt jehnmal zaehen, nd "nr vet ——— 
—— und —**— And Blitz un d-Donnet, 3 
Sturm and 2 den’ Här nicht Zeit, Auf das & 
—* — * — immer wie betaͤnbt da, Cund 
nn ale am (Ende fo Kia nicht wiſſen, wopon des. * 
eigentlich srhane hot. Es giebt eine Menge pudel —5— 
Streiche, Bit nk gewiß F ſo lange die Weit ſteht le 
In einer Operi zu ſeten bekam.’ So wird zum Exenpel 
vIffentlichem. Theater eine ganze Gemeinde. Meuſchen. heriacht. 
— die Jrau Schwaͤgerinn ride“ Es geht bey 
enfehenmasheren ganz ehrbar.- a, and Ste darf a 
deßwegen kyck mitnehinen. Es’ werden inıie gerolfie dp 
langen fa: einen ebenfalls bölzerneh Boden Heftedht, 
weniger als einer Fr chen Kierblſſe fo ‚groß, ee 
allergroͤßten Weinfaͤßer Denen a e zugleich fa der re 
auf, web da kop foglich Kmiede, Schufter, © 
ner, Bild omg vi und — ſaiumt 


Werkſtatten and Werkzeugen auf die elt, und hammern ach 


fetten, and ſchlagen und fügen alle fo gewaltig baranf Yo, daß 
man die Dinfit und fein einen More nicht mehr hört. Muf 
einmal wollen die Limmel nicht mehr arbeiten und doch fyegen 

Da binder das ort Supfter fuchswild Ruthen, ‚und * 
Frau Juns ruͤhtet als Dänerinn fm Kübel Butter aus. 
Diefes mag nun ſowohl als Probe, von dar ſathriſchen — 
art des Verf., als auch anſtatt einer Dadrich dienen, wi 
allenfatis dieſe nie uperotdentlideni: Beyfalle Aufgenonmter 
und mwenigfiens di: Sie Funfüigntete wufgefäßrte Opern mag 
ausgefehen habesh —R P. nas 
Ri: . 6 
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Reifenerreidung 


| Eomming der merkwuͤrdigſten Reiſen in den Orient, 
in Ueberfegungen und Auszügen, mit ausgewähle 

‚ten Kupfern und Charten; auch mit ˖ den nörhigen 

Einleitungen, —— ‚und kollectiven Re⸗ 

giſtern, herausgegeben von H. E. G. Paulus, 
der Theologie ord. Profeſſ. in Jena. Jena, bey 

Cuno's Erben. "gr. 8. 

Erſter Theil. Maumdrells und. Belons Reiſen nach 

Palaͤſtina, letztere zum Theil; beyde neu uͤberſetzt, 
und it Anmerkungen ſowohl bes Herausgebers, 

altz eines —æ und der verbeſſerten 

D Anvilliſchen Karte von Palaͤſtino. 1792. 348: 

Seit. 1 MW. 

Anger Theil. Fortſetzung von Beloris Reife, fer⸗ 
ner Jonas Kortes Reife nad) Palaͤſting, Syrien, 
und Meſopotamien.  Dandini’s Reiſebemerkun⸗ 

gen uͤber die Maroniten. D'Anvillens Karte vom 

Fuhee und Tigris, auch Anmerkungen vom Hu. 

D: Paulas, und‘ einem Naturforſcher. 1792. 


Pr ei. Waneiıbs zwey Relſen nach Are 
IE Be "nebft Pococks Karte von Aeghpten, und. 

als Wenftück auf derfelben Niebuhts rorhes Meer, 
mit Anmerfungen des Eerauege hers. 1794. 4a 


. . Seiten, ‚I iR. I. a, 
Line: dem rkanr verſteht ver. Heransgrher Berteeaßen, u 


fen, Syrien, Paldfign, Arabfen und: Aegypten, denen 
he ana en ud = B- 


KReiſebeſchreibung. 289 
—— 

ante bevgrfuͤgt werden ſollen. Von dieſen durch Ihre Tas 

urbicenheiren, Rellgion, Oitten amd Handel von jeher merk⸗ 
wündigen Laͤndern, haben wir eine ſo große Menge von guten 
nd ſchtechten, oder ſchlecht uͤberſetzten, zum Thell auch, aͤnßerſt 
feitenen Reiſebeſchreibungen, daß der Plan des Hrn. Heraus⸗ 
webers, die merkwuͤrdegſten und ſeltenſten Schriften dieſer 
Urt, wo es moͤtchig iſt, In einen neuen Uederſetzung entwedet 


zanz, wenn es Hauptwerke find, oder ſtuͤckweife und An Aus⸗ 


yuzes mit · den gehörigen Erlduterungen, auch forgfäftig ‚gen 
wählten Rupfern und Ratte: za tlefeen, allen Behfall ver⸗ 
Bien, Die ruͤhmlichſt bekannten Rennträffe des Brn. Her⸗ 


ausgebers,, beſonders In. der orientalifchen: Literatur, die er 


— 


siechmitiven Cinftchten eines angefehenen Naturſorſchers ( den 
er aus aber nicht nennt) verbinden will, laſſen uns allerdings 
hoffen, daß vbleſer Plan gut werde ausgefäßtr werden, wenn 
anders die Zahl der Baͤnde nicht zu groß wird. Soll abet 
dieſes verhuͤtet, und Platz für. wichtigere und ſeltenere Wert 
reſpart werden; fo’ mochte doch‘ von den hiet Mmitgetheflten 
wohl ſchdn zudiel beybehalten worden ſehn. So fit hier Mi 
erſten Theile Heinrich Maundrell's Reife von" Aleppo nach 
gekuſalem am Oſtern 1697, die 1700 zu Hamdurg in einer 


deutſchen,jehzt ketam kerbaren Ueberſetzung erſchien, nach 


der ſechſten Ausgabe bee. Originuis, Oxferd, 1740, ganz 
stem uͤberſetzt. So ſchaͤtzbar diefe Schrift auch immer noch 
feyn mag: fo enthält fe doch manches, daben wir nichts vers 
been, wenn es auch ganz weggelaſſen würde. Noch meht 
giit diefes von Peter Beton’s Bemerkungen auf einer Reiſe 
von Calro durch. den Sinaitiſchen Strich vom Petraͤiſchen 
Arablen nach Palaͤſtina, ziolfgen den Jahren 1545 und 
1549 ; aus deffen Oblervarions ‚de plufieurs fingularicei, 
er: ctiofes'/mumorables,. trouvées en Grece, Aſie, Judéch 
Enypte, Arsbie, et sutres pays eltranges, redigees en 
wdis livres,. das 2te Buß, vom saften Kapitel an, neu 
überfekt iſt. Der Zweck dieſer Reiſe war Etweiterung bee 


Natur geſchichte. Viele von feinen Benterfungen aber haben 


ſihen deßhalb keinen ſonderlichen Werth, weil er überall feine 


Deleſer heit in den Alten Schriftſtellern der riechen und Rb⸗ 
. mier, und ebendeßhalb viele Hypotheſen enbringt, die ung 


zu nichts. Menen;, nachdem wir einen Haſſelquiſt, Fotskal, 


Aa. befragen kdunen. Wie vorſchnell er im Urtheilen iſt, 


wiften wir e —5 — Bam Soryie'umg Innep Yolpenbe 
@reile dienen! Iy eiqer gryßen Eutferaung vorn Waſſer traf‘ 
: X A. ð. B. Anb. Krb, Y € er 
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Reifenefgreitung. 


 Eammung der merfpitbigften Helfen in den Orten, 
in Ueberſetzungen und Auszigen, mit ausgewähl« 
‚ten Kupfern und Chatten; auch Mit-den nörhigen 
. . Einleitungen,, "Anmerkungen, und Eolleötiven Res 

giſtern, ‚herausgegeben: von H. E. G. Paulus; 
der Theologie ‚or. Profef: in Jena. Jena, bey 
 Euno’s Erben, gr. 8 

Erher heil. —E und Belons Reiſen nach 
HPalaſtina, letztere zum Theil; heyde neu oͤberſetzt, 


"und wie Anmerkungen ſowohl des Herausgebers 


Br: eines Naturforſchers, und ber verbeflerten 


ad Anilifchen Karte von Paläftine. 179%. 948: 


Seit. 198. 
“Annie Theil. Gortf von Belons Reife, 
“ner Jonas Kortes — Palaͤſting, di fe 
-..anp Mefopotamien, Dandini's Reiſebemerkun⸗ 


. gen Über die Moroniten.. D’Anvillens Karte vom - 


Euphrat imd Ligris, auch Anmerkungen vom Hu. 


—D. Panne, und“ einem Naturſorfcher. 1792. u 


‚372 ©. 


—E itter Shell. Wansteb 6. zweh Reiſen nach Yen 
# en :nebft Pococks Karte von Aegypten, my . 


als Beyſtuͤck auf derfelben Niebuhrs rothes Meer, 
mit Inmertn gen des Herauts bars. 1794 ar⸗ 
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Naturgeſchichts. Viele von feinen Bemerkungen Aber haden 


2 


3 j a " 
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er ans:ader nhhr neant) verbinden tif, laſſen une allerdings 


en duß dleſer Plan gut werde ausgefäßer werden, wenn 
anders die. Zahl der de nicht zu groß wied. Soll aber 
dieſes verhaͤtet, unt Platz für.iwichtigene und ſeltenere Werk⸗ 


"der fedften. Ausnabe. bee Ortzincis Orford, 1945, dank 
sem Überfegt, Sp fdhägbar Ohefe. Schtift auch immet much 


feyn mag: ſo enthaͤlt le doch manches, dabeh wir yıldıte ver⸗ 


Ibsen, wenn es auch anz weggelaſſen wuͤrde. Noch meht 
gilt dieſes von Peter — VBemerkungen auf einer Nele 
son Calro durch. den Sinaltiſchen Sirich von Petraͤiſchen 


Arabien mb. Palaͤſtina, zwſchen den Jahten 1546 and. 
3343, aus deſſen Obfervarions :de plufieurs Imgulsricei 
er rofes memorables, trouvees en Grece, Afie, Jodéo, 


Euypte, Arsbie, et autres pays eftranges, redigces en 
mdis livres,. das arte Bud, vom saften Kapitel an, new 
Überfet iſt. Des Zweck dieſer Reife war Erweiterung dee 


ſchen deßhalb feinen fondsritähen Werth, weil er RWeral feine 
Voeleſer deit in den alten Schriftſieuern der Griechen und Mh 
mer ‚und wbenteßhalb viele Hypotheſen anbringt, die ung 
zu nichts. Beneh,: nachdem wit einen SKafjelquift, Fotskal, 


wa befragen Eomens ; Wie dorfchnell vr im Urteilen if, 


* 


wiſſen wir: vhhehin ſchon· ¶ Jum Beyfotelining indeß folgende 


In XI X, Ö, B. Anb. 


\ 


Sꝛelle dienen“ In eigen arte 


S 
1 


— 


N 


Nm. 


gryßen — u Waffen nf - 
| Ye eo 


vor 


ı 999 ‚Belfehefihrelliung. 


\ 


nn } 


anf einem Seite eine graße Heide Gezellen am. 
fließt er ſogleich, ( weil su-teine Auche Free füe 
ar nicht trinken, ober dach gewiß felten. Hab BR 
ins, it nicht unglaubli; dene ſchan die Alten heben. be⸗ 
merkt, daß auch mehrere audete Thiere ve Trisken leben. 
So trinken au die Englaͤndiſchen Schafe, und; nuter 
ben Ochlangen, die &erafen add die Vidern nicht: In Caino 
ſah er Saͤcke voll Ambta, darumter Stücke waren. ſo dick wie 
2 Zaͤuſte. Weil er nun au einigen noch Baumtinde bangen 
—* —VV Dep ben Yen fach, daß die Rinde am Guumi 
fa ſtimmt er dem Diodar bey, weicher ausdruͤcklich 
* —* ſey das Gummi vor —— — das, wenn 


de 

folde Super, ald das bier beygefügte von einem. Im Belfen 
gehauen Hof and zween Begräbsisthürmen: chuweit Tore 
tofa, die, wie man aus dem Parade ſchon ſieht, wicht. ger 
Bau, gezelcuet , und überhaupt von _wenigem Intereſſe find, 
wegbleiben. In eben dieſer Gegend ſah Manudrell auch 
einen großen Damm, 90 Buß, oder mehr, ig den Feiſen 

ehauen, der fich aber noch uͤber 150 Schritte weiter: zieht. 
* beyden Seiten geben immer. die Stufen, mie Treppen, 


daran hin. Er endigt ich an einem. Morafle. Esiſt ſchwer 


glauben, fagt Maundrell, daß das Waſſer dahin geſtlegen 
‚und noch ſchweter, warum er gemacht ſey. Daraus 


ſGließzt nun der Naturforſcher, deſſen ſich Hr. D; P. bedient, 


daß dieſer Damm wahrſcheinlich in Werk der Natur, und zwat 


bes Waſſers ſer. Eine Stelnart. beide ja ſchon wegen des 


ſtufenſörmigen Bruchs auf Ochwediſch Trapp. — Dub Mi | 
vergefien 


. Ne erſte water felhen Anmerkungen, die er vieledcht 


bat wieder auszuſtreichen. Uebrigens wäre zu wänfthen,. daß 


beyde Ihre Anmerkungen nicht hinter dem Texte am Ende bes 


Duhs gemacht hätten. Es iſt wuͤrklich ſchwer, Moten 
und Tert zuſammenzuſuchen, und manche fhrıe Sbemmertung , 
bleibt vielleicht Darüber von manchem Lofer ungenugt. ' eng” 


‚ auch bie-längern ans Ende verfpart werden [ollten: fe koͤnn⸗ 
- wenbadg bie Bürgern gleich ihren Plan unter Dem Tepte — 


— 
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‚Bad: Da Ant hier. zur eine Stimm, und vielfgicht noch 
sansheeve genen lie: Aka nur noch eiwae uͤber die Anmerkune. 

pen fest. ) r Verbeſſetungen, welche auf der D’Anr 
villeſchen Karte von Pelaͤſtina gemacht wepden mußten. Nicht 
meniger als 23 Out und Gegenten haben eine Veränderung 
pr oder den ‚Lage exlitten, oder nar ihre Eriftenz 





Maren. zu deu. legten gehört Bethabara, welches durch die 
* Leſeatt Enden anfkatt BrIaßupu, oh. 1, 28. 
. and durch den binteg Eyavars gemachten Abſchnitt ans ‚der 
Karte von Palaͤſting gcklich weggebracht iſt. Julias an der 
Shlidyen Seite des Ete's Senszareth hieß nach dem Sofes 
abs, vorher Beh „welchen Namen er bier beygefuͤgt 
8. Ehen · biefem hrifcheller, auch dem Chocas und 
aunbuk zufolge, ſebt er Cana fhoöflih-unter Dio Caela> N 
: Das: Thal Megiddo legt er nördiih am Bad Riem 
unter Namab, una den Barg Tabor weiter von 
Be Sruraretd, als DA. Auf der Nebenkarte des D’A, 
u en Dikenien Find Rap hier dfe römifchen Meilen in Bahlm 
t. — 
7 25Ueber den Manndrei enthalten. die Anmerangro 
ſerohl des Herauogebers, ale des Noturkündigers aflerdingg . 
manche fhänbarr Erelärungenider Namen, auch Beriäitie 
gangım deufelben .. eine ass gafaßte Abhandlung des Heraus 
. hrs uͤher die Naſtrier und Drufen, gad noch andere hiſto⸗ 
— 37 naturhiſtoriſchg Betichtigungen. Bey 
e Dupaim der Mibel eine Pftanze, und 
b * Sweifel des iR gegen die gemeine Meinung, daB es 
55 Alaannuuzeſ) ſey, Äußere der H eine ſinn⸗ 
riiche —— Sollte nicht, ſage er. Dudai (7) 
«eine meſopotanuſch⸗ cbaidaiſche Form ſiatt “ar: ſeyn, ſo daß 
aa aus 37 (der epmns hat) und 73 (Kraft) uhrmmengeſett 
—* aſo das Kraft beſitzende, Das. Kraft gebende 
Aritiel ‚ ohne gerade eine gewille Pflanze damit zu bezeich⸗ 
gra: Eben derſelhe ehr. bey den Ruinen. von Baibedk das, 
wog MR; für eine Daner hält, wegen der darin befindlichen 
wegebenten Steinmaflen für den natürlichen Felſen an, auf 
welchen dieß Gebäude errihtet worden. Drey Steine dare⸗ 
water ‚weiche M. für bis. größten hielt, waren 12 Fuß dic, 7 
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uud eben fa breit... und hatten zulammen:eine Länge von 1:83 
Buß. She ſteckten mehr als 20 Fuß hoch von der Erde In: 
der Mauer. Gele: Gelsmaflen zu beben, wuͤrde uns bey 

ariglern mh Säle, die wir Habe, doc 


Een gewiß 


\ 


“3b - Reiſebeſchtebung. 


“gewiß fußetſt ſchwer werden, zumal, wenn der Trauchott 
von einem entlegenen Orte dazu gedacht wirb. Iſt aber dus 
ganze Werk in Felſen ausgehäuch: ſo iſt nur das Gluͤck, «is 
nen fo gleich dichten Felſen ohne Riſſe zu ſinden, und die große 
Geduld, ihn fo kuͤnſtlich ausjuhauen, zu bewundern. Fe 
deß findet man In jenen Gegenden au Srotten und Tempels _ . 


> mehrere unleugbare Beweiſe, daß ˖ die Alten dergleichen * 


ſame Unternehmungen ausgeſaͤhrt habẽen. Rec. ſtimmt alſo 
der Meinung des Hrn. D. P. wenigſtens in Abſicht des Gtus⸗ 
des und der Poſtamente der Saͤuten gern bey. Nur an dem 


Ausdrucke, daß dieſe Felſen, von ihreͤar Erdreiche entbloͤßt, jetzt 


freylich böber fländen ‚als fie Set; ſhret Entſtehung geſtan⸗ 
den hätten, alaubt er Richtigkeit nb Saftimmtheit ganz zn 
vermiffen. Den ſtehen fie jegt böbes: fo müßten fie doch 
in die Höhe gehoben ſeyn, und das iſt ja eben die Schwierig⸗ 
keit, die man durch die angeneimmene Hypotheſe zu Beben ſucht. 
Unter. den Anmerkungen des Naturſorſchers gefallen dei 


gnee. diejenigen,’ welche die -Marurgefehlhte- des Thiers und 


Pflanzen 3 Reiche betreffen, am: beften. Ohne fie würde 
Maundreis, und noch mehr Belons Schrift, To weit Re bier _ 
abgedruckt iſt, viele Namen enthalten, die ofihe mähfame ' 
Unterfuhung und Nachſchlagen im'aflelquift, Forckal u. a; 
nicht verſtanden werden könnten: Es iſt Daher zu wuͤnſchen 
daß auch In ben folgenden Thellen den Leſern ein ſolcher Do - 
metſcher nicht fehle, ohngeuchtet der Derausgeber ſelbſt oft 
diefes Geſchaͤfft ſehr gut beforge hat. Tin Beyſpiel bau 
findet ſich gleich: . oo N dan \ DIV a ee En u Zu u 
im zweyten Thelle untet den Anmerkungen zu Belone 
Bemerkungen auf feiner Reiſe durch Syrien, aus:dem Frans 


, ſiſchen Ortginal,- Paris, i755- in Audet, neu uͤberſetzt. Be⸗ 
fon fah unter dem ſehr giftigen Hyesciamus, dem einzigen 


’ 
” 


Sewähs, das er in den Sandfeldern Aeguptens auf feiner 
Reiſe von Cairo nah Sinai antraf, eine Art von Ratten, — 
die der Herausgeber fehr richtig für den Jerboa (Schrebers 
Dipus Jaculus ) Hält. Unſer Naturforſcher/ der Belöns Bw - 


ſchreibung freplich fehr unbeſtimmt findet, fo daB man Dem - . 


Jerboa daraus noch micht kennen kann, haͤßt Die Bade: utients 
ſchleden: beſtimmt aber dafür aus ben Forskal deflo genanes . 


die Sattung des Hyosciamm. "Werbe behandeln Abrigens 


den Belon [ehr olimpfiih. 3. . Aber die vorhin geruͤgten 


: Zebifehläffe, dag die Gozellen nicht trinken, weil er fe in. - 


siner Gegend fand; wo man weit anb-beeit fein Waſſer ſah, 
NIT ‘ un | und 
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und die Alten bien anch ſchon von einigen Thleren bemerfe; 
ferned, daß der Bernſtein ein Gummi aus. gewiſſen BPaͤumen 
feyn maſſe, weil er noch an einigen Stuͤchen Baumrinde ſah. 
agt Hr: D. P. Über. dag- erſte welter nichts, als: B. hat 


bier den Alten zu, viel geglaubt; und der Naturſorſcher, ohne 


fu geigen, warum Deruflein kein Gummi feyn. Eönne, fege 
bloß: hanzu, daß der Wernftein, der bier offenbar unter dem gels - - 


ben Ambra des... zu verftehen iſt, zu. den Beflandtbeilen 
begrabner und werfößlter Waldungen gehöre. Den Ausdruck 
Beſtandtheile würde ec. doch nicht gebraucht Haben. Ca 
iſt noch lange nicht erwieſen, daß Bernftein zu dem Pflau⸗ 


zenteiche gehöre; geſetzt auch, daß die com Hrn. Scheele 


‘ — 


durch die Deſtillation daraus ethaltene Säure alle Eigenſchaf⸗ 


sen des Weinefjige beſaͤße. Rec, ſetzt diefe Bemerkung, die 


u wit in der Mote ſteht, hinzu, weil daraus jene Hopotheſe 


einige Wahrſcheinlichkeit bekammen konnte. 


E Etwas ſchaͤrſer verfaͤhrt indeß dee Herausg. mic ihm bey. 
— Fehlern, wofuͤr ihm die Leſer Dank —A find, 


“ .. Belons Reife nimmt in diefem Bande. nicht 0 Bogen 


ein: Den übrigen Theil fülee größtenzheile Jonas Rorte's 


Reiſe duch Argypten, Aber, Joppe nach Palaͤſtina, Syrien 


eben demſelben wird unter andern aus dem Borchard, ber Im 
Jahre 1233. bier war, ud noch einem Ungenanaten (gezeigt, 


- da aus dee Sache. ſelb dewieſen, daß Golgatha und-das heise 
—Utgte Grab: jetzt am. einer falſchen Stelle gezelgt werden. 


Das Uebriga in efem Theile enthält Sleronpmus Dans 


bins Reiſebemerkungen über bie Maroniten, während feiner 
paͤpſtlichen Geſandſchaft zu denfelben auf dam Libanon. ges 


wacht In ‚den Jabren 1596, aus dem Franzöfiichen des P. 


\ Bi. Simon, und auf ohngefaͤhr 2 Bogen Anmerkungen zu 
Belon und Korte; - Ikser ölefen erwaͤhnt Dec. nur noch eine 
son dem Naturforſcher üben die Enefiehung der Berge. Korte 


henieckt : nämlich bey dem -fehe tiefen Thale am Maroniten⸗ 


. Kofler auf dem Berge Libanon, welches der Fluß gemacht, 


daß nicht nur: hier ſondern auch auf andern Sebirgen. die 


er ohnſtreltig durch Waſſerſtroͤme, bie ſeibſt von ftarfen 


ſſen oh, ut en ynk ieugnet. baden, die 


N 


aAnd Meſopotamien vom Jahr 1737 bis 1739 In einem fort· 

-Taufenden Auszuge nach der Hallifchen Ausgabe von 175 1 mit 
Auslaſſung der heterogenen Auswuͤchſe in diefer gewiß. Sehr 
brauchbaren und guten Relfepefchreiöung , auch Verbefferung 
des Ausdrucks, wo es nötbig var. In einem Auhange von 


Enw 
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Eneſtehug der Derge und Täter dus DE Säubitäth, nich 
qhe wohl e exrniedrigen, aber nicht erboͤhen onumte 
Uuſerm Narartorfher iſt es äußert angenehm, bey einen 


Layen in det Naturgeſchichte fo richtige Begriffe von der Ente - 


ſtehung der Berge, die noch fo manche birähmse Notarfere 


ſcher nicht vollfommen gefaßt, zu finden. Rec. geſteht, dei 
tm eine fe tange Anmerkung, mit einer Otelle dus deur Dolb 

eziert, ſeht unerwartet war. Mußren: deun nicht erſt Ges 

rge vorhanden ſeyn, che das Waſſer⸗Thaͤler heraus ſpuͤlen 
kennte? Wie kann man nun ſagen, daß durch biefe Theotic 
das Entſtehen der Berge erklärt ſey? Noch weniger begreift 
Mee., role er Kortes fehe richtiges Urtheil, daß es abge 
ſchmackt fen, alles Wunderbare, was man in der Erde ge⸗ 


funden, und ausgegraben bat, aus der Suͤndfluch herzuten 


ten, auf bie anwenden Kann, welche aus ſehr vernünftigen 
Gründen ganze Lagen von Berfleinerungen, feteft indiani⸗ 
ſcher Geſthoͤpſe auf noͤrdlichen Felſen, aus einer ſoichen allge⸗ 

„Meinen Ueberſchweinmung herzuleiten ſuchen. Können nig 
die Berge, anf- welchen wir die Lagen yon verſteinerten See⸗ 
producten finden, erſt nachher entſtanden ſeyn? oder kann 
man fordern, alle Umſtaͤnde. die es veranlaft haben koͤnnen, 


Pd 


daß ſoͤdliche Gefchoͤpſe nach Norden gekommen find, fo genem 


anzugeben, daB feine Dunkeltzeit mehr dabey uͤbrig bielb:? 


Abgeſchmackt muß man doch wahrlich folge Meinungen, die 


—— einen haben Grad von Wedrſcheiwichteie habım, 

dicht nennen! 

| Bey dieſem Theite IA aus ein PEN von’ neikene 
Euphrot und Tigtis; der Raum eher „ den dar Titel uud bie 


‚ Metten : Maaße auf diefer Karte einnehmen, iſt auf einen _ 
Grumdriß von Babylon and eine Bergkeiiungdes —— 


Dhurms init den. Aeghytiſchen Pyrantiden auͤlich verwen 


Der dritte The enthaͤlt Joh: Michael Wansteh’s- *8* 
velte Reiſe nach Aegypten. Die erſte, auf Koſten Servo 


Ernſt des Frommen im Jahr 1663 —1664, vetanlaßte Hiek 


Ludolf, um von Aethlodien, und beſonbers von dem dortigen 


Zuſtande der chriſtlichen Religion, Iweerläßigere Nachrichten 


Iu befommen. Aber Wansled blieb in Aegroten, und: er⸗ 
fühlte, fo wenlg den eigentlichen Boat feiner Reife, va 


nach feiner Ruͤckrunft fach — Kıchanfbaft da von in Gar 


ta abzulegen. Er blieb In Zıatten,, nabm die rim. dathole 


ſche Religion an, amd «rat "1666 In don Doalnkcaner:Diteh. 
Indeß bane er 1664 eine nn fein: ei 


auf⸗ 





— 


 Suifäbefipellnungg aass 
van Sage 1663 am J uſai 
n 8 7 Abſchrift mit Ludolſ⸗ ed ia der 


Boͤttingiſchen Bibllothet verheuden, berauf fhen der fel. I, - 


D. Migaelis aufmertſam gemach bat, und die bier durch 
den Hrn. Prof, Neuß mit den noͤthigen Veibeſſerongen dee 


‚Sprache und. Schreibart zum erftenmal Durch den Drud ber 


Bannt gemacht wird. Zwar bat Wansleb mic Huͤlfe feinen. 


ndeuen Ordens + Brüder dieſe Reife (don in ktaliäniiher Spra» 


qe 1670 unter dem Titel; Kelatı dello ſtato prefente del’ 


Egitro, 3m Florenz und zu Paris 1671 bekannt gemacht; 


‚aber nicht alles, was er ats Proteſtant deutſch sefchrieben, 


Bunte in dieſer -itatiänkihen Ausgabe ſtehen blelben. Da fie 


. alloverfälfcht, und außerdem felten iſt: fo-verbiente die erſte 
ädte Abe, 6 die ſelbſt durgh Ladolfs eigenhändige Anmerfum 


gen mehr Werth bekommen, aflerdings bekannt gemacht zu 
Denen; und Rec. glaubt den Inhalt aus diefem Vuche kürze 
Jich anzeigen «zu mäflen. Das Ganze beficht aus 5 Theilen, 
Im erfien wird som lefgrunge-der Argupter,, und der natäre 
— — * t des Landes in 7 Kapiteln gehandelt. 
Kapitel. U g der Aegypter. Ee leitet fie von Kipt, 


Sm, oder Kon, einem Nachkommen der Ofiris under Dir Ä 


zaim Gerz daher die Konten, die arfpränglichen Ein 


‚bes Landes, bie, der Volksſage nach, von bes im Kochen 


Meere erfoffenen Pharao zurhckgebliebmen Thorwaͤrtern und 


Stalljungen herkommen. Segen dieſe Meinung erinnert _ 


ber gelehtte Hr. Herausgeber; daß Kypt mahrfdeinlidh der 
ditere einheimifche Mame des Landes fen; Mizraim aber vom 
Mize, eine-Öränge, herkomme; alfo Seänzland. beiße. Der 


alte Semite nannte hochwahrlſcheinach Aegypten eine gebope - 


yelte Graͤnze (regia bilatesa) nach feiner Lage om Mil, wel⸗ 
cher es in. a Theile ſchneidet. Lauge vor den Griechen, ſagt 
Wansled, waren die Aedvoter eine beruͤhmte und gelehrte 
Nation; daher Hält er. es fuͤr gewiß, daß die Griechen, die 
ſo vieles von ihnen gelernet, auch Ihre Buchſtaben zum Theil 


—8 


von den Kopten geuommen. Auch dieſewm widerſpricht der 


— Eh leitet ‚die Koptiſchen Ochtiftzuͤge aus den. 


iechiſchen, und dieſe u den Semitiſchen ab, 2. Kapitel. 


Aegyptens dyeſchaffeuhelt, Ränge, Breite und Adtheiiung. 


Geſtalt und Natur: der * Beſchwerlichkeiten, welche ein 
‚Zuropder im Bande hat. Der feuwbtbare Theil des Landes iſt 
bekanntlich das Nilthal, deſſen Breite er ums a Starthen 


genannte 


— ie ne — und Dis fr 


\ 
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geuüannts Delta. Die Ike Sectte des Nilthals genen WdE 
gen IR faſt ganz unfruchtbar und ſandig, hat wielftens forte 
gehende hohe Steinfellen‘; init Band uͤberſchuͤttet, und faſt 


nichts von "Ackerbau, Auf der rechten Seite des Mils aber 


gegen Abend kommt man durch das fruchtbare Farb, das 
böchkens 4 Stunden breit iſt. Wer fruchtbare Tbeil das 
Delta: Diefe ganze Stiretke Bar einen foh@eh-Webetfiub «A 
Lebensmitteln, daß ſie deu dem Geldmangel nätürlich unge 
mein wohlfeil And. Yu Obrrägypten kann man für eiven 


, Cotwaı Pfännig) M: viel Weitzenbrod kaufen. alk 


eire karten Mann auf einmal eſſen kann. ine‘fette Henne 
koſtet 13 Meidin (ohngefaͤht 734 Pfem ), 3 Eyer u: Den 

1 Pfad gutes Mindfleifh Pfen. -3. Kapitel. Witterung, 
Beräuderung ber Luft, Windel. Regen, Somwer ul 
Winter. Die Regenzeit iſt in den Monaten December, Ja⸗ 
nuar und Februar; je hoͤher man aber ins Land hinauftoinmt 


deſto ſeltenet regnet es. Wie ſehde man fich uͤbigens auf ſeine 


Machrichten, befonders-werid:die natuͤrliche Deſchaffenheit 
uud Narurgeſchichte deu: Landes detreſſen, en ‚könne, 
lehrt ſchon folgendes. Won Oftern bie Pfingflen, we dev 
Oſtwiand weht, iſt es am ſtuͤrmiſchſten. Der Pertgefäheet 
Band verdunfelt ganz ben Sonnenglanz, und man faı 

Ser reifen, noch aus dem Hauſe gehenz ganz wahr, aber er 
fegt Hinzu: der Saud dringt Mniatle Gemaͤcher, In verfchlefs 
ſene Kaften und Schränke, Id duch ein Ey, Dabey ſteht 
(??), warum nicht Heber (11)) 4. Kap. Bom Nik, fels 


⸗ 


— 
N 
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nwe 


ninm Vrfprunge und Sataracten. Außer deu aus Lobo, Ludotſ 


und Drute bekannten Odilquellen nimmt er auf die Verf 
cherung des Asyffuitigen.Befandten, Hey Michael, noch eine, 


‘ya zwar die Krk im -Lande der Gallen Bemmbrona an, 
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Ä —— berichriget: 7. Rap. Veränderung der Erdge⸗ 
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mandgenl Gebrauch machen Tann, menn dazu bie ſehr ‚ber 


Criüiete Imapbe der Einzund Auoſaht der Areitel Die er ia feinen 
yuspten Weifsbeidmeikumg dom den größeren Saubelsflädten 


vangiebt , yendmmas wird. Die Jateteſſen find, des Verbott 
Im Kofan ohngeachtet, fo\ erftaunfich ‚ daß ſie da⸗ Kapitaf 
felsn ven kurzer Zeit überfleigen. Von den-euponäifhen Con⸗ 
Tate vnd Schulden, die eben durch ;Blsfen. Bucher zu 


rem: Berberben gehäuft werden. : Bon dem Zuftaude dee 


Wahre nach Alexaubrien. | | 
Dritter Theil: Von der Bieligion und geiſtlichen Gas 


en. und zwar der Kopten, mit denen er ſeht viel Umgang 
datte, und ihrem grauſamen Druck unter den Tuͤrken. 
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Aderbau, Saat » und Ernte⸗ZJeit; Viehzucht, Speiſen, Ger 
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Fuͤnfter Theil. Bon den beraͤhmten aͤghptiſchen Wun⸗ 
dergebaͤuden. Er macht die. ſehe richtige Bemerkung, daß 
bie Oteine der Pyramiden von eben der Felsmaſſe, worauf 
fie ſtehen, genommen, und nicht erſt anders. wober geholet 
ſind. Ja ſeibſt bie große, ſetzt er binzu, iſt nichts anders, 
‘als eine Pyudinide im Felſen gebauen, und von außen mit 
großen Steinmaſſen belegt. Auch der inwendige hochgewoͤlb⸗ 
te Gang ſchien ihm von koſtharen Quadern fo kuͤnſtlich zuſam⸗ 


engefetzt zu ſeyn, daB man glauben ſollte, er ſey aus einem 
notuͤrlichen Felſen gehauen. Er ſchaͤtzt ihre Hoͤhe auf 765 


Buß. Bey dem Dorfe Havara fand er, nach feiner aten Mel 


fpebeſchreibung, eine Pyramide, die durch die Länge ber Zeit 
‚fo verwittert war, daß fle einem ſpitzigen Sandberge uchp 


:ei8 einer Pyramide aͤhnlich war. Das Uebtige von der Saͤul 
Bes Pontpejus, den: Öbelisien, Sphinxen, u. f. w. übers 


geben wir. rn 

Die zwote, in Form eines Tagebuchs verfertigte, Be⸗ 
ſchreibung feiner Reife in den Jahren 1672 —23 it nach dee 
‚feanzöfiichen Ausgabe, Paris, 1677. El. 8., überfept- Der 
Verf. ziehe fie ber erſten vor, weil en die Sprache beſſer vers 
fanden, und mehr Freyheit und Hülfsmistel, als bey der. 


sanften, gehabt; auch ſchon mehr daruͤber gelefen hätte. Ohn⸗ 


Rreitig ift fie für den Geographen, wichtiger, und felbft bey 
den Norden, Poeocke und Niebuhr in vielen Faͤllen unents 


behrlich. Deun er beſah Sat, we fonf kein Curopker 
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dauft, daf ih Herausgeber ed fauım veumeißen Panne, wieie 


tige Dinge noch-beizubehaltin; and bas-tfb-audh hier gen. 


ſchehen. Man findet bier fo manche Legende vom Taliemang 
und dergleichen fisbnen Sachen, die, rold ber: Herausgeher 


ugt, gelefen werben nfüßen ‚ug: fi einen Beeriffenenzer 


laublichen -Leichtaläubigkeit der. Worgenländer Cronrum 


‚nicht auch mancher Abendlaͤnder?) zu machen. So erzaͤhle 


unfer Wanted, daß er dey Demsfuef den Gebel Teio, Vogels 
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in einem Jahre 800do Ein. Satpeter gewonnen; und nad 
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de voliffändig zu machen. Diele beträgt. demnad 92000 Eente 
ner, die er ju 18000 franzoͤſiſchen Thalern anfchlägt, 


Am Schlaufe des Buchs ſiehen wieder die gelehteen Ans 
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te — P. €. #., Kırleitung zum geinefnndetgen · untereicht 
für Handwerker, Künfter und Fabrikanten Nberdfe praktiſchſten 
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Borchardi hifkoria Priderici Ikaperstorie us Domina 
primi. Recens edidir Ge. Aut. ao Mage — 239 
—** P., Predigten uͤber die Evangelien an Sonn⸗ und geſi⸗ 
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* MWarum wird im —S Leben fa wenig von Bott ‚geredet, ' 
u Pr dad ber. nästife Gegenſtand der ußrerpaltung. iſt? ae 
uRage 2 23 
—  fiebe —— — uͤber deflen Verſuch ꝛc 
Calvins Leben, Meinungen und Thaten. keſchuch für feine 
Slaubendgenfen. xXV.2.286 .: 
‚Ganerer, 10, Guil., liebe Apollonii de tattionibus quae ſuper · 
* 


Campe, Im hi Helhe., der Eiofiehler von — eine 


—S —2— Neue Auflage. IX. 2. 
— — — bene Unterricht für die forgfäitiger Debildete: Ugent; 
u 6, 1. 13 

gain ve de morale pour les Enfans, trad. de Allemand, 
XX 2. 

4 eeden des allgemeinen Schul⸗ und Ersiehunnsnsefens, 168 

B. 

— Sammlung Vteteſſanter und dur worneis zweg maßtig abge⸗ 
faßter Rehebefspreibungen, für vie yupend, or. Theil IV; 3, 
sı7. ir Theil. VII. 2 510. Isar I. XV}. 1. 96 

— zwedter Deriuch deutſcher Eosachber. kberungen,, oder neue 
ſtark vermehrte Ausgebe des chen. IV, 2, 445. 

— ſiehe Gtuve kicine Gchuilten. 

Canipenhauſen, Balthaſ. Srenb. u, Elemente dei ruſſiſchen Staats⸗ 
c ober —8 der Grundserlaffung des ruſſiſchen Kayı 
erthum 292 | 

Verſuch einer ogradbiſch⸗ ſlatiſ iſchen Veſchreibung der 
Scaaube nerkhoſten des rußlfchen Reiche, 18 Stud: IV. 2. 807 

, eame Pet., über den natuͤt lichen Unterſchied der Geſtchtszuae 
in DMeukben verihlebener Gegenden und verfchiedenen Alterk 
Alten gen Dort Börlan Gilles Camper. Ueberſetzt von ©. - 

miner 1. 
Vorleſungen, Bolten in der Amflerdammer Zeichenodademie. 
ber den Ausdruck der verſchiedenen Pr durch / die Ge⸗ 
ſichtszuge ı0. Herausgegeben von feinem Sohre A. G. Cam⸗ 

— Aus dem Hollaͤndiſchen uͤberſetzt won ©. Sag. xv. 2 


Zu Ems, Bottl, Eberh. Fr., Geſchreibung einer Schleim + Baul s 


"and Neevenßeberepidemie, Die im Winter und Sendjape 1793 — 
93 in den Rheingegenden gewuͤthet. Anh. I. x:o.. 

Canerin, Fr. L. v.,’ einzelne Bauſchriſten, ıu Theil, welcher von 
den Pottafbenfiederenen, Bierbrauctehen, Teichen, ꝛc. barkeit. 


3 an Theil, melder won dem Batı-der beutichen Bauerhoͤſe, We 


ler, ⁊c. Handelt UL ı. 149. 
Canerin, 





ae 
apdie, A rein (swlfienkchaften und 
— — x ———— —— die 
27 &ür 1795, 1e Lieferung. Anß II. Soo - 
— Ih: ©n imtons Reiten nach Ronmegen. 
— D An 2 bfervstiones de epidesica conflitutione 
‚ sand Ä MDCLLX IX in civico nr Vieswenß. XXI 


— 
4 
* aus Dem —ã Ar ; 


ei ut L des Grafen x, der phefikben, 
e⸗ —— ———— delt e Kin, 
r ve 


Carmigari, Boflisai, — Therspeuuice er Meteris medice, 
Sale 1. 38 —— 
———— und peoftifen u 


"einig , Ne an 
werd "Eeioheiingen über über bie Schendtbeile unb 
gelten: er —— — Nebſt Samui Aufiag üben, 
de Bu Aus dem Ital — V. s. 
—— Ju. © ened., abermalige —æã, det Bei u 
ee. XXV. 2. 455 j j 
— die Deo ne " , . ‘ 
Cofmann, Ts. Wild, fiebe ende Vortehung 
Cattelli, Bämundi, lexicon hebreieum ex ejus lexieo h * 
feorſim typis deſcriptum. adnotatis in margine vocum 
x. Io ‚Dat. Michaelis fupplementig ad lexien —* 


2, 8. 

Eofigtionis, euigi, Reli durch die vereinigten Staoten von Nord⸗ 
amerifa, tn den Jahren 1785, 86, 33 ‚Aus dem Ital. von 
Magnus Peterion, ır Theil! KV. ı 

Enkel, Ara Hein, s zafontaineng Anbei, | feansdfiich un beutich, . 

— fiehe bafontaine 

Caonin, Dionyf., eiiche de moribus, ex recenf. Arnızenii, XV. 


Caalliy C. Veletü earmiun, varietate lectioni⸗ ot perperun ad- 
notatiane illufrara a B. G. Doering. Tom pofter.' VIR. ». 204 
— ytmiaa minora, Ed. M. Theoph. Sam, Forbiger. XvLa, 


| tabs [., Abbondiung über die Erzeugung der | 
ei er dat de m Il. Werft —* es Zu 


‚ MehR Herdos "efkorelbung Dez 
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dem 1 Setehljhen überfegt von M. Joh. Ehr. BVolbeding. u, b 


heat e Bildun— Beh den rc. Cine Virichobrerie 
m — und und ne Sad .. 
. ſend uni 
jalımer’s, Lionel, Nachrichten über die — — und, ‘ 
en tn Shocarsiia, Ausbem Enpt, über? ar Bere —8 


— det Seomiofen vor bir nerelatien. aus 


dem Engl, KA. 3 N, . 
6 interehotter Serlonen Begens 


nn und — Er ri: a yaRuL ss... 
Charat᷑ter zuge mertwi Ru, 2, so . 


— Kennthiß des‘ — 4. VI, 1. 
; — Karten; ode die Beben on von Gatbabbs> An Fran i 


B [pie XV 2; 2 
. Enaft, de Seen een uf einer Bee 
Theil des Miederjdhficpen und Oberkichfifchen, 
\ item a —— “. ah 29 - 
— haturelle, vu Rapttlenu · 
—8 tree 





. be — 2 Aufl 
\\ Cha, 1. F., Alphaber d' 
tion et Defkription de quelques enimeux teinärqus! 
ee ae Ste In De Eivorle Hib rap de el 
mini . ri in und Pro; ee een : 
rnekwifknidih, als Einleitung yu vinee AbpAndIUng über 


Bob Murten, Is 
Ehieden Worte. dos, der vor! Bürger. in Stadt 
und —— in, a anbergerigtligen 


⸗ Indein. 
£ beit ur ſoruus der von — 
FE uns —5 — —A — % 


mise damit In Verbindung Kebende Pinturerkheinungen. XV. 
- Gborall " — vlerimmiges. XVI. a. a6 
sie, 9 Een Ken —F ne Garholicae € collefio 


aufn —— eigen. Weteyhet des geh 
am orgen, 
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350 Erſtes Regiſter. 
Chrift, der, auf dem. Wege nach ſeinem bimmliſchen Voterland, 
oder: heiilge Gedanken und Empfindungen einer glaubigen 
Gere, De ſich als einen Fremdling auf der Erbe betrachtet. 

.. Aus dem. feanzöf. KH, 2. 360 EEE 
= — denfende und durch Leidensbenfpiele ermunterte, auf | 

feltem Krantenbette. XXI. 2. 518 urn 

— katholiſche. Won G. IV, 2. 420. B 

— — perhtichaffene, in feinen tdalichen Berrichtungen, verh ' 
von einem fatholifchen Pſarrer, 4te Auflage. KVIL 1.37 ° . 

— — und der Dirk, Brüder aus Ungarn. AAL 1.197 "2 

Ehrit, J. R., auf eigen Erfahrung gegründete Borfchldge den 
edien Seldbau zu verbeſſern. XVH. 2. Ei : 

—  dasgemalte Kupfertaiein zu feiner Naturgeſchichte der Bies 
nen, Welpen und Amelfen, Taf. 1 — 40. XIX. 2. 396° y 

— : der Baumartner auf dem Dorle, XI. 2. 370 . 

—BSandbuch Aber Obſtbhaumzucht und Obſtlebre. XIX. 1.250 

— Staturasihtihte, Klafſifikation Und Nomenklatur der Infekten - 
vom Bienen» Weſpen⸗ und mueiſengeſchlecht. NV. 2. 337 © 

- von -Pflanzung und. Wartang der nuͤtzlichſten Obſtbaume und 
ihrer beſonders in. Kronbera gezogenen Gorten, nebſt rätbliche 
fien, Benutzung ihrer Srüchte in Aufbewabrumg derſelben ıc, 1% 
Theil. IV. 2. 430 Be u i N . 

Chrißenlehrbuch Fir kalholiſche Seeltorger , Katecheten und Leh⸗ 
ger,  — ar Band. XXIV. 1. 220 

Ehrittenchum, dis, enthalt Reine. übernsnürliche. geoffenbarte, 

. zur Seligkeit der Menſchen nochwendige Glaubensiehre. Ka. 


2 380 ! . s . on . J 
u in Deutſchland. Ein dißoriſcher Vetrſuch XXVv. 1. 20 
u phllofophiihie des Herrn Konſiſtorialrotbs und Senf, 
Gteinbartd, frenmushig gepruft von einem prattiſthen Theoiy . 
gen Fa. 9 " .e . 1 un 
Chriltiani, Chretien, Colleltion de Letites de Commerce, quel- ' \ 
ques lettret ‚de change, connoiſſements et faftures, AV, 


i. 92 in Bu ; 
- "tintereicht fuͤt die zu Kaufleuten beſtimmten Juͤnglinge, an 
Theils ıtö Abth. XI. 2. 96. ate Abtb. KIX,e. 37 -  ) 
s hrit, Jod. Rudolph, Anleitung sum fruchtbaren. Nachden ⸗ 
ten über die wichttaften Angelegenbeiten des Menſchen, nachbens 
"genden jungen Epriften bey Ihrer Eonfrmation gemiäuset, au,  \. 
heil, VL L: sı. IK... 98 2.0. J 
— Predlaten XXIII. 2. 545 
— 1. Wilh., Commentatio, qua explicantur fundameng oelcnli,ı 
quem gb infinito newisamus, et oftenditar, quomodo us. quae 
tadideruns Euclides,,. Archüunedes,, Apollonius Pergseus, in- 
nistur calculus infiniei, II. a. 531 u BERSEE 
— Die Pehre von der geometriſchen und dkonomiſchen Verthei⸗ 
Iung der Feider. Nah der. Daͤniſchen Schrift des Hrn. Niels 
—— jearbeitet. XIL. 1. 245.9: Sn ee Ä 


N 


u "RUN: Ernſt, Geſchichte der nenziten. Meltbegebenpelten von. 
en gesennatiee Bei, zr Band. XVI 1. ige 
— "de | | 
0 Zu 


Lange, or ET re SR EEE Br Bee np aa 
u j . Tbriſine, 
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Edhriine, die gute, oder eine ondiche für Dienftboten, auch für ' 

‚Elteen und Herrſchaften. EX. 1. 206 

‚ Chreiimann , M. Job. Friede, der Ehriſt Im Kerker, oder religidſe 

Betrachtungen und Gebete fuͤt Gefangene und zum Rode: vers 
urtheilte Niſſe hdter. XXVI. 1. 0n3" 

Cbdriſtus und die Vernunft, oder Prüfung dee Wahrheit und Götte « 
lichkeit der Lehre Jeſu Chriſti, ven chriſtlichen eebrdesriffs und 
der ſyuiboliſchen Bücher. III. 2. 471 

Paar — Tr Catitinaeifhe, Aeren. ‚Heberfegt von J. igy; - 

uͤchlin 

— für den * —X Milo, überfent und erläutert. xxvi. of 


on “ adora und Traum des Seipio. Ausd. Pat. uͤherſ. Xx. 
= Reden, als Vertheidiger des Marecllus und Ligarius. xan 


— tät den Dichter archias ſuͤr M. Marcelus Zuruͤckbe⸗ 
rufung, für die Erhaltung des. Dantliftben Beſetzes, nebft der, 
"zwenten Philippiſchen Rede. XI. 2. 513 

— tyitulanliche fangen 9 an „R- Brutus in 5 Buͤchern. 

Hesausgegeben von von H 
— yon Der FA überf. und erläutern XII. 2. 44.. >. 

Ciceronis, M. Tull, Cato Mojor er Læelius, feu de Senectute 

.® —* dialogi er Paradoxe.  Muftravic. lo, Chr. Fr. We: 

\ t2e r. 142 ° 
- de faro liber. Cum notls I. H. Bremii, XXVIIL, r..266 - 
— Fpiſtolae ad diverſos. Recenfuit Io, Chr, Frid. Werzele 
VI. i. 
u ifiolee ad diverfos er »d.M.: ‚Brotum, nach der Zeitfolge 
j eordnet und zum Schulgebratich eriaurert von D. Aug. Chr, 
Borhech, 1. Theil, ıe ze Abthell, u. Theil, te Abtheil. XXVD 


— "epiftolarum. Libri XVI- Cum notis eriticis Traug, Frid. 
bBenedict. Tomus II. XXV. i. 221 3 
— Libri de Divinatione Ex recenfione 10, lae. Hortingeri, 
vnii t. 24%. 

— opera. optimos — recenſuit Chi. Daniel Beckius. 

.“ Vol. I. Otation. T. 1. XXV. ı. 207 

— Tufculanerum Dipumionum Libri- quinque. Rx recenfiene 
Frid; Aug. Wolfi 

Eiäben, Heine. Bernd, bie Balken des Betchtfinns, ein Dristmals: 
ſchauſpiel in einem At. X. 2. 482 
Elaproth, D. Juſtus, -deitter Ractrag su. der Sammlung verſchie⸗ 

vollſt andiger geriihtlicher Alten, zum Gebrauch, der prüfe 
Hilden Borlefungen. VI.2. 569 
Einleitung in den ordentlichen bürgerlichen Deopch, 0 Ehe, 
‘Je uufloge, ae Theil. XXI 2. 422 
—. Einleitung in fAmmtliche fummarifche Progef zum Geieand 
- der proftiichen Borleſungen, 3e Auflage, Vũ. 1. 106 
— Mortrag und Entſcheidung der in einem —* dem Abieden 
. Xeopolds II. zwiſchen Lutheranern und. Reform fi — 
men Rechtegange vorgewalteten Frage: ob sauszöeldute 


A 
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den Eingeh 

bra Dem Shen end Enifee ? ee 2. 387 ſartten Ober aben Br 
up" rare idungenũ herichtlich.vcrbaudeiter Nechts⸗ 
a. Se. —3 — bot Öanntigeh genntals ber eine 
Carifla, neu —8 von Per Sheobul Kofegartehi, 1 ge 


Band. 
glärte's, 2a über bie ehibemilihe Krantheit der 
— — In Fetge 1787 und 1733 berefähte. 
Pr dem Engl. ü asbruch. IV. 3. — 
o 


— der Saudi, als ne eigener Viebarzt, 
r nd⸗ und Federvie b ſelbſt beilen 


eilen tönne. 
| nr Vin r *8 
Claudius, G. C., neue lint-ebaitühseh füt Kinder. VIIL x. ist 
Eiuben Eorent, © ’ Beiheeibung zweder Maſchinen zur Reinigung 


Forns 

dbpratuſche — zum Mublenbau, wirt deutlich gelebrt 
Wird, wie Mehl» Malz And ‚Grügmäplen auf das sorthellhaftehe 
enʒurichten find, V. 2, 

Cliscailleur, le, Frangois- "Allemand et Allemand- Frangoin Vi, 


% ine; Gebichte. XXIL 2 
at, en Fr Pay Set * aßce Su te febse yon ber En 


A it und —— er Theile. 
Tracatus de ducdoribus es liehoromi —* V. i. 208 
Codex Augufteus Iyſtematicus venstorio - foreſtelis. agb» und 
 Benttrent nach Eyurfihilichen Geſetzen in alpbabetikchte Drds 


van. V. I. ı3 
d. Hug. von, chrihliches Handbuch oder 
ur "auf IR na Eis sur ee, * 


—*8 — aus db Sean). —F f. 2.31 
Goldesa, Job, $., Abhandlung bet de: * 
Gebe ud, Anlage der Untertbanengchähde auf die Derfaflung 
der Unterthänen in ber nei gerichtet. 
Koemäns, 8, U über de durch Earinten Cr Erdröfs 
sein und Erſticken gebeininte p. benbolen: ——— zu 
einer neuen Behandlungsart diefer Krankheit. m Eng 


Colledlo ifferatiohnan aö tractatuum jus Lubetenfe Mulfen- 


. aufs. IX. 2, g1$ 
— ——— meditaruim Marburgenfium, Sed. IL. VLr 


Colledion sut of ſome of the moſt approved Englitch Poets, 
“r.Wol.t, XIX, ı. 197 
Ketletionum differtttentm juridicarum in Academia Goettin- 


habiarum, Tem. M. XV. 3. ass; 
‚mn u Eolens. 


Erftes, Re giſte r. 353 
, 1: Dat: y hede Lübnbdlunden, mertmäebige, Hal, 
ee, "Mitch. , Payhalogia dherapiagne, ex orendu Serbaraul / 


var Swieten, Heisteri; VI. 2. 
Hormbe’&, Michel, mit 
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Ku gr, et Oo En Ale Rupert. Vol. 1. x. a3. Yol,, 

88 Erb. A dub —BB gheikenmon. —AA 
— Vx— en Bundes, 18° 
Band, 18 Stk. 


is Naträtiories, lea. —X ad Varia wrindit 
—— Fachat Erotica, gracce, prach * Ludw, er 
—— D.@. €, Bufmapl ans dem Tagebuch sind oranichen 
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genen⸗Adendiumg über Geuckas Leben und fülliden Charakier. 
IM. 2 Kr 


Coopmaaf Gadſon, opufcnla phyfico - medica, Vol 1. xIx, 


Geh, Kari , Wekdfcte von England, aus beim End. überfege 
won Boktfe. Ehe. Reich, ar und or Thein Anh, II. 321. 

Cornelii Nepotis vime, excell, ‚imperatorum, * rec. Aug. van 
Staveren. XV. 1: 268 


=, — u tan m Müidie M, Sim. Fridr, Wurlker. l. a. 


— Nepes. Zum Gebrauch dee sen Anfänger. Mit 
Anmerkungen von A. Chr. Meineke. 
Cotoeva, Ianap, firhe Sttandte’s Staat von Biden 
Corpus Statutorum Slesvicenfium, 'ı8 Band. XVIIh 2,348. ' 
Gorsefpondence originale des. Emigres , ou les Emigr&s;, peines: 
par eux mömes, Premiere partie. XL 2, 302 
nnia, Dominttus, Abba som neroigen Hoſtweh. Uns 
em Latein. VII. 2. 155 


- Couleh, "Abrah., poetae Angli, Plantaruun libe? * ob’ rare 


praeflantism denuo edidi, IK. 2. 466 
a 7* al politique für Kevenir.de la France, - ‚Mare 17384 
IL 2. 320. Suite. XXI. ı.' 100 
“+ fur And. L a6a «t fur une ntera⸗ partie aes main⸗ de r En) 
@e. X 42*2, 
- fr la —** Erangoife, trad. de ? — par “, 
vi. x. 259. 
&ourtois €. V, der Zweck Robespierre's und feinen ie 
* en te den Denvent,. # Theile. xxu. 1. 161 - 
wmegdow, Profe, ſie 
———— Velden u unbhimdliche fiebe: - 
Gremir, ae eae —V Difpetstisnum j juris eivilie liber ingu=? 
aris. 2. 566 
—. HM. A., sum Andenken des leel. Vallo⸗ Hoet in Qued⸗ 
an Hen, Konfiſtorialnath Hermes. Xlii.. sa. 
— ehe or und Abendfener, chriftliche. j 
Mm > od. Fr.. Heint Beicht/ und Ro wunintuc. xxx. 


—* Katbichläge tür junge Ehriken zo einem guten Ver⸗ 
"Salem nach dein etfien Abendmaplögemuß. KV. 2. 4c0 (B.) 

Heber di Nachahmung Jeſu. Ein Ebaumpeha für Chris 
nr zeAuflage. V. 1. 125. 4 

Joſ. Ant, pünfifide Biere: XXI. i. 117 

J. Ebrenrettung dee Glronde. XXI.. 487 
leutheria, 10 Stuͤck. XXI. 2. 483 
—  Klopfiok. und überiihn: VL 0.48%. Rn, 


a7. 
— —— & Je Neßpſt andern Aufidgen überfegt, Bud 38 


St 
nu menfällce) geben. Gereötickel und Gleichbeir Nefeggab. 
pder Geichichte meiner Reife mach ben caraibiſchen Inſeln, 38 
Stuͤck. IV. 1. ‚306, 98 und 106 Städ. IX. 1. 0274 1028 Gt 
\ —3* a. al "50 un. 166 Btäl.. KUN, a b Same - 
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Ben grer ·Wenting über Senckas Erben und ffätichen Charakter. 
— —X opuſeula phyfico- medica, Voh 1, XIX, 
2.3 
Get, Karl, Berdichte von England, aus bem Engl. überfege 
von Goteir Ehe. Reich, ırund ar The. Anh. II. 321. - 
Cornelii Nepotis vitse. excell, ‚Amperatorum, * rec. Aug. van 
Staveren. XV. 1. 268 -. 
=, u m m Mdidie M. Sim: "Pride, Warte. I. e. 


——* Nenos. Zum Behrens ‚der „een Anfänger. Ri 
Anmerkungen von ach. .Meinete. 
Coryova, Jandn, firbe Stranstg’s nt von Böhmen, «- 
Corpus Srarutonum Slesvicenfium, 1? Band. XVIE 3. 28. 
 Correfpopdence ori originale, < es. Emigr&s , ou les Emigres;, Peine; 
par eux mêmes. Premiere partie, XL 2, 302 
Grumnke, Dominikus, Abban vom uerigen Hoftwed. Ars 
em Latein. VIII. 2. 18358 
Couleii, Abrah., poetae Angli, Plantarum kibri tn, ob’ — 
som er praeflantiem demuo edid, IX. 466  . 
d’ ol policique für Kavenir.de ie: France, Mars rose 
XVIIL se. 320. Suite. XXI. 2.’ 100 
“+ fur Belotil er fur une gtende partie dcs Toräins Fr r ku⸗ 
xope. Anh: L 360 art 9— 
* la revolution Erangoife, erad, dev Allen par M, 
vi. 2. i59. 
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— „7 Iegine politiibe- Lage. Curopens. Nebft einem Anhange, 
u alle Autgejinnte. iz. 467° "© > 
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met. Mob 1. 312 Mae h 
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Ver. 199 . - Be 
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eher Houficans Berbindung mit Weibern, mit einee Abandlung 
über den Geil und die Bestatter Rouſeauiſchen Bekennt⸗ 
niſſe aus einigen Beylagen. V. 2. 

— Sieyeſens beben. Bon ihm felbſt brichen. Aus dem Bram. 
‚ Überket. — * —* Ein tcktn$ 

— taatenverbditniſſe UM emen. 
für: Fürften und lintertbauen. —8 ın. —S 
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fpedibe 308. ar CTheil. XVIE 1. 377. 
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— —E Elektrometvie, ned einigen fe Seirciienden, ie 
Stallen und in den_Alpen vorgenommenen Verſuchen. Un 
dem Sranadf.-überfet. X. 2. su . 

— Vergnügen und Weligenuß. VII. 1. 123 

— Viebtrankheiten und deren Heilung, won einer Seſetſchat 
praueg, — eu * — xıv. 1 
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—3 über das Staatsintereffe der Vreußiſchen Monarchie. VII. 


'lnteimanns, Job, alte Denkmäler der Kunfl, - Aus dem tal, 
überfeßt von Frichri geon. Brunn, ar Band: VL z.. 300, 
an Bandes ze Torf XIL 2. 305 e 


 Winckleri, Car. Godoft,, Opufeue „minora, edidie D. Godofr, . 


Lud. inckler, Vol. 1. IV. J 
—.XC.AI. praktiſche Beobachtungen über den Betrieb ded Gru⸗ 

benbaues auf Floͤzaebirgen, beſonders der Kupferichiefeen, zum 

unterrit dee Berwerkocieven zu Rothenburg. XXIV, a. 291 
— D. Gottfr. Ludw., über die milltübrliche Verkleinerung dee 


Bauernguͤter, ben aleichfärmiger Bertbeilun der. darauf haften 
——— en alechfben rmig erthellung auf dal ⸗ 


—— Ant, fiehe Brelöte, fortgefeßte vom Ausbruch de⸗ 
WMinter, Ermfſt, die im chtbaren, ır und ze Theil. XIn. 
niert 4 fi n, Ch 173 


A. bo Anfangsgründe der Mathematik, a Theile: 
ae Abtbeilung. X 2 u 848 Br ‚ 


Wirinr⸗ Ad., D. Nat *Fatder von den Schluͤſſein. XXVIE 


wis. < G., Predigten über welſe Seite Erziehung, ıe 
Band. Ya 2, H 9. 22 30 Band. XII. 2 
abinenkbaften, fe moraliſchen. Ein Be dee Mordi und | 
natuͤrlichen Religion in gbrem bangen Aufammenbange, Su a 
Theilen,'ır 2r Tell, 


Wis dofers Stang Ad., bee und Nugaadise girchweihoredide 
ten x. XVII 


| pithof, ob. inch, beitiiche Anmerfungen über Horaz und 


andere'rö miſche Schriftfteller; nebi einer Beſchreibung der las 
hen Sandfheiften in dee Dutsburgifhen Untverfitätshte 
ww von H. A. Grimm, 28 Std IR 1. 239, 38 Städ, 
v l 27 1 
J. P. ‚ „ inteebatfungen ‚mit feinen Kindern, 1a und 28 
” Bändıben VI, 3, 395. .38 Bändchen. XX, r. 108 
Mitfel , Soh. Epheaim, biftortich s geograpbifches Rhehucd von 
Deutihland zum Gebrauch für Schulen. Oder unter um in 
kei: — ce und eogeapbie von Deutkbland, ein Lehr, und 
efebuch, 4r The 
itte, Sam. Sim. „ algemela afademifche Enerllopadie und Me⸗ 
thodologie. XV, 


— üuͤber die — * — dbwilliger Beſchadigungen der Zierra⸗ 


in öffentlicher Gebäude und Sachen, und Ihre Ausrottung ꝛtc. 


551 
— Vertheidigung des Verſuchs über den Urfprung der Pyprami⸗ 
2 m Aegypten, und bie Ruinen von verſeoolis und almyra. 
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Witwe, He, "ein Luisiel. XIV. 8. 126 
mᷓitzleben, 8. L. von, über die sechte Behandlung ber Kothänr 
En en Hoch s oder Eanmenmaldung. ır Theil. And. 1. 355 
Miabdi⸗lav, oder Mann ertreue und Weiberrache. Aus U Urkunden 
m bearbeitet, vom Berf. der Etifaberha, Graͤſinn von Hochfeld 


wohe, Vnt Wilh. von, ſiehe Horaz ſechzig gewaͤblte Oden. 
Wochenblatt, medicinifches, für Uerzte, Wunddrate, Apotheker 
und denkende Erfer aus allen Etänden, berausgegchen von D. 
. W. Müller jun, und D. ©. $. Heffmann jun. Des 33 
adegangs vom Jahr 1792 18 Quartal. 11. 2. F 5. 28 3 
uartal. V. 2. 528. 48 Tr xl. 2, 5“ —S 
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** 8 ip 8 ei 


nn aus fremden © racben die im Deutichen angenominen ' 
Kind , Ike tie vr * in N Wiffenkpaften u den und und 


m. 2 
— Meines — sdeutfehes au deutfeh ‚franzöfikhes, foges 
nannter kurzer Woaren, aum Geb au für Monufatturs umd 
Galanteriewaarenhaͤndler. V 
—  furssefaßtes, jur Erläuterung der Lutheriſchen Ueberſetzu gung 
ber. efenden Bier, Ein ‚Hemdöuß für die unfudierten feibh? 
€ ® - 
* —  motbologifches, Aeno für die. Audierende Jugerd, 
un vorzüglich für —* Kuͤnſtler und’ Kunffreunde, äl, 20 


— #7 euch, der golktit, ein Ve mo hnin des Grafen von Heric 
— an Kine 3 plinge. xxv 
„pre — 5*— ——322 über die Lehre von Gott 
mon BARCK Eigenſchaften ıc. XXII. 
Wodbl Ipebohren, — Abhandlung Äber die Auferziebung bee. 
* vo; ee Geburt an, Bis. fe vier Jahre alt und x. x. 
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ao, teede ‚Siebe Chaptal. 
“Fr. Aug. A be Cicero 

— Ge. Fr., kursgefaßtes mufitattfches Beriton, ae Auflage zu 
- 1. 203 

— Sonate A quatre mains ‚pour le Clavecih oule Fortepiano. 
Anb. IV. 120 

— Seinr., Verſuch zue Beantwortung der Frage: Warum die 
Menfchen fo wenig und fo felten In ihrem Umgang und fa Ihren 

Beſellſchaſten von Gott reden, da doch ihre Iinterredungen fehs 

. en nuͤtlichern Gegenfand baben können. X. 1. 237 

m —  Berfuche, die Feldmaͤuſe zu vertilgen, wie ſie vom Jahr 
1786 bis 1793 im Norderdithmarſchen und inſonderheit im 

.x Kirchſplel Weslingbuhren angeſtellt find. XIX. 1. 55 


—.Jod., polltiſche he des Eichefelbes mit urtenben er⸗ 


ven, ıe Band. 1.3. ar Bamd. VIII. 1. 
— t. Phil., — Schicht der Ielalten,. ‚4 Band. 


Th 

— — —* der rdmiſch katboliſchen Kiecbe unter der Res 
„..gterung Pius VI. ır Band. XIII. ı. re3. ar Band. XXI, 2, 
317. ar und 3e Band, XXVI. 1. 6 

 Geichichte der Veränderungen. in dem religidſen, Hechlichen 
and wiſſenſchaftlichen Zuftande dee Defterreichifchen Staaten uns 
ter der Regierung Joſeph H. XXIII. 1. 232 

Wolff, Mr, E. W., troisSonates gour le Clavichord ou le Forte- 

, Piano, Tom. I, XIV. 2. 398 

- ©. Commerzienratb, veB, peaftifche ‚Bemerkungen über bie 
en der Koppelwirthſchaft in den preuf, Staaten. Ein 
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Wolßus, Fridr. —* ſtehe Homeri opers &x. 


am genen ad Homerum, Vol. IL Anh. III. 497 


u Bolfram, J. Ch. ehren und Ermabnungen über Die 


Anwendung der Sünglingsjahre, 18 Bändchen. Mit e 
‚ Bursede von F. H. Gebhardt. XVü. 1. 251. 26 Bändchen. 
u l. 5 201 
K. J. G.,vollſtaͤndige Summlung der Herz. Braunſchweig⸗ 
—— —— Vfſ ple werordnungen und deren landesherrlichen 
Declarationen. VIII. 1. 15 
Wera, Frieb. Wilb., harokteriäit edfer und merkwuͤrbiger 
Menfchen,, nebſt einzelnen ſchoͤnen Eharatterzügen.- Eine Korts 
fesuna der Feddetsſchen Nachrichten von von Leben und 
gutaefinnter Menfchen, ae Shell, VII. a \ 
= ragen über liturgiſche Veaendnde, mit Rift auf die 
Begenmdrtigen Zeitbedärfnifle. XXV. 2. 467 
w- Wörterbuch für Theologen, oraliten und Denker aller 
Klaſſen, in Berichung auf des Hrn. von Rochow Vericheleun⸗ 
en, se Beobe. XVIII. 1. 46 ° 
fiede Sturm Predigten über die Sonntagsevangelien. 
ee Det, Abhandlungen jur Veleuchtuns der deutichen Ger 


ſchichte. V. a. 43 
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WR, Gis Yat., anıı — —— ben Nius 
en dee Wal Neon ar ompben; Aus dem —— 
von e. e. RRVL. ı. 233 


—— Dom GE der Scenen aus Zoufis. chen. XXIL 


. weile Örenologifther heiß de 
eek — — m 1 ven beiten Cretsndt vol 


— —— — fitisen Staa rechts, der unmmite 
telbaren fecpen Reigeeiter dart in — — und 
am Rhein. Na dem Kernirikpen Gofkeu bearbeitet. IV. 


willen, Da Erpäblungen füs Kinder, Aus dem Engl. 
—8*— 
on Bettung der Rechte des Weibes 
Unicoe un —SE —S en ee = 
er a ea Saljmana, ir Sand. IX, 1, 126, 38 vand. 
Woljegen, Baron von, 
. Beil 8 SR Ba Bi Sier Der Wandorzuen der Thiere, 


Hl, 
MWoltersdorf, er si, ranzöfirher Handbuch für die jüngern- 


— sehen Bhei shaten vcheen 
Fe 9° bis 1791. 

tun, Lelaldke ve: — in der Scchil⸗ 
sur Deöraulikßen dichuteitur, 1 zu 


des md Gagan, XX. 1. ır 
Kae ame Eh 
* 8 Cotteihlent, I IL 3. 370 
in Wort, das tank 1786 zu Halle 
Nicdiai zu eigen n gefagt baben jol. An, Fran 2 
win —8 —*8 an harol ine Und Mädchen, Die fih 
ri 
auf en — vorbereiten wollen, Bon einem juns 
emanne. 
- en "oc ai * din Beptebong-auf die Reben 
getan on —* er über ee iedte —* Sue anf auf 
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Mode su @elingen, VLı due 
1. 13 
ir 6 Ei — ie Bene Ei au — Zr dba 
ar 12 jdbaltifchen Länder. 1. 262 
ge die Erd; Deniuce und Teobarbtungen Aber bie 
Gen art Yos. IN. 2, 408 
Würdigung um a der —2 — GSarden, oder Ders 
“fu, die nach (ran; 'kumad angelegten. Gärten nach den 
Senden der Engl —* Sortentung In yerbeflern. XXI m 
53 
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WMWarth, . Hemiion, vage: Welcher Lehrvortra in der Philo⸗ 


fopbie iſt der nägli ere, der lateiniſche oder der deutſche? xl, 


140 

üter, D. Heinrich, Revolutionskatechismus. XXII. 1. 11 
undarzt, der, e & Bentrag zur ‚Beförderung der Renntnif de⸗ 
menſchlichen Körpers ꝛe. ar Band. 2.363 


waundt, 8 Fr. Pet. zwey Boriefüngen. X 1. 158. f 


ſiche Magazin. 
MWurmb, €. ©. €. von, — Be + und Zutard der am⸗ 


banndveriihen Truppen, VL 1. 


— ſiehbe Briefe x 
Murinbrand, Sof. von, politifches — ‚mit Hin, 
ſicht auf aa Revolution und deren Ba, — 


ürrik, G. 8 Aleidon und Dorinde, ein Gewalde. u. 1. 77 
Murhras, Cocik. Bricht arg Vihveiich s geogropbArh  Antißikh 
rad, Chr ⸗ ⸗ 
Beſchreibung von bean Fond ist. Preuß. Herzogthum Ver⸗ und 
I achteng zu dee hurgen“ Jitoriſch, Beorapbifch » Ratifife 
1 s 
Befshreibung be 8 8. Aral, Herzogthums Ders und Hinten 
mmern. . 
Pr By, Ian van, —* ‚einiger wichtiger Wahrnehmungen aug 
der Zundargnepfunf und Gebuetsbulje. Aus dem Hold, 
2. 298 
Wytrenbach, Dan, Praecapen phüsfepbise, logicae, xix. m 
454 


Rx 


Zenenden von ber Erziehung des Cyrus. Eine neue Ueberſ. auf 
der ber Bautiinfonihen Ausgabe yon einem Böhmen, ır und ag 
I. 267 
“in a vmatt. Aus dem Griechikden von M. 
en). Weiske 
— Gaftmahl und —33 — Aus dem Gricchifchen von I, 
G. Becker. X N 


- - fdämmtliche Marke. "aus dem Gr. neu Brest von Aug. Sr. 


und Kevrad Borhek, se Theil. KA ı 1. 
as X. 


.Yorick, by M Mr., a fentimenul journey throug France and Italy 


&c. XI 3 
Young, Yetpue m kan. Revolution, ein warnendes Bedſpiel 
für andere Reiche, nach der au Ausgabe aus dem Engl. XVII, 


— gIthen durch Fraukreich und efnen Shell von Station, in den 


Jahren 1737 bis .ı790, vorzüglich in Hinſicht auf die Lande. 


‚ misthichaft, us dem Engl ü erſeit, ze 37 Dept. XXV. 2 
64 
Dis " Young, , 
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Vonng/ vieth., Yber Orosbritaumiens Staatewirihwoſt Yelicen 
. uub Handlung. Aus d überie Aruoid Kilos 
—RS En. IV, Ari ee ar wa De. 


' 3. 


Zach, Franc. de, Tabulse motuum folis novae et correftse, ex 
theoria grvitais. et obfervationibus recentiffimis erutse &o 
1. 1 
Badarid, D. Sant: Zraup., parapbraßikbe bcben von bes Sei 
e Hebräer, von neuen herausgegeben won 
Arten. Kart Kofennäher" AH. 1. arg bes ur 
Babte, &; .&, fiche —R auserlefene Stoͤche aus dem U. T. 
one St je . Ehe. . franzöfifches Leſebuch für die mittlern Klaſſen. 
i. 200 
— kurje Einleitung in die Ammtl. Bücher des I, und N. Zeller 
ments, zum Gebrauch für Buͤrger⸗ u. Landſchulen ÄXL ı. 5a 
Banaen, gar Se. von, Bedtrace zum beutichen Nacht, ar e Diehl 


and. 1 IV 5 
Ba uosburgifche Bibliothek, 3 Bände. Unb. F 
do, D ae Mincens, it ed pzweckmoßig und sidhle, Ike 
angehenden —— in einer eingeichrdntten Vollsarznes⸗ 
: Sunde zu unterrichten?: XVII. 2. 307 . 
—  pharmaca vegerebili *. pbarmacopgeam auftriaco - pro» 
vincjalem, IV. 2 


Bauberiplegel, der, ein Mahrchen der arauen Voerzeit. XVE, 


Sauber» und Gelkermäbrchen, Rpefiliche, aus dem Frans. deu 
Madain von Fufan überf. von I: 6.9.6, ır Theil. IV. ı. ee 
Zauner, Zub. Thadddus, Corpüs * publiei Salisbu Br 
oder Sanımlung der mwichtigften die Staatsverfaflung d 
- fiftes Salzburg betseffenden Urkunden. VII. a. 473 
— Syllabus Redorum negnificorum Univerhtars Salisburgenfs 
inde ab ejus primordiis ad haec uſque tempora, &c. XL. 363 
— über anonpinkiche Sihriften und deren Geſetzwidrigkeit — 


276 
Zaufchner, D. to, Bapt. lof., Vindiciae Phlogiſti. XVII. =, 


Zeichen und Werth der annerteuſchbeit. Ein Wort zu feiner 
Zeit für edle Juͤnglinge und Mldchen, von „nem Meike, 18 
Band. XVII 2. 355. ar Band. XXIL, 

— S— der anverlegten dungfraufat dach Nationalbe⸗ 
griffen, Poyſiologie und Moral. Zur Bebersiaung und War⸗ 

sv nung aller Herren und Damen, melde dieſes Kleinod au 
rg und zu bewahren wünichen. VL. m 468. ı€ Zortiepung, 
XVI. 2: 404, 2e Ausgabe. XXI. 1. 

Zeichenkunſt, gründliche, für junge Beute, und. Piebhaber aus ollen 
Ständen nach Drininalzeichnungen. Von Joh. Martin Sreißler 

. und Joh. Eberb. Ihle, ı — gr Theil. XXL 2. 

Bengsbißte 1 vor und nach dem Tode des beifigen Euhwfgd xvi. 


Zeitſchrift, Dramaturgie, 18 Gtuͤck. XL 450 zei⸗ 
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Zeuſcheiſt für die Naturkunde, Oekonomie, Handlang u. Gewerbe 


oder Analekten zum Beſten der ‚Stadt; un Lanbwirtbihaft, dee 


Wiſſenſchaften and Induſttie, as und 34 Stuͤck. Xili. 


Ze tun gebuch fi fuͤr die, franzoͤſiſchen Angelegenheiten, 1e ade, 


Zenobie, Reine d’ Arınenie. Anh. III. 
Bepernit, D. Karl Fr., Mifeelaneen sum behnrechte, 48 Band. 


530 
eeboni, "Eunemia,. 1792. I, 2. 135. 
Zerrenner, H. ©. der deutiche —— * Sande. Vin, 
* 291.5 — 90 Bandeben. XVIII. 1. s1. 108 san nochen 
XIV, 1. 87, 36 und 128 —* XXVLII.2 
— ſiehe Drorans u und Abendfeger, chriftlihe. 


—* eorie, eitsig moaliche, über Die Erzetaung des Mens 


fehen. Ein teichuc, fir Eheleute und Edeluſtige ıc. von einen "7 


Sevioni,, Giov⸗ ber "de Supochondeie , dvpocpond riſch 
taten 5 „uotnbfucht und nd bie übrigen —S 
em i. 253 
Bigenhanen, €. 8. H., Lebre vom "tichtigen DBenbdttnäffe zu den. 
Schöpfungswerten, und Die durch öffentliche Einführung derfeibenh, 


allein ju bewirtende allgemeine Menſchenbegluͤckung. V:2 s46 


Sieger, M. 3. G., Nachrichten von guten. unD lobenswuͤrdigen 
Sandiangen aus. ber verfioflenen und ennenidstigen Zeit, af. 


heil, 
— € €. ‘6. 2. , über daß alte Ritterweſen, das fotfehe Point 
8 ronngır, ‚Die wahre Her oftipfeit in Ruͤckſicht auf die Ducde Ar 


u —** J. Sin. Schauſpiele. zt Band, %2 


— Werner Carl Ludw., Beytrag zur * Des Glaubens an 


das Daſeyn Gottes in der Theologie, 1 „1. 817 


Simmermarn, E.AM., das Schikial Genis. Eine Warpung 
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snße Staaten er Europens, Geſchildert durch eine Geſellſchaft. 


2. 508 
ii ernſte Hinſicht auf fein Waterland bey Anndberung des 
 Sttedend, vun einem bledera Deutichen, Anb. I. 437. V. 203 , 
5. en um und die Freyſtaaten v a Nordamerika, it 
— Hari bares Ai, 1 Sant. XXVL 2. sun; 


_ 0 Sefchichte. 
— — re Itferariiches fehm. 
— — Bepofitortum für die newche Geographie, 


— er Sorsfchritte 2 
= oh. Seotge, ice Antpoiogle aus dem alten Dichten für“ 
mittlere Klaſſen. X 


—— P. die unge Bauspätenun, « ein Buch für Mütter. 


485 Bähdchen, II. 2 
Bietel, © ie Brig Solomon, ein — *X für die jungen’ 
Weitbärger überk XÜ „ı. 218 Sims 
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Zöllner , Ich, Brid., Briefe @ber Schlefien, Kraksu, Wieliczka 
usd die Grafichaft Glatz anf einer Reife im lshr 1791, ar ar 
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"een ——— Kind — —— 
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rüderinnerungen. XVII. ı. 222 3» 
sehcterderung Ye Denfeeppeit von ben Furſten Europens. XXL. 


jeder Konfirmanden. Vermebrte Auflage. XVII. =. 303 
‚nepennärtiner, der Bondsbeuptmannkbaft Hof, als Ver⸗ 
trag zur Rotiiihen Kenntniß des Burggrafthums Nürnberg 
uberhatb Gebüraes. V. 1. 230 
- — des päbftlihen Etnbls, vomehmiih in Hinſigt ſeiaer 
"Qquftgpfege and politifcpen Defonomte. VIL. 1 79 
ne, at Nah Car, Gommengr übe: Bro. Brot Rank 
yanziger, M. 7, Kommentar En, 
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